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Grafikwettbewerh ’95: 


Die Sieger 


jetzt wieder 2 


zu kaufen! 


+ Super-Software inklusive 
Extrem preiswert 
+ Der neue Amiga-Monitor 
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» Wechselplatte: 
SyQuest EZ 135 
eo Mucikenftwara: 
| unorus v. 1.9 
We Animation: Main. 
- Actor Broadcast 


Bei uns am Messe- 
Stand zu Gast: 


Sir Tobias J. Richter 


Der Pionier des 
Raytracings 


ee CINEMA 4D. 4D v3 

7 7% MaxonCINEMA 4D ist der derzeit beliebteste Amiga-Raytracer in Deutschland 
Seine einfache Bedienung, die vielen Funktion und Effekte und die bestechende 
Ausgabequalität haben Maßstäbe gesetzt 

Die neue Version 3 besticht durch großartige 
Verbesserungen. Der Raytracer wurde 
komplett überarbeitet und dadurch immens 
beschleunigt. Ein weiterer Berechnungsalgo- 
rithmus hat neben Tiefenunschärfe oder den 
vielfach gewünschten Lensflares ebenfalls 
Einzug gehalten. Außderdem wurden 
leistungsstarke Bildfilter (z.B. Weichzeich- 
nen) integriert. JPEG-, BMP- oder TAG- 
Texturen werden direkt gelesen und externe 
Programme können nach der Bild- 
Berechnung AnDeEPrICHEN werden. 


. «onCINEMA y— r 


7 
‚£ Der sensationell günstige Einstieg in die 3D-Welt mit MaxonCINEMA®=* (V 1.5), 
dem Raytracing-Programm des Jahres 1994 

Im komfortablen Editor sind Szenen schnell erstellt. Mit umfangreichen Funktio- 
nen können diese verändert und mit realistischen Texturen versehen werden. Auf 
Knopfdruck entstehen daraus fantastische Bilder in 
Farbtiefen bis zu 24 Bit und effektvolle Kamera-Anima- 
tionen. 

Zusätzlich sind auf der CD eine Fülle neuer Objekte, 
Texturen, Hintergrundbilder und Animationen enthal- 
ten, damit man gleich loslegen kann. Als Bonus befin- 
det sich außerdem die Shareware-Version von 
MainActor auf der CD. 
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. ‚85760 1 Eschborn + ‚Tel 06196 48 1 4 


Mit MaxonCINEMAWORLD erscheint eine neue Erweiterung zum leistungs- 
starken Raytracing-Programm MaxonCINEMA 4D. 

Erstellen Sie auf komfortable Weise Ihre eigenen virtuellen Welten und 
exportieren Sie diese direkt in den Editor 
von MaxonCINEMA 4D. 

Auf Wunsch plaziert MaxonCINEMA- 
WORLD bis zu vier verschiedene 
Cinemaobjekte per Zufall in Ihrer 
Landschaft in vorgegebenen Höhen. 

Die Simulation eines echten Meeres- 
spiegels gehört ebenso zu den Stärken 
des Programms wie die Erzeugung 
nachbearbeitbarer Landschaftstexturen. 
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A  MaxonRAYTRACE PRO CD 


47 ? Für MaxonCINEMA 4D, Reflections, Real 3D, Caligari, Imagine & Light Wave. Die 

ideale Ergänzung zu allen Raytracern: 

« MagicLink 3.0 LT konvertiert (ließt und schreibt) 3D- 
Objekte und Szenen aller auf dem Amiga gängigen 
Formate. Mit voll-formatigem Preview. 

« MaxonCINEMAFONT konvertiert Post-Script-Fonts in 
3D-Körper. Der Text wird als 3D-Objekt mit Phase 
exportiert. Ideal für 3D-Text in Szenen. 

« Alle bisherigen MaxonCINEMA OBJEKTE aus unserem 
Angebot. Allesamt hochwertig mit unzäligen Details, 
sowie eine Auswahl der besten Raytrace-Objekte aus 
aller Welt. 

« MainActor Shareware konvertiert Ihre Einzelbilder zu 
flüssig ablaufenden Animationen. 
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nz m TWIST 
Maxon MULTIMEDIA a Maranır 


j Datenbank für den AMIGA. Einfache 
MaxonMULTIMEDIA ist das ideale Programm für interaktive Informationssy- |: “, Erstellung und Gestaltung beliebiger 
steme, unterhaltende Videobetitlungen und lebendige Präsentationen. Dies +74 Datenbanken. Grafik- und Sound- 
und noch viele andere Möglichkeiten lassen sich mit MaxonMULTIMEDIA ? Einbindung, mehrzeilige Textfelder, 
_ schnell und einfach realisieren. Alle X.) echte Relationen (1:N, N:1, 1:1, N:M), 
Funktionen werden bequem per ” unglaubliche Geschwindigkeit, u.v.m. 
# Drag&Drop zu einem Script zusammen- f Alles weitere sehen Sie in Köln 
| gestellt. Dabei sind Verzweigungen, ICE, 
Abfragen, Benutzereingaben und vieles 4 
andere möglich. Die damit erstellte FE 
Präsentation wird mit einem separaten B MAGIC 
Player abgespielt und kann lizenzfrei ie | Maxon 
weitergegeben werden. , „Schweigen ist Gold“ sagt ein Sprichwort.Das 
z en 3 n # trifft bei MaxonMAGIC keineswegs zu, denn 
g / ehe; , MaxonMAGIC unterhält den Anwender durch 
Er Geräusche und witzige Kommenare. Tasten 
. = 5 klappern, Fenster quietschen und witzige 
Twi stORG ANIZER “ Kommentare ertönen bei Fehlermeldungen. 
: 5 Zusätzlich erhält der Anwender 
ein reichhaltiges Repertoir 
animierter Bildschirmschoner, 
die auch in den Arbeitspausen 
unterhalten. 


Der neue Privatmanager erfaßt alle wichtigen 
privaten Daten, er verwaltet Adressdaten mit 
allem Drumherum wie Paßbildeinbindung, 
Geburtstagsmelder und Etikettendruck. Mit 
ihm kann man Briefe schreiben, verwalten und 
drucken. Natürlich wird die Adresse direkt 
übernommen. = 
Der TwistORGANIZER verwaltet Ihre CDs, user en 
sogar mit Sound und Bild und Ihre Videos, 
wobei Laufzeiten berechnet und Aufkleber Ar MaxonTO00LS 2 
a SL DONE Süganyeriiehene % Der unverzichtbare Desktop-Manager, jetzt noch hilfreicher. 
Der TwistORGANIZER bietet eine komplette ei Zu den neuen Features zählen u.a. Datatype-Unter-stützung, z.B. JPEG, GIF, 
Terminverwaltung mit Tages- und Aufgaben- „.}  PCX, Abspielen von Soundtracker-Modulen, neue Möglichkeiten e 
liste, Notizen und sogar ein komplettes 7,5 zur individuellen Oberflächengestaltung, erweiterte Wildcards 
elektronisches Tagebuch. 7 °7= 5 mit Popup-Menü und direkte LZX-Packer-Unterstützung. 

2 = Im Lieferumfang der neuen Version befinden sich außerdem 
Der Organizer basiert auf u über 200 graphisch aufwendige Symbole zum Einbinden in 
der vollen Leistungskraft 1 | MaxonTOOLS oder zum Benutzen auf der EIER 
von MaxonTWIST, läuft z 3 
jedoch auch eigenständi 


Besuchen Sie uns auf der 
Computer '95 


° Neuheiten 

° Updates 

° Bundels 

®e Schnäppchen 
10.11 bis 12.11 - Köln 


AKTIOnSPREIS 


BIS 15.12.95 


Einzigartig: TurboPrint druckt auch 
direkt aus Anwendungen, wie z.B. 
DPaint oder Brilliance, das ganze 
Farbspektrum der AGA-Grafikchips 
ohne die sonst übliche Reduktion auf 
4096 Farben! 


Einfachste Bedienung bei höchster 
Druckqualität. Drucker auswählen und 
loslegen: Mit den neuen intelligenten 
Druckertreibern erhalten Sie sofort 
beste Ergebnisse! 

Bildschirmgetreue Farbwiedergabe: 
Durch das neue High-Speed Farb- 
management "True-Match" werden 
die bis zu 16 Mio. Bildschirmfarben 
automatisch korrekt auf dem Drucker 
wiedergegeben. 

Natürlich können Sie den Ausdruck in 
Helligkeit, Kontrast und Farbsättigung 
individuell beeinflussen. 


Das integrierte Utility zum Anzeigen und 


Drucken von Grafiken fast aller Dateiformate 
(jetzt auch JPEG, BMP, IFF DEEP ILBM, ...) 
wurde stark erweitert. 


Be 3 Diane | creme ran 
; ee 


Alle Grafiken bis 16 Mio. Farben können auf 
dem Bildschirm zur Ausschnittswahl jetzt 
wahlweise auch in 256 Farben-Rasterung 
(AGA-Chips bzw. Grafikkarte) bzw. 16-Farben- 
Rasterung dargestellt werden. 

In der Layoutfunktion bestimmen Sie Druck- 
größe und Position jetzt direkt mit der Maus! 


Vollständig neues, übersichtliches 
und intuitives Einstellmenü - natürlich 
Styleguide-konform, jederzeit durch 
Tastendruck aufrufbar. 

Jetzt auch mit Treibern für die 
neuesten Druckermodelle, z.B. 
Canon BJC600e, BJC4000, Epson 
Stylus Pro, HP 540, 600, 660C, 850C. 


Läuft auf allen Amigas ab OS 2.0. 


"Hardcopies mit Ausschnittswahl, Poster- 

druck und ein ausgesprochen gutes 

Handbuch runden neben vielen weiteren 

Kleinigkeiten das Bild von einem her- 

vorragenden Druckertreibersystem ab" 
Amiga Plus 8/95 


"TPrint 4 ist der neue Krösus in allen 
Belangen und somit erste Wahl" 
Amiga Special 9/95 


"Die Druckergebnisse sind im Vergleich 

zu Version 3.x nochmals verbessert 

worden. Einen nicht unerheblichen Bei- 

trag dazu leistet TrueMatch. In puncto 

Bedienung geht's kaum einfacher" 
Amiga Magazin 9/95 


PICTURE MANAGER 3. 


EINFÜHRUNGSPREIS 


815 15.12.95 


PROFESSIONAL 


Organisieren Sie Ihre Grafiken von Festplatte, Disketten und 
CDs einfach und übersichtlich wie in einem Photoalbum. Mit 
dem Picture Manager Professional gibt es kein langes Suchen 
mehr - Sie behalten immer den Überblick! 


Automatisiertes Umwandeln von Grafiken in andere Formate 
und Farbtiefen - mit PMPro kein Problem. Über 15 Grafik- 
formate können geschrieben werden. Auch das Umkopieren 
ganzer Grafikbestände ist möglich. 


Durchsucht automatisch ganze 


Di FERZFZEIFSRIESIE ECT SERREZTNEFT) 


Exportieren von Grafiken in 


Verzeichnisse 
nach Grafiken 
Erkennt über 25 Grafikformate: 
IFF (auch Animationen), JPEG, 
GIF, BMP, PCX, TARGA, YUVN, 


und Festplatten 


SUNRASTER, QRT, PhotoCD, 
TIFF, WPG, EPS-Header, Data- 
types, etc. 


Hohe Darstellungsqualität durch 
Dithering 

Frei konfigurierbare Quickmenüs 
für höchsten Bedienungskomfort 


Cnusuro_raren 


MORTLESHARnLE 


ADPro 2.x, DPaint V, PPaint usw. 
(frei konfigurierbar) 


Drucken aller Grafikformate über 
die Workbench oder den 
Turboprint Grafik-Druckmanager 


Direkte Unterstützung der 


i 
Bi 
5 es 


gängigsten Grafikkarten (Treiber 
für: ECS, AGA, Merlin, Retina, 
Picasso, EGS, Cybergraphics) 


Anzeigen und Drucken von 
Fotoalben, Listen und Einzelgra- 
fiken, Suchen und Sortieren usw. 


De 
| 


tare: _7OB.37024 


Format: PER Frames: 4 ürssse: 28441 Bytes 


Über 30 Bildbearbeitungsfunktionen wie z.B. Drehen, Skalieren, 
Spiegeln, Farbreduktion, Helligkeits-, Gammakorrektur, Schärfe, 


Edge-Detect, Convolve, Emboss, etc. 


Bestellen Sie bis zum 212 12.95 Bei, 


Grafikdarstellung in Fenstern auf 
dem PMPro-Bildschirm 


Zusatztools WinView, QM-Editor, 
PhotoView 2.0, MultiConvert, ... 


Systemanforderungen: 0S2.1 oder höher, mind. 2MB Fast + 1MB 
Chip-RAM. Für Farbkataloge AGA oder Grafikkarte nötig (sonst nur 
Graustufenkataloge möglich) 
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5% Meinrad-Spieß-Platz 2 - 87660 Irsee 


Aktionspreise auch für Händler 
- Tel. 08341 / 74327 - Fax: 12042 


Händleranfragen erwünscht! 
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EDITORIAL 


Goldener Herbst 


‚AMIGA-MAGAZIN 11/1995 
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Was für ein Gefühl! Vergangene Wo- 
che hatten wir das »Amiga Magic«- 
Paket zum ersten Mal in der Hand. 
Jetzt müssen auch die letzten Zweifler 
eingestehen, daß AMIGA Technolo- 
gies eine Meisterleistung vollbracht 
hat. Erst im April haben sie den 
Commodore-Deal an Land gezogen 
und im September bereits wurden wieder Amigas ausge- 
liefert. Besonders überzeugend ist das beiliegende Soft- 
warepaket: Anwendungssoftware und Spiele im Wert von 
1000 Mark - einfach so dazu! Der Amiga 1200 kann so- 
mit seinen unterbrochenen Siegeszug fortführen. 


Auf geht's nach Köln. Alle Jahre im November treffen sich 
die Fans auf der traditionellen Amiga-Messe. Vom 10. bis 
12. November können Sie live alle Neuheiten begutach- 
ten. Da es sich um eine Verkaufsmesse handelt, sollten 
Sie genügend Kleingeld einstecken, da Sie sicher das eine 
oder andere Schnäppchen machen können. Welche Ami- 
ga-Produkte angeboten werden, lesen Sie in unserem 
großen Messevorbericht auf Seite 20. 


Übrigens, Sie halten gerade die Jubiläumsausgabe in 
Ihren Händen: 100 Ausgaben AMIGA-Magazin. Seit Som- 
mer 1987 informieren wir Sie rund um den Amiga - rund 
ums Jahr. In diesen acht Jahren hat die Redaktion natür- 
lich einiges erlebt. Wir lassen für Sie ab Seite 128 die 
letzten Jahre Revue passieren. 


Ab dieser Ausgabe gibt's auch einige Änderungen: ein 
neues Layout und den AMIGA-Ratgeber. Sie halten somit 
nicht nur ein lesefreundlicheres und besser verständliches 
Magazin in den Händen, sondern auch ein Magazin, das 
Ihnen hilft, kleine Probleme schnell und einfach zu lösen. 


Und jetzt genießen Sie mit uns das Amiga-Comeback mit 
dem tollen »Amiga Magic«-Paket. Nächsten Monat soll 
der Amiga 4000 in den Handel kommen und wie es mit 
Amiga weitergeht, erzählt Ihnen Petro Tyschtschenko, 
Geschäftsführer AMIGA Technologies, in einem ausführ- 


lichen Interview auf Seite 14. It's magic! ? 
Herzlichst Ihr € L 
SL 2 


Stephan Quinkertz 


Aktuelle 2 ee 


Gut gezaubert 
Der neue Amiga: Was alles drin, dran und dabei ist 8 


'ne Wucht 
Die Software des Amiga 1200 10 


Er ward gesichtet 
15-kHz-Monitor: »Amiga M14385« 12 


P x . . ' 

aufen: ER Amiga is back! 
Software Inklusiv r Interview mit Petro Tyschtschenko 14 
Slrem preiswert ö 


Ber neue Amiga-MonltoZE Interessante Produkte und heiße Meldungen 
2 Brandneu: Bildverwaltung: »PictureManager Pro3« 18 


Amiga im Aufwind 
Messevorbericht »Computer '95« ; 20 


Kurse -------- ------ -- - - 
Ist doch E klar! 
Programmieren: Die Sprache E (Folge 1) 5 40 


Farben im Wandel 
Von 24 zu 8 Bit: Dithering und Reduzierung 
(Folge 3) HM 114 


Public Domain ------------- 
Aminet goes Disk 
PD-Serie: »Aminet«-Disks 136-139 48 


Starke Leistung 4) 


Neues aus dem Aminet 


50 tolle Sound-Effekte 
Workshop: SoundFX 3.20 FH 52 


Ratgeber ---------------- 
Amiga-Trickkiste 
Hilfreiche Tips für Amiga-Besitzer H 99 


Die Übersicht behalten 
Piktogramme ordnen 104 


HDToolBox 
Festplatten präparieren 110 


Software een 


Wandler zwischen den Welten 
Animations-Tool: »MainActor Broadcast 1.00« 78 


Chorgesang 
Musikprogramm: »Chorus v1.9« 84 


Software auf CD-ROM 
BER... Datensammlung: »Fresh Fish 10« 86 
100 Hefte in 8 Jahren: Wir schauen zurück auf die Anfänge, Datensammlung: »Demos & Tools 1« 
was sich in den Jahren getan hat, was es für Pannen gab und Datensammlung: »Aminet 8« 
wie die Redaktion heute aussieht. ab Seite 128 


6 HF Diese Software finden Sie auf unserer AMIGA-PD AMIGA-MAGAZIN 11/1995 


Wissen 
Alle Möglichkeiten voll ausschöpfen 
ISDN-Grundlagen, Folge 4 88 


Innenleben des Amiga 

DFÜ mit dem Amiga: Daten in der Pipeline (Folge 13) 
92 

Wettbewerbe ---------- - - - - 


Sahnestücke 
Die besten Bilder und die ersten Gewinner 28 


Animierend 
»Adorage«-Wettbewerb: Preise im Wert 
von 8000 Mark zu gewinnen >) 


Hardware ------ ----- - - - - - 


Fast ein Amiga 1200 
CD32-Erweiterung: »5X 32« 58 


Der absolute Preisbrecher 
Wechselplattenlaufwerk: »EZ 135« 60 


3-D-Grafik 
Von der Idee zur Animation 
3-D-Animation von A bis Z 


Who is Who? 
Raytracer: Entscheidungshilfe 


Genullt 
Jubiläum: 100 Mal AMIGA-Magazin 


Schnipsel 
Teurer Tower » Warum gibt es eigentlich keine 68060- 


128 


Karten zu kaufen? * Computer im Kino 132 
Kurztests ------ --- --- - - - - 
Demo Mania 1.80: Präsentation 134 
MasterISO 1.20: CD-Produktion 134 
MIDI-Interface: Hardware 134 
Blizzard 1230 IV: Turbokarte 136 
PCMCIA-Combo-Controller: EIDE 136 
Eagle Amiga 4000: Tower 136 
Rubriken -------- -- -- -- - - 
Editorial 5 Leserforum 100 
Go online! 34 Hermann der User 101 
PD-Disketten 36 Impressum 137 
Computermarkt 96 Inserenten 137 
Bücher 99 Vorschau 138 
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Schneller fertig: Wer seine 3-D-Animationen plant, braucht 
weniger Zeit. Wir zeigen wie es geht und welche Tips sonst 
noch Zeit bei der Berechnung sparen. ab Seite 118 


x , BN 


Der Amiga 1200 ist wieder da: Wir haben die neuen Produkte 
von AMIGA Technologies getestet. Mit einem Exklusiv-Inter- 
view von Firmenchef Petro Tyschtschenko ab Seite 8 


AKTUELL 


EI Der neue Amiga: Was alles drin, dran und dabei ist 


Gut gezaubert! 


Er hat Wort gehalten: 

kein Amiga ‘96, sondern 
ein Amiga 1200, pünktlich 
wie versprochen Mitte 
September 1995 - Petro 
Tyschtschenko übergab 
dem AMIGA-Magazin das 
erste neue Amiga-1200- 
Paket zum Test. 


I von David Göhler 


achdem schon vorher 
klar war, daß der »neue« 
Amiga 1200 dem »alten« 


Amiga 1200 bis auf die Be- 
schriftung gleicht, läßt sich 
über die Hardware nicht viel 
Neues berichten: Der Rechner 
kommt mit einer 14-MHz- 
und hat 


68020-CPU daher 


Recht üppig: Mit 21 Disketten und 5 
Handbüchern in der Grundausstattung 
erhält man viel »Computer« fürs Geld. 


2 MByte Chip-RAM eingebaut 
[1]. Zur Lieferung gehören 
weiter ein externes Netzteil 
und eine Maus mit zwei 
Tasten. 


Mit diesem Malprogramm 
läßt sich alles machen: 24- 
Bit-Bilder laden, mit Filtern 


bearbeiten, Stereogramme 
zaubern, Texte einsetzen, Pin- 
sel ausschneiden und ver- k 
fremden und selbstverständlich auch einfach malen, in bis zu 
256 aus 16,8 Millionen Farben. 


Schon bisher der einsame 
Spitzenreiter, hat die Tabel- 
lenkalkulation alles, was 
man braucht: viele mathe- 
matische Funktionen, Grafi- | 
ken als 3-D-Kuchen, Balken 
und Linien, Excel-Kompati- 
bilität, Online-Hilfe, 

Drag&Drop sowie verschie- 

| dene Fonts und Farben. 


| 


Als Betriebssystem kommt 
die neuste Version des Amiga- 
OS 3.1 zum Einsatz. Damit er- 
hält ein Amiga-1200-Besitzer 
gegenüber Amiga-OS 3.0 das 
Anim-Datatype, ein CD-ROM- 
Dateisystem und weitere, klei- 
nere Verbesserungen. 

Ein echtes Powerpaket ist 
dafür die zusätzliche Soft- 
ware, die dem Rechner bei- 
liegt. Bis auf Scalas MM300 
(das vor kurzem noch mehr 
als 500 Mark kostete) sind alle 
Programme topaktuell. Mit 
Textverarbeitung, Datenbank 
und Tabellenkalkulation sind 
die klassischen Anwendungs- 
gebiete abgedeckt. Beim Ami- 
ga 1200 ohne Festplatte liegen 
alle Programme mit Ausnah- 
me von »Scala MM300« in 


[Personal Paint 64 X 


AMIGA 1201 


Organiser 1.1 


Wie mit einem Taschenka- 
lender kann man mit dem 
Organiser alles verwalten: 
Adressen mit Telefon, Fax 
und EMail, und diverse Ter- 
mine (einmalige und sich 
ständig wiederholende). Sie 
können Übersichten und Erledigungslisten anlegen, Kalender 
einblenden und Währungstabellen einbinden. 


Ausstattung und Preis 


Den Amiga 1200 gibt es in zwei verschiedenen Ausstattungs- 
varianten. Beiden gemeinsam ist: 


Amiga 1200 mit 2 MByte Chip-RAM, Netzteil, 6 Amiga-OS- 
3.1-Disketten, Workbench-Handbuch, Amiga-1200-Hand- 
buch, Festplatten-Handbuch, Registrier- und Garantie-Karten 
für die Hardware und alle Programme, 16 Disketten mit zusätz- 
licher Software und drei weitere Handbücher für diese Soft- 
ware. Dies alles steckt in einem dekorativen Karton und kostet 
699 Mark. Einige Programme sind Upgrade-fähig, man zahlt 
beim Kauf neuer Versionen also weniger als den Neupreis. 


Für weitere 300 Mark gibt es das »Amiga 1200HD« genannte 
Modell mit einer 170-MByte-2,5-Zoll-Festplatte. Zu diesem Pa- 
ket gehört außerdem noch »Scala MM300«, das Präsentations- 
programm schlechthin (sogar IBM setzt es auf Messen ein). 


Den Amiga-Monitor »M 1438S«, der alle Auflösungen des 
Amiga 1200 darstellen kann und zwei Lautsprecher besitzt, 
gibt es für 599 Mark (s. Seite 12). 


Diskettenform vor. Außerdem 
befindet sich eine ausführliche 
Dokumentation im Paket. Die 


Festplatten-Version enthält das 
gleiche Software-Paket, das 
auf der Festplatte vorinstalliert 
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AMIEA Terhenhbn en 1) 


4 
Alles so schön bunt: Die Pro- 
duktverpackung (mit allen 
Siegeln und Stempeln, die der 
Gesetzgeber wünscht und 
vorschreibt) spricht für sich. 
Der Amiga 1200 ist die preis- 
werte Maschine für junge 
Leute, die ins Computern ein- 
steigen wollen. 


ist. Bis auf Scala MM300 sind 
alle Programme zusätzlich in 
Diskettenform beigelegt. Eine 
Installation bei der Festplatten- 
Version entfällt also. Die 
Scala-Disketten können mit ei- 


Wordworth 4SE mit 
PrintManager 


Für Briefe, Diplomarbeiten 
oder Speisekarten gleich- 
falls geeignet: die Textverar- 
beitung Wordworth. Sie 
glänzt mit einfacher Bedie- 
nung, schönen Schriften, 
guter Bildeinbindung, The- 
saurus und interaktiver Hil- 
fe. Zusammen mit dem 
PrintManager erhalten Sie 
perfekte Ausdrucke. 


nem beigefügten Bestellformu- 
ar nachbestellt werden. 

Für Amigas ohne Festplatte 
ist dies etwas umständlich, da 
man von Diskette auf Diskette 
installieren muß. Die Software 
bietet wesentlich mehr, als 
man bei dem Gesamtpreis 
vielleicht annimmt. Alle An- 
wendungen sind ausgewach- 
sene Programme, die sich in 
den Vorgänger- oder aktuellen 
Versionen erfolgreich auf dem 


Datastore 1.1 


Die hübsche Datenbank 
schluckt Informationen aller 
Art: Texte, Zeitangaben, Bil- 
der, Zahlen. Ob Sie Disket- 
ten, Videos, CDs, Adressen 
oder Ihre verliehenen 
Bücher damit verwalten, 
Datastore wird damit pro- 
blemlos fertig. Ein ARexx- 
Port fehlt jedoch. 


Photogenics 1.2SE _ 
Der Shooting-Star der Bild- 
bearbeitungsszene: Ende 
letzten Jahres aus dem 
Nichts erschienen, hat Pho- 
togenics Konzepte, Filter 
und Kompositionsmöglich- 
keiten, die den Konkurren- 
ten bis heute fehlen. Bild- 
komposition in 24 Bit läßt 
sich damit auch auf einem 
Amiga 1200 erledigen. 
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ä Whizz 


Meister Lampe hat in künstli- 
chen 3-D-Welten reichlich Ge- 
& fahren zu bestehen und muß 
u sich gehörig sputen, um über 
") die Zeit zu kommen. Dieses mit 
Grafik und Sound sehr schön 
" gemachte Spiel dürfte ambitio- 


Pinball Mania 


Das Flipper-Spiel der Soft- 
wareschmiede 21st Century hat 
vier verschiedene Tische (Sze- 
nen): »Tarantula«, »Jailbreak«, 
»Kick Off« und »Jackpote. 
Wenn es auch mit dem Vorgän- 
ger Pinball Illusions nicht ganz 
mithalten kann, sorgt es den- 
noch für reichlich Spielspaß. 


kein Geld für einen Monitor 
hat, kann den Amiga an einen 
Fernseher anschließen und 
sich später entscheiden. | 


Markt behauptet haben. Kurz- 
tests finden Sie auf Seite 10. 
Für die Preise von ca. 700 
bzw. 1000 Mark erhält man 
somit ein ausgereiftes System 
mit reichlich Software, das so- 
fort einsetzbar ist. Wer noch 


Literatur: 
[1] Preishammer mit Power, S. Quinkertz, R. 
Zeitler, M. Eckert, AMIGA-Magazin 1/93, 5. 6 


Was liegt bei? ; 

Erstmals gehört zu einem Amiga ein Paket von Software, das 
auch auf anderen Rechnerplattformen seinesgleichen sucht. 
«Die Textverarbeitung Wordworth 4.0SE, die kleinere 
Schwester von Wordworth 4.0, die aber erst im Januar 1996 
erhältlich ist. 

«Das Datenbankprogramm Datastore 1.1, das Adressen, CD- 
Sammlungen, Bestände u.v.a.m. problemlos speichert. Es eig- 
net sich ebenfalls für Serienbriefe mit Wordworth. 

«Die Tabellenkalkulation TurboCalc 3.5, mit der Sie spielend 
alle rechnerischen und finanztechnischen Probleme lösen. 
«Der Terminplaner Organiser 1.1, ein perfekter elektroni- 
scher Ersatz für die bekannten kleinen Heftchen, aber mit ein- 
gebautem Wecker. 

«Neue Druckertreiber des PrintManagers, die nicht nur 
Wordworth, sondern allen Programmen zugute kommen. 
«Das Malprogramm Personal Paint 6.4, mit allen Fähigkeiten, 
die man von einem Malprogramm erwartet. 


«Das Bildbearbeitungsprogramm Photogenics 1.2SE, eine 
leicht abgespeckte Version des Manipulationsprogramms, das 
viele Bildformate kennt. 


«Die Spiele Whizz und Pinball Mania, die lange für Span- 
nung und Action sorgen. 


AKTUELL 


Bi Die Software des Amiga 1200 


‘ne Wucht 


Das Besondere am »neuen« Amiga 
1200 ist seine Software. Erstmals 
mit Amiga-OS 3.1 ausgeliefert hat 
AMIGA Technologies dem Rechner 
auch noch ein ausgesprochen üppi- 
ges Bündel an guter Anwendungs- 
software auf den Weg gegeben. 


m von David Göhler 


D: haben wir in der Redaktion nicht 
schlecht gestaunt: Nicht nur über 
den Umfang der zum Amiga 1200 ausge- 
lieferten Software, sondern auch über die 
Versionsnummern der Programme und 
unterm Strich über den Gesamtpreis. 
Schließlich war uns noch nicht einmal 
die Existenz von »TurboCalc 3.5«, 


»Wordworth 4.0« und »Pinball Mania« 
bekannt. Von besonderem Interesse war 
deshalb neben dem Amiga vor allem die 
Software, die wir im Eilverfahren einem 
Test unterzogen haben. 


nn a 
Umfangreiches Paket: Die zum Amiga 
1200 ausgelieferte Software hält auch 
gehobenen Ansprüchen tadellos stand 


Was dabei herauskam, läßt sich so zu- 
sammenfassen: Statt einer integrierten 
Schmalspuranwendung, die alles, aber 
nichts richtig kann, findet man ausge- 
wachsene Anwendungen, leicht zu be- 
dienen, mit großem Funktionsumfang 
und deutschen Handbüchern. Die Vor- 
gängerversionen einzelner Programme 
haben wir nicht umsonst oft mit »sehr 
gut« benotet. Dank der breiten Palette 
dürfte kaum einem Einsteiger etwas feh- 
len. Hinzu kommt, daß alle Programme 
leicht zu bedienen sind und im Hand- 
buch gut beschrieben werden. rk/tf 
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_ ES GEHT VORAN Il 
Sen 


Mi Textverarbeitung: Wordworth 4SE 


Flott getippt 


Eine Textverarbeitung ist immer nütz- 
lich, sei es zum Briefeschreiben, für Be- 
werbungen, Diplomarbeiten oder beruf- 
liche Korrespondenz. 

AMIGA Technologies hat dem Amiga 
1200 eine leicht abgespeckte Version 
von Wordworth 4 beigelegt. Dazu muß 
man wissen, daß die Vollversion erst im 
Januar 1996 auf den Markt kommt, die 
derzeit verkaufte Version ist 3.1. Damit 
hat die beigelegte Version bereits in 
manchen Dingen (z.B. Geschwindig- 
keit) einen kleinen Vorsprung. 

Ansonsten ist Wordworth eine moder- 
ne Textverarbeitung mit leistungsfähigen 
Layout-Funktionen. Besonders praktisch 
ist, daß sie TrueType-Schriften einbin- 
den kann, die im Windows-Markt weit 
verbreitet sind. Weitere Schriftformate 
(CG) werden ebenfalls berücksichtigt. 
Natürlich verarbeitet es auch Pixel-Bil- 
der (IFF) und Vektorgrafiken (GEM, 
CGM). Dank »WYSIWYG« (What You 
See Is What You Get) sieht das Doku- 
ment auf dem Bildschirm genauso aus, 
wie später auf dem Papier. 

Einige Einschränkungen gibt es aller- 
dings auch: Wordworth 4SE kann keine 
Listen verarbeiten (das betrifft Index und 
Inhaltsverzeichnis) und benutzt für Texte 
lediglich den Importfilter für ASCII. Das 
Wordworth-Format verarbeitet das Pro- 
gramm natürlich auch. Die Vollversion 
soll hier etwas großzügiger ausgestattet 
sein. Wer Appetit auf mehr Funktionen 
bekommt, wird später für ca. 100 Mark 
auf die Vollversion updaten können. 

Fazit: Wordworth 4SE ist ein Pro- 
gramm, das gut zum Amiga 1200 paßt 
und alle Grundfunktionen einer moder- 
nen Textverarbeitung besitzt. Wer noch 
mehr Leistung will, kann später preis- 
günstig auf die Vollversion umsteigen. 


Personal Paiht'6.4 


EI Malprogramm: Personal Paint 6.4 


. 
Gut gepinselt 

Mit »Personal Paint 6.4« ist im Paket 
ein Malprogramm, das bis auf Anima- 
tionstools allen anderen 8-Bit-Malpro- 
grammen wie »DeluxePaint« und »Bril- 
liance« zumindest ebenbürtig ist. 

Es entspricht im wesentlichen der 
Version 6.3, die bereits auf dem deut- 
schen Markt erhältlich ist [1], wurde 
aber um wenige Fehler bereinigt und 
teilweise deutlich beschleunigt. Die ein- 
zige offensichtliche Änderung: Fast alle 
Fenster lassen sich jetzt in der Größe 
mit der Maus verändern. 

Sonst bietet PPaint alles, was ein Mal- 
programm vorweisen sollte: grafische 
Grundfunktionen, Bildbearbeitungsfilter, 
Funktionen zum Herunterrechnen der 
Farbtiefe, Stereogramm-Unterstützung, 
bis zu neun Pinsel, virtueller Speicher, 
Mehrfach-Undo für die Zurücknahme 
verunglückter Aktionen oder für den 
Fall, etwas ausprobieren zu wollen, per- 
fekten Ausdruck via PostScript oder 
»Studio« sowie die Unterstützung von 
verschiedenen Grafikformaten inklusive 
aller Datatypes. Auch das neue PNG- 
Format verarbeitet das Programm ta- 
delos und schnell. 

Das separate Handbuch entspricht 
der Version 4.0 mit zusätzlichen Kapi- 
teln am Ende - das hätte man endlich 
überarbeiten können. Von der ARexx- 
Unterstützung steht dort ebenfalls 
nichts, obwohl sie vorhanden ist. 

Fazit: Mit PPaint 6.4 erhält der Ein- 
steiger ein Malprogramm, mit dem er 
wohl kaum an seine Grenzen stoßen 
wird. Allenfalls für einfache Animatio- 
nen muß er sich Brilliance oder DPaint 
zulegen. 


Literatur: 
[1] ARexx ahoi, Malprogramm: Personal Paint 6.3, David 
Göhler, AMIGA-Magazin 9/95, 5. 126 
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Mi Tabellenkalkulation: TurboCalc 3.5 


Scharf kalkuliert 


Mit TurboCalc liegt dem Amiga 1200 
schlicht die Tabellenkalkulation für den 
Amiga in der neuen Version 3.5 bei. 
Bisher schon der alleinige Spitzenreiter 
hat die aktuelle Version noch einige Zu- 
satzfunktionen erhalten. 

Dazu gehören vor allem noch weitere 
Diagrammtypen, wobei sich die Grafi- 
ken nicht nur im eigenen Fenster, son- 
dern auch in die Tabelle übernehmen 
lassen. Weiter gibt es jetzt ein Mehr- 
fach-Undo, um auch mehrere Aktionen 
nacheinander rückgängig machen zu 
können. Außerdem wurde das Pro- 
gramm noch um einige Import- und Ex- 
port-Module erweitert, um Daten mög- 
lichst einfach mit »Microsoft Excel« und 
anderen Programmen ohne Umwege 
austauschen zu können. 

Sonst hat das Programm alles, was ei- 
ne gute Tabellenkalkulation auszeich- 
net: Datenbank-Funktion mit Eingabe- 
maske, Bereiche, Statistikfunktionen, 
Bilder in der Tabelle, diverse Dia- 
gramm-Typen, Druckvorschau, ausführ- 
liche Online-Hilfe, Beispiele und Tutori- 
en sowie ein deutsches Handbuch. 

Kleinere Fehler wurden ebenfalls aus- 
gebessert: jetzt bleiben versteckte Zeilen 
und Spalten auch im Ausdruck unsicht- 
bar. Lobenswerterweise unterscheidet 
sich die beigelegte Version bis auf die 
Optik — die Icon-Leiste läßt sich nicht in 
der Ausdehnung vergrößern — nicht von 
der für knapp 200 Mark vertriebenen 
Version, die man auch separat bei 
Ossowskis Schatztruhe bestellen kann. 

Fazit: Mit TurboCalc 3.5 braucht man 
als Amiga-1200-Benutzer nie wieder ei- 
nen Gedanken an den Kauf einer Tabel- 
lenkalkulation zu verschwenden. Der 
private Geldhaushalt läßt sich damit 
perfekt abrechnen. 
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Det 1 ı Ewa. 0 


a _ Der Weltatlas 


EI Datenbank: Datastore V1.1 
Datenschmiede 


Das Programm »Datastore V1.1« 
macht aus dem Amiga 1200 einen elek- 
tronischen Karteikasten. Ob privat oder 
geschäftlich, jeder kann damit Daten 
sortieren und organisieren. 

»Datastore 1.1« wird je nach Rech- 
nerkonfiguration auf zwei Disketten 
oder auf Festplatte installiert. Der Vor- 
gang wird ausführlich beschrieben und 
gelingt selbst Anfängern problemlos. 

Nach Start der Datenbank befindet 
man sich im Maskeneditor. Hier lassen 
sich die Felder mit der Maus oder durch 
Angabe von Feldinformationen millime- 
tergenau positionieren. Der Zeichensatz 
kann frei gewählt werden. Zwei Werk- 
zeugleisten sorgen für Übersicht und ge- 
meinsam mit dem ordentlichen Hand- 
buch ist die erste Datenbank schnell fer- 
tig. In kurzer Zeit lernt man die ausführ- 
liche Online-Hilfe zu schätzen. So wer- 
den beispielsweise im Menüpunkt »Hil- 
fe/Wie kann ich...?« häufig gestellte Fra- 
gen beantwortet. Kombinationen der 
Datensätze mit Bildern und Grafiken 
sind ebenfalls möglich; hierbei unter- 
stützt das Programm das Datatypes-Kon- 
zept des Amiga-OS. 

Daten können in allen oder in ausge- 
wählten Feldern nach beliebigen Zei- 
chenfolgen gesucht und als ASCII-Text 
aus anderen Programmen importiert 
werden. Nachteilig ist, daß der gesamte 
Datenbestand im RAM gehalten wird. 
Mit wenig RAM und vielen Daten kann 
es daher zu Problemen kommen. 

Fazit: Dank seiner übersichtlichen 
Oberfläche und leichter Erlernbarkeit 
wird Datastore viele Liebhaber finden. 
Auch Fortgeschrittenen kann dieses Pro- 
gramm empfohlen werden. Der Import 
großer Datenmengen funktioniert je- 
doch noch nicht zufriedenstellend. 


M Terminplaner: Organiser V1.1 
Terminnot ade 


Der »Organiser V1.1« verwandelt den 
Amiga 1200 in einen idealen Termin- 
verwalter. Mit ihm gehören versäumte 
Termine der Vergangenheit an. 

Die Installation des Programms läßt 
sich problemlos auf Diskette oder Fest- 
platte erledigen. Nach dem Start des Or- 
ganisers glaubt man, einen Terminka- 
lender auf dem Bildschirm zu sehen. 
Am Rand befindet sich eine Werk- 
zeugleiste mit Symbolen, die kaum eine 
Erläuterung benötigen. Im Handbuch 
werden alle Punkte gut beschrieben. 
Das Programm besitzt neben der Onli- 
ne-Hilfe den Menüpunkt »Hilfe/Wie 
kann ich...?«, der Blättern im Handbuch 
oft überflüssig macht. 

Wie bei einem Papier-Terminkalender 
hat der Organiser zusätzlich einen Jah- 
reskalender, ein Adreßregister und Sei- 
ten für Ergänzungen oder Bemerkungen. 
Ein entsprechender Punkt im Menü er- 
laubt den Im- und Export von Adreßda- 
ten. Nachdem man seinen persönlichen 
Terminkalender gestaltet hat, wird die- 
ser als Projekt gespeichert. In der 
Schublade WBStartup installiert, wird 
der Organiser beim Booten des Rech- 
ners automatisch gestartet und erledigt 
die Terminüberwachung im Hinter- 
grund (für Kenner: Es ist ein Commodi- 
ty). Ein Signalton erinnert rechtzeitig an 
einen Termin. Zusätzlich wird ein Fen- 
ster geöffnet, in dem alle Daten zu dem 
Termin stehen. Nachteilig ist der hohe 
Speicherverbrauch. Etwa 300 KByte 
RAM braucht er schon. 

Fazit: Mit dem Organiser bekommt 
man eine optisch gut gestaltete und ein- 
fach zu bedienende Terminverwaltung. 
Wer 300 KByte erübrigen kann, wird 
sich an das Programm wahrscheinlich 
schnell gewöhnen. 
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AKTUELL 


Kaum haben die ersten 


»neuen« Amigas ihre Besit- 


zer gefunden, folgt Amiga 
Technologies mit einem 


weiteren Paukenschlag: Es 


gibt wieder einen Amiga- 
Monitor, den Amiga 


M1438S. Bei uns erfahren 


Sie, was er leistet. 


I von Achim Berndt Christian Karpf 


chon beim Anschließen 

fällt auf, daß es sich um ei- 
nen »echten« Amiga-Monitor 
handelt: Statt des üblichen 
15poligen VGA-Steckers gibt 
es einen Amiga-typischen 
23poligen SUB-D-Stecker, der 
die Verbindung zum Amiga 
herstellt und für das Übertra- 
gen aller Signale sorgt. Somit 
entfällt der Adapter, der noch 
beim »A 1942« zum Lieferum- 
fang gehört. 

Will man den Monitor auch 
an einem anderen Computer 
einsetzen, etwa einem Amiga 


M 15-kHz-Monitor: Amiga M1438S 


Er ward gesichig: 


2000 mit Flickerfixer, muß 
man sich einen Adapter bau- 
en, da diese bisher im Handel 
nicht lieferbar sind. 

Leistung: Eine weitere Ami- 
ga-Eigenheit ist am »S« in der 
Typenbezeichnung zu erken- 
nen. Dieser Buchstabe steht 
für Stereo und Sound, was 
sich in zwei unscheinbaren 
Cinch-Buchsen auf der Rück- 
seite bemerkbar macht. An 
diese wird der Audioausgang 
des Amiga über ein mitgelie- 
fertes Audio-Kabel ange- 
schlossen und schon steht 
dem Amiga-Anwender der 
volle Hörgenuß zur Verfü- 
gung. Ein Regler an der Stirn- 
seite des Monitors erlaubt eine 
Anpassung der Lautstärke an 
die eigenen Wünsche. 

Bei den Auflösungen kann 
man dem M1438S auch nichts 
vormachen. Alles, was der 


Technische Daten: Amiga M1438S 


Bildschirm: 
Sichtbare Fläche: 


Lochmaske: 
Auflösungen: 


Synchronisation: 
Horizontal 
Vertikal 

Eingänge: 


Sync 


Bedienelemente: 
vorne 


Bemerkung: 
Preis: 
Anbieter: 
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36 cm (14 Zoll) Bilddiagonale 
264 mm Bildbreite 

193 mm Bildhöhe 

0,28 mm 

800 x 600 Punkte 
non-interlaced 

1024 x 768 Punkte 

interlaced 


15 bis 36 kHz 

50 bis 80 Hz 

RGB 

Audio (links/rechts) 
horizontal und vertikal 
TTL (positiv/negativ) 


Helligkeit 

Kontrast 

Lautstärke 

Bildhöhe 

Horizontale Bildlage 
Netzschalter 

Lautsprecher integriert 

599 Mark 

AMIGA Technologies GmbH 


Amiga liefert, 
wird verarbeitet 
und zusätzlich 
können auch 
noch viele PC- 
Formate darge- 
stellt werden. 

Technische 
Daten: Der Ami- 
ga M1438S ist 
ein 36-cm-Mul- 
tifrequenz-Moni- 
tor (14 Zoll), der 
den Empfehlun- 
gen der MPR-II- 
Norm entspricht. 
Seine entspiegel- 
te und getönte 
Bildröhre bietet 
dem Anwender 
eine sichtbare 
Fläche von 264 
x 193 mm. 

Alle  Bedien- 
elemente befin- 
den sich an der 
Frontseite. Somit 
können Kontrast 
und Helligkeit, 
horizontale Bild- 


lage sowie die 
Bildhöhe und 
Lautstärke kom- 
fortabel wäh- 
rend des Be- 
triebs justiert 
werden, wobei die Drehregler 
etwas klein geraten sind und 
die Beschriftung vom Gehäuse 
leicht überdeckt wird. Vorteil- 


| 
| 


Welcome to the new. 


AMIGA 


bei sollte man jedoch nicht 
übersehen, daß einige Amiga- 
Auflösungen graue Ränder er- 
zeugen, die auch vom Moni- 


Der M1438S als Video-Monitor 


Multisync-Monitore können sich auf verschiedene Frequen- 
zen je nach Grafikmodus des Computers einstellen. Dabei 
stellt der Amiga mit seinen videokompatiblen PAL-Auflösun- 
gen zusätzliche Anforderungen an den Monitor. Wenige 
36- bis 50-cm-Amiga-Monitore (14 Zoll bis 20 Zoll) sind in 
der Lage, diese Spezifikationen zu erfüllen. ö 


Wird der Amiga jedoch für Video-Anwendungen eingesetzt 
und etwa von einem Genlock extern synchronisiert, so stellt 
dies für den Monitor eine kleine Hürde dar: Die Bild- und 
Zeilenfrequenz wird aus dem zugespielten Videosignal abge- 
leitet und kann leichte Unregelmäßigkeiten aufweisen. 


Da die Amiga-Monitore nicht für Video gebaut wurden, kann 
es zu Bildstörungen kommen, bei denen das Bild anfängt zu 
wackeln. Laut Angaben von AMIGA Technologies werden 
die Spezifikation für Amiga-Monitore erweitert, so daß auch 
Video-Anwendungen einwandfrei laufen. 


haft wären noch Regler für die 
vertikale Bildlage und die Bild- 
breite, wodurch die maxima- 
en Darstellungsbereiche voll 
ausgenutzt werden könnten. 

Bildschärfe und Farbreinheit 
sind gut. In der Bildgeometrie 
(Trapez- und Kissenbildung) 
lassen sich leichte Abwei- 
chungen feststellen, die je- 
doch im Rahmen der Tole- 
ranzgrenze liegen. 

Der abgedeckte Frequenzbe- 
reich reicht von 15 bis 36 kHz 
horizontal und 50 bis 80 Hz 
vertikal. Dieser erweitert das 
Einsatzgebiet auch auf VGA- 
Auflösungen im PC-Bereich. 

Bei Auflösungen mit 30 kHz 
ist der Darstellungsbereich 
ebenfalls gut, so daß die ver- 
bleibenden Ränder von 5 mm 
durchaus erträglich sind. Da- 


tor nicht beseitgt werden und 
den Rand um weitere 5 bis 10 
mm verbreitern können. 

Handbuch: Das 20seitige, 
in fünf Sprachen vorliegende 
DIN-A5-Heftchen gibt wenig 
Aufschluß über technische 
Daten sowie Installation und 
Betrieb des Monitors. Bis auf 
die Anschlußbelegung des 
23poligen SUB-D-Steckers 
sind keine technischen Infor- 
mationen wie Frequenzen und 
Bandbreite enthalten. 

Fazit: Der Amiga M14385 
stellt sich als »der« Amiga- 
Monitor dar und wird dieser 
Rolle auch gerecht. Alle Ami- 
ga-Auflösungen bewältigt er 
hervorragend. Als kleinster ei- 
ner ganzen Serie neuer Ami- 
ga-Monitore, ist ihm ein guter 
Einstand gelungen. 1 
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Farb-Desktop-Drucker 


sind auch nicht mehr das‘ 


was sie mal waren. 


SCHUSTER + PARTNER. 


Bi-Druckkopf-System 
für exzellente Farb- 
und S/W-Drucke 


Smoothing-Funktion 
(entspricht 720 x 360 dpi) 


Bis zu 4 Seiten 
pro Minute 


Stimmt, die sind jetzt sogar 
zum Mitnehmen leicht. 


tegrierter auto- 
tischer Einzelblatt- 


BJC-70: Der Farb-Desktop-Drucker zum Mitnehmen. 


In Weiß oder Anthrazit gibt 
der BJC-70 auf jedem 
Schreibtisch eine gute 
Figur ab. Ein weite- 

rer Augenschmaus sind 


Rn seine Ausdrucke. Dank 


En 


des Bubble-Jet-Farbdruckkopfes für 
exzellente Ausdrucke. Tauschen Sie ihn 
gegen den Schwarz-Druckkopf aus, verwandeln Sie den 
reinrassigen Farbdrucker in einen erstklassigen Schwarz- 
Weiß-Drucker. Und weil das Ganze nur rund 1,4 kg leicht 


Canon Deutschland GmbH, Europark Fichtenhain A10, 47807 Krefeld, Telefon: 0 21 51/34 95 66, Telefax: 0 21 51/34 95 99 


ist, können Sie per optionalem Akku Druck machen, wo Sie 
wollen. Zu einem erstaunlich günstigen Preis. 


A little bit more? Wählen Sie die Canon Infoline für 
Musterausdrucke und Prospekte: (0 21 51) 34 95 66. 


MAN VERSTEHT SICH BESSER 
Schweiz: Walter Rentsch AG, Geschäftsbereich Wiederverkauf, Industriestr. 12, CH-8305 
Dietlikon, Tel.: 01/8 35 68 00, Fax: 01/8 35 68 60; Österreich: Canon Gesellschaft mbH, 
Oberlager Str. 233, A-1100 Wien, Tel.: 01/68 36 41-405, Fax: 01/68 36 41-774 


AKTUELL 


Seit kurzem werden Amiga M Interview mit Petro Tyschtschenko 
1200 wieder in größeren 
Stückzahlen ausgeliefert. pletten Internet-Server auf, mit 


Amiga is back! 
Petro Tyschtschenko, Ge- m ıza I 5 ac ” Web-Seiten, und FTP-Zugang 


schäftsführer von AMIGA für _Public-Domain-Software 


gas. Wir bauen einen kom- 


Technologies, stand der 
AMIGA-Redaktion Rede 
und Antwort. 


I von Stephan Quinkertz 


Wie haben die ersten Händ- 
ler die neuen Rechner aufge- 
nommen? 

Die Händler sind sehr zu- 
frieden mit unserem bärenstar- 
ken Software-Bundle. Es hieß 
ja früher immer, daß der Ami- 
ga nicht genügend mit qualita- 
tiv hochwertiger Software aus- 
geliefert wurde. Diesem Man- 
ko wollten wir ein Ende ma- 
chen. Vor allem haben wir 
schon ein positives Feedback 


N 


Petro Tyschtschenko: Mit dem »Amiga-Magic« 
haben wir ein attraktives und preiswertes Produkt 


vom Markt: Unser Amiga wird 
vom Enduser angenommen, 
die Händlerregale leeren sich, 
die Nachfrage steigt. 

Wie haben Sie es geschafft, 
diese Menge an sehr guter Soft- 
ware zusammenzuschnüren? 

Unsere Jungs in England, 
die sich um die Zusammen- 
stellung der Amiga-Bundle 
kümmerten, haben einen 
wirklich guten Job geleistet. 
Alles ist bei uns in den letzten 
Monaten sehr schnell passiert, 
wir wollten ja so schnell wie 
möglich wieder auf dem 
Markt sein. 
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Gab es größere Schwierig- 
keiten bei der Produktion? 

Gut daß Sie nicht wußten, 
was für Probleme wir in den 
letzten drei Monaten zu lösen 
hatten, sonst hätten Sie wie 
ich wenig Schlaf genossen. 
Als ich im Juni anfing weltweit 
zu reisen, um alle Bestandteile 
der Bill of Material zusam- 
menzubringen, war ich mir 
nicht sicher, ob wir es schaf- 
fen würden. Es hat aber dank 
der exzellenten Leistungen 
meiner Mitarbeiter und der 
nahtlosen Kollaboration mit 
Solectron France doch noch 
geklappt. Meine früheren gu- 
ten Kontake und Verbindun- 
gen waren mit ein Schlüssel zu 
diesem Erfolg. 

Was werden 
wir als nächste 
neue Produkte 


erleben? 
Der Amiga 
1200 wird in 


vielen Aspekten 
verbessert sein. 
Wir wissen, daß 
der Amiga eine 


für online- 
s Dienste fabel- 
haft geeignete 


-Paket Plattform ist. 
Wir beabsichti- 
gen schnellere 
Prozessoren einzubauen, CD- 
ROM mit MPEG-Erweiterun- 
gen anzubieten, die Erweite- 
rungsmöglichkeiten zu verbes- 
sern und den Amiga Internet- 
tauglich zu machen. Set-Top- 
Boxen sind bereits in Entwick- 
lung. Der Amiga wird auch 
nächstes Jahr mit einem RISC- 
Prozessor verfügbar sein. Das 
Betriebssystem wird abwärts- 
kompatibel bleiben. 

Wie wird in Zukunft die Ami- 
ga-Monitor-Familie aussehen? 

Der M1438S ist jetzt schon 
verfügbar zum Preis von 599 
Mark. Es gibt bereits Prototy- 


pen des neuen 17-Zoll-Mo- 
dels. Das Einzigartige an die- 
sem Monitor ist, daß er Zei- 
lenfrequenzen von 15 bis 64 
kHz beherrscht. Wir werden 
nächstes Jahr unser Monitor- 
Angebot erweitern: 14-, 15- 
und 17-Zoll-Monitore. 

Haben Sie vor, auch Erwei- 
terungskarten und Software für 
den Amiga zu entwickeln? 

Für uns ist die Systemsoft- 
ware mit eine der obersten 
Prioritäten. Es ist auch wichtig, 
daß es für den Amiga gute Ent- 
wicklungssoftware (Compiler) 
gibt. Nur so kann es mit der 
Softwareentwicklung weiter- 
gehen. Im Auftrag werden wir 
bei externen Firmen Software 
entwickeln lassen. Erweite- 
rungskarten wird es auch ge- 
ben, entweder von uns oder 
über Lizenz-Abkommen von 
Drittherstellern. 

Amigas sollen auch über 
Versandhäuser wie Quelle 
vertrieben werden. Gibt es 
schon konkrete Ergebnisse? 

Bei Quelle werden Amigas 
im Angebot sein. Allkauf hat 
unsere Amigas bereits in den 
Geschäften. Auch bei Wertkauf 
wird der Amiga zu bekommen 
sein. Mit Karstadt sind wir zur 
Zeit in Verhandlungen. 

Gibt es Pläne, statt des Zor- 
ro-Busses andere Systeme (et- 
wa PCI) einzusetzen? 

Der PCI-Bus ist eine interes- 
sante Alternative zum Zorro- 
Bus. Dies nicht von der Perfor- 
mance her, da der Zorro-IIl- 
Bus ebenfalls sehr leistungs- 
fähig ist, sondern weil dem 
Amiga dadurch ein Zugriff auf 
zahlreiche PCI-Erweiterungen 
gewährleistet würde. 

Wird man AMIGA-Techno- 
logies demnächst auch im In- 
ternet erreichen können? 

Die Hälfte unserer Mitarbei- 
ter ist am Internet angeschlos- 
sen und macht das mit Ami- 


und Shareware. Nicht zuletzt 
werden auch Entwickler auf 
diesem Server den notwendi- 
gen Support finden. Ich möch- 
te dieses Medium professio- 
nell und anwenderfreundlich 
betreiben. 

Besteht die Gefahr, daß auf- 
grund von Lieferschwierigkei- 
ten es keine Amiga 4000T mit 
68060-Prozessor in diesem 
Jahr geben wird? 

Wir haben zwar unseren 
Bedarf an 68060-Prozessoren 
im Juni bei Motorola gefor- 
dert, aber es ist wahr, daß es 
bei dem 68060-Board Verzö- 
gerungen bis ins nächste Jahr 
geben könnte. 

Werden in Braunschweig 
wieder Rechner produziert 
oder nur repariert? 

In Braunschweig werden we- 
der Rechner assembliert noch 
repariert. Wir wollen unsere 
Distribution von Braunschweig 
aus organisieren. Schwerpunkt 
wird jedoch der Komponenten- 
austausch und das Ersatzteil- 
wesen für Europa darstellen. 

Auf welchen Messen wer- 
den Sie vertreten sein? 

Dieses Jahr auf der »Com- 
puter ‘95« in Köln und auf der 
»bits & fun« in München. In 
USA im November einmal auf 
der »Video Toaster Expo« und 
auf der »Comdex«. Wir den- 
ken auch an eine »World of 
Amiga« in UK. 

Zum Schluß noch eine per- 
sönliche Frage. Sie und Ihre 
Mannschaft sind seit Monaten 
voll bei der Sache, bleibt da 
noch Zeit fürs Privatleben? 

Nein. Ich möchte hier die 
Gelegenheit nutzen, mich bei 
meinen Mitarbeitern für ihren 
hervorragenden Einsatz rund 
um die Uhr zu bedanken. Wir 
sind wirklich ein gutes Team. 
Meine Familie zeigt großes 
Verständnis, denn es bleibt in 
dieser Aufbauphase keine Zeit 
für mein Familienleben. | 
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DiskExpander V2.1 
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Mit DiskExpander können Sie die Kapazität 
Ihrer Festplatte und Ihrer Diskeltenlaufwerke ca 
verdoppel, Die Instlion erfolgt m Sokun 


dense 
DiskExpander unsichtbar im Hinter- 
grund. Die Daten werden auf ca. 30- 
70% der ursprünglichen Größe redu- 
ziert und verschiedene Kompressions- 
alghorihmen (auch xpkkompatiblel) 
stehen zur Auswahl. Das geniale Pro- 
grommkonzept sorgt dafür, daß auch 
Einsteiger DiskExpander auf Anhieb 
optimal einsetzen können. DiskExpan- 
der erhöht nicht nur die Kapazität Ihrer 
Festplatte. Auch auf normalen Disketten 
können Sie im Durchschnitt ca. 1,5 MB 
Software unterbringen und selbst die 
RAD-Disk können Sie verdoppeln. 


DiskSalv Ill 


inelle, und anschließend arbeitet der 


DISK 
EXPANDER 


Mit Disksalv III präsentieren wir Ihnen den 
Retter in der Notl DiskSalv Ill reitet defekte, 
korrupte oder gelöschte Dateien, Disketten, 


Festplatten, 
keit innerhalb von wenigen Minuten 
Dabei versucht DiskSalv III physika- 
lische Schäden, Software-Fehler sowie 
die Folgen von unsachgemäßer Daten- 
trägerbehandlung zu reparieren. Die 
Daten können wahlweise „inplace” 
oder auf separaten Datenträgern res 
tauriert werden. Die Erfolgsquote von 
DiskSalv III liegt in der Praxis bei über 
90% und als weitere Features verfügt 
DiskSalv III über ein BackUp-Programm 
und eine CleanUp-unktion. Sie erhal 
ten. DiskSalv III mit deuischer Doku- 
mentation. Benötigt OS 2.0 oder höher! 


rd 


auahaltsBich 3.0 


Wollen auch Sie sich einen Überblick übe 


mit einer hohen Wahrscheinlich- 


r 


Ihre Finanzen verschaffen, Ihr Geld effek- 


tiver nutzen und Schwachstellen in Ihrer 


Budgetierung erkennen? Mit dem HHB 3.0 


präsentieren wir Ihnen die 
lösung aus einer Hand! | 
Einige Charakteristika: Frei 

von buchhalterischen Aus- 
drücken, versch, Doteien kön- 
nen geöffnet werden, belie- 
big viele, freidefinierbare 
Konten, komfortable Such‘/ 
Filterroufinen, Jahresübertrag | 
und doppelte Buchführung, | 
umfangreicher ARexxPort, 
exzellentes Handbuch, gra- 
fische Auswertungen, lauf- 
fähig ab OS2.0 und höher. 


Skat Belse II 


Regeln der deutschen Skat- 
Suo seien deu es 
denklichen Spielmöglichkeiten 
zur Verfügung, vom. „Grand 
ouvert” über „Ramsch“ bis zu 
„BockRunden“, Der integrierte 
Spieleditor macht es Ihnen 
möglich, zu Trainingszwecken 
die Karten nach Ihren eigenen 
Wünschen zu _ verteilen 
Machen Sie sich fit für Ihren 
nächsten Skatabend und ver- 
blöffen Sie Ihre Skatbrüder f 
durch Ihre neue Spielpraxis 


Ein Skatspiel der neuen Generation, dos Ihnen 
zwei computergesteuerte Mitspieler zur Ver- 
fügung stell, die nahezu alle Spielarten beherr- 
schen. Skat Deluxe II spielt nach den neuesten 


Fr 


Der EURO.Übersetzer ist die perfekte Software- 
Isung für die qualitaiv hochwertige automa 
tische Übersetzung von englischen Dokumen- 
ten. Sowohl bereits vorhandene Dokumente als 


auch Texte, die Sie über die Tastatur 
eingeben, können direkt übersetzt 
werden, Die sehr umfangreichen Wörter: 
bücher sind unbegrenzt erweiterbar und 
Wörterbücher der gängigen Konkurrenz- 
produkte können benutzt werden. 
Weitere Features: hohe Übersetzungs- 
geschwindigkeit, komfortable Nachbe- 
orbeitung, Oberfläche im OS 2.0 St, 
komplett mausgestauert, ideal für PD- 
Anleitungen. 


= 
EUR: 
Albeaseı 


CD-Write 


Der Traum vieler Anwender wird wahr: 
Ab sofort ist es möglich, CDROMs mit 
allen handelsüblichen Laufwerken vir- 
tell zu beschreiben. Dabei können Sie 
vorhandene CDs in vielerlei Hinsicht 
virtuell modifizieren: 

Komplette Programmpakete und Konfi- 
gurationsdaten auf jeder CD speichern. 
Verzeichnisse neu arrangieren und das 
Workbench-Erscheinungsbild der CD 
(Fenstergröße, Icon-Positionen) an Ihre 
Systemkonfigurafion anpassen. : CDs 
mit Ihren bevorzugten Icons (z. B 
MagicWB] ausstolten. - Nicht mehr 
benötigte Daten oder auch Viren von 
CDs löschen. - Highscores speichern, 
Archiv.CDs wie beispielsweise die Ami- 
neHCDs um weitere Programme ergön- 
zen und so auf dem laufenden halten. 
Programme auf Readyto-Run-CDs wie 
beispielsweise Meeling-Pearls, Fresh- 
Fish etc. nach Belieben konfigurieren. 
CDs für den Mailbex-Betrieb mit Index- 
‚dateien versehen oder- etwa aus recht- 
lichen Gründen-bestimmte Dateien 
nicht zum Download. bereithalten. 
Owner-Attribute und Zugriffsrechte von 
CD.Dateien ändern, etwa bei Betrieb im 
Netz mit Envoy. - »Datentröger CDO ist 
schreibgeschützte- Requester für immer 
verschwinden lassen. - Icon-Toollypes 
ändern, 
Die Idee, auf der CD:Write basiert, ist 
trivial und genial zugleich. Da Ihr CD- 
ROM-loufwerk die Datenstruktur auf 
CDs nicht physisch ändern kann, wer- 
den die durchgeführten Modifikationen 
transparent auf einen beschreibbaren 
Datenträger ausgelogert. Als Anwender 
merken Sie davon nichts, da die Integro- 
tion von CD-Write in Ihre Arbeitsumge- 
bung systemkonform und elegant gelöst 
wurde. 
‚Amiga® mit ] MB Speicher, OS 2.04 
oder höher sowie Festplatte erforderlich 


TE 


Dieses Programmpaket ist das unverzichtbare 

Motorrad- und Autofahrer. 
Geben Sie einfach Ihr Ziel ein und sofort 
schlägt Ihnen der Strekckenploner die optimale 


Hilfsmittel für 


Fahrtroute vor. Egal ob von München 
nach Berlin oder von Hamburg nach 
Bonn, dieses Programm kennt 
richtige Antwort. Der Streckenvorscl 
kann wahlweise als vektororientierte 
Landkarte in verschiedenen Vergrös- 
serungsstufen oder als ausformulierte 
Wegbeschreibung in drei Detailstufen 
erstellt! und gedruckt werden. Der 
Streckenplaner kennt alle deutschen 
Orte mit mehr als 20.000 Einwohnern, 
alle Bundesautobahnen sowie alle 
wichtigen Landstraßen. 


Bee, 7 


Sur 
POCObase 3.0 


Dies ist die brandneue Version der beliel 


sehr gut 


CD-Write 1.2 


URTEIL 
AUSGABE 09/ 


Frese 


bien & 
Datenbank, mit der Sie auch IFF-Bilder verwol 
ten können. Sie können bis zu 31 verschiedene 


Doteien gleichzeitig öffnen, Relationen 
schen einzelnen Doteien erstel- 
len und 6 versch. Feldtypen be- 
nutzen. Die Anzahl der Doten- 
sätze und die Anzahl der Felder 
pro Datei ist nahezu unbegrenzt 
POCObase 3.0 biete alle Stan- 
dardfunktionen einer Datenbank: 
Die Doten können beliebig sor- 
fiert, gefitert und indiziert wer- 
den. POCObase 3.0 wird mit 
umfangreichem Handbuch aus- 
geliefert und ist sowohl für privo- 
te als auch für geschäffiche An- 
wendungen geeignet 


Mit PPrint 3,0 erstellen Sie auf jedem Amiga® 
kunstvolle und professionelle Druckerzeugnisse. 
jonz persönlichen Visiten- 
Diskettenetikeiten 


Erstellen Sie Ihre 
korten, Adressaufkleber, 
Geburtstogskorten und vieles mehr in 
kurzer Zeit und geben Sie das Motiv auf 
einem beliebigen Drucker aus. Hier einige 
Daten im Detail: leistungsstarke Mal- 
funktion, Seitengröße bis DIN A3, Druck- 
auflösung von 90-400dpi, eingebauter 
Grafik. und Texteditor, Textausgabe mit 
Mehrspaltensotz und Konturenführung, 
alle Objekte um beliebige Winkel dr 

Bor. Mehr als 1.000. Chports sowie mit 


gelieferte Vektorschrften unterstützen Sie 
bei der kreofiven Arbeit reichhallig. 


zwi. 
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‚Alle Programme, Anleitungen und Handblicher sind komplett in deutscher 
‚Sprache gehalten. Hardwarevoraussetzungen (wenn nicht anders angege- 
ben): Amiga® mit IMB RAM, Workbench 1.2, 1.3, 2.0, 2.1 und 8.0. 


CDBoot 1.0 
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CDBoot ist ein phantastisches neues Softwore- 
produkt mit dem es möglich ist, fast alle erhält 
fichen CD32 Spiele auch mit einem Amiga® 
1200 und Amiga® 4000 ( AT oder SCSI CD- 
ROM Laufwerk sowie beliebiges File- System) 
zu verwenden. Dabei kann für jede CD eine 
eigene Konfigurationsdotei angelegt werden, in der die Belegung 
der JoyPad-Emulation gespeichert wird, und außerdem können Sie 
für jedes CD 32 Spiel die HighScores separat abspeichern. 
Die Bedienung und Installation von CDBoot ist sehr einfach und 
‚dank der sehr guten deutschen Dokumentation auch für Einsteiger 
hervorragend geeignet. 

‚Aufgrund der sehr großen Kompatibilität zu einem Original Amige® 
©D32 können Sie ab sofort mehr als 98% aller erhältlichen CD 32 
Spiele prolemlos spielen. CDBoot ist die geniale Softwarelösung für 
alle Amigo®freaks, die sich kostengünstig die große Welt der 
‚CD32- Spiele erschliessen möchten, 


DM 69, 


GPFax 
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Mit GPFax können Sie Ihren Amiga® als uni- 
verselles Faxgerät benutzen. Eingehende Faxe 
können Nonne am Bildschirm dargestellt 
oder in sehr guter Qualität ausgedruckt wer- 
den. Das Versenden von Telefaxen ist 
denkbar einfach, da die meisten Text- 
verarbeitungen oder DTP-Programme 
ein direktes Senden von Faxen 
erlauben. Doch GPFax ist nicht nur ein 
simples Faxprogramm sondern bietet 
Ihnen darüberhinaus zahlreiche weitere 
Funktionen: Automatische Titelseiten- 
generierung - Rundfaxe - integriertes 
Telefonbuch - Logbuch - ARexx-Port ... 
GPFax wird mit deutschem Handbuch 
ausgeliefert und benötigt Kickstart 1.3 
‚oder höher sowie ein handelsübliches 6 
Class 1 oder Class 2 Modem. 


GPFax 


DM 119,- 
ur 


ACash Professiona 
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‚ACash Professional ist ein modernes und leis- 
tungsfähiges Finonzverwaltungsprogramm, das 
sowohl für die private Finonzverwaltung als 
uch für den gewerblichen Einsotz gedacht ist. 
Verschaffen Sie sich jederzeit den einen 
Überblick über Ihre Einnahmen und 
‚Ausgaben! Ob Giro- oder Bankkonten, 
Sparbücher, Kreditkarten, Kredite oder 
regelmässige Einkommen; ab. sofort 
können Sie Ihre Finanzen übersichtlich 

mit dem Amiga® verwalten und durch 
aussogekräffige dreidimensionale Dio- 
‚gramme visualisieren. Die exzellente 
technische Ausstattung von ACash, das | 
auch über einen umfangreichen ARexx- 99 
Port verfügt, sowie das gute deutsche 
Handbuch sorgen für effizientes Arbei- 
ten. Louffähig ab OS 2.0. 


Mit diesem Programm werden Sie in 
methodisch sinnvoller Weise in kurzer Zeit die 
richtige Bedienung der Schreibmaschinen- oder 
Computertastatur erlernen. Es werden dazu 
viele umfangreiche Lektionen mitgeliefert. Die 
Auswertung erfolgt nach schulischen Regeln. 
Von der graphischen Benutzerführung in 
Verbindung mit aussagekräftigen Leistungs 
kontrollen werden Sie begeistert sein. 
„Schreibmaschine“ wurde von kompetenten 
Fachlehrern mitentwickelt, so daß der didak- 
fische Aufbau lang- 
fistige Lernerfolge 
garantiert, 

Update von Version 
1.0 auf 2.0 für nur 
DM 20, 


Schreibmaschine Y208 


Fe 


Stefan Ossowskis Schatztruhe 
Gesellschaft für Software mbH 
Veronikastraße 33..45131 Essen 
Tel.: 0201-7887 78 - Fax: 0201-798447 
Hotline: 0201-770332 
Email: stefano @tchest.e.eunet.de 
‚Support-Mailbox: 02.08-202509 


Versandkosten 
Inland: DM5,-V-Scheck, DM 8,- Nachnahme 
‚Ausland: DM 8,- V-Scheck, DM 25,- Nachnahme 


Amigo® ist ein eingetragenes Warenzeichen der ESCOM AG. 


240W Aktivboxen 
80 W Aktivboxen 
15W Aktivboxen 


Der Nachfolger des berühmten 
Autoscan1438 


Jetzt mit verbesserter Elektronik 
und eingebauten Lautsprechern 


512 KB A500. un 49... Joystick QuickshotT.1I 


19.- 
1 MB A600 incı.un gg... AlfaDataMouse 29. 
1 MB A500+ 69.- AlfaDataMouse 400 dpi 35.- 
1.8 MB A500 icı. uhr 179. AlfaDataMouse 400 dpisrasten 39.- 
2 MB Zip 514400 199,. AlfaData Trackball 69.- 
AMB PS/2 Modul 949,-. Alfa Data opt. Mouse 65.- 
8MBPS/2 Modul 479.. HoneybeeJoypadCD322 39.- 
16 MB PS/2 Modul g49.-. ParnetKabel+Software 29.- 
3.5 Laufwerk extern 99,-. Multiface Card Ill 139.- 
3.5 Laufwerk A500/2000 89.- 
EN Autoscan 1564 
3.5 Laufwerk HD extern IE -15:°(381cm) -mPRI 
Kick Um Platine asoosoorooo 29- Dee Teen 
Kabel 2.5 -> 3.5 incı. Stromvers. PER - bis zu 1250 x 1024 - incl. VGA-Adapter 


- 15 kHz - 64 kHz - 949.- DM 


Epson Stylu leider erst ab November lieferbar 
1084 ST RGB Monitor 379.- 
4 IDEK 8617 a3 cm (17°) 0.20mm 1598.- 
E= Neptun Genlock 1048.- 
Kit A500/600/2000 169.- 
Turboprint 4.0P. Kit A3000/4000 199.- 
Kit A1200 199.- 
STAR LC 24-30 Color Mustek Handscanner s/w 199.- 
Mustek Handscanner color 
EpsonGT8500bidi/SCSI 1399.- 


Lü 
u. ee 
.ID’s einstellbar. 4 > A 
Golem AT / SCSI Contr. A2000 349.- 
Alfa Power 508 179.- 
Alfa Power 2008 129.- 
Oktagon 2/3/4000 249.- 
Squirrel PCMCIA scSı Contr. für A1200 209.- 
CD 1200 + incl. Netzteil !! 219.- 
ICD 1200 + incl. Netzteil!!& CD-ROM 299.- 
Overdrive Combo 3,5" 299.- 
PCMOIA Controller für CD-ROM & 3,5" HD’s 
28.800 Modem v34 & V.F.& Voice 379.- 
2400 Modem incl. Amiga DFÜ Softw. 19.- 


Sehr geehrter Kunde, 

wir verkaufen ausschließlich Turbokarten.die 
nurmitneuen, nichtübertakteten Prozessoren 
bestücktsind. 


Blizzard 1220/4ams.2sunz 379.- 
Blizzard 1230NVsonnz.ssoo 349.- 
Blizzard 1260somHz,ss0co 1199.- 
Blizzard 2060somnz,ssoeo,scsı 1295.- 
Blizzard SCSIKits 2169.- 
Cyberstorm060/50mitssoco 1795.- 
CyberstormSCSIContr. 349.- 
Cybervision 2MB 649.- 
Cybervision 4MB 849.- 
AT-BUS3,5" 


IConner CFS 850 MB 14ms 329.- 
IConner CFS 1275 MB 14ms 419.- 


SCSI 3,5" 
Quantum 850 MB 14ms Trailb. 399.- 
Quantum 1080 MB 12ms Fireb. 529.- 
Quantum 2150 MB sms Atlas 1399.- 
Quantum 2210 MB 9msCap. 1149.- 
Quantum 4300 MB 8msG.p. 1749.- 
größere SCSIHD’sauf Anfrage 
CD-ROM 
CD-ROM Double Speed ATAPı 99.- 


Mitsumi FX 400 279.- 
Sanyo SRD 254 scsı, 4-fach 299.- 


Schnellversand 


Bei Bestellungen bis 14.00 Uhr erfolgt der 
Versand bei Verfügbarkeit am gleichen Tag. 


CD’s i Bestellannahme von 10-18.30 Uhr 


AmigaMagazin2 19.- FredFishGold 45.- 

AmigaToois 19.- Fred Fish Gold2 45.- Amiga 1200 "0 
Amiga Tools 2 39.- FreshFish10 29. incl. OS 3.1 

Aminet6Share 19.- GigaGrafik4CD’s 45.- 
Aminet7Share 19.- MeetingPearlsil 14.- 


Aminet Set1 49.- MegaHits6 49.- 


putersystems 


cross 


Aminet 8 19.- Computersystems GmbH 
Aminet Set2 49.- Ihr ATVI EC>A Distributor 


Amiga Tools 3 39.- 0 En A. 699.- Körnebachstr. 95 
Er 4 MeetingP.3 15.- - a Dormund 
The Global Amiga Experience 39.- 


incl. Double Speed CD-Rom LW 
& Netzteil 


a a 
Amiga 1200 Magic 


Maxon Tools 
Maxon C++ Light 

Maxon C++3 mit Klassenbibliothek 
Maxon CAD 2.5 

Maxon CAD 2.5 Student 


- Scannersoftware für Epson GT und 
Mustek Paragon 600 Scanner 

- unterstützt Photogenics 

- SCSI- und Parallelport 

- ausführliche deutsche 
Anleitung 


Maxon Pascal 3 mit OS 3.1 Includes 
Maxon ASM V1.1mit OS 3.1Includes 
Maxon Twist 2 relationale Datenbank 
Maxon Basic 3 

Maxon Cinema 4D 2 Raytracer 


Software 


ArtDep.Pro2.5338.- PCTask3.1 159.- 

GP Fax 9.- 

Personal Paint 75.- 
FinalCopyll 149.- Personal Write 59.- 
FinalWriter 3.0 239.- SiegfriedCopy 49.- 
Final Calc 310.- Siegfr. AntiVirus 49.- 
Final Data 119.- TurboprintP.4.0109.- 


- Towerumbau für Amiga 600/1200 

- viel Platz für zusätzliche Komponenten 

- leistungsstarkes, temperaturgesteuertes 
Netzteil 

- Test Amiga Magazin 6/95 "sehr gut" !!! 

- Preiswert 


Sehr geehrte Kunden, 
diese Anzeige ist natürlich nur ein Auszug 
aus unserem reichhaltigen Gesamtangebot. 
Falls die von Ihnen gewünschte Hard- oder 
Software nicht in unserer Anzeige vorhanden 
ist, rufen Sie uns an. 
Wir kümmern uns darum. 
Ihr ERoss Team 


Ladenverkauf 


Die angegebenen Preise sind Versand- 
preise und gelten nur eingeschränkt in 
unseren Ladengeschäften. 


Dortmund Körnebachstr.95 
—- 144143Dortmund 
Tel. 0231 - 53 11 334 
Mo-Fr 11.00 -18.30 
5 Sa 11.00-14.00 
Mailbox Melmac (3 Ports) 
Tel. 0231 - 520 61 


Microcosm 39.- 
Pinballlllusion 69.- 
RiseoftheRobots 69.- 
Simon t.Sorcerer 49.- 


Elite Il 39.- 


Syndicate 59.- 


FieldsofGlory 59.- TowerAssault 59.- Amiga Spiele 


Base Jump. e/d 44.- 


AMIGA 


MICROVITEC 


Amiga istein eingetragenes Warenzeichen der ESCOM AG 


Händleranfragen erwünscht 


Alle Preise freibleibend, Irrtümer vorbehalten. Es gelten unsere allg. 
Geschäftsbedingungen, die wir Ihnen auf Wunsch gerne zusenden. 


Goblins 3d 44.- 
CrystalDragon 49.- Oldtimer 49.- 
DawnPatrold 65.- Pinballlll. AGA 66.- 
Der Reeder d 79.- SierraSoccerd 39.- 


Megalo Sounds. alle Amigas 69.- 
Aura Sounds. PCMCIA, A.600/1200 199.- 
Midi Interface Pro 59.- 


AKTUELL 


iM Bildverwaltung 


PictureManager Pro 3 


»PMPro 3« von Irsee-Soft 
ist nicht nur reine Bildverwal- 
tung, sondern bietet in der 
neuen Version einige Funk- 
tionen zur Formatkonvertie- 
rung und Bildverarbeitung. 

PMPro 3 erzeugt Bildkata- 
loge bei 24-Bit-Bildern zwei- 
bis viermal schneller als die 
Vorgängerversion; die Qua- 
lität der Minibilder wurde 
durch Floyd-Steinberg-Dithe- 
ring stark verbessert. PMPro 3 
liest 20 Bildformate und spei- 
chert 15 Formate. Neu sind 
Funktionen, wie Drehen, Ska- 
lieren, Spiegeln, Farbredukti- 
on, Edge-Detect, Gamma und 
Schärfen von Grafiken. Für 
Cybergraphics, EGS Piccolo/ 
Spectrum, Picasso, Retina, 
Merlin, ECS und AA-Chipset 
sind Treiber dabei. 

Operationen wie Konver- 
tieren oder Umkopieren von 
Bildern sind einfach automa- 


tisierbar. Frei definierbare 
Quick- (Werkzeugleisten mit 
Symbolen) und PopUp- 
Menüs (z.B. zum Starten an- 
derer Programme), sowie ein 
ARexx-Menü erleichtern die 
Bedienung. Zum Paket 


gehören auch »PhotoView 
2.0«, das die Verwendung 
von Photo-CDs ermöglicht 
und Tools wie »Memory_Me- 
ter«, »HD_Meter«, »Win- 
View« und »MultiConvert«. 
Preis: ca. 150 Mark, Update 
von V2.0: 49 Mark, Update 


von V1.0:59 Mark. 
IrseeSoft IS, Meinrad-Spieß-Platz 2, 
87660 Irsee, Tel. (0.83.41) 743 27, 
Fax (083 41)1 2042 


Info: ?TBn5TBu24 Forst: HER Frames: ı 


Brunse: 20181 Bytes 


Werkzeug: Von der reinen Grafikverwaltung zum viel 
Grafiktool - PMPro 3 bietet auch Bildbearbeitungsfunktionen 


gen 


EI Conrad-Service 


Umwelt- 
freundlicher 


Mit dem neuen Conrad-Ka- 
talog »Electronic-Welt ’96« 


wurden einige Verbesserun- 


ELECTRONIC 


En 


Dicker Schinken: Auf 1130 
Seiten findet man fast alles für 
Hobby und Elektronik 
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gen in Service eingeführt. In- 
teressant für Kunden, die unter 
Zeitdruck stehen, ist der 24- 
Stunden-Lieferservice (erst ab 
einem Bestellwert von 250 
Mark möglich) und auch der 
48-Stunden-Reparaturservice — 
beides für 35 Mark. 

Bereits seit längerer Zei bie- 
tet Conrad etwas für Umwelt- 
bewußte: Statt in Papp-Kartons 
kommt für vier Mark die Ware 
in »Multiboxen« ins Haus. 
Diese Behälter bestehen zu 
100 Prozent aus wiederver- 
wertetem Material und lassen 
sich zudem als Sortimentka- 
sten benutzen. 

Schnäppchen-Jäger ' unter- 
stützt der neue Service »Fax- 
Infothek«. Hier stehen viele 
Angebote, Praxistips und Neu- 
heiten zum Abruf bereit. 


Conrad Electronic, Klaus-Conrad-Str. 1, 
92240 Hirschau, Tel. (01 80) 5 31 21 11 
Fax (01 80) 5 31 21 10, 

Fax-Infothek (0 96 04) 40 88 44 


Mi Videokarte 


Graffiti 


Die Grafikkarte ist für alle 
‚Amigas verwendbar, da sie 
an den 23poligen RGB-Port 
angesteckt wird und verhilft 
selbst einem Amiga 500 oder 
1000 zu 256 Farben. 

Die Karte stellt immer 256 
Farben aus 262144 dar. Die 
Auflösung beträgt dabei in 
der X-Achse max. 768 (bei 
AA-Maschinen) oder 384 
Punkte (auf ECS- und OCS- 
‚Amigas). Für die Maximal- 
auflösung sind nur 4 Bitpla- 
nes nötig; ein Amiga 1200 
arbeitet damit bei 256 Far- 
ben genauso schnell wie 
sonst mit 16. Reduziert man 
die Anzahl der Planes auf 2, 
ist noch die Hälfte der Pixel 
in der Horizontalen drin. Die 
»chunky«-Bitplane-Verwal- 
tung erlaubt einen enorm 
schnellen Zugriff auf den 


Bi Tintenstrahldrucker 


BJC-610 


Das neue Spitzenmodell von 
Canon druckt sowohl in Farbe 
als auch monochrom mit einer 
Auflösung von echten 720 x 
720 dpi (mit WPS). Beste 
Druckergebnisse erreicht man 
auf einem speziell entwickel- 
ten 720-dpi-Papier; auf Nor- 
malpapier läßt sich aber eben- 
falls in der hohen Auflösung 
drucken. Im Textdruck erreicht 
er eine Geschwindigkeit von 
300 Zeichen/s in Schnellschrift 
bzw. 200 Zeichen/s in Schön- 
schrift. Der Drucker emuliert 
Canon Extended, Epson LQ 
und IBM Proprinter. 

Der _ Vierfarb-Permanent- 
druckkopf hat je 64 Düsen 
und einen eigenen Tintentank 
pro Farbe. Verarbeitet werden 
Papiere bis DIN A4 und Um- 
schläge mit einem Gewicht 
zwischen 64 und 105 g/m?. 
Zugeführt wird es automatisch 
oder oder manuell. Preis: ca. 
1140 Mark. 


Canon Deutschland GmbH, 
Europark Fichtenhain A 10, 47807 Krefeld, 
Tel. (0 21 51) 3 45-0, Fax (0. 21 51) 3 45-1 15 


Bildschirmspeicher der Karte. 
Sie ist daher vor allem für 
Spiele (Voxelgrafik) interes- 
sant. Diverse Programmierer 


Klein: Trotz »magerer Be- 
stückung« bringt die Karte 
mehr Farbe auf den Schrim 


sollen schon an Umsetzun- 
gen arbeiten. Eine Work- 
bench-Emulation ist bisher 
nicht vorgesehen. 

Die Karte wird voraussicht- 
lich zur Kölner Messe auf 
den Markt kommen. Preis: 


149 Mark. 

MLC Hard & Software Vertriebs GmbH, 

Im Ring 29, 47445 Moers, 

Tel. (0.28.41) 422.49, Fax (0.28 41) 442 41 


BI Tintenstrahldrucker 
Epsons neue 


Stylus Color II: Der »Color 
Il« druckt mit einer max. Auf- 
lösung von echten 720 x 720 
dpi. Durch die Reduzierung 
der Punktgröße im 720-dpi- 
Modus soll ein wesentlich 
besseres Druckbild im Farb- 


Stylus Color Il: Neues Ge- 
häuse und verbesserte Tech- 
nik zeichnen ihn aus 


druck erreicht werden. Im 
Textmodus erreicht er eine 
Geschwindigkeit von 200 
Zeichen/s (Schönschrift). Der 
Drucker emuliert Epson LQ 
und IBM Proprinter. 

Zwei Permanentdruckköpfe 
für Schwarz und Farbe ma- 


chen das Gerät zum echten 
Vierfarbdrucker. Durch den 
günstigen Papierweg lassen 
sich Papiere mit einem Ge- 
wicht von 64 bis 90 g/m2, 
Karten mit bis zu 188 g/m? 
bedrucken. Preis: 1060 Mark. 

Stylus Color Ils: Der 
Drucker bietet nur einen semi- 
720-dpi-Modus. Aus den Da- 
ten (360 x 360 dpi) werden 
720-x-720-dpi-Druckdaten in- 
tern berechnet. Um von Farbe 
nach monochrom zu wech- 
seln, ist ein Patronenwechsel 
nötig. Die Druckgeschwindig- 
keit liegt bei 125 bzw. 150 
Zeichen/s (Schönschrift bzw. 
Schnelldruck). Der Drucker 
versteht ESC/P (Epson LQ). 
Preis: ca. 900 Mark. 

Stylus 820: Er rundet die 
Produktpalette nach unten ab 
und ist von den technischen 
Daten mit dem Stylus Ils fast 
identisch. Unterschied: Der 
»Stylus 820« ist ein Mono- 
chromdrucker, der erst mit 
dem Farbkit zum Farbdrucker 
wird. Preis: ca. 730 Mark, 


Preis Farbkit: ca. 250 Mark. 
Epson Deutschland GmbH, 

Zülpicherstr. 6, 40549 Düsseldorf, 

Tel. (02 11) 56 03-0, Fax (02 11) 5.04 77 87 


I Video-Heimstudio 
Hollywood- 
Paket 


Das Hollywood-Paket ver- 
bindet Camcorder, Videore- 
corder und Fernseher zu ei- 
nem kompletten Video-Heim- 
studio. Damit kann man Filme 
schneiden, betiteln, mit Grafi- 
ken mischen, Effektblenden 
erzeugen und frei nach eige- 
nen Ideen gestalten. 

Herzstück des Systems ist 
ein Amiga 1200 (inkl. Soft- 
ware-Paket von AMIGA Tech- 
nologies). Das Komplettpaket 
besteht außerdem aus dem 
»Monument Titler«, mit dem 
man perfekte Lauftitel mit 
mehrfarbigen Buchstaben er- 
zeugt, »Adorage« für Blätteref- 
fekte, »Scala MM300«, dem 
»Neptun«-Genlock und »Su- 
perCut« zum Schneiden. 
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Das Neptun-Genlock dient 
zum direkten Mischen aller 
Bilder, Titel, Grafiken und 
Animationen mit dem live-Vi- 
deo. Nebenbei wird das 
Videobild durch die Enhan- 
cerfunktion im Genlock auf- 
bereitet und verbessert. Mit 
zwei Fadern und einem Al- 
pha-Kanal ergeben sich jede 
Menge Überblendfunktionen. 

Die brandneue Schnittsoft- 
ware SuperCut steuert den Zu- 
spieler (Kamera oder Videore- 
corder) via Sony L-Control, 
Panasonic-Edit oder Infrarot- 
signal. Es lassen sich Szenen 
sichten, verwalten und belie- 
big arrangieren. Dabei hilft ei- 
ne übersichtliche Schnittliste. 

Das Paket ist bei Electronic- 
Design, Partnerfirmen und im 
ausgewählten Fachhandel er- 
hältlich. Preis: 2800 Mark. 


Electronic-Design, Detmoldstr. 2, 
80935 München, Tel. (0 89) 3 51 50 18, 
Fax (0 89) 3 54 35 97 


KURZMELDUNGEN KURZMELDUNGEN 
I WarpEngine 060: Die Turbokarte für den Amiga 3000 und 4000 

- »WarpEngine« von MacroSystemUS gibt's nun auch in einer 060er- 

ı Version. Sie ist mit einer 68060-CPU mit 50 MHz Taktfrequenz, Fast- 
1 SCSI-2-Adapter (ca. 10 MByte/s max. Übertragungsgeschwindigkeit), 
I Vier PS/2-SIMM-Steckplätzen (Amiga 3000 nur zwei) für max. 128 

ı MByte RAM (Amiga 3000 64 MByte) und Ethernet-Anschluß (Thick 

I Ethernet) ausgestattet. Für Besitzer der WarpEngine 040 wird es eine 
I Updatemöglichkeit geben. Preis der WarpEngine 060: ca. 2100 Mark. 
1 Hirsch & Wolf OHG, Mittelstr. 33, 56564 Neuwied, Tel. (0 26 31) 83 99-0, 

1 Fax (0 26 31) 83 99-31 

1 Neue Monitore von Liyama: Die neuen Monitore führen in der Ty- 

I penbezeichnung ein »E« und bieten ein On-Screen-Menü für die Ein- 
stellungen. Die 17-Zoll-Klasse wird mit dem »Vision Master Pro 17« 
ı erweitert. Techn. Daten: »Diamond-Tron«-Bildröhre mit Streifenmas- 
} ke (0,25 mm Punktabstand), max. Auflösung 1280 x 1024 Punkte bei 

195 Hz Bildwiederholfrequenz, Horizontalfrequenz 27 bis 92 kHz. 
ı Preis: ca. 1800 Mark. 
| Liyama Electric GmbH, Am Kiesgrund 2-4, 85622 Feldkirchen, Tel. (0.89) 9.04 60 21, 
} Fax (0.89) 9 04 60 24 
I IDE-Fix-Programmpaket: Das Paket besteht aus der neuesten Version 
I des CD-Dateisystems »CacheCDFS« (V 2.11), einer CD32-Emulation, 
ı einem Audio-CD-Abspieler und erstmals dem »atapi.device«. Mit die- 
I sem Device ist es möglich bis zu vier IDE-Laufwerke an den internen 
l Adapter des Amiga 1200/4000 anzuschließen. Für mehr als zwei 
N I Laufwerke ist bei beiden Computern ein spezielles Kabel nötig. Prei- 
I se: IDE-Fix ca. 100 Mark, Adapter-Kabel für Amiga 4000 60 Mark, 
I Update von CachCDFS auf IDE-Fix: 60 Mark zzgl. Versandkosten. 


Hirsch & Wolf oHG, Mittelstr. 33, 56564 Neuwied, Tel. (0 26 31) 83 99-0, 
1 Fax (0 26 31) 83 99-31 


I Neue Oki-Seitendrucker: Der »OL 600ex« ist ein LED-Seitendrucker 


I mit 300 x 300 dpi, 6 Seiten/min, und LaserJet-IIP-Emulation. Er ersetzt 
1 ab sofort den erfolgreichen »OL 400ex«. Standardmäßig ist der 

N Drucker mit 1 MByte RAM ausgestattet, das sich aber bis auf 18 

1 MByte erweitern läßt. Preis: ca. 1000 Mark. 


. Der größere Bruder »OL 610ex« arbeitet mit einer Auflösung von 600 

1x 600 dpi, druckt mit 6 Seiten/min. und bietet eine LaserJet-IV-Emula- 

l tion (PCL 5e). Er wird mit 2 MByte Speicher ausgeliefert, der auf max. 

ı 19 MByte erweiterbar ist. Preis: ca. 1250 Mark. 

1 OK Systems (Deutschland) GmbH, Hansaallee 187, 40549 Düsseldorf, Tel. (02 11) 52 66-0, 

1 Fax (02 11) 59 33 45 

| Hewlett-Packard LaserJet 5L: Der neue LaserJet druckt mit einer Auf- 

I lösung von 600 x 600 dpi und vier Seiten/min. Die Kantenglättung 

| REt (Resolution Enhancement technologie) verfeinert den Druck wei- 

ı ter. Standardmäßig wird der 5L mit 1 MByte RAM ausgeliefert (max. 9 

L MByte). Papier wird manuell oder automatisch zugeführt, wobei es 
!bis zu 160 g/m? wiegen darf. Preis: ca. 1100 Mark. 

F Hewlett-Packard GmbH, Herrenberger Straße 110-130, 71034 Böblingen, 

1 Tel. (0 70 31) 14-0, Fax (0 70 31) 14-36 82 

I 3-D-Scann-Service: CAD-Art bietet einen neuen Service: Unabhängig 

I vom Rendering-Programm werden 3-D-Objekte eingelesen und in ein 

! dreidimensionales Gittermodell umgewandelt. Preis: ab 30 Mark. 


I Brush-Box-CD: Die CD enthält zahlreiche Brushes im IFF- und TIFF- 
I Format für Raytracer. Über 450 brillante Grafiken aus den Bereichen 
N Edelsteine, Fenster, Türen, Fliesen, Kacheln, Gesteine, Marmor, Kera- 
I miken, Küchendekore, Erze, Reliefe und Holz befinden sich auf der 

I CD. Preis: ca. 240 Mark. i 
1 CAD Art, Rheinstr. 59, 41836 Hückelhoven, Tel. (0 24 33) 4 36 75, Fax (0 24 33) 4 36 75 


! Neue Adresse: MacroSystem zieht um und ist ab sofort unter der neu- 
ı en Adresse zu erreichen. 


| MacroSystem Computer GmbH, Borgäcker 2-6, 58454 Witten, Tel. (0 23 02) 94 94 90, 
1 Fax (0.23 02) 94 94 99 
} 


| 


KURZMELDUNGEN KURZMELDUNGEN 
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AKTUELL 


I von Thomas Fischer 


SS: die »Hardliner« unter 
den Zweiflern können sich 
vor Ort überzeugen: Der Ami- 
ga lebt! Topaktuelle Produkte 
rund um den Amiga werden 
wieder zu Messepreisen ange- 
boten. Das ist aber lange nicht 
alles. Der Besucher darf sich 
auf viele weitere Höhepunkte 
freuen. Einer wird jedoch der 
mit Abstand schillerndste sein 
— der Auftritt der neuen Firma 
»AMIGA Technologies«: Sie 
wird sich hautnah ihrer Fan- 
Gemeinde präsentieren und 
ihr Rede und Antwort stehen. 
Man darf also gespannt sein! 
Lesen Sie auf den folgenden 
Seiten, was es an den Messe- 
ständen zu sehen geben wird. 

Das lange Warten ist vor- 
bei! Ob es sich wohl gelohnt 
hat? Jeder kann sich davon 
überzeugen - am Stand von 
AMIGA Technologies GmbH. 
Die ersten Amigas sind bereits 
verkauft und es ist erfreulich, 


Veranstaltungsinfos 

Die Computer '95 findet vom 10. 
bis 12. November 1995 auf dem 
Kölner Messgelände in den Hallen 
10 und 11 statt. 

Öffnungszeiten: 

Freitag, 10. November 1995: 
09.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Samstag, 11. November 1995 
09.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Sonntag, 12. November 1995 
09.00 Uhr bis 18.00 Uhr 


Eintrittspreise: 
Schüler/Studenten: 15 Mark 
Erwachsene: 20 Mark 


Eintrittsvergütung: ; 

Es ist möglich, den Eintrittspreis bis 
zur vollen Höhe zurückzubekom- 
men. Wie? Das ist ganz einfach: Die 
Namen der Firmen, die sich an die- 
ser Aktion beteiligen, stehen auf der 
Eintrittskarte. Wird nun bei einer 
dieser Firmen etwas gekauft, wer- 
den pro 100 Mark Umsatz 5 Mark 
zurückerstattet. Die Eintrittskarte 
muß natürlich vorgelegt werden. 
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daß nun endlich wieder ein 
passender Monitor für die ge- 
samte Amiga-Palette angebo- 
ten wird. Der 14-Zoll-Monitor 
»AMIGA M1438S« zeigt ohne 
wenn und aber alle Videofre- 
quenzen des Amiga an. Jeder 
neue Amiga-Käufer darf sich 
auf ein umfangreiches Soft- 
warepaket freuen. »Amiga- 
Magic« wurde dieses Paket 
getauft und jeder kann sich 
persönlich von Umfang und 
Leistung der Software über- 
zeugen (s. Seite 8). Ob man 
nun Einsteiger, Fortgeschritte- 
ner oder Profi ist, die Vor- 
führungen aus den Bereichen 
linearer und nichtlinearer Vi- 
deoschnitt, 3D-Grafik und 
Animation, elektronische Bild- 
bearbeitung, Präsentation und 
Internet-Zugang darf man sich 
nicht entgehen lassen. Hier 
werden live komplette Lösun- 
gen zu diesen Themen gezeigt 
und zusätzlich alle Fragen be- 
antwortet. Übrigens: Lassen 
Sie sich nicht die Amiga-Tas- 
sen, -Tragetaschen und -T- 
Shirts entgehen. Greifen Sie 


zu, der Vorrat ist begrenzt! 
AMIGA Technologies GmbH, 

Berliner Ring 89, D-6425 Bensheim, 
Tel. 0 62 51/8 02-1 00 


AmigaOberland will auch in 
diesem Jahr die komplette An- 
gebotspalette aktueller Soft- 
und Hardware rund um den 
Amiga ausstellen. Zu bestimm- 
ten Produkten gibt es nach 
Auskunft der Firma absolut un- 
schlagbare Messepreise. 
Schwerpunkte sind die Soft- 
wareprodukte »Reflection 
3.0«, »Final Writer« Version 4 
und »Final Data« Version 3. 
Für diese Produkte sind Upda- 
tes am Messestand zu bekom- 
men. Einzige Bedingung ist, 
daß die jeweils erste Diskette 
des Produkts mitgebracht wird. 
Weitere Higlights sind die Pro- 
fi-Tabellenkalkulation »Final 
Calc« der Firma SoftWood und 
Produkte von Hi-Soft England. 
Der Soundsampler »Techno- 
sound« wird in einer neuen 
Pro-Version verfügbar sein und 


Ei Messevorbericht »Computer '95« 


Amiga im 
Aufwind 


Das »Mekka« der Amiga-Gemeinde ist unumstrit- 
ten das Messegelände der Stadt Köln. Vom 10. 
bis 12. November findet hier die »World of AMI- 
GA '95« statt- die größte Amiga-Messe der Welt. 


Spiele-Fans dürfen sich auf 
Produkte der Spiele-Schmiede 
Gamesmith freuen. 


AmigaOberland, In der Schneithohl 5, 
61476 Kronberg, Tel. (0 61 73) 6 50 01 

Die Firma arXon präsentiert 
die aktuellen Treiber für die 
Software »Studio«. Des weite- 
ren wird gezeigt, wie der 
»ScanDoubler« und die Gra- 
fikkarte »Cybervision« zusam- 
men in einem Rechner funk- 
tionieren. Ein reichhaltiges 
Angebot an Festplatten (auch 
AV-Platten), CD-ROM-Lauf- 
werken und RAMs runden das 
Angebot ab. Für alle, die CDs 
selber beschreiben möchten, 
werden »CD-ROM-Writer« 


mit Software angeboten. Mit 
der speziellen Aktion »Rund 
um SCSI« bekommt der An- 
wender passende Gehäuse mit 
Anschlußkabel und Termina- 
toren für CD-ROM-Laufwerke. 


arXon GmbH, Assenheimer Str. 17-30, 
60489 Frankfurt, Tel. (0 69) 97 84 10-10 
Als Stützpunkthändler der 
Firma MacroSystem präsen- 
tiert CHS Pommer die gesamte 
Palette mit dem Schwer- 
punktthema Videobearbei- 
tung. Attraktive Paketpreise für 
»VLAB-Motion« und »Tocca- 
ta«, Sonderpreise für Einzel- 
bilddigitizer und Auslaufmo- 
delle bestimmter Grafikkarten 
erwarten den Besucher am 
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Stand. Wer sich für das Thema 
CD-ROM-Fertigung für Audio- 
und Videodaten interessiert, 
findet hier einen kompetenten 
Ansprechpartner. 


CHS Pommer, Schürbankstraße 18, 
44805 Bochum, Tel. (02 34) 86 65 26 


Computer Corner kündigt 
für die Modelle Amiga 1200 
und Amiga 4000 lukrative 
Messepreise an. Das Backup- 
Programm »Diavolo Backup« 
bekam ein umfangreiches Up- 
date zur Version 3.0. Am 
Stand kann die Standard- und 
die Pro-Version begutachtet 
und zum Messepreis erworben 
werden. Aus dem »Hippo 
Books Verlag« wird eine neue 
Produktpalette vorgestellt. Ne- 
ben Workshops in Buchform 
mit Disketten für »LightWave«, 
»Imagine 3.0« und anderen 
Animationsprogrammen stellt 
die Firma eine völlig neuartige 
Form des Workshops vor, ei- 
nen interaktiven Workshop 
auf CD-ROM mit fertig erstell- 
ten Projekten für »Imagine 
3.0«, »DPaint V« und »Morph 
Plus«. Am Stand wird ein Vi- 
deo vorgeführt, das den Inhalt 
dieser CD jedem Interessierten 


näherbringt. 


Computer Corner, Albert-Roßhaupter-Str. 108, 
81369 München, Tel. (0 89) 714 1034 


Electronic-Design präsentiert 
Leckerbissen für Video-Fans. 
Unter anderem das »Neptun«- 
und das »Sirius«-Genlock, den 
Digitizer »FrameMachine« und 
den »TBC-Enhancer«. Beson- 
dere Fähigkeiten des Sirius- 
Genlock sind der Alphachan- 
nel, mit dem ausgewählte Far- 
ben transparent mit einem Vi- 
deosignal überlagert werden 
können, sowie der Standby- 
und Bypass-Modus. In diesem 
Modus entfällt das lästige An- 
und Abstecken des Genlocks. 
Das Computerbild wird unver- 
ändert zum Monitor und das 
Videosignal zu den Videoaus- 
gängen durchgeschalten. Ein 
besonders Highlight ist das 
»Hollywood-Paket«, welches 
neben den Amiga 1200, ein 
Genlock und viel Software 
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speziell für die Videobearbei- 
tung beinhaltet. Weiterer 
Schwerpunkt wird die Vor- 
führung der Schnittsteuerung 
»Cavin« sein. 


Electronic-Design GmbH, Detmoldstr. 2, 
80935 München, Tel. (0 89) 351 50 18 

Der Amiga-Distributor Fi- 
scher Computer präsentiert 
die gesamte Amiga-Palette. 
Neben den Amiga 1200 und 
Amiga 4000 wird auch der 
14-Zoll-Monitor »AMIGA 


AMIGA M1438S: 14-Zoll-Mo- 
nitor mit Stereo-Verstärker und 
eingebauten Lautsprechern 


M1438S« verkauft. Frisch aus 
der Entwicklung stellt die Fir- 
ma erstmals ihr Info-Terminal 
»BRAIN_1« vor. Damit lassen 
sich Multimedia-Vorführungen 
bearbeiten, die _ interaktiv 
durch einen Touch-Screen- 
Monitor zu beeinflussen sind. 
Weiterhin gibt es Amiga-Zu- 
behör der Bereiche Festplat- 
ten, Speichererweiterungen, 
CD-ROM, Digitalisierer, Gen- 
locks, Mäuse, Joysticks, Con- 
troller, Grafikkarten und Lauf- 
werke. Also Artikel für 5 Mark 
bis hin zum High-End-Gerät 
sind im Angebot. Es besteht 
die Möglichkeit, mit »electro- 
nic-cash«, also EC-Karte, Euro- 
card, Visacard oder American 
Express, zu zahlen. 


Fischer Computer, Schierholzstraße 33, 
30655 Hannover, Tel. (05 11) 57 2358 

Der Verlag Gabriele Lech- 
ner präsentiert seine gesamte 
Amiga-Bücherpalette.. Unter 
dem Thema »Amiga und Ma- 
xonCINEMA 4D« wird eine 


neue CD vorgestellt. Sie ent- 
hält viele faszinierende Objek- 
te, Animationen, Texturen, 
Hintergrundbilder und Anwen- 
dungsbeispiele. Weiterer 
Schwerpunkt am Stand wird 
das Thema »Amiga und Vi- 
deo« sein. Dem Publikum 
wird live vorgeführt, wie man 
Spezialeffekte mit Programmen 
wie »Scala«, »Adorage«, »Mo- 
nument Designer«, »Lightwave 
3D« und »Morph Plus« erstellt. 
Weiterhin wird gezeigt, wie 
ein Videoclip produziert wird, 
sowie Genlock, Framemachi- 
ne und Vlab-Motion eingesetzt 
werden. Dazu wurde speziell 
zur Messe ein Videoclip pro- 
duziert, der die Leistungsfähig- 
keit des Amiga verdeutlicht. 
»Amiga und Internet« ist ein 
weiterer Schwerpunkt, in des- 
sen Zusammenhang der Verlag 
sein neues Buch »Datenfern- 


Aktionen 


ICP und Pro Concept: Ne- 
ben den Aktionen der Aus- 
steller führen die Veranstal- 
ter einige Spiele durch. Un- 
ter den Motto »Spiele, die 
einfach nur Spaß machen 
sollen« wird folgendes ge- 
boten: 


Bunjee-Run: Zwei Spieler 
erhalten einen Gürtel mit 
einem starken Gummiseil. 
Beide müssen nun eine be- 
stimmte Strecke auf einem 
dicken Luftpolster überwin- 
den. 


Draht-Schlinge: Der Spieler 
muß eine Drahtschlinge in- 
nerhalb einer vorgegebenen 
Zeit um einen Draht führen, 
ohne diesen zu berühren. 
Bounty-Boxing: Ein Zwei- 
kampf mit überdimensiona- 
len Boxhandschuhen. Jeder 
hat mehr mit seiner Balance 
zu kämpfen, als seine Kraft 
zum Boxen zu nutzen. 


übertragung — der Einstieg in 
den _Informations-Highway« 
vorstellt. Bei einem Preisaus- 
schreiben gibt es Preise für ins- 
gesamt 5000 Mark zu gewin- 
nen. 
Verlag Gabriele Lechner, Bodenseestr. 91, 
81243 München, Tel. (0 89) 8 34 05 91 

Die Firma Hirsch & Wolf 
zeigt viel Hardware: Zu sehen 
sind Produkte von Macro- 
System Development mit dem 
Highlight »WARP Engine 
060«. Von der Firma DKB 
wird die gesamte Palette, wie 
beispielsweise die Zorro-IIl- 
RAM-Karte »A3128«, der 
Ferret-SCSI-II-Controller für 
»A1228«, »A1240« und 
»A1250«, sowie Turbokarten 
für den Amiga 1200 präsen- 
tiert. Softwareseitig gibt's das 
Paket »IDE-Fix« mit »ATAPI 
Device«, »CacheCDFS« und 
CD32 Emulator. Weitere High- 
lights sind die Filesysteme 
»CrossDOS V6.x«, »Cross- 
MAC«, das CD-ROM-Filesy- 
stem »ASIMCDFS 3.x« und die 
CD-Writer-Software »MA- 
STER-ISO«. Neben Soft- und 
Hardware werden auch 


Bücher verkauft. 
Hirsch & Wolf oHG, Mittelstr. 33, 


56564 Neuwied, Tel. (0 26 31) 83 99-0 

HK Computer hat einen be- 
sonderen Leckerbissen parat. 
Ihr _ Echtzeit-Video-Digitizer 
»Graffito24« wird in der S- 
VHS-Version vorgestellt. Er 
speichert Farbbilder im 
PAL/SECAM oder NTSC-Sy- 
stem auch vom laufenden Vi- 
deoband. Die Software setzt 
mindestens Kickstart 2.04 und 
einen Hauptspeicher von 1,5 
MByte voraus. Sie beherrscht 
über 70 Filter und Effekte und 
kann bei Verwendung des 
PCMCIA-Adapters Daten per 
Harddisk-Recording direkt auf 
Festplatte speichern. Der Preis 
beträgt je nach Version 269 
bis 379 Mark. Weiterhin stellt 
die Firma eine 400-dpi-Maus 
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mit Pad, Maushalter und auto- 
matischem Adapter vor. Spezi- 
ell für das CD-Drive »A570« 
wird als Zubehör ein SCSI- 
Controller und eine 2-MByte- 
Speichererweiterung angebo- 
ten. Für den Amiga 500/2000 
gibt's für die ROMs »Kickstart 
Version 3.1« eine Kickstart- 
Umschaltplatine »Vector 
KickUM 2plus«, mit der jedes 
Motherboard individuell be- 
nutzt werden kann. 


HK-Computer GmbH, Höniger Weg 220, 
50969 Köln, Tel. (02 21) 36 90 62-63 


Amiga 4000 Tower: High-End-Gerät 
und totales Multimedia-Vergnügen 


Am Stand der Firma M-TEC 
wird neben den bekannten 
Turbokarten der »Fast-SCSI-Il- 
Controller« für Turbokarten 
der Serie »T1230« angeboten. 
Für CD32-Besitzer gibt es hier 
die Hardware-Erweiterung »SX 
32« der Firma DCE. Diese Er- 
weiterung verwandelt die Spie- 
lekonsole in einen vollwerti- 
gen Amiga 1200. Die Firma 
hat vor, bis zur Messe noch 
einige neue Entwicklungen 
fertigzustellen. Welche das 
sind, wollte uns M-TEC noch 
nicht verraten. Man darf also 
gespannt sein! 

M-TEC GmbH, Horster Straße 297, 
46238 Bottrop, Tel. (0 20 41) 46 56 

Bei MacroSystem wird der 
größte Teil des Standes für Vor- 
führungen genutzt, der Rest für 
den Verkauf. Neben dem Ami- 
ga wird sich alles um den 
»Draco-Computer«, »VLab«, 
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»VLab-Motion« und »Toccata« 
drehen. Jeder kann hier lei- 
stungsfälhige Amiga-Anwen- 
dungen in den Bereichen DTP, 
Grafik und Textverarbeitung 
begutachten. Angekündigt ist 
eine »DEC-Alpha-Koprozessor- 
karte«e in der Draco-Aus- 
führung und in der Zorro-Ill- 
Variante. Auf dieser Karte wird 
einer der schnellsten RISC-Pro- 
zessoren (ca. 450 MIPS), der 
DEC Alpha AXP 21066 in der 
233 MHz-Variante mit eige- 
nem RAM und Cache einge- 
setzt. Amiga-Software, wie die 
VLab-Motion-Schnittsoftware 
»MovieShop«, wird extrem 
schnell. Erstmalig wird am 
Stand eine »Timecode-Karte«, 
die VITC- und SMPTE-Timeco- 
de lesen, schreiben und gene- 
riern kann, präsentiert. Im Zu- 
sammenhang mit der Sound- 
karte »Toccata« wird eine neue 
Software gezeigt, die den lang- 
ersehnten Mehrspur-Echtzeit- 
betrieb ermöglicht und den 
Computer zu einem Vierspur- 
recorder erweitert. Mit einem 
neuen Handler für »Movie- 
Shop« läßt sich vom Amiga- 
DOS auf die MovieShop- 
Videopartition zugreifen. Des- 
weiteren wird eine neue Ver- 
sion des Backup-Programms 
»MaestroBR« präsentiert. »Ma- 
estroBR« dient der Erstellung 
verlustfreier Backups mit der 
digitalen l/O-Karte »Maestro- 
Professional« und einem Au- 
dio-Dat-Recorder. Außerdem 
gibt's die ADPro-CD für 398 
Mark. Auf ihr befinden sich das 
Bildbearbeitungssystem »AD- 
Pro« in überarbeiteter Form, 
»MorphPlus«, »Professional 
Conversion Pack«, »FRED«, 
EPSON/HP-Scannertreiber und 
Treiber für Kodak- und Agfa- 
DIA-Belichter. 


MacroSystem, Borgäcker 2-6, 
58454 Witten, Tel. (0 23 02) 94 94 90 

Am Stand von Maxon gibt 
es wieder hochinteressante 
Neuheiten. Nachdem »Ma- 
xonCINEMA 4D« das Raytra- 
cing-Programm des Jahres 
1994 war, wird zur Messe die 


Version 3 vorgestellt. Dazu 
gibt es das neueste Erweite- 
rungsmodul »MaxonCINEMA- 
WORLD«, ein komfortabler 
Landschaftsgenerator. Die er- 
zeugte Landschaft wird direkt 
an »Cinema« übergeben. 
Raytrace-Guru Tobias Richter 
wird seine neuesten Werke, 
sowie seine 95er Demo prä- 
sentieren. Weiterhin gibt es ei- 
ne Weiterentwicklung des Da- 
teimanagers »MaxonTOOLS«. 
Neu sind die Unterstützung 
von Bild-Datatypes, das direk- 
te Abspielen von Sound- 
tracker-Modulen, neue Mög- 
lichkeiten individueller Ober- 
flächengestaltung und die er- 
weiterte Wildcard-Unterstüt- 
zung mit Popup-Menü. Auch 
zu »MaxonTWIST« sind Neu- 
igkeiten angekündigt. Von al- 
len neuen Produkten wird es 
direkt am Stand auch Updates 
geben. 


Maxon Computer, Industriestr. 26, 
65760 Eschborn, Tel. (0 61 96) 48 18 11 


proDAD: 

Die Firma ver- 
spricht eine 
neue Software 
zur Verknüp- 
fung unter- 
schiedlicher 
Animations- 
und Grafik- 
Formate zur 
Messe vorzu- 
stellen 


Das Highlight der Firma 
Micronik Computer-Service ist 
ihr neues Towergehäuse, der 
»infinitiv Tower«. Das Kunst- 
stoffgehäuse ist so konzipiert, 
daß alle Amiga-Modelle samt 
Buserweiterungsplatine einge- 
baut werden können. Für den 
Amiga 1200 gibt es neue Zor- 
ro-Boards. Auf der Zorro-Il- 
Buserweiterungsplatine sind 
zu den fünf Zorro-Il- und drei 


PC-Steckplätzen nun zwei Vi- 
deo-Steckplätze, ein SIMM- 
Modul-Steckplatz und ein Ko- 
prozessor-Sockel zu finden. 
Als Weltneuheit wird eine Zor- 
ro-I/IIl Buserweiterungsplatine 
angeboten. Mit einer Turbo- 
karte ermöglicht sie den Ein- 
satz der Zorro-Ill-Karten am 
Amiga 1200. Außerdem ver- 
fügt diese Platine über zwei 
Videosteckplätze und eine 
SCSI-II-Option. 


Micronik Computer-Service, Brückenstraße 2, 
51379 Leverkusen, Tel. (021 71) 2 83 86-88 


phase 5 digital products 
präsentiert sämtliche Turbo- 
karten für die Modelle Amiga 
1200, Amiga 2000 und Amiga 
4000(T). Aus der »Blizzard-Se- 
rie« werden mehrere neue 
Modelle vorgestellt. Ebenfalls 
neu ist die CyberStorm-Ver- 
sion »Mk-Il«, die in einer 


68060- oder einer 68040-Ver- 
sion erhältlich sein wird. Da- 
neben wird eine High-End- 
Version der Grafikkarte »Cy- 


berVision64« vorgeführt. Die 
Karte arbeitet mit V-RAM und 
soll eine Auflösung von maxi- 
mal 1600 x 1200 Punkten 
non-interlaced in 24 Bit Farb- 
tiefe bei extrem hoher Ge- 
schwindigkeit erlauben. Ge- 
plant ist außerdem die Präsen- 
tation eines Prototyps der »2- 
GOI-DSP-Karte«. 


phase 5 digital products, In der Au 27, 
61440 Oberursel, Tel. (0 61 71) 58 37 87 
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„Eine Textverarbeitung braucht wirklich jeder!“ 


Würden Sie 100 Personen befragen, was sie für das wichtig- 


Bedienun 
ste Anwendungsprogramm auf einem Personalcomputer |, .; Piktogramme ie 100 Funktionen stehen zum Erstellen 
halten, würde sicher bei über 90 von ihnen die Antwort frei konfigurierbare Texteffekte Rechtschreibprüfung automatische Zeit- |... = ie n i ö 
"Textverarbeitung" laufen | Werkzeugleiste viele Teı S und Wörterbuch und Datumsfelder individueller Werkzeugleisten zur Verfügung. Dies ermög- 


licht eine einfache, intuitive Bedienung via Mausklick. 


< Der ARexx-Port stellt die einfache Programmierung der 
Se "SAEERE gesamten Textverarbeitung auch aus anderen Anwendun- 


Wordworth ist nicht nur irgendeine Textverarbeitung. Für den | 
‚Amiga® setzt Wordworth 4 völlig neue Maßstäbe, aber auch 
den Vergleich mit namhaften Produkten auf anderen Syste- 


n Raltj gen heraus sicher. Und die ständig verfügbare Online-Hilfe 
men braucht es nicht zu scheuen. gibt sinnvolle Bedienungsunterstützung. 

Wordworth wurde in enger Zusammenarbeit mit vielen Be- 

nutzern entwickelt und ist deshalb ausgesprochen leicht zu Import und Export 


bedienen. ‚Zur Kommunikation mit anderen Programmen stehen zahl- 


reiche Im- und Exportfilter zur Verfügung. Texte anderer Sy- 


. fi 
Grafik Kam x|S steme (WordPerfect, RTF etc.) können ebenso wie Grafiken 
Leistungsfähige Zeichenfunktionen ermöglichen die beliebi- ı © er E®) (IF, TIF, GIF, BMP etc.) eingebunden werden. Auch der 


ge Plazierung von Linien, Boxen, Kreisen, Texteffekten und 
Tabellen auf der Seite. | 


TextEffects’" ermöglichen zahllose Spezialeffekte wie Kreis, | 
Spirale, Stern etc. - zur direkten Anwendung auf Ihren Text. 


Rechtschreibhilfen 

Das intelligente AutoCorrect korrigiert Tippfehler schon wäh- 
rend der Eingabe. Und der Thesaurus liefert schnell Worte 
mit ähnlicher Bedeutung (Synonyme), um Ihren Sprach- 
schatz zu bereichern. 


Datenaustausch mit TurboCalc stellt kein Problem dar. 


Druck 

Der PrintManager garantiert hervorragende Druckergebnis- 
se mit einer Vielzahl von Druckern - und das bei einfachster 
Handhabung. 


any 
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Sie sehen:Wordworth hat nicht umsonst den Ruf, eines der 


| 
| 
| professionellsten Produkte für Ihren Amiga? zu sein... 


Grafikimport frei positionierbare Leistungsfähige 
| für viele Formate Tabellen Zeichenfunktionen 
Textverarbeitung für den Amiga ‚Abholpreis bzw. zzgl. Versandkosten bei Versand 


Wordworth 4 „2 


variabler Zoom 


Stefan Ossowskis Schatztruhe 
Gesellschaft für Software mbH 
@DIGITA Versandkosten Inland: V-Scheck DM 5,- Nachnahme DM 8;-; Ausland: V-Scheck DM 8,- Nachnahme DM 25,- oT 
Systemanforderungen: Amiga® mit 3MB RAM und Kickstart 2.04 oder höher, Festplatte oder zwei Diskettenlaufwerken. % n 


Hotline: 0201-770332 
Email: stefano @tchest.e.eunet.de 


Amiga ist ein eingetragenes Warenzeichen der ESCOM AG. 
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proDAD zeigt seine kom- 
plette Produktpalette rund um 
Videonachbearbeitung und 
Computeranimation. Dazu 
zählen die Programme »Ado- 
rage 2.5«, »Monument Titler«, 
»Monument Designer«, »cla- 
riSSA V3«, sowie »CAVIN« 
die neue Hybrid-Schnittsteue- 
rung. Dazu wird das Kom- 
plettpaket »FX-Titler« beste- 
hend aus »Adorage 2.5«, 
»Monument Titler« und »cla- 
riSSA Easy« erstmals zu haben 
sein. Neben allen Produkten 
sind auch Updates von »Ado- 
rage 2.5« und »Monument V2 
Designer« gegen Abgabe der 
Originaldisks erhältlich. Ein 
Top-Highlight wird diesmal 
eine neue Software zur Kom- 
bination mehrerer Animatio- 
nen (formatunabhängig) in 
Verbindung mit Grafik vorge- 
stellt. 
ProDAD, Feldelestraße 24, 
78194 Immendingen, Tel. (0 74 62) 69 03 

Mit ihrem »Full-Pull-Netz- 
teil« stellt die Firma R2B2 eine 
Eigenentwicklung vor. Das ex- 
terne Netzteil gibt den Amigas 
500/600/1200 die nötige 
Kraft, auch mit mehreren Fest- 


sind Schnäppchen-Preise an- 
gekündigt. 
R2B2, Wilhelm-Leithe-Weg 83, 
44867 Bochum, Tel. (0 23 27) 32 19 56 

Am Stand von Stefan Os- 
sowskis Schatztruhe wird es 
viel Software auf Diskette und 
CD geben. Für 14,95 Mark be- 
kommt man die »Meeting 
Pearls Vol. Ill«, eine CD voll- 
gefüllt mit Programmen aus 
dem PD-Bereich. Damit soll 
an die Erfolge der »Vol. Il« an- 
geknüpft werden. Weiterhin 
bekommt man »TurboCalc« in 
der Version 2.1 mit zahlrei- 
chen Beispieltabellen und 
dem kompletten Handbuch 
auf CD. Mit ca. 1070 Spielen 
aus den unterschiedlichsten 
Bereichen wird die überarbei- 
tete Version der CD »Gamers 
Delight Il« angeboten. Alle 
Neuerscheinungen der »Fresh- 
Fish«-Ausgaben 8, 9 und 10, 
sowie Tools und Utilities ent- 
hält die brandneue CD »Gold- 
Fish 3«. Das 24-Bit-Malpro- 
gramm »Xipaint 3.2« (69 
Mark) richtet sich an Anfänger 
und Fortgeschrittene gleicher- 
maßen. Zu jeder CD gibt es 
eine CD als Zugabe. Zusätz- 


EULL-EUUL 


R2B2: Für al- 
le, die ihren 
Amiga mit 
viel Zubehör 
versehen ha- 
ben, ist das 
Power-Netz- 
teil eine si- 
chere Strom- 
versorgung 


platten und CD-ROMs zu 
funktionieren. Ein weiteres 
Highlight ist der »A1200 
Flickerfixer«. Im Amiga 1200 
eingebaut, kann dann mit ei- 
nem VGA-Monitor auch der 
Interlace-Modus dargestellt 
werden. Im weiteren Angebot 
sind neue Amigas, Controller, 
Festplatten, RAMs, CD-ROMs, 
Monitore, Modems, Scanner, 
Turbo- und Grafikkarten. Für 
die gesamte Angebotspalette 
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lich hat man hier die Gelegen- 
heit, Fred Fish, Urban Müller 
(Aminet), Jonathan Potter 
(DirOpus) und Greg Perry 
(GPFax) kennenzulernen. 

Stefan Ossowskis Schatztruhe, Veronikastraße 


33, 45131 Essen, Tel. (02 01) 78 87 78 
Videocomp setzt seinen 
Schwerpunkt auf die Vorstel- 
lung der Version 4.0 von 
»LightWave 3D«. Dazu wer- 
den alle verfügbaren »Plug-In- 
Module«, wie Impact, mathe- 


matisch-physikalisches Modul, 
Kollisionskontrolle, _Schwer- 
kraft, Elastizität, Fiber Factory, 
sowie Haar- und Grasmodul 
vorgeführt. Für »Amiga-PAR« 
gibt es die »Necos-Schnittsoft- 
ware« in einer neuen Version. 
Zum Thema CD bietet die Fir- 
ma »CD-ROM-Recorder« zum 
Netto-Preis von 2595 Mark an. 


Videocomp, In der Au 25, 
61440 Oberursel, Tel. (0 61 71) 5 90 70 


HK-Computer: 
Der Video-Di- 
gitizer Graffit- 
to24 kann bis 
zu 11s/w oder 
3,5 Farbbilder 
pro Sekunde 
erfassen 


Village Tronic stellt die An- 
wendung der Software »Ami- 
TCP/IP« vor. Hier wird gezeigt, 
wie man mit »AmiTCP/IP« Zu- 
griff ins Internet oder zu ande- 
ren Rechnerplattformen be- 
kommt. Ein weiterer Schwer- 
punkt wird das Programm 
»MainActor Broadcast« sein, 
die Weiterentwicklung des 
Programms »MainActor Pro- 
fessional«. Damit wird die Be- 
arbeitung von 24-Bit-Anima- 
tionen im AVI- oder Quickti- 
me-Format ermöglicht. Effekt- 
module, wie Text, Skalierun- 
gen und Rotationen gehören 
zum Lieferumfang und lassen 
sich direkt in Animationen in- 
tegrieren. Die Soundunterstüt- 
zung wurde mit mehr als 20 


Formaten erheblich erweitert. 
Village Tronic GmbH, Wellweg 95, 


31157 Sarstedt, Tel. (0 50 66) 70 13-18 

Mit dem neuen PCMCIA- 
CD-ROM-Combo-Controller 
der Firma Vob können erst- 
mals vier externe ATAPI-Gerä- 
te (Festplatten, Wechselplat- 
ten, CD-ROMs, Streamer) ge- 


meinsam angeschlossen wer- 
den. Neu für den Amiga-Markt 
ist ein ATAPI-CD-ROM-Lauf- 
werk mit sechsfacher Ge- 
schwindigkeit, das »TEAC 
CD56E«. Das Komplettpaket 
für den Amiga 4000 wird ab 
599 Mark angeboten. Eine 
Weltneuheit ist ein 4-GByte- 
ATAPI-Streamer mit einer Ge- 
schwindigkeit von 54 MByte/ 
min. Zur Messe fertiggestellt 


ist das »Speedup-System« in 
der Version 4.0. Es bietet er- 
weiterte Festplattenkompatibi- 
lität und erweiterte Funktionen 
im CD-ROM-Bereich. Erwei- 


terte SCSI-II-Emulation und 
neue Watchdog-Mechanismen 
runden das Paket ab. 


Vob Computersysteme GmbH, 
Postfach 104243, 44042 Dortmund, 
Tel. (02 31) 96 10 28-50, 


Natürlich wird auch das ge- 
samte Team des AMIGA-Ma- 
gazin nicht fehlen. Sie finden 
uns am Stand von AMIGA 
Technologies. Wir freuen uns 
schon auf Ihren Besuch, Ihre 
Fragen und Anregungen. 
Pünktlich zur Messe gibt's un- 
sere CD »Volume 3«, randvoll 
mit den besten Grafiken und 
Animationen unserer Wettbe- 
werbe. Ach ja, noch etwas 
Wichtiges: Es darf gesprüht 
werden! Wo? Am Stand von 
AMIGA Technologies — hier 
gibt's für alle Künstler der 
Farb-Sprühdose eine Wand, 
an der jeder sein Talent be- 
weisen kann. | 
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GURU-ROM V6 


GESAMT- 
URTEIL 
AUSGABE 05/95 


Preis/Leistung 
Dorumen 


Bedienung 


Erlernbarkeit 


Stefan Ossowskis Schatztruhe und Ralph Babel, Autor des bekannten »Amiga®-Guru-Buchs« und lang- 
jähriger Systemsoftwareentwickler der amerikanischen Nobelhardwareschmiede »GVP« präsentieren: 


In diesem ultimativen Produkt kondensiert sich jahrelange Erfahrung, Fachwissen und Kompetenz der 
qualifiziertesten und weltbesten Soft: und Hardwareingenieure für den Amiga®. Dies ermöglicht dem 
‚Anwender eine produktive und komfortable Nutzung von SCSI - ohne Leistungseinbußen, Kompatibilitäts- 
risiken oder Ressourcenvergeudung. Zusammen mit seiner sehr ausführlichen Dokumentation bereichert 
das »Guru-ROM« jeden Series-II-Host-Adapter um viele entscheidende, für den ernsthaften Anwender 
unverzichtbare Leistungsmerkmale: 
ein kompromißloser SCSITreiber für alle Series--Host-Adapter und alle »Combo«- und 
»G-Force«-Beschleunigerkarten für Amiga® 4000, 3000, 2000, 1200 und 500. Das im Kode- und 
Leistungsumfang erheblich erweiterte ROM-Modul ersetzt alle bisher ausgelieferten Treiber-ROMs. 
: überlegene Transferleistung bis zu 3,5 MB/s roh*(Zorro-IHLimit], 3,1 MB/s gemessen mit »SCSI- 
Speedk, 2,4 MB/s gemessen mit »DiskSpeede - selbst auf einem reinen 7:MHz-68000-Amigo®! Dabei 
typischerweise noch immer über 80% Prozessorzeit frei. Stets maximale Performance durch selbstän- 
dige Wahl des jeweils optimalen Übertragungsmodus (DMA, gepuffertes DMA oder PIO). 
unterstützt alle im SCSI-Standard erfaßten Gerätetypen wie Festplatten, CD-ROM-Laufwerke, 
Streamer, Scanner und magnetoopfische Wechselmedien. 
volle Unterstützung des RDB-Standards für problemlosen Autoboot, Automount und Aus- 
tausch von Geräten und Medien zwischen zwei Rechnern von Amiga®-OS 1.3 bis 3.1 
lexibel: Disconnect/Reselect, Synchrontransfer und Paritätsprüfung für jedes Gerät (auch ohne RDB) 
gesondert einstellbar. Auch Total-Schreibschutz (nützlich für Kioskanwendungen und zum Virenschutz] 
möglich. 

: maximale Verträglichkeit mit nahezu beliebiger Hard- und Software durch Sonderbehand- 
lung aller bekannten Firmware-Bugs populärer SCSI-Geräte und DMA-HordwareBugs in A3000 und 
‚A4000, Umgehung interner Fehler des WD-SCSI-Chips sowie durch spezielle Anpassungen für fehler- 
hafte Anwendungssoftware. 

völlig kompatibel sowohl zum SCSI-2- als auch zum SCSH-]-Standard. Damit weitest- 
reichende Unterstützung aller am Markt erhältlichen und auch zukünftigen Geräte. 


Bestell-Nr. HO1 


Groß- und Einzelhandel für 


| AMIGA- 
| SOFT- & HARDV 


| ca. 2000 Spiele - Titel ständig vorräi 
24 h- Schnellversand, 


Thomas Sacht! 


Streitstraße 25 
13587 BERLIN 


® (030) 336 30 37 
@ (030) 336 60 55 (nur Versand) 
FAX(030) 336 37 41 Btx: Sacht# 


© Hardware "| Tandem CD & IDE Controller 


- für A2000-A4000 incl. 
Die Zen | double-Speed CD-Rom für 199.-- 
679.-- 


, Alfa Power AT-Bus 
elV:Keimmeitizen | Controller f. A500 / A500+ 199.-- 
Fast,IGBSCSI-HDD  4444.-- @ 


E Zubehör 
A500 (gebr. incl.3 Mon. Garantie) ab 250. n fi 
A2000\gebr. incl.3 Mon. Garantie)ab 45\ 05 3.1 Kitf. alle Amiga 


ROM 1.3/2.0 
Neptun Genlock 304 


Kickstartumschaltung 
Communicator Ill 169.-- | dt. Workbench 2.1 


sx1 499.-- | 5 Disketten & 2 Handbücher 49 
Trackball 
K 


Artec Flachbettscanner 
300*600 DPI incl. Amiga Sotware 


Farbmonitore (gebr.inc!.3 Mon. Garantie) 
ab 250.-- 
Mikrovitec 1438 S Autoscan- 
Monitor 15 kHz incl. Lautsprechern, 
VGA Adapter & Treiber nur 599.-- 


Idek 17" Multisync 1598.-- 


: : Blizzard 1230/74 4MB 28 MHz 39 
SERIBENEIEHMEEN Blizzard 12301V 50 MHz 68030 39 


512 kB für A500 incl Uhr 55... Blizzard 1260 50 MHZ, 68060 1249. 


- 4.MB PS/2 Modul 249.-- 
1MB für A500+ incl. Uhr >7ge-] -- 
1.8 MB für A500 incl. Uhr 179. 
1MB für A600 incl. Uhr 119.-- 
2 MB ZipRAMs z.B. für 
Oktagon-Controller 199.-- | Adorage 2.5 
2 PC Task 3.0 


Bestell-Nr. HO2 (Spezialversion für A530) 


Das CD-ROM-Starter-Kit beinhaltet drei wertvolle Kompo- 
nenten, die den Einstieg in die neve Welt der Amigo® CD- 
ROMs zum Kinderspiel machen. Der absolute Top-Hit für 
alle CD-ROM-Einsteiger! 
(von Ralph Babel) 
Unentbehrlich für die professionelle und systemkonforme 
Nutzung von Daten-CD-ROMs. Dieses Filesystem ist das 
nützliche Bindeglied zwischen Hostadapter und Amiga®- 
DOS, das CD-ROMs als Datenträger-Volumes in Work- 
bench und Shell präsentiert. Alle für CD-ROMs üblichen 
und verbreiteten Dateisystemformate, von »High-Sierra- 
Group-Proposal« über den De-factoStandard »ISO- 
9660« bis hin zum modernsten »RockRidge-Interchange- 
Protocol« werden voll unterstützt. Zusammen mit geeigne- 
ten XA- und multisessionfähigen CD-ROM-Laufwerken kön- 
nen sogar Kodak- Photo-CDs problemlos verarbeitet wer- 
den 
(von Franz-Josef Reichert) 
Verwandeln Sie Ihr CD-ROM-Laufwerk in einen komfor- 


BE Laufwerke 


3.5" extern absch./durchgef. Bus 99.-- 
intern für A500/2000 99. 


Akuelle ShorewareCD mit co. 600 MB Intern für A600/1200 99. 


Softwarel 
Alfa Power CD Upgrade Kit 

incl. Gehäuse, Kabel, Treiber 189.-- 
Overdrive incl. 4-fach CD-Rom 
(für A600/A1200) 549.-- 


co-RoMm- 


STARTER-.KIT 


Öffnungszeiten & Versand 
Montag - Freitag 10.00 - 18.00 
Donnerstag 10.00 - 20.30 


Final Writer 4.0 
PhotoworkX 
Siegfried Copy 
Siegfried Antivirus 
Personal Paint 
Maxon Cad 2.5 


2000 Spiele für Amiga/PC 


Auszug im Amiga Play Teil 
Gesamtkatalog anfordern! 


eparatur zu Festpreis 
(incl. Material / Arbeitszeit) 
‚A500 150.- A4000 380. 
A600/A1200/A2000 je 180. 
Gerät einfach frei einsenden oder 
direkt im Laden abgeben. 
Unsere Techniker lassen sich 


tablen CD-Spieler. JukeBox ermöglicht Ihnen die Steve- 
rung, Titelauswohl und Statusanzeige, wie Sie es von 
Ihrem HiFi-CD-Spieler her gewohnt sind. Benutzbar mit 
nahezu jedem für Amiga® erhältlichen CD-ROM-Lauf- 
werk. Katalogisieren Sie Ihre umfangreiche CD-Sammlung 
JukeBox wird Ihnen immer automatisch die Titel Ihrer CDs 
und gerade gespielten Musikstücke anzeigen. Die über- 
sichtliche Zeitanzeige gibt Auskunft über gerade gespielte 
Spur, Index, Spielzeit (wahlweise verstrichene oder verblei- 
bende Spieldauer, spurbezogen oder CD-bezogen) 
Caddy-Auswurf und „Verriegelung softwaregesteuert. Frei 
einstellbare Lautstärke und Kanalbelegung über komfor- 
tables Mischpult, sofern laufwerksseitig unterstützt. 


Br 
\ 


Bestell-Nr. 238 


Stefan Ossowskis Schatztruhe 
Gesellschaft für Software mbH 
Veronikastraße 33 - 45131 Essen 


/ Fon (02 01)78 87 78 - Fax (0201)798447 
Email: stefano@tchest.e.eunet.de 

j Support-Mailbox: (0208) 202509 
Versandkosten 


Inland: DM 5,- V-Scheck, DM 8,- Nachnahme 
‚Ausland: DM 8,- V-Scheck, DM 25,- Nachnahme 


Samsieg et gerne über die Schulter sehen. 


Wie kommt die Ware zu mir? 


Entweder Ihr besucht uns in unserem 
Ladengeschäftin oder Schnellversand 


Berlin Telefon (030) 33 66 055 
Streitstraße 25 Bestellungen bis 16.30 Uhr 
(Spandau) werden noch am selben Tag versandt 


DAS KLEINGEDRUCKTE Was kostet mich der Spaß? 

Irrtümer und Preisänderungen vorbe- Versand erfolgt nur mit UPS per Nachnahme 
halten. Es gelten unsere AGB. Diese = Porto plus 8,50 DM 

werden auf Wunsch gernezugesandt. Geht‘s leichter? 


m [een dr Zahlungen mit allen gängigen Kreditkarten per 
Ansage von KK-Nummer und Fälligkeitsdatum 


HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT 


+ 


SER 
= . 
ji 
ui € R 
AR Indy/LightWave 3D- 
IR yEHB 
; B (incl. Indy 4600PC, 8bit Grafik, 5) 
Ba 32MB Ram, 17"-Monitor, Light 


LightWave 3D für 

Amiga, Windows 3.1, 

WindowsNT Intel: DM 1.995,- 
WinNT DEC-Alpha: DM 3.995,- 
SiliconGraphics IRIX: DM 5.739,- 


Light\Wave 3D 


für Amiga, Windows, DEC-Alpha und SGi 


LightWave 3D""* ist ein photorealistisches Animationssystem. In TV-Serien wie seaQuest DSV, Babylon 5, Robocop, Star Trek: The Next Generation und Voyager 
wurde es bereits eingesetzt. Mit LightWave arbeiten Designer für CAD/CAM, Corporate Video, Werbung, Videospiele und Printdesign. LightWave 3D bietet 
eine komfortable und intuitiv zu bedienende Benutzeroberfläche, die eine realistische Welt auf Ihrem Rechner entstehen läßt - mit dramatischen Lichteffekte, 
photorealistischen Oberflächenmaterialien und raffinierten Kamerafahrten. Stills und ganze Animationen können in 24-bit ‚gerendert werden. Erschaffen 
Sie neue Objekte mit den hervorragenden Tools im LightWave Modeler. Von technischen, geometrischen Formen bis hin zu fließenden, organischen 
Formen ist alles möglich. LightWave 3D's neue Plug-in Architektur wird von einer ständig wachsenden Anzahl von unabhängigen Entwicklern 
unterstützt. Dadurch kann LightWave 3D mit zusätzlichen Features wie Gravitation, Partikelsystem, Imageprocessing, Generieren von echten 
Haaren und weiteren Oberflächenmaterialien individuell erweitert werden. Kein anderes 3D System bietet soviel Power und Flexibilität zu diesem 


Preis. Von fliegenden Logos bis zu speziellen Broadcast-Trickeffekten, LightWave 3D ist die erste Wahl von professionellen 3D-Designern und 
jedem, der professionell aussehende Ergebnisse benötigt. 


n Weitere Infos erhalten Sie bei: 
A WneoCOmD Videocomp GmbH, In der Au 25, 61440 Oberursel 


Tel. 06171-5907-0 Fax 06171-5907-44 


MEKKA IST DIESES JAHR IN KÖLN. 


UND WEM DAS ALLES NOCH NICHT REICHT: WIR —Ny— 


PRÄSENTIEREN WELTEXKLUSIV VISIONÄRE 
ZUKUNFTSAUSSICHTEN FÜR DEN AMIGA, DIE ..phases 
DAS (MEGA)HERTZ HÖHER SCHLAGEN LASSEN... 


WHERE DO YOU WANT TO BE TOMORROW? 


WETTBEWERB 


Unglaublich, aber wahr: 
Über 3 GByte Grafiken und 
Animationen haben unsere 

Leser zu unserem Wettbe- 
werb (Ausgabe 5/95) einge- 
schickt. Hier die besten Bil- 

der und die ersten Gewinner. 


I von Rene Beaupoil 


V: den vielen hundert 
eingesandten Bildern kön- 
nen wir Ihnen hier nur einige 
vorstellen. Trotzdem sehen Sie 
wieder einmal die enorme 
Bandbreite an Techniken, die 
Amiga-Besitzer beherrschen. 
Von der künstlerischen Colla- 
ge bis zum perfekten Raytra- 
cing-Bild ist alles vorhanden. 


EM Die besten Bilder 


Sahne- 
stücke 


Die besten Animationen des 
Wettbewerbs sowie eine Liste 
aller Gewinner finden Sie in 
der nächsten Ausgabe. 

Da die Bilder und gerade 
auch die Animationen natür- 
lich nur auf dem Computer 
richtig wirken, stellen wir für 
Sie die »AMIGA-CD Vol.3« 
zusammen. Auf der Messe in 
Köln können Sie sie schon 
kaufen. | 


Die Gewinner 


1. Sven C. Geruschkat, 42579 Heiligenhaus 
2. Dagmar Schulz, 24943 Flensburg 

3. Burkhard Schliemann, 21077 Hamburg 
4. Benno Strauch und Otto Klunk, 14193 Berlin 
5. Tobias Proske, 51069 Köln 

6. Thomas Betschart, CH-8344 Bäretswil 

7. Frank Herrmann, 13156 Berlin 

8. Maic Seegel, 34270 Schauenburg 

9. Sven Dietze, 04357 Leipzig 

10. Andreas Dix, 97502 Euerbach 

11. Peter Frühstück, A-2860 Kirchschlag 

12. Oliver Joos, CH-8610 Uster 

13. Joachim Kunze, 63785 Obernburg 

14. Michael Zellner, 76227 Karlsruhe 

15. Michael Scheven, 46395 Bocholt 

16. Oliver Rühl, 63150 Heusenstamm 

17. Christian Maier, 79822 Titisee-Neustadt 
18. Dipl.-Ing. Jörg Tarrach, 38108 Braunschweig 
19. Michael Neumann, 01169 Dresden 

20. Karsten Zimmer, 04105 Leipzig 

21. Manfred Zachert, 50939 Köln 

22. Orhan Tout, 91161 Hilpoltstein 


‚AMIGA-MAGAZIN 11/1995 


AMIGA-MAGAZIN 11/1995 


WETTBEWERB 


AMIGA-MAGAZIN 11/1995 


Banane == 


AMIGA-MAGAZIN 11/1995 


Amiga 500 Erweiterungen 


512 KB - A500 intern 59,- 
1 MB - A500 PLUS intern ; 89,- 
2 MB - A500 intern mit GARY-Adapter, Uhr und Akku, abschaltbar 199,- 
2 MB CHIP RAM Erweiterung mit 2 MB Fat Agn. 259,- 
AT-BUS Controller Alfa Power Extern (bis 8 MB RAM Optional) 149,- 
PC-Tastatur-Interface für A500 89,- 
A500 Kickstart 3.1 Set mit Handbuch und Disketten 169,- 


Amiga 600 Erweiterungen 

1 MB RAM A600 intern mit Uhr und Akku 99,- 
2 Fach Umschaltplatine A600 25,- 
3 Fach Umschaltplatine A600 für ROM V.1.3, V.2.0x und V.3.0 oder V.3.1 (Paar) 35,- 
PC-Tastatur-Interface A600 


A600 Kickstart 3.1 Set mit Handbuch und Disketten 169,- 
Amiga 1200 und Erweiterungen 

RAM Karte erweiterbar bis 8MB mit Uhr und Coprocessor Sockel 79,- 
RAM Karte mit 2 MB RAM mit Uhr und Coprocessor Sockel 215,- 
RAM Karte mit 4 MB RAM mit Uhr und Coprocessor Sockel 315,- 
Blizzard 1220 / 28 MHz /4MB 389,- 
Blizzard 1230 IV / 50 MHz 359,- 
Blizzard SCSI Kits ab 169,- 
PC-Tastatur-Interface für A-1200, Installation mit Folienkabel (lötfrei) 139,- 


‚Amiga-Interface für 1200 Tastaturverlängerung. 
Die beiden Interface sind durch ein 5-poliges 


Spiralkabel verbunden. Installation mit Folienkabel (lötirei). 159;- 
%-fach Umschaltplatine A-1200 
für ROM V.1.3, V.2.0x und V.3.0 oder V.3.1 (Paar) 69,- 


AT-Bus Bann Mr een 120 
(ca. 7cm lang.) 


von 2,5 auf 3,5 mit Stroml Ar 25,- 
Doppel AT-Bus Festplattenadapter 

für 2,5 und 3,5 HDD an A-600/1200, mit Stromkabel 39,- 
A-1200 HD 3,5 intern Halterung (Rahmen) 

mit 2,5 auf 3,5 Adapter-Kabel und Stromkabel 49,- 
Tastatur Gehäuse für A1200 99,- 


Tastatur Gehäuse für A1200 mit Interface 
Spiralkabel und interface und Folien Flexkabel, um original Tastatur Extern Anschlißen 199,- 


VGA-Adapter für 1200/4000 von 23 pol. auf 15 pol. Multi sync. VGA 19,- 
A-1200 batteriegepufferte Echtzeituhr 29,- 
Amiga 1200 699,- 
Amiga 1200 Starter Kit mit 175MB-Harddisk 998,- 


(inklusive Software:Wordprocessor, Spread-Sheed, Database, 
Organizer, Grafik / Photo, Games, Joystik) 


Amiga Monitor 1438 S 599,- 


A-1200 Towergehäuse 
mit Tastaturgehäuse für die originale A-1200 Tastatur. Zum Anschluß 
der Tastatur dient ein 1,5m langes 5-poliges Spiralkabel (lötfrei). 599,- 


A-1200 Bus Erweiterungsplatine 

@ 5 Zorro-I| Steckplätze 

@ 4 PC AT-ISA Steckplätze 

@ Anschluß für A-1200 Tower Netzteil 
@ Integriertes Tastaturinterface mit Folienkabel (lötfrei) 
© Expansionsport durchgeführt für vorhandene A-1200 Erweiterungen 399,- 


A-1200 Towergehäuse inkl. Zorro-Il Busplatine, 


PC-AT Tastatur und Interface 799,- 
Netzteil für A-1200 Mini-Tower 230W 
(Anschluß nur in Verbindung mit der Busplatine). 129,- 


Tel. 0 21 71/72 45-0 
Fax 0 21 71/72 45-90 


. [7 2 
MicroniK Computer Service 
Ladenlokal: Brückenstraße 2 » 51379 Leverkusen 
Öffnungszeiten Mo.-Fr. 9° — 13” und 14-18”, Sa. 10°— 14° — An der A Aust. Opladen 


Händler Anfragen erwünscht 


vrümer und Preisanderrungen vVorbehatent 
Amiga ist eingetragenes Vvarenzeichen der escom aa 


Amiga 500 Tower 

zum Einbau eines kompletten A-500 Desktop Computers. Interne Busplatine 
mit drei Zorro-Il, einem A-500, einem MMU- (für Turbokarten) und zwei 
PC-Steckplätzen. Mit integrierter 3-fach ROM-Umschaltung für Kickstart 
ROM V.1.3, V.2.0x und V.3.0. Im Gehäuse ist Platz für das original A-500 
Laufwerk, zwei 5.25 und drei 3,5 Laufwerke. Für die originale A-500 Tastatur 
liefern wir ein formschönes Tastatur-Gehäuse. Komplett ohne Netzteil 
Maße: ca. 47x40x17 cm (HXTxB) 


Bus-Erweiterungsplatine (einzeln) 299,- 
Netzteil für A-500 Mini Tower, 230W 
(Anschluß nur in Verbindung mit der Bus-Platine) 129,- 


101) | 
von 2] usa eu| 


Amiga 1200 Tower 


@ speziell gestanzte Rückwand 
mit Portbeschriftung 
@ vorbereitet für die A-1200 Busplatine 
mit 5 Zorro-Il und 4 PC-AT ISA Steckplätzen 
@ drei 5,25 Laufwerksschächte 
@ drei 3,5 Laufwerksschächte, von außen zugänglich 
@ zwei 3,5 Laufwerksschächte, innen, z.B. für Festplatten 
@ standard PC-AT Tastatur mit Spiralkabel und Tastaturinterface 


Amiga 2000 Tower 


zum Einbau eines kompletten A-2000 Desktop Computers. Im Gehäuse 
ist Platz für vier 5.25 und fünf 3,5 - Laufwerke, davon zwei von vorne 


zugänglich. Maße ca. 65x19x40 cm (HxTxB) 399,- 
Netzteil für A-2000 Tower, 230 Watt 149,- 


Netzteil für A-2000 Tower, 250 Watt 159,- 


(@)) 
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PERS oe 0 


Amiga Piae, 
Tastatır, Lautrke VG Nett ich im 
eiemtugt 


Amiga 3000 Tower 


zum Einbau eines kompletten A-3000 Desktop Computers. Im Gehäuse 

ist Platz für vier 5,25 und fünf 3,5 Laufwerke, davon zwei von vorne 
zugänglich. Bus-Erweiterungsplatine mit 7 Zorro-Il / Ill und 6 PC-AT-ISA 
Steckplätzen und Video-Slot. 

(Ersetzt das Daughterboard). Maße ca. 65x19x40 (HXTxB) 699,- 
Netzteil für A-3000 Tower, 250 Watt i 199,- 


„vr m 


10,4 
vonız 


Amiga 4000 Tower 


zum Einbau eines kompletten A-4000 Desktop-Computers. Im Gehäuse ist 
Platz für sechs 5,25 und fünf 3,5 Laufwerke, davon zwei von vorne zugänglich. 
Bus-Erweiterungsplatine mit 7 Zorro-I/Ill, 5 PC-AT-ISA Steckplätzen und 

2 Video-Slots (Ersetzt das Daughterboard).Maße ca. 65 x 19x 40cm (HxBxT) 
Netzteil für A-4000 Tower, 250 Watt 199,- 


Amiga 2/3/4000 Erweiterungen 


Oktagon 2008 SCSI (8MB RAM-Option) 249,- 
A 2008 AT-Bus-Controller (8MB RAM-Option) 139,- 
Fastlane Zorro Ill SCSI (RAM-Option) 549,- 
Tandem-CD-ROM-Controller AT IDE 99,- 
Tandem-Controller mit 2-Speed CD Laufwerk 279,- 
Tandem-Controller mit 4-Speed CD Laufwerk 389,- 
Multiface Card Ill 139,- 
V-Lab-Motion 1899,- 
Retina BLT-Zorro Ill 4MB 879,- 
Cybervision 64 2MB / Cybervision 64 4MB 679,- / 869,- 
Toccata 16 Bit Audio-Karte 598,- 
Picasso 2 MB 579,- 
Scan Doubler A-4000 (1200 mit Busplatine) 289,- 
SIMM-Module 

2 MB 32 Bit/72 pin 149,- 8 MB 32 Bit/72 pin 479,- 
4. MB 32 Bit/72 pin 249- _16MB 32 Bit/72 pin 899,- 
Ersatzteile 

ROM 1.3 39,- 165719 Gary 39,- 
ROM 2.05 HD Ver. 49,- IC 8373 ECS-Denise 59,- 
ROMs 3.0 zwei ICs 79,- IC 8375-16 1MB Agnus 49,- 
IC 8520 DIP / SMD 45,-/39,- IC 8375-03 2 MB Agnus 45,- 
IC 8362 Denise 39,- IC 8375-10 2MB Agnus 45,- 
IC 8364 Paula 39,- IC Buster Vers. 11 59,- 
Zubehör “ B_ 
Maus-Joystick- Maus-Joystick "72" N 
Adapter -=\\ Adapter er 
elektronisch 19,- en mechanisch 15,- 
Maus 260dpi / 400dpi mit Mause-Pad 29 /:35,- 
Maus 250dpi > 2500dpi mit Mause-Pad 

und Maus-Joy. Adapter elektronisch 49,- 


2-fach ROM Umschalt-Platine 


A-500/2000, wahlweise 
en S 
per Schalter 

4 oder automatisch ! 2 


per Tastendruck, NR 
Maus oder Joystick % Se 25,- 
2-fach ROM Umschaltplatine >. >. 
dito mit Flachbandkabel, A-500/2000 5 8. 
3-fach ROM Umschaltplatine = 
mit Flachbandkabel, A-500/2000 für alle ROMs per Jumper einstellbar 39,- 
V.3.1 für A-500/1200/2000/4000 mit Buch ab 169,- 
Amiga ParNet Kabel (mit Software) 9m / 5m 29,- / 39,- 
Nullmodemkabel / Druckerkabel 25-1181 
CD-32 Sernet-Kabel / VGA 15-P.-Verläng. 59,./15,- 
‚Amiga 600-Board, komplett / Amiga 1200-Board, komplett 249,- /499,- 
Amiga 1200 Tastatur deutsch ‚99,- 
Amiga 4000-Board, komplett 12995 
‚Amiga 4000 CPU Karte 68040 


‚Amiga 2000/3000/4000 Tastatur deutsch % 
Amiga 500/600/1200 Netzteil 3,5A / 4,5A 69,-/1 
Amiga 2000 Netzteil / Amiga 4000 Netzteil 169,-/ 


Laufwerke & 
3,5 Laufwerk, extern für alle Amiga, Metallgehäuse, abschaltbar, Bus bis DR. 


- Farbe: Amiga ‚880KB 
Ss Farbe: Schwarz 880KB | 


3,5 Laufwerk, intern 880KB 54 
für Amiga A-500/600/1200/2000 
komplett mit Zubehör 


3,5 Laufwerk, int. und ext. 1,76MB 


ONLINE 


Datenfernübertragung ist in- 
zwischen mehr als ein »Rum- 
gehacke« unter Freaks: Es ist 
salonfähig geworden und 
»gehört dazu«, wenn man 
nicht out sein will. Wir wissen 
nicht, ob Ihnen das wichtig ist 
- uns jedenfalls schon. 


I von Walter Watzl 


EI Warum das Ganze? 

Der Sturm auf die Datenfernübertra- 
gung bzw. Online-Dienste ist nicht zu 
bremsen. Daten-Surfen ist angesagt, auch 
bei den Amiga-Benutzern. Einen wesent- 
lichen Anteil daran hat der stetig sinken- 
de Preis der Modems. Schnelle Geräte 
mit 14400 bps Leitungssgeschwindigkeit 
sind schon für einen guten Hunderter zu 
haben - ein Preis, der zum Kauf einlädt. 

Aber nicht nur die Hardware ist er- 
schwinglich und damit attraktiv gewor- 
den, auch Online-Dienste und Mailboxen 


EI Musik-Charts 


Tophit der Woche 


An oberster Stelle der Hitliste aufgeru- 
fener Btx-Seiten, ist die hr3-Musikhitpa- 
rade des Medienmagazins »Durchblick«. 
Die Seite erreicht man, indem man sie 
direkt mit »*33433400#« anwählt. 

Der Radiosender »hr3« stellt die Pla- 
zierungen und Neuvorstellungen der ak- 
tuellen Musik-Charts vor. Damit der 
Lieblingssong zur Nummer eins wird, 
schickt man seinen Tip gleich im Btx ab 
— gewinnen kann man dabei auch noch. 


EI Wetterdienst 


Online-Wetter- 
frosch 


Der Zugang zu den Seiten des deut- 
schen Wetterdienstes erfolgt über die T- 
Online-Hauptseite (Anwahl mit »*0#«). 
Dort erreichen Sie die Seite durch Einga- 
be von »*31#«, 

Eins Vorweg: Alles hat seinen Preis! So 
muß man für eine Vorhersage für eine 
bestimmte Region (Bundesland) 25 Pfen- 
nig berappen, doch dafür wird man den 
Wetterdienst wohl kaum aufrufen, wo er 
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EB Neue Rubrik: Online 


Go Online! 


haben ihr Angebot erweitert und verbes- 
sert. So findet man inzwischen in vielen 
Mailboxen zumindest einen aktuellen 
Auszug aus dem Aminet. Leckerbissen 
wie brandaktuelle Patches oder neue Ver- 
sionen von Tools und Anwendungen holt 
man sich, lange bevor die entsprechende 
Aminet-CD erhältlich ist. 

Online-Dienste wie das Btx/Datex-) 
(oder wie es inzwischen heißt: T-Online) 
konnten die Angebotsvielfalt erhöhen 
und auch den Dienst selbst verbessern. 
Der Zugang zum Btx via Modem ist bei- 
spielsweise bis zum Ende des Jahres bun- 
desweit mit 14400 bps möglich, in eini- 
gen Großstädten sogar mit 28800 bps. 
Das Manko von Btx - langsam zu sein — 
wird damit aufgehoben und die Fahrt auf 


Unter den Einsendern werden zahlreiche 
CDs verlost. 

Neben den deutschen Top 10 sind 
auch die internationalen Charts vertreten. 
Per Tastendruck ruft man die Top 20 der 
USA und Großbritaniens auf. Country- 
Fans finden die besten Schlager in den 
Top 10 der US-Country-Hitliste. Die 
Freunde des Kinos finden sicher an der 
Liste der meistbesuchten zehn Kinotitel 
gefallen; für zehn Pfennig erscheint sie 
auf den Bildschirm. 

Fazit: Die »Hits & Coc«-Seite hat die 
Nummer eins der offiziellen Btx-Hitliste 


Planungshilfe: Bevor das BR fest- 
liegt, schadet ein Blick auf dessen Klima- 
werte nicht, um nicht im Regen zu stehen 


doch halbstündlich im Radio gesendet 
wird. In den medizinmeteorologischen 
Hinweisen werden Migräne-Kandidaten 


dem Information-Highway ist nicht nur 
einfach, sondern sogar richtig flott. 


EI Was finde ich hier? 

Kurz gesagt alles, was mit. dem The- 
menkomplex DFÜ, Online, Modems zu 
tun hat. Unter der Rubrik Online bieten 
wir Ihnen interessante Neuigkeiten zu 
Soft- und Hardware - egal, ob es sich um 
Modem-Tests, Software-Tests, Tips und 
Vorstellung von Seiten aus Online-Dien- 
sten handelt. 

Wir starten in dieser Ausgabe des AMI- 
GA-Magazins mit der Vorstellung von 
zwei sehenswerten Seiten aus dem Btx. 
Die Musik-Charts des Medienmagazis 
»Durchblick« und die Seiten des deut- 
schen Wetterdienstes. m 


Nummer eins: Ganz oben auf der Btx- 


Hitliste ist die Hitparade des Senders 
hr3. Aufruf der Seite: »*33433400#«. 


verdient - zumindest Musikfreunde kom- 
men voll auf ihre Kosten. 


und Wetterfühlige fündig. Dort erhält 
man Hinweise, ob die Wetterlage Kopf- 
schmerz erwarten läßt und sogar, wie 
man das Leiden durch geziehlte 
Ernährung lindern oder gar vermeiden 
kann. 

Wenn Sie nicht auf die Wetterkarte in 
den Nachrichten warten wollen oder 
selbst ein wenig Wetterforschung betrei- 
ben, können Sie sich entsprechende Kar- 
ten herunterladen. Ebenfalls im Angebot 
sind verschiedene Satellitenaufnahmen 
in Echtfarben oder als Infrarotbild. 

Fazit: Für echte Wetterfrösche, Leidge- 
plagte und Interessierte unentbehrlich. 
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mE renzten -Spaß 


ist das . 


Seit Jahren WI Denn nur das Abonnement sorgt 
: ü jeden Monat pünktlich da- 
die Nr. 1: für, daß Sie in Ihrem 
; \ j Briefkasten schon 
Rn | I die heißesten Neu- 

gelesene | PR: = En igkeiten und jede 


Amiga ” — # A Menge Amiga- 
r Spaß finden - 
Magazin Bene 


Das meist- 


wenn die an- 
deren noch 
danach beim 
Zeitschrift- 
enhändler 
suchen. 


Nehmen Sie jetzt 
Platz, und nutzen Sie 
alle Vorteile des 
AMIGA-Magazin 
Abonnements: 


Lieferung 
bequem per 
Post frei 

Haus 


Pünktlich, 
lückenlos und 
schneller als 

am Kiosk 


Mit Abo- 
Preisvorteil 


Einfach die obenstehende 
Karte ausfüllen und ab zur Post. 


Demo - das interaktive Online-Hilfesystem mit 


exx- Beschreibung (Set 6, 2 Disketten) 
der Shareware-Editor mit eingebauten c- -Interpreter (Disk 1) 


AMIGA-Magazin-PD 10/95 
7 PacMan Deluxe - das klassische Computerspiel in einer gelungenen Auf Disk 2: 
Umsetzung (Disk 5) > Das Listing aus Tips& Tricks (Seite 102) 


ster in aktueller Version (Disk 1) > Die Listings und Programme des Amiga-E-Kurses »Ist doch E 
OD Samplitude Pro Demo 2.1 - ein exzellentes Audio-Schnittsystem zum 


: klar!« (Seite 40) 
Ausprobieren (Disk 6) > Die Listings und Programme aus »Farben im Wandel« (Seite 114) 


Wichtiger Hinweis: 

Erst ab der Ausgabe 9/92 sind die AMIGA-Magazin- 

Disketten Public Domain. Zuvor erschienene unterliegen dem 

Copyright von MagnaMedia und dürfen nicht frei kopiert werden 

Selbstverständlich sind sie mit dem Coupon weiterhin zu bestellen für 6,90 Mark pro Disk. 


en. Di raı | 
ist in der Aminet-Sammlung 
(Set 3) der letzten Ausgabe zu 
finden. 


Version, damit Sie aus dem vollen 
schöpfen können. 


Unverbindliche Preisempfehlung: 3,90 Mark 
Bestellcoupon 


Bitte ausschneiden und absenden an: 
N. Erdem c/o AMIGA-Magazin PD » Postfach 18 23 « 84471 Waldkraiburg 
Sie können auch per Telefon oder Fax bestellen: 
Tel.: (0 86 38) 96 70 70 Fax: (0 86 38) 96 70 55 


=. 
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Lieferanschrift 


Name, Vorname (evil. Kunden Nr.) 


Straße, Hausnummer 


PLZ/Ort 


Zutreffende Diskette 
bitte ankreuzen 


n 7 Gewünschte Zahlungsweise 
4 Seti 1185 7,80 DM bitte ankreuzen: 


U Disk2 11/es 3,90 DM 7 (Ausland nur gg. Vorkasse mit Euro- 
- i a! si . DM 10,-* 
J Set3 1105 7,80 DM ae) 


a r I Scheck liegt bei zzgl. DM 7,-* 
Disk 4 11/5 3,90 DM oO Bankabbuchung zzgl. DM 7,- * 


UI Disk5 1105 390DM | | Ich möchte die AMIGA-Magazin-PD- 
g 
En N FE DE £ | Disketten zum Vorzugspreis von 
3.- Mark pro Diskette abonnieren. 
- (Nur in Vbg. mit Bankabbuchung; 
Mindestdauer 3 Monate, danach 
zzgl. Versand und Porto | Kündigung jederzeit schriftl. mögl.) 
ges. Preis | [en] Per Nachnahme zzgl. DM 12-* 
SRRERT, i Versand, Porto 
RN ER 


Geldinstitut 


Datum, Unterschrift (bei Minderjährigen des geseizlichen Vertreters) 


WETTBEWERB 


Mi Preise im Wert von 8000 Mark 


Animierend 


Mit »Adorage« konn- 
ten Sie schon immer 
fantastische, bewegte 
Videoeffekte berech- 
nen. Jetzt winken viele 
Preise und Sie müssen 
gar nicht viel tun! 


I von Rene Beaupoil 


D aß Adorage ein Zauberer 
in Sachen Videoeffekte 
ist, wissen schon viele: Durch 
die Vielzahl der einstellbaren 
Parameter lassen sich immer 
wieder neue Effekte erzielen. 
Nur keine Hemmungen! Sie 
sind nun aufgerufen, Ihre be- 
ste Adorage-Animation mit al- 
len Tips und Kniffen zu prä- 
sentieren. Wir prämieren die 
besten Ergebnisse mit attrakti- 
ven Preisen und veröffentli- 


So schicken Sie ein ... 


chen die besten Arbeiten in ei- 

ner der folgenden Ausgaben. 
Die Preise im Gesamtwert 

von 8000 Mark: 

»5 Softwaregutscheine von 
proDAD im Wert von je 
400 Mark 

> 10 Gutscheine für proDAD- 
Lernvideos 

> 5 Monument Titler 

> 1 Neptun Genlock, gestiftet 
von Electronic-Design 

©10 _ Jahresmitgliedschaften 
im proDAD V.l.P-Club 

©» 10 Bücher zum Thema Ami- 
ga+Video aus dem Verlag 
Lechner 

& 10 Bücher mit 4 Disketten 
Adorage 2.5 aus dem Verlag 
Hippobooks 
Machen Sie mit und lassen 

Sie dadurch zugleich andere 

Amiga-Besitzer an Ihrem Wis- 

sen teilhaben. Vielleicht ist ge- 

rade Ihr Tip oder Trick so gut, 


Datenträger: Die Animation muß auf einer Diskette (31/2 
Zoll, DD oder HD) vorliegen. Falls Ihre Animation zu lang 
gerät, verwenden Sie eine geringere Auflösung, weniger Far- 
ben oder weniger Bilder bei der Berechnung. Rücksendung 
der Disketten ist nicht möglich. 


Datenformat: Speichern Sie die Animation ausschließlich im 


Adorage-Format. 


Begleitbrief: Legen Sie einen Begleitbrief bei, in dem die ver- 
wendeten Parameter genau beschrieben sind. Geben Sie Bild- 
anzahl, Stroboskop-Einstellung, Funktion und alle Parameter 

(auch Bildausschnitt und -mittelpunkt) an, die Sie verwenden. 


Bitte vermerken Sie sowohl auf dem Datenträger als auch auf 


dem Brief Ihre Adresse. 


Adorage-Demo 

Wenn Sie Adorage nicht 
besitzen, können Sie auch 
Animationen mit der Adora- 


ge-Demoversion von unse- 
rer CD zur Ausgabe 10/95 
oder der Public-Domain- 
Diskette zu dieser Ausgabe 
(s. Seite 36) erstellen. 


daß Ihnen ja bald einer der 


Preise gehört. rb 
Info: 

proDAD, Feldelestr. 24, 78194 Immendingen, 
Tel. (0 74 62) 69 03, Fax (0 74 62) 74 35 
Electronic-Design, Detmoldstr. 2, 

80935 München, Tel. (0 89) 3 51 50 18, 


Fax (0 89) 3 54 35 97 


Verlag Gabriele Lechner, Bodenseestr. 91, 
81243 München, Tel. (0 89) 8 34 05 91, 
Fax (0 89) 8 20.43 55 


Verlag Hippobooks, Daudetstr. 18, 
81245 München, Tel. (0 89) 8 63 43 42 


Teilnahmebe- 


dingungen 

| Teilnehmen kann jeder, 
ausgenommen Mitarbeiter 
des MagnaMedia Verlags, 
von proDAD, Electronic- 
Design, der Verlage Gabrie- 
le Lechner und Hippobooks 
sowie deren Angehörige. 
Die Animationen müssen 
frei von Rechten Dritter 
sein. Der Rechtsweg ist aus- 
geschlossen. Schicken Sie 
Ihren Beitrag bitte ausrei- 
chend frankiert an: 


MagnaMedia Verlag AG, 
AMIGA-Magazin 
Stichwort: Adorage 
Hans-Pinsel-Str. 2, 

85540 Haar bei München 


Einsendeschluß: 1.Dezem- 
ber 1995 
(Datum des Poststempels) 


Absender nicht vergessen! 
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(©) by FZ-Werbung 


2) 


( 


Händler Deutschland 
AMIGA & Zubehör 


Digi Tiger Ill 
Farb-Videodigitalisierer extern 


AMIGA 


AI1200 
mit 2MB Chip RAM 


+ Kickstart 3.1 698,- mit YC-Eingang für AMIGA 
+ AA-Grafikmodiunterst. 399,- 
AI200 Starter Edition 
mit 2MB + Kick 3.1 CD ROM Kit A1200 
+ 170MB Festplatte direkt an PCMCIA 
+ Softwarepack 998,- mit 4 fach speed Lw. 498,- 
( Photogenics, Turbocalc, Wordworth 4, 
Pinball Magic, Scala MM300 ) Lernvideos VHS 
über den A1200 39,- 
A4000-040 über den A4000 39,- 
Tower mit 6MB RAM 
und Kickstart 3.1 3998,- Ariadne Ethernetkarte 398,- 
AmiTCP/IP Software 138,- 
A4000-040 Multimedia 
+ SCSI-Controller Picasso II RTIG 2MB 498,- 
+ 1GB SCSI Festplatte Sirius II Genlock 1698, - 
+ Scala MM300 
+ Softwarepack 4498,- Preise ohne Monitor | AMIGA ist eingetragenes Warenzeichen  >Aulfrel SCSI-Controller 
der AMIGA Technologies GmbH für AI200 an PCMCIA 199,- 
AMIGA M14385 Monitor Flachbettscanner Artec 6000C 
14" (85cm) strahlungsarm 2400dpi, SCSI, : 1 COM Card A1l200 PCMCIA 
mit Lautsprechern Farben und serielle High-speed Schnitt- 
direkt an alle AMIGA 598,- AMIGA + PC stelle bis 115.200 bps 199,- 


Alle Preisangaben sind ca. Preise ! Abweichungen bei einzelnen Händlern sind möglich ! 


Ihr AMIGA Händler in Ihrer Nähe: 


02763 Zittau 
OsaMatic System 
Schillerstr. 68 

Tel.: 03583 - 70 47 92 
Fax: 03583 - 70 44 29 


12103 Berlin 

City DISK 

Friedrich Karl Str. 1-3 
Tel.: 030 - 752 09 80 
Fax: 030 - 751 46 78 


33378 Rheda-Wiedenbrück 
Mentell Effect Group 
Gütersloher Str. 68 

Tel.: 05242 - 94 58 0 

Fox: 05242 - 94 58 28 


41334 Nettetal 
Schuhmachers 
Krämerstr. 20 

Tel.: 02153 - 7 16 36 
Fax: 021583 - 7 18 21 


72160 Horb 

KDH Datentechnik 
Südring 65 

Tel.: 07451 - 555 110 
Fax: 07451 - 555 115 


03238 Finsterwalde 
RCS Richter Computer 
Ludwig Erhard Str. 2 
Tel.: 03531 - 7910 
Fax: 03531 - 24 30 


21073 Hamburg 
Ihlow & Kruse 
Eißendorfer Str. 62 
Tel.: 040 - 76 64 290 
Fax: 040 - 77 35 99 


34117 Kassel 

Fischer Hard & Software 
Entenanger 2 

Tel.: 0561 - 108 11 20 
Fax: 0561 - 71 30 33 


48155 Münster 

DIP & DTV Center Otto 
Wolbecker Str. 38 

I.H. Elektro Burbank 
Tel.; 0251 - 65 805 


72810 Gomaringen 
PERNAT Hard & Software 
Schillerstr. 28 

Tel.: 07072 - 85 10 

Fax: 07072 - 85 11 


06124 Halle 
Grothe's Gameshop 
Rennbahnring 34 
Tel.: 0345 - 66 70 88 
Fax: 0345 - 66 70 88 


28195 Bremen 
Media Vertrieb 

Am Wandrahm 1 
Tel.: 042] - 30 20 10 
Fax: 0421 - 30 20 66 


38100 Braunschweig 
Dreieinhalb Computer 
Wendenstr. 45 

Tel.: 0531 - 13 624 
Fax: 0531 - 45 224 


49074 Osnabrück 
Fischer Hard & Software 
Goethering 3 

Tel.: 0541 - 28123 

Fox: 0541 - 24492 


86633 Neuburg 
Donausoft 
Gemeindegasse 3 
Tel.: 08431 - 67 13 0 
Fax: 08431 - 67 13 31 


06749 Bitterfeld 
HESCHCO GbR 

Walther Rathenau-Str. 19 
Tel..: 03493 - 40 00 60 
Fax: 03493 - 40 00 61 


30655 Hannover 
Fischer Hard & Software 
Schierholzstr. 33 

Tel.: 0511 - 572358 

Fax: 0511 - 572373 


38302 Wolfenbüttel 
Scharbert Computer 
Ahornweg 5a 

Tel.: 05331 - 31 333 
Fax: 0533] - 31 333 


71332 Waiblingen 
Prisma Elektronik GmbH 
Fronackerstr. 24 

Tel.: 07151 - 18 66 0 
Fax: 07151 - 56 22 83 


91301 Forchheim 
Modern Video Arts 
Klosterstr. 15 

Tel.: 09191 - 72 92 00 
Fax: 09191 - 72 92 01 


10439 Berlin 
Computer Shop Ulbrich 
Paul-Robeson-Str. 18 
Tel.: 030 - 44 51 170 
Fax: 030 - 44 51 170 


33098 Paderborn 
Computer & Zubehör 
Münhlenstr. 16 

Tel.: 056251 - 129 330 
Fax: 05251 - 129 338 


40227 Düsseldorf 
M.O.M. Computersystem: 
Kölner Str. 149 - 151 

Tel.: 0211 - 977 88 99 
Fax: 0211 - 780 22 27 


VERSAND 
Service 
Tel.: 0511 - 57 50 87 
Fax: 0511 - 57 23 73 


Wollen Sie auch 

in dieser Anzeige 

erwähnt werden ? 
Rufen Sie uns doch 
einfach mal an ! 


ine Anzeige aufgeführter AMIGA Händfer + Fischer Hard & Software 


Messe Essen 17.-19.11.95 


AMIGA Distributor 
Hard & Software 


CD-ROM «® Drucker « Laufwerke «e Speicher e Turboboards e Videobearbeitung « Zubehör 


Händler Service 


0511 - 956 20 26 


30655 Hannover 
Schierholzstr. 33 
Fax: 0511 - 572373 


KURS 


Die neuen Amigas bringen 
neuen Schwung in die Sze- 
ne. Wer gleich eine Compu- 
tersprache lernen will, liegt 
mit »Amiga-E« gerade rich- 
tig, denn sie ist mächtig, 
schnell und komfortabel. 
Dieser Kurs erleichtert vor 
allem Anfängern den Ein- 
stieg in die Sprache und 
enthält auch Stoff für Fort- 
geschrittene und Umsteiger. 


Programme stetig an. Wegen 
des großen Umfangs des The- 
mas können hier leider nicht 
alle Probleme geklärt werden. 
Besonders für Einsteiger wird 
es daher wichtig sein, sich 
auch mit weiterführender Lite- 
ratur beispielsweise zur Be- 
triebssystemprogrammierung 

vertraut zu machen. Hinweise 


I von Marcel Bennicke 


ie Programmierung eines 
Computers ist eine kom- 
plexe und schwierige Aufgabe. 
Sie erfordert logisches Denken 
und nicht selten jahrelange Er- 
fahrung. Aus diesem Grund 
kann man hier nicht »von Null 
auf Hundert« durchstarten, son- 
dern muß sich allmählich mit 
dem Thema vertraut machen. 
Die erste Etappe unseres Streif- 
zugs führt Sie daher zunächst 
so kurz wie möglich, aber auch 
so tief wie nötig, in die Theorie 
des Programmierens ein. 
Danach folgen erste prakti- 
sche Beispiele. Im Verlauf des 
Kurses steigt das Niveau der 
Erklärungen als auch das der 


darauf finden Sie immer am 
Ende jeder Folge. 


BI Was ist ein Programm? 

Im Grunde sind Computer oh- 
ne die Initiative des Menschen 
ausgesprochen dumme Ma- 
schinen. Grundsätzlich alles, 
was sie tun sollen, muß ihnen 
bis ins kleinste Detail genau 
befohlen werden, auch wenn 
es für den Laien zunächst nicht 
so scheint. Bereits mit dem Ein- 
schalten des Rechners beginnt 
diese Prozedur, und sie endet 
erst mit dem Umlegen des 
Netzschalters auf »Off«. Alles 
ist exakt vorausbestimmt — so- 
gar die gefürchteten Abstürze 
mit rotem Trauerrand, im allge- 
meinen als Guru-Meditationen 
bekannt. 


Was benötige ich? 

Um diesen Kurs nachzuvollziehen, benötigen Sie selbstverständlich 
einen beliebigen Amiga, mindestens 1 MByte Arbeitsspeicher und ei- 
ne Festplatte (in Notfällen geht es auch ohne Harddisk). An Software 
brauchen Sie den E-Compiler von Wouter van Oortmersen. Für die 
ersten drei Folgen genügt hier die Version 2.1, die als Public Domain 
kostenlos erhältlich ist. In den darauffolgenden Kursteilen ist aber die 
Version V3.0 oder V3.1 erforderlich. Diese sind in Deutschland zu 
beziehen unter: 


Jörg Wach, Waitzstraße 75, 24105 Kiel, Tel. (04 31) 57 84 85 
E-Mail: jc|_power@freeway.shnet.org 


Da Amiga-E ab Version 3.0 nur noch als Shareware angeboten wird, 
kostet Sie eine Vollversion des Compilers 60 Mark. Eingeschränke 
Demoversionen sind weiterhin als Public Domain erhältlich. Unter 
anderem finden Sie diese auch auf einer zur Sprache gehörenden 
PD-Serie - der EPD. Disketten können unter der gleichen Adresse 
bestellt werden. Schließlich ist noch ein Editor (s. Programmierwerk- 
zeuge) zum Schreiben der Programmtexte unabdingbar. Solche Pro- 
gramme finden sich für den Amiga in rauhen Mengen sowohl als 
kommerzielle Produkte als auch im PD-Bereich. 
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EI Programmieren: Die Sprache E (Folge 1) 


Ist doch E klar! 


Tatsächlich arbeitet der 
Computer zu jedem Zeitpunkt 
ein Programm Schritt für 
Schritt ab. Unter Programm 
versteht man in diesem Zu- 
sammenhang eine Folge von 
Befehlen, die in der Regel ein 
Programmierer für die Verar- 
beitung durch einen Rechner 
zusammengestellt hat. Wis- 
senschaftlich betrachtet, ist ein 
Computerprogramm nichts an- 
deres als ein Algorithmus - ein 
Begriff, der einigen Lesern aus 
dem Mathematikunterricht 
vielleicht noch bekannt ist. 

Wie gesagt, beginnt der 
Amiga sofort nach dem Ein- 
schalten mit der Ausführung 
eines Programms — das soge- 
nannte Betriebssystem (oft 
auch »O$« für engl. »Opera- 
ting System«) tritt in Aktion. 
Das Amiga-OS ist dafür da, 
daß der Benutzer überhaupt 
mit dem Rechner arbeiten 
kann, indem es einen Eröff- 
nungsbildschirm präsentiert 
oder von einer angeschlosse- 
nen Festplatte bzw. eingeleg- 
ten Diskette weitere Program- 
me lädt und zur Ausführung 
bringt. Darüber hinaus erfüllt 
es weitere wichtige Aufgaben, 
denn nicht umsonst bean- 
sprucht es inzwischen 512 
KByte Speicher (ca. 150 volle 
Schreibmaschinenseiten). 


I Wie sag! ich's ihm? 

Als nächstes stellt sich die Fra- 
ge, wie man einem Computer 
sagt, was er tun soll. Sicherlich 
haben Sie schon bemerkt, daß 
Sie mit Ihrem Amiga leider 
nicht wie mit einem Menschen 
sprechen können, um ihm so 
Befehle zu erteilen. Die Be- 
zeichnung »Sprache« ist aber 
durchaus zutreffend: Ein Pro- 
gramm ist eine Aneinanderrei- 
hung von Befehlen. Diese 
müssen in einer für den Com- 
puter verständlichen Form 
übermittelt werden. Man be- 


dient sich dazu einer Program- 
miersprache. Wie im richtigen 
Leben gibt es auch in der digi- 
talen Welt verschiedene Spra- 
chen und Dialekte, die alle ih- 
re Vor- und Nachteile haben. 

In diesem Kurs steht die 
Sprache »E« im Mittelpunkt. 
Gleichfalls kann man nicht 
einfach »drauflosplaudern«, 
sondern muß sich an be- 
stimmte Regeln halten, ver- 
gleichbar mit der Grammatik 
jeder Sprache. Auch in punkto 
Leistungsfähigkeit, sprich Ge- 
schwindigkeit, mit der Pro- 
gramme ablaufen —- worauf es 
oft ankommt -, gibt es deutli- 
che Unterschiede. Und die 
Sprache wird nicht im wörtli- 
chen Sinne gesprochen, son- 
dern vielmehr geschrieben. Im 
allgemeinen muß ein Pro- 
gramm zunächst mit einem 
Editor (s. Programmierwerk- 
zeuge) geschrieben und als 
Textdatei gespeichert werden. 
Aber selbst mit dem Text kann 
der Computer noch nicht di- 
rekt arbeiten. 

Dieser als Wortfolgen for- 
mulierte Algorithmus muß erst 
noch in die Maschinensprache 
übersetzt werden. Aber keine 
Angst: Diese Arbeit über- 
nimmt der E-Compiler (s. Pro- 
grammierwerkzeuge), dazu ist 
er schließlich da. Nun stellt 
sich manchem Leser vielleicht 
die Frage: Warum nicht gleich 
in Maschinensprache pro- 
grammieren? Nun, sie erfor- 
dert sehr gute Kenntnis der 
Funktionsweise eines Compu- 
ters, ist wenig komfortabel 
und deshalb für Anfänger 
meist ungeeignet. Ihr einziger 
Vorteil besteht in der völligen 
Ausnutzung eines Computer- 
systems. Nach dem Überset- 
zen - man sagt dazu kompilie- 
ren — liegt das Programm in 
der Form vor, in der der'Ami- 
ga es direkt starten kann. 


BI Das erste Programm 

Nach soviel Theorie gilt es 
jetzt, endlich unser erstes Pro- 
gramm zu schreiben. Es soll 
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nichts weiter tun, als in einem 
Shell-Fenster einen simplen 
Text auszugeben. Dieses ein- 
fache Vorhaben ist mit E in ei- 
nem ebenso einfachen Pro- 
gramm zu realisieren. Starten 
Sie also Ihren Editor und ge- 
ben Sie dort folgende drei Pro- 
grammzeilen ein (Hinweis: 
Den Apostroph erhalten Sie 
mit der Tastenkombination 
<Alt-ä>): 
PROC main() 

WriteF('Ein E- 
Programm!\n') 
ENDPROC 
Nach dem Kompilieren und 
Starten sollte in der nächsten 
Zeile des Shell-Fensters 


Ein E-Programm! 


zu lesen sein. Fügen Sie doch 
einmal 
WriteF('E ist kinder- 
leicht.\n\n') 
über dem Wort »ENDPROC« 
ein und starten Sie das Pro- 
gramm erneut. Es wird eine 
weitere Zeile ausgegeben, un- 
ter der eine Leerzeile und die 
Eingabeaufforderung erscheint. 
Sie haben soeben den er- 
sten Befehl der Sprache E ken- 
nengelernt — »WriteF« (alle 
anderen Wörter sollen 
zunächst nicht interessieren). 
Man spricht in der Computer- 
welt aber nicht von Befehlen, 
sondern von Prozeduren. Das 
Erteilen eines Befehls wird als 
Aufruf einer Prozedur erledigt. 
Als Prozedur bezeichnet man 
hierbei ein Programm im Pro- 


Steuerzeichen in E 


Zeichen Funktion 


Kommunikationsfreudig: Das fertige Beispielprogramm gibt 


nicht nur Werte aus, sondern fragt auch nach 


gramm, welches bestimmte 
Teilaufgaben im Gesamtablauf 
übernimmt. Wissenswert ist 
außerdem, daß es in E sowohl 
eingebaute (wie WriteF) als 
auch vom Programmierer 
nachträglich hinzugefügte Pro- 
zeduren gibt. Der Aufruf von 
WriteF bewirkt also die Ausga- 
be eines Textes. Aber Sie kön- 
nen auch Zahlen oder gar Text 
und Zahlen gemischt ausge- 
ben lassen (Zeilen wieder vor 
ENDPROC einfügen, neu 
übersetzen und starten): 


WriteF('\d\n',7) 
WriteF('Mein Hut, der hat 
\d Ecken...\n',3) 


Die zugehörigen Ausgaben 
sind »7« und »Mein Hut, der 
hat 3 Ecken«. Für \d wird also 
die Zahl hinter dem Komma 
eingesetzt. 

Wie Sie sehen, ist Program- 
mieren ganz leicht. Nun aber 
zur Erklärung des Beispiels. In 
der ersten Programmzeile wird 
mit dem einleitenden Wort 
»PROC« eine Prozedur verein- 
bart. Dazu müssen Sie wissen, 
daß jedes Programm meist aus 
mehreren Prozeduren besteht, 
die zur Unterscheidung ver- 
schiedene Namen tragen (hin- 


in nächste Zeile vorrücken (Linefeed, ASCII 10) 
an den Zeilenanfang springen 

(Carriage Return, ASCII 13) 

Apostroph einfügen 

(da ein ' den String abschließen würde) 
Anführungszeichen »"« einfügen 

den Rückstrich »\« einfügen 

gibt das Escape-Steuerzeichen aus (ASCII 27) 
Tabulatorzeichen (ASCII 9) 

ein Null-Byte (markiert Ende eines Textes, 
wird aber meist automatisch erzeugt) 
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ter dem Wort PROC anzuge- 
ben). Im ersten Teil wollen wir 
uns aber nur mit der Haupt- 
prozedur »main« befassen. 
Wichtig ist noch, daß mit dem 
Programmstart die Anweisun- 
gen, die in der Prozedur 
»main« stehen, automatisch 
zur Ausführung kommen. Das 
bedeutet, daß der Amiga 
nacheinander die Zeilen zwi- 
schen dem  einleitenden 
Schlüsselwort PROC und dem 
abschließenden Gegenstück 
ENDPROC ausführt. 

Dort steht als erstes der Auf- 
ruf von WriteF(), was eine 
Textausgabe bewirkt. Der zu 
schreibende Text muß, von 
Anführungszeichen umrahmt, 
angegeben werden. Auch 
dafür hat sich in der Fachwelt 
ein eigener Begriff eingebür- 
gert: einer Prozedur wird ein 
Argument (oder Parameter) 
übergeben. Argumente stellen 
also die Daten dar, mit der die 
Prozedur etwas machen soll. 
Damit der Compiler Prozedur- 
namen und Parameter unter- 
scheiden kann, werden letzte- 
re von runden Klammern um- 
schlossen. Eine Prozedur kann 
auch mehrere Parameter 
gleichzeitig erhalten. Sie wer- 
den dann durch Kommata 
voneinander getrennt (s. letzte 
Beispielzeile). Es kann aber 
auch vorkommen, daß kein 
Argument benötigt wird. Beim 
Aufruf müssen Sie in diesem 
Fall beide Klammern trotzdem 
angeben, jedoch ohne Inhalt. 


MI Prozeduren statt Befehle 

Wenn Sie den Blick noch ein- 
mal auf die Programmzeilen 
richten, fallen Ihnen bestimmt 
einige Zeichen im Text auf, die 
später nicht mit ausgegeben 


wurden. Allen ist gemeinsam, 
daß sie mit einem »\« begin- 
nen. Diese manchmal etwas 
eigenartig anmutenden Zei- 
chenfolgen bezeichnet man als 
Steuerzeichen. Ihre Aufgabe ist 
es, WriteF() bestimmte Sonder- 
befehle zu erteilen, wie z.B. 
»setze Cursor in die nächste 
Zeile und dann weiter«. Sie 
werden unmittelbar mit dem 
Text zusammen übergeben 
und lösen eine Aktion aus, 
wenn die Ausgabe bis zu die- 
ser Stelle erfolgt ist. Obige Auf- 
gabe erfüllt das Steuerzeichen 
»\ne. Eine Übersicht aller Zei- 
chen zeigt die Tabelle. 

Neben diesen »reinen« 
Steuerzeichen kennt WriteF() 
auch noch »Formatcodes«. 
Durch sie wird es möglich, 
ganz gezielt in den Text Zah- 
len oder andere Zeichenfolgen 


Kursübersicht 


Dieser Kurs ist für all jene, 
die die Programmierung 
des Amiga mit E lernen 
wollen. Dabei werden alle 
Themen so erklärt, daß sie 
sowohl Ein- als auch Um- 
steigern von anderen Spra- 
chen verständlich sind. 
Folge 1: Einführung in E, 
Variablen, Prozeduren 
Folge 2: Ein Beispielpro- 
gramm, Programmaufbau, 
das Typensystem 


Folge 3: weitere Datenty- 
pen, strukturierte Program- 
mierung, eigene Prozeduren 


Folge 4: Betriebssystempro- 
grammierung, Speicherbele- 
gung, Compiler-Funktionen 
Folge 5: Ein-/Ausgabe mit 
AmigaDOS, »Quoted Ex- 
pressions«, Fließkomma- 
zahlen 


Folge 6: Ausnahmebehand- 
lung, eigene Module, Sor- 
tieralgorithmen 


Folge 7: objektorientierte 
Programmierung, weitere 
Operatoren 
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einzufügen (wie beim »3- 
Ecken-Beispiel«). Dabei kön- 
nen sogar Textformatierungen 
vorgenommen werden wie 
beispielsweise rechtsbündige 
Ausgabe. Ihre Handhabung ist 
denkbar einfach: Einfach das 
gewünschte Steuerzeichen im 
Text nutzen und einzufügende 
Daten als weitere Argumente 
übergeben. Die letzten beiden 
Zeilen des Beispielprogramms 
machen Gebrauch vom For- 
matcode »\d«. Wie Sie der 
Tabelle entnehmen können, 
fügt er eine Zahl in den Text 
ein. Etwas komplizierter ist 
diese Anweisung: 


WriteF('\r\d[5]\n',4) 


Sie gibt die Zahl 4 in einem 
Feld von fünf Zeichen Breite 
rechtsbündig aus und setzt 
den Cursor anschließend in 
die nächste Zeile. Experimen- 
tieren Sie ruhig mit weiteren 
Kombinationen, so lernt man 
den Umgang mit allen Steuer- 
zeichen am besten. 


M Variablen 

Wir wollen nun weitere 
Grundlagen mit E besprechen. 
Sie haben sich vielleich ge- 
fragt, wozu man Zahlen oder 
andere Zeichen in einen Text 
nachträglich einfügt, obwohl 
eine Schreibweise wie »Wri- 
teF('das ist Zahl 5')« doch viel 


Daten auf 
Diskette 


DEF pauschale, 
kilometer_Preis=1 


PROC main() 
pauschale: 


' unserem Mietwagen' + 


ENDPROC 


0; kilometer_Preis:= 


WriteF('Ein günstiges Angebot:\n') 
WriteF('Zehn Kilometer mit' + 


"kosten Sie nur \d DM.\n', 
pauschale+ (10*kilometer_Preis)) 


Listing 1: Das Beispiel zeigt, wie man lange Anweisungen auf 
mehrere Zeilen verteilen kann 


einfacher wäre. Bisher haben 
wir es ja auch nur mit stati- 
schen Daten zu tun gehabt, 
d.h. alles im Programm war 
von vornherein festgelegt. Zur 
Änderung der Ausgaben muß- 
ten Sie den Programmtext än- 
dern. Meist ist es aber erfor- 
derlich, vom Benutzer Einga- 
ben entgegenzunehmen und 
zu verarbeiten — worin liegt 
sonst der Sinn eines Pro- 
gramms? Der Amiga muß sich 
also Eingaben »merken« kön- 
nen. Für diesen Zweck stellt 
jede Programmiersprache Va- 
riablen zu Verfügung. Diese 
sind Ihnen gewiß aus der Ma- 
thematik bekannt, und Sie 
wissen auch, daß eine Varia- 
ble für einen beliebigen Zah- 
lenwert stehen kann. Nicht 
viel anders ist es in E: eine Va- 
riable kann Informationen 
speichern. Sie ist im Grunde 
nichts anderes als ein Spei- 


Formatcodes in E 


Zeichen 


\d 
\h 
\s 
\c 
\z 
\l 

\r 


164] 


(xy) 


Funktion 


eine Zahl in Dezimalschreibweise einfügen 

eine Zahl in Hexadezimalschreibweise einfügen 

eine weitere Zeichenfolge einfügen 

ein einzelnes Zeichen einfügen 

führende Nullen bei Zahlen mit ausgeben 
linksbündige Ausgabe (voreingestellt) 

rechtsbündige Ausgabe (Feldangabe nötig) 

Die letzten beiden Formatcodes erfordern die Angabe eines Feldes, 
in dem der Text positioniert werden soll (Anzahl an Zeichen, die zur 
Ausgabe genutzt werden). Dazu bestehen zwei Möglichkeiten: 

in den eckigen Klammern steht die genaue 


Zeichenanzahl x 


in runden Klammern steht die minimale x und maximale 
y Ausdehnungsbreite (nur bei »\s« erlaubt) 
Eine Feldangabe steht nur hinter »\d«, »\h« oder »\s«. 
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cherplatz, der mit ihrem Na- 
men angesprochen werden 
kann. Stellt sich nur die Frage, 
wie man Variablen nutzt. 

Im Gegensatz zur Program- 
miersprache BASIC müssen 


arbeiten kann, setzen wir vor- 
aus, daß sich verschiedene 
Personen die Kommode (also 
den Computerspeicher) teilen 
müssen. Es würde nun ein 
fürchterliches Chaos entste- 
hen, wenn jeder nach Belie- 
ben seinen Kram darin abla- 
den würde. Keiner würde sein 
Eigentum wiederfinden. Ein 
System muß her. Ein mögli- 
cher Weg ist, daß jede Person 
eine Schublade zugewiesen 
bekommt und nur etwas darin 
verstauen kann, solange sie 
deren Eigentümer ist. Wird die 
Schublade nicht mehr be- 
nötigt, sollte sie den anderen 
zur Verfügung gestellt werden. 


Start »am Stück« kompiliert. 


Programmierwerkzeuge 
Compiler: Der Dolmetscher zwischen Mensch und Maschi- 
ne. Er übersetzt ein in Textform geschriebenes Programm (ge- 
nannt Quellcode) in die Maschinensprache. Erst danach kann 
der Computer das Programm abarbeiten. Im Gegensatz zu ei- 
nem Interpreter wird das gesamte Programm vor dem ersten 


Editor: Ein Programm, das es - ähnlich einer Textverarbeitung 
— erlaubt, Texte mit dem Computer zu bearbeiten. Er dient 
nicht dazu, Briefe mit unterschiedlichen Schriften und Grafi- 
ken zu erstellen, sondern Programmtexte. Dafür ist er speziell 
auf die Bedürfnisse eines Programmierers zugeschnitten [2]. 


Interpreter: Ebenfalls eine Art Dolmetscher. Der Unterschied 
zum Compiler besteht darin, daß jeder einzelne Befehl im 
Quelltext übersetzt und sofort ausgeführt wird. Ein Pro- 
grammdurchlauf dauert länger als bei einem kompilierten 
Programm, dafür spart man sich die Übersetzungszeit. 


Variablen vor ihrer Benutzung 
beim Compiler »angemeldet« 
werden — man spricht von ei- 
ner Variablendeklaration oder 
-vereinbarung. Die Ursache 
dafür soll ein Vergleich mit ei- 
ner Kommode zeigen: Der 
Speicher des Rechners sei der 
gesamte Innenraum der Kom- 
mode. Jede Variable wird 
durch eine Schublade reprä- 
sentiert, in der etwas abgelegt 
werden kann. Zur Unterschei- 
dung erhalten alle Schubladen 
aussagekräftige Namen. Später 
kann man auch nachschauen, 
was darin liegt. 

Da der Amiga mehrere Pro- 
gramme quasi gleichzeitig ab- 


Genau nach diesem Prinzip 
funktioniert die Verwaltung 
des Speicherplatzes beim Ami- 
ga. Jedes Programm muß sich 
für seine Zwecke Speicher re- 
servieren lassen und wenn er 
nicht mehr benötigt wird, ihn 
wieder freigeben. Damit letzt- 
endlich die Variablen Informa- 
tionen aufnehmen können, 
muß der Compiler wissen, 
welche Variablen verwendet 
werden, um ein entsprechend 
großes Stück Speicher dafür zu 
reservieren. 

Eine _ Variablendeklaration 
wird in E mit dem Schlüssel- 
wort »DEF« eingeleitet. Dahin- 
ter stehen, durch Kommata ge- 
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Speicher/Turbokarten Amiga 500 
RAM 512 KB A500 mit Uhr 57- 
Apollo 520 A500 020/881 25 MHz 4/0 MB 297.- 


Speicher/Turbokarten Amiga 600 


RAM 1MB A600 mit Uhr 87.- 
Apollo 620 020/882 28MHz 8/0MB 297.- 
Apollo 620 020/882 28 MHz 4MB 537.- 


Speicher/Turbokarten AI200 
Apollo 1200 RAM& Uhr & SCSI & 881 0/8MB 177.- 


Apollo 1240 33 MHz 1197.- 
Blizzard 1230-IV 50 MHz 347.- 
Blizzard 1230-/V 50 MHz 4 MB 487.- 
Blizzard 1260 060 50 MHz 1247.- 
OFF LIMITS 1220 28MHz 0/4MB 177../387.- 
OFF LIMITS 1230 EC030-50 MHz 327.- 


Speicher/Turbokarte Amiga 2000 


Apollo 2030 A2000 030/882 25MHz SCSI 497.- 
Apollo 2030 A2000 030 50 MHz SCSI 697. 
Apollo 2030 A2000 030/882 50MHz SCSI 797.- 
Blizzard 2060 A2000 060 50 MHz. 1287.- 


Speicher/Turbokarten Amiga 3-4000 
Apollo 4040 A3/4000 040 33 MHz SCS11347.- 


Apollo 4040 A3/4000 040 40 MHz SCSI 1497.- 
Apollo 4040 A3/4000 040 50 MHz SCSI 1597.- 
Apollo 4060 A3/4000 060 50 MHz a. Anfr. 
Cybersorm 060 50 MHz 1697.- 
Speicherbausteine 

4 MB PS/2 SIMM Modul 60/70ns 267.-/237.- 
8 MB PS/2 SIMM Modul 60/70ns 497.-/467 - 


16 MB PS/2 SIMM Modul 60/70ns 837.-/777.- 


2MB ZIP Bausteine 177.- 
1MB/4MB SIMM Modul 7Ons 67 .-/257.- 
Festplatten SCSI 3.5" 

Quantum Fireball 5405 297.- 
Quantum Trailblazer 8405 397.- 
Quantum Fireball 10808 597.- 
Quantum Capella 2.2GB 1147.- 
Quantum Atlas XP32150 2.1GB 1397.- 
Quantum Grand Prix 4.3GB 1797 .- 
Festplatten IDE 3.5" 

Conner CFS850A 850MB 317.- 
Conner CFS1275A 1.2GB 397.- 
Samsung PLS1275 1.2GB 256K Cache 437.- 
Festplatten 2.5" IDE A600/1200 

Areal 180MB 247.- 
Areal/Conner 250MB 297.- 
Hitachi/Conner 350MB 397.- 


Hitachi/Toshiba 510 MB 
Toshiba 810 MB 


Monitore 


age 12.28.MHz b 


1438 5 14" 15-38kHz Lautsprecher 


Ai 597.- 
Microvitec 1438 14" 15-38kHz 597. 
Microvitec 1564 15" 15-64 kHz a. Anfrage 
AcerView 56L 15" 30-64kHz 647- 
Yakumo PS1764 17" 30-64kHz 1147.- 
ViewSonic 15" 30-64kHz 947- 
ViewSonic 17" 30-80kHz 1697. 

IIYAMA 8617 17" 24-86 kHz 1577- 
Wechselplatten 

Syquest SQ3270 IDE oder SCSI 537. 
Syquest SQ800 Cartridge 97: 
Syquest EZ135 extern SCSI 397.- 
Syquest SQ270 Cartridge 97. 
lomega ZIP Drive SCSI 100MB 357.- 
lomega ZIP Cartridge 100MB 33.- 
CD ROM Laufwerke 

NEC CDR 210 2-fach Speed 217. 
NEC CDR 512 ö-fach Speed 617: 
Sanyo CR2545 SCSI 4-fach Speed 347.- 
Toshiba XM5301 SCSI 4-fach Speed 397. 
Toshiba XM3601 SCSI 4,4-fach Speed 517.- 
Toshiba XM3701 SCS 6.7-fach Speed a, Anfr. 
Mitsumi FX400 4-fach Speed 277- 
Plextor PX-63C$ 6-fach Speed 717; 
Overdrive CD A600/1200 2-fach Speed 397.- 
Overdrive CD A600/1200 4-fach Speed 497 .- 
HD-Controller 

Multi-Evolution II A500 SCSI-IIl 247.- 
Oktagon 2008 SCSIII 247. 
BSC 508 IDE 177.- 
BSC 2008 IDE 137.- 
Cyberstorm SCSI Kit 347- 
Blizzard 1230-V/1260 SCSI Kit 167../197.- 
OFF LIMTS 1230 SCSIKit 147- 
Video 

V-LAB A2-4000 297.- 
V-LAB A2-4000 S-VHS 497.- 
V-LAB par A500-1200 497 - 
V-LAB par A500-1200 S-VHS 647.- 
V-LAB Motion V 2.5 1897.- 
V-CODE intern/extern 127../177- 
V-CODE Retina BIT Z3 87.- 
V-CODE Switch 187.- 
Grafik 

Cybervision 2MB / 4MB 667.-/827.- 
Retina BLT Z3 IMB / 4MB 697.-/827.- 
Picasso 2MB 547. 
ScanDoubler Amiga 4000 247.- 


Delnterlace Karte A2-4000 (4096 Farben) 247.- 


Rufen Sie jetzt an 
02051-2848-0 


MaestroPro Audiokarte 777- 

25 Watt Aktivboxen 47. ” 

80 Watt Surround Aktivboxen 67. 

on AMIG 
Towergehäuse Amigo 500 547.- 

Towergehäuse Amigo 1200 incl. Tastatur 597.- 3 

Towergehäuse Amiga 2000 397. E 

Towergehäuse Amiga 3000 incl, Slotplatine 597.- AM I GA A 1200 

Towergehäuse Amiga 4000 incl. Slotplatine 747.- 

SCSI Gehäuse 1 Einschub 3.5" 127.- 

SCSI Gehäuse } Einschub 5.25" 127.- 

SCSI Tower 2 Einschübe 5.25" 197... 

SCSI Tower 4 Einschübe 5.25" 277: 

Sonstiges 

Netzteil A500-1200 4.5A 87. 

Kickum A600 27. 

Kickum A500 26. 

3.5" Laufwerke extern 97. 

3.5" IW intern A500/1200 87. 

3.5" IW 1.76 MB int./ext. 167../197.- 

5X32 CD32 goes A1200 427.- 

Maus Amiga 260/400 DPI 20./37.- 

Joysticks ab 17.- 

©D32 Superjoypad 47. 

Be Eee ehe 97. AMIGA 1200 a 
Finaleopy I 137. AMIGA 1200 Starterkit 997.- 
Final Data 117- AMIGA 40001 040/25 ab 3997.- 
darriSSA 2.x 


Adorage 2.5 AGA 

Data Base 3.0 Professionell 
Diskexpander V2.1 
Monumental Titler 

Personal Paint 6.x 

Diovolo Backup Pro 
Maestro Backup 

CD-ROM Starter Kit incl. CD 


CD ROM Titel 
‚Aminet Set 4. CD's 
‚Aminet Share 4/5/6/7/8 
Meeting Pearls I/II 

‚Amiga Tools I/II 

‚Goldfish I/II Doppel CD 
Fresh Fish 9 DoppelCD 
RHS DTP Kollektion 

RHS Color Kollektion 
Megahits 3/4 Games 
Magic Illusions 

Gateway 

CD32 Titel in großer Auswahl 
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JETZT NOCH BESSER 
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trennt, alle Variablen mit ihrem 
Namen. Sie können auch meh- 
rere DEFs verwenden, hinter je- 
dem muß aber zumindest eine 
Variable stehen und alle Ver- 
einbarungen müssen im Pro- 
grammkopf aufgelistet werden. 
Achten Sie bitte darauf, daß der 
Variablenbezeichner mit einem 
Kleinbuchstaben oder Unter- 
strich beginnt. Alle weiteren 
Zeichen können auch Groß- 
buchstaben oder Ziffern sein. 
Die Zuweisung eines Wertes 
erfolgt mit dem Operator »:=«. 
Dazu ein Beispiel (Die Zahlen 
dienen lediglich der Zeilennu- 
merierung; nicht abtippen!): 


I DEFa 

2 PROC main() 

3 a:=20 

4 WriteF('a trägt den Wert 


\d\n',a) 
5 ENDPROC 

Wie beschrieben, wird in 
der ersten Zeile eine Variable 
»a« vereinbart. Danach be- 
ginnt die Prozedur »main«. In 
Zeile 3 erhält die Variable a 
den Wert 20. Die vierte Zeile 
zeigt schließlich den Sinn der 
Formatcodes in Verbindung 
mit WriteF(): Anstelle von 
»\d« fügt der Compiler den 
aktuellen Wert von a in Dezi- 
malschreibweise (also »20«) 
in den Text ein. Verwendet 
man das Steuerzeichen »\h«, 
erfolgt die Ausgabe in sedezi- 
maler Form (»14«). 

Aber Variablen bieten noch 
wesentlich mehr Möglichkei- 
ten. Man kann beispielsweise 


. Daten auf 
Diskette 


DEF name[20]:STRING, a, b, 
hilf[10] :STRING 


PROC main() 
WriteF('Guten Tag!\n\nBitte geben '+ 
‘Sie Ihren Namen ein: ') 
ReadStr (stdout, name) 


WriteF('Bitte geben Sie Zahl a ein: ') 
ReadStr (stdout,hilf) 
a:=Val(hilf,NIL) 


WriteF('Bitte geben Sie Zahl b ein: ') 
ReadStr (stdout,hilf) 
b:=Val(hilf,NIL) 


WriteF('\n\nIch habe für Sie, \s, ' + 
"ein wenig gerechnet: \n',‚name) 
WriterF('\d+\d = \d\n',a,b,a+b) 
WriteF('\d-\d = \d\n',a,b,a-b) 
WriteF('\d*\d = \d\n',a,b,a*b) 
ENDPROC 


Listing 2: Ein Ausblick auf die nächste Folge, in der die Funk- 
tion »ReadStr()« zum Einsatz kommt 


Installation und Bedienung des E-Compilers | 


Da Amiga-E von verschiedenen Quellen erhältlich ist, unterscheidet 
sich auch die Art der Auslieferung von Mal zu Mal. Eine allgemein- 
gültige Installationsanweisung kann deshalb nicht gegeben werden, 
wohl aber einige wichtige Hinweise. 

Je nach Version beinhaltet das Programmpaket neben dem Compiler 
(die Datei »EC«) und »Modulen« auch noch zahlreiche Hilfsprogram- 
me. Sie benötigen daher im Maximalfall ca. 2 MByte freien Speicher 
auf Ihrer Festplatte oder Sie müssen alle Dateien sinnvoll auf mehrere 
Disketten verteilen. Eine Diskette sollte dabei immer alle Module und 
den Compiler EC fassen. 

Eine Minimalinstallation mit der Shell sieht wie folgt aus: Legen Sie 
sich auf Ihrer Festplatte ein Verzeichnis »Amiga-E« an oder benutzen 
Sie eine eigene Diskette. Dort muß das Verzeichnis »Modules« durch 
makedir ZIEL:Amiga-E/Modules 

angelegt werden (ZIEL bitte entsprechend ersetzen, z.B. »DFO:« oder 
»DHO:«). Dorthin kopieren Sie alle Dateien, die sich im »Modules«- 
Verzeichnis Ihres Quelldatenträgers befinden: 

copy QUELLE:Modules ZIEL:Modules all 

Nun muß auf die gleiche Weise noch die Datei EC ins Ziel kopiert 
werden. Abschließend erweitern Sie noch den Befehlspfad und legen 
ein vom Compiler benötigtes Assign an (Befehlszeilen am besten in 
die User-Startup einfügen): 


path:ZIEL add 
Assign EModules: ZIEL:Modules 


Das Kompilieren eines Programms sollte nun problemlos funktionie- 
ren. Dazu rufen Sie einfach EC gefolgt vom Programmnamen auf: 

ec NAME 

Bitte beachten Sie, daß die zu übersetzende Datei die Endung ».e« 
tragen muß (im Beispiel: »NAME.e«). Das fertige Programm legt der 
Compiler unter dem gleichen Namen aber ohne diese Endung ab. 
Treten während des Übersetzens Fehler auf, erhalten Sie eine knappe | 
englische Fehlerbeschreibung. 

Mehr über die verschiedenen Versionen sowie den jeweiligen Um- 
fang des Programmpakets erhalten sie auch in [1]. 
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mit ihnen wie im Schulunter- 
richt rechnen: 


c:=a*b+2 
WriteF('a*b+2 = \d\n',c) 
ENDPROC 


Nach der Zuweisung eines 
Wertes an beide Variablen »a« 
und »b«, werden sie multipli- 
ziert, der Wert 2 addiert und 
das Produkt an die Variable 
»c« übergeben. Ein Aufruf von 
WriteF() gibt das Ergebnis aus. 
Das Multiplikationszeichen 
wird durch einen Stern »*« 
ausgedrückt. Weitere mögli- 
che Rechenoperationen sind: 

+ (Addition) 

- (Subtraktion) 

/ (Division) 

Durch Kombination der 
Operatoren in einer Zeile, 
kann man mathematische 
Ausdrücke berechnen. Sie 
müssen lediglich beachten, 
daß E die Regel »Punktrech- 
nung vor  Strichrechnung« 
nicht kennt und ohne Angabe 
von Klammern stur von links 
nach rechts rechnet. Bitte ver- 
suchen Sie nicht, Kommazah- 
len einzugeben - das ist noch 
ein,anderes Kapitel. 

Listing 1 zeigt gleichzeitig 
drei Syntaxregeln (Schreibwei- 
sen). Erstens: Mehrere Aus- 
drücke in einer Zeile sind 


durch ein Semikolon zu tren- 
nen (erste Zeile nach PROC). 
Als Ausdrücke werden hierbei 
alle Sprachelemente bezeich- 
net, also Variablenzuweisun- 
gen oder auch Prozeduraufrufe. 
Zweitens: Ein Komma an letzter 
Position zeigt an, daß eine An- 
weisung oder Variablenverein- 
barung in der nächsten Pro- 
grammzeile fortgesetzt wird 
(DEF-Zeile sowie zweiter Aufruf 
von WriteF). Drittens: Zu lange 
Zeichenfolgen hingegen sind 
mit einem »+« zu trennen. 
Wenn Sie in diesem Kursteil 
alles verstanden haben, sind 
Sie schon ein ganzes Stück 
vorangekommen. Wenn nicht: 
in der zweiten Folge haben 
Sie auch noch Gelegenheit 
dazu. Dort werden Sie 
das erste Beispielprogramm 
schreiben, eher systematisch 
vorgehen, was bisher zugun- 
sten schneller Ergebnisse ein 
wenig vernachlässigt wurde. 
Wir werden neue Variablen- 
typen und Funktionen kennen- 
lernen sowie weitere Sprach- 
elemente ausführlich behan- 
deln. Als praktische Übung 
steht ein Zahlenratespiel auf 
dem Programm. dg 
Literatur: 
[1] Marcel Bennicke, AMIGA-Magazin-Pu- 
blic-Domain- Sonderheft 2/95, »Take it Easy«, 
Seite 67 
[2] David Göhler, Innenleben des Amiga, Mit 


Texten hantieren: Editor, Textverarbeitung, 
DTP, AMIGA-Magazin 9/95, 5. 36 
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AMIGA SERVICE 
CENTER 


Wir reparieren Ihren 
Amiga innerhalb 24 
Stunden! (im Versand 48 h) 


Kostenvoranschlag frei! 
Reparaturpreise: 


3 


A500+lA600 kpl. 369,-/ 333,1 
A1200 0/170MB AT 69,-/_ 99, 
A3000 6MB 52MB HD (1499) 
A 40001030 MB Chip+120MmB un 2499, 
A500 Turbocard mmu 299,- 
A2000 Turbocard 2sm1z 699,-| 
1A1200 Turbocard ss030MMU 
28MHz + FPU 28MHz, 4MB 
1A500+ Motherboard(49,) 4, 
teil / komplett bestückt 
A2000 Motherboard i.A. 249,- 
A3000 Motherboard ı.A. 25 349,- 
IHD-Kit für AS00/A2000 
540MB incl. Controller 
Picasso IllCyberVision 549,-/849,- 
IG-Force Turbocard 68040 ab 999,- 


40MHz MMU SCSI-Controller 


CD-Rom 2-tach extern SCST 349. 
4-ach intern SCSI 349, 

2MB Chip-Ram (Megi) 269;- 
HD AT-Bus 0,5411,26B 299, (49, 
IHD SCSI 1701850MB 199,-1499,- 
IHD AT-Bus 2%" 20180MB 49, 169,3 
Tastatur A500/2000 1.1. 99,-1149,- 
Netzteil A500/2000 ıa. 79,-1149,- 
Netzteil 3000/4000 ı.a. 199,-1249,- 
TV Mod./Flickerfixer 2620 79,-1398,- 
168040 CPU-Board i.A. 899,- 


Für Zusatzgeräte bieten wir Einbauservice an.) 


Kick-Rom’s 2.04 13.0 
ECS-Agnus/SuperDenise 39,- 
CIA8520 DIPISMD 

FPU PLCC 20/25MHz 39,-169,- 
FPU PGA 33150MHz(IIY199, 
SuperBuster Rev. 11 © 
Gary | Paula 39, 
68030 PGA 25133MHz. 99,-1149,. 
[68040 PGA 25140MHz 249,-1399,. 
1MB Zipp-Ram 812 Chips (90, 


‚Sämtliche Bauteile auch in SMD- Aust 
am Lager (für A60/A 1200/A 4000)! 
Große CD-Auswahl zu günstigen Preisen! - 


Preise geilen nur im Versand! 
[Porto + Versandkostenpauschale ab DM 15,- 


PABST COMPUTER 
xy 


Der Computer-Pabst packt aus: 
Die neuen AMIGA’s direkt von Ihrem 


Distributor in Berlin !! 
‚Händleranfragen erwünscht 


Rechner & Monitor 
AMIGA 4000 T Ho 1B72/4M8, Scala mm300 4495 
‚AMIGA 1200 zıoms 749 
‚AMIGA 1200 Starterkit Ho 170mB, Software. 998 
Microvitec 1438 15-38 khz 598 
DRACO 060/50MHz 5995 
DPS-PAR System Amiga a.Anfrage 
Raptor3 DEC-Alpha 200-300MHz Raytrace-Station a.Anfrage 

Hardware 
Blizzard 1220 4MB 399 
Blizzard 1230/50 IV ohne/mit FPU 349/499 
Blizzard 1230-IV SCSI-2 Controller 179 
Blizzard 1260/50 tür at200 1245 
Blizzard 1260 SCSI-Kit 199 
Blizzard 2060/50 tür aooo 1395 
Cyberstorm 060/50 1795 
Cyberstorm SCSI-Kit 349 
Squirrel SCSI-Controller/PCMCIA f.A1200 230 
Oktagon 2008 SCSI/AT Controller 269/199 
VLab Motion 1995 
VLab S-VHS Intern/Extern 548/679 
Toccata/MaestroPro Soundkarte A2/3/4000 598/889 
FrameMachine & Prism 24 1179 
Neptun Genlock 1179 
Sirius Il Genlock 1798 
Scandoubler A 4000 299 
Tandem Plus CD-ROM Controller 159 
CD 600/1200 Einbaukit PCMCIA 199 
Quantum HD 5408/10808 SCSI 310/560 
Picasso II 2MB 545 
Pablo-Modul für Picasso Il 258 
Cybervision 2/4 MB 685/855 
Floppy 3,5“ intern DD A2000 85 
Floppy 3,5“ extern DD/HD 105/199 
Netzteil A2000 / A3000 ab 179 
Multiface Card Il, 2xser/txpar 159 
HK Duart, Axser/2xpar 299 
4/8/16 MB SIMM PS2 70 ns 260/498/898 
Boot Rom’s A 3000 9 
Turbo Print Professional 4.0 ) 
Papst Variofan - der super- 
leise Lüfter für alle Amigas und 
Peripheriegeräte. Temperatur- 
geregelt! Leichter Selbsteinbau: 
Variofan 8412 GMV 

CD-ROMs 

‚Aminet 5/6/7/8 je 25 
‚Amiga-Tools 2 49 
Freshfish 6/7/8/9 je 45 
‚Amiga Inside FD 25 
Meeting Pearls 2 18 
Top 100 Games A1200 30 
Top 100 Games CD 32 30 
World of Clipart 30 
World of Sound 30 


Finanzkauf z.B. A 4000 T: 


Sie zahlen ab 500,- Barpreis bequem in 12 bis zu 72 (!) 
Monatsraten ohne einen Pfennig anzuzahlen. Effektiver 
Jahreszins 14,1%. Das macht z.B. bei einer Kaufsumme 
von 4495 DM und einer Laufzeit von 24 Monaten nur 212,80 
monatlich! Oder aber Sie nutzen den Zielkauf mit 
‚Zahlungsziel 6 Monate bei nur 5% Aufschlag. Meist genügt 
das Vorhandensein einer EC- oder Kreditkarte. Die 
Finanzierung erfolgt über unsere Partnerbank. 


‚Alle Angaben in DM incl. 15% MWSt,, gelten nur für den Versand 
Varziner Str. 3 - 12159 Berlin-Friedenau 
Telefon: (030) 852 96 13 / 859 23 72 


Fax: 852 96 61 
Ihr AMIGA-Händler mit angeschlossener Fachwerkstatt 


Hirsch & Wolf OHG) 


Computer & Games 
Mittelstrasse 33 
D- 56564 Neuwied 
Tel.: 02631-8399-0 
Fax.:02631-839931 


Im Vertrieb von Hirsch & Wolf OHG : 


ElaborateBytes 


IDE-Fix CacheCDFS, CD32 Emu., Atapi 99. 


MacroSystemDevelopment 


Warp-Engine 68060--50 Mhz nur 2198,- 
Fast-SCSI-2, 128 Mb RAM opt. & 

Ethernet & 1/0 on Board !! ab 45. KW 1995 II! 
WarpEngine 4028/3028 w/o CPU 1378.- 
WarpEngine 4028/3028 w 28Mhz040 1498.- 
WarpEngine 4033/3033 w 33Mhz040 1598.- 
WarpEngine 4040/3040 w 40Mhz040 1898.- 

WarpEngine 28-40Mhz auch für A3000 (T) ab Lager 


DKB 


A3128 Zorro3 RAM-Karte 128Mb max. 328.- 


A2632 112 Mb max. für A2630 448.- 
A1228 68030-28Mhz f. A1200 248.- 
A1240 68EC030-40Mhz f. A1200 328.- 
A1250 68030+68882-50Mhz f. A1200 499.- 


Ferret-SCSI-2 f.A1228, A1240, A1250 175.- 
Asimware-Innovations 


Asim-CDFilesystem V. 3.0 inkl. CD 
Master-ISO CD-Brenner-Soft 
SonyCD920S 2xSp.Writer + MasterlSO 


Brilliance AGA V 2.0 


Hardware & OS 

A1200-170Mb HD, Software-Paket 998.- 
A3640 68040-Card A3000/4000 898.- 
A2091 SCSI für A2000/A4000 148.- 
A501 512Kb-RAM & Uhr f. A500 69.- 
CD32 inkl. 1 CD mit 2 Spielen 299.- 
Kickstart-Workbench-V3.1 für alle ab 169.- 
SCSI-Geräte 

HP 1533A 4/16GB DAT-Streamer 1698.- 


Toshiba 3601B-CD-int. 690Kb/sec.Schubl. 578.- 
Toshiba 3501B-CD-int. 635Kb/sec. Caddy 598.- 


Monitore 
IDEK MF 8617, 27-86 Khz 1598.- 
Speicher 
ZIP 514402/80 - 4Mb für A3000 398,- 


SIMM-Modul PS2 70ns - 4Mb für A4000 258.- 
SIMM-Mod. PS2 60ns-16Mb f. WarpEngine 978.- 


Software & Bücher 


AmiBack V 2.0i 98.- 
DICE-V 3.0 C-Compiler 299.- 
AREXX-Buch - erweiterte Ausgabe 89.- 
THE GURU BOOK 79.- 


ConnectYourAmiga-Buch v. Dale Larson 49.- 
Deathbed-Vigil-Video Film von D. Haynie  59,- 


CD-Rom-Soft 

FreshFish 10 29.- 
‚Cliptomania CD Clipart, Fonts mit Buch 79.- 
Über 200 Titel für CD-ROM & CD32 in unserem 
Ladengeschäft vorrätig ! (Preisliste auf Wunsch) 


Sonderangebote 

Amax IV Color-Hardware & Emulator-Soft 595.- 

Picasso2-RTG - 2 Mb I!!! 595.- 

GVP1230-40Mhz+68882+4Mb für A1200 748.- 
\ Caddy für CD-ROM 10.-) 


Alle Preise in DM. Versand zzgl. Verpackung, zzgl. Frachtversicherung auf Wunsch. 
Preisänderungen ( aktuelle Tagespreise ertragen ) und Irrtümer vorbehalten. 


Diverses 


Asim CD Filesyst. 3.0 +CD FishMarket 119,- 
Xetex CDx-Filesystem +CD GoldFish 99,- 


IYArum M 


17 Bit Collection (2 CDs) Microcosm 


17 Bit CD #3/CD #4/CD #5 Banshee 
Fresh Fonts 1,2 Gunship 2000 IDE-Fix, Cache CDFS, ATAPI 85,- ! 
Multimedia Toolkit 1 und 2 je Speedball II (NTSC) BabelCD Filesystem +CD 85,- 
Deutsche Edition 2 Simon the Sorcerer 
CD-Boot 65-.34 
CDPD2,3,4 Superfrog 
AMIGA STORY 18,- Prey CD-Write 65,- 
4 ‚Amiga Animation Ultimate Body Blows. A 
\ LSD/17bit Deluxe 1-2 Universe/Heimdall 2 CD Caddies 9: 
Demomania I Kid Chaos Professional Joypad 33 
Multimedia MegaBundle (5 CDs) Fire & Ice Communicator II 139,- | 
[ Lechner Collection Emerald Mines 
| Personal Suite Guardian ParaVision SX-1 449,- 


The Beauty of Chaos 
‚Euroscene | (Funet) 


Pinball Illusion 
Base Jumpers 


‚Aminet 6, 7,8 NEU 
‚Aminet Set (4 CDs) 44,- 
FreshFish Vol. 10 (2 CDs) 28,- 
1 UPD Gold (4 CDs) je 48,- 
GigaPD 3.0 (3 CDs) 24,- 


James Pond 2-3 
All Terrain Racing 48,- 
Elite Il - Frontier 38,- 
Litil Divil 48,- 
‚Chaos Engine 2,- 


Ultimedia I+11 (2 CDs) 18,— 
R-H-S DTP Kollektion 38,- 


Clockwiser 28,- 
PGA European Golf 34,- 


R-H-S Color Kollektion 4,- Impossible Mission 2025 34,- 
Amiga Raytracing (2 CDs) 54,- KingPin 2,- 540MB Conner, Seagate 29-8 
Amiga Magazin CD 2 ,- Gloom 4,- 850MB Conner, Seagate 329,- 
M = 2) : 

jeeting Pearls 2 ss, Der Clou 68, 1GB Quantum Fireball 399. 
Megahits 4 64,- Zool1-2 je28,- 
Megahits 1,2 je18,- ‚Arcade Pool 28,- 420 MB für A1200 (2,5er) 399,- 
Megahits 3, 5, 6 je44,- Super Skidmarks 4,- 5 
Network CD Turbo Tracks* 4,- 510 MB Toshiba (2,5er) 9294 
Top 100 Games A1200 oder CD32 Fields Of Glory 2,- 1,3 GB Toshiba (2,5er) 999 


Ama ED nel En PRREDEFRN Er 840 MB Quantum Trailblazer SCSI 399,- 
(| Saarlamok ı1 UFO — Enemy Unknown (dt.) 58,- 
| FROzen FIsH 34,- Sabre Team 2,- 1,08 GB Quantum Fireball SCSI 499,- 


Global Amiga Experience Dragon Stone 3.-# 2,1GB Quantum Empire SCSI 1099- 
PhotoCD Amerikaffraumziele Skeleton Krew s.-# 
Magic Ilusions 5- (| Shadow Fighter 48,- 
‚Amiga Tools 1+2 Set 58,- Jungle Strike 34,- SCSI CD-ROM 
3-D Arena 38,- Lotus Classic Trilogy 38,- 

fi a - A 

Grafik CD Set (4 CDs) Syndicate 58, Toshiba 3601 (4,5-fach) 519 
Weird Science Clipart/Fonts Roadkill 48,- : 
Weird Science Sounds/Animations 44,- ® 42] Soccer Kid 34,- Toshiba 5301 (4-fach) 369,- 
World of GIF/Sound/Clipart je34,- " a3 Alfred Chicken 18,- Sanyo/Panasonic (4-fach) 329,- 
Da Capo 34,- | 44ll Battle Chess 238,- = 
GIFS Galore Tower Assault/Alien Breed Il 54,- NEC 6Xi (6-fach) 689,- 
Star-e-optx (inkl. Rot/Grün-Brillg) TopGear 2 48,- | Sony (4-fach) CDU 765 399= 
Town Of Tunes 28.- | elite“ neu 64,- FF 
Gamer’ Delight - el Dalaae - Philips CD-Recorder 1002 2999,- 
Hottest 4, 5 Professional je34,- 49] Super Stardust 54,- CD-Rohling, Kodak 16,- 
Gigantic Games 2 The Lost Vikings H 
Texture Gallery Sensible Soccer 18,- 
Power Games “- Whales Voyage 2° 64,- ATAPI CD-ROM 

MASSE RT Imagine 2.0 CD 48,- link 34,- 

v Imagine 3.0 Enhancer CD 68,- Rise of the Robots 68,- Mitsumi FX-400 (4-fach) 269,- 
Lightwave Enhancer CD Benefactor 238,- Am 7 Pr 
Light ROM 1,2 Brian the Lion. 4,- Toshiba 5302 (4-fach) 6 
Light Works 44,- Fears NEU* 58,- 


World of Amiga/A1200/Games je 34,— 
ZOOM 


Video Creator 28,- 
Grandslam Collection 48,— 
Erben der Erde* 


Overdrive CD+ 


inkl. Quadrospeed Mitsumi FX-400 499- 
* Verfügbarkeit und Neuheiten bitte A 
era CD32-Emulation, PhotoCD, 


B N} q | AudioCD für A600/A 1200 


Graphic Sensation 
Utilities Professional 1-1500 38,- 
Maxon Raytrace CD 68,- 
Gateway CD 

Terra Sound Library 


Pandora’s CD “- I 


RAM 
World Info "95 58,- 
CAM Collection (2 CDs) 38,- “ X COPY 

34,- 


. 

Mathematik eicht gemacht Professional 

Maxon Classic CD 68,- N 
inkl. Hardwaremodul 


— Das Kopierprogramm — 


39 4MB (7Ons) PS/2 229- | 
nur 39,— 8MB (70ns) PS/2 429- 
16/32 MB Tagespreis erfragen 


IIU2 BIER | 


1. 


Tel. 1:030/462 7525 Versand und Laden: 
Tel. 2: 030/462 76 27 Pankstraße 42 
Fax: 030/4611528 13357 Berlin 


Neu! Anfragen und Bestellungen 
10-23 Uhr: 0171/4573923 


Textverarbeitung/DTP DFÜ 


Final Copy II 139,- TKR Faxmodem 14k4 Speedstar 199,— 
Final Writer 3 229,- TKR Faxmodem 28K8 Fastline 399,— 
Pelikan Press = TKR Faxm. 28K8 Tristar - Voice 469,— 


Pagestream 3.x (deutsch) auf Anfrage TKR Multiterm/MultiFax Pro je 79,— 
Documentum 39,- Discovery Modem 28140 X 338,- 
Multiface Card II 29-8 
ce GPFax 9- .. 
Büro BSC ISDN-Master Il 689,- 
Final Data 109,- Ami TCPIIP 129- 
Final Calc 329,- 
‚ACash Professional 69,- D) Musik 
DataBase Professional 3.0 115,— EEE ER TEE 
Peeenchliui nähen 58. TechnoSound Turbo II Sounds. 135, 
rhliere 2. Megalo Sound Soundsampler 85,- 
Eee Pr OctaMed Pro 6.0 189,- | 
Turbocale 3.5 m,- Bes Bor 
Office engine a8 GVP DSSB+ Soundsampler 179, 
Aura PCMCIA-Sampler 189,- 


Grafik 


Turbokarten 


Brilliance 2.0 49,- Blizzard 1220/4 Turboboard 389,— 
Deluxe Paint V 29,- al 
Personal Paint 6.3 %,- BE ER SONER 18: 
Photogenics 1.2x auf Anfrage Blizzard 1230 IV 50 MHz 29,- 
Picture Manager 2.0 89,- Turbob. A1200 
Art Department Pro v2.5 319,- M-TEC A1200/168030/28MHz 229,- u 
Art Studio 9,- M-TEC A1200/168030/42MHz 349,- ® 
Demo Maniac 45,- SCSI-KI für lzzard 1230 19,- f 
oder 
GVP Turboboards auf Anfrage 
Animation/3-D CyberStorm 060/50 MHz 1699,- 
ENT EEE Teen Blizzard A2060 IV 50MHz auf Anfrage 
‚Adorage 2.5 AGA 179,- 
Magiclink 3.x 189,- | S 
ClariS$A 2.0 19,- Grafik-Hardwarre 
Clarissa 3.0 399,- | Picasso II, mit 2MB 545,- h 
Reflections 3.0 29,- EPSON GT-6500 899,- 1 
Maxon CINEMA 4D 285,- rin } 
Maxon CINEMA 4D Pro 359,- ne er | 
Maxon Multimedia 85,- Mustek Color HandyScanner 349,- 1 #1 
MainActor Pro 85,- maximal 262144 Farben N 
MAIN Aktor Brosticakt 329,- AGA-Flckerfirer für A400 645-1) I| 
Scala MM300 469,- ECS-Flickerfixer für A2000 245,- j 
Scala MM400 589,- CyberVision 2MB 69,- | 8 
Scala EE 100 389,- CyberVision AMB 329,- | 
Lightwave Lernvideo: Einsteiger 79,- Pablo (f. Picasso) 239,— | 
dito; Tips und Tricks 89,- WACOM Artpad 349,— 1 
Cyber Grafix Software 59,- | 
Utilities Scan Quix u9,- 
Maxon TOOLS 79, ScSI N 
Diavolo Backup 3.x %5,- BEE SFr 
Diavolo BackUp Professional 109, Squirrel SCSI-Geräte an PCMCIA 199,- 


Diesay opuc 5ifdeutsch SCSISubgehäuse 3,5/5,25 ab109,- 

N SCSI-Kit für Blizzard1230 159,- | 
Moser 

PC Task 3.1 SCSI-Modul für Cyberstorm 349,- # 

Siegfried Copy incl. Hardware 55,- rare 

Siegfried Anti-Virus 55,- EZ) 

Turbo Print Pro 4.0 NEU 119,- % 

Giga Mem 19,- Speicher 

Studio II Druckprogramm 109,- 2 MB A500 intern mit Uhr 189,- 

‚Cross DOS 6.0 69,- 2MB Chip Mem A500/A2000 269,— 

Amiga File Safe Pro 25,- 


e Preise sihd Ve 
rsandkosten. Laden 
z z 


BEINE AR NER : 


HD-COMPUTER 


HD-Mailbox: 
030/462 13 21 Port 1 
030/462 1381 Port 2 
030/46 20 05 97 ISDN 


CD-Kontroller 


Tandem CD+IDE für A2/3/4000 79,- 
inkl. Doublespeed CD-ROM 199,- 
inkl. Quadrospeed CD-ROM 329,- 


Overdrive CD+IDE f. A600/1200 229,- 
inkl CD32-Emu 


inkl. Doublespeed CD-ROM 399,- 
inkl. Quadrospeed CD-ROM 499,- 
‚AlfaPower CD-ROM Upgrade 19,- 
zum Anschluß an AlfaPower AT/IDE 

incl. Quadrospeed CD-ROM 429,- 


Bauteile 

Kickumschaltplatine ROM/ROM 19,— 
Portbaustein CIA8520 39,- 
50 Mhz Co-Prozessor 68882 7-5 
Netzteil A500/A1200 4.5A-5V 79,- 
05 3.1 Upgrade Kit ‚ab 169,- 


fürale Amiga 
PC-Tastaturinterface a 2000/3000 69,— 
Einbaukit für 3,5“ IDE-HD (A1200) 29,- 


‚Schrauben, Anleitung, Kabel, Software inkl 


Laufwerke/Medien 


Syquest 503270 SCSI(270MB) 539,- 
SyQuest 50327 Medium 270MB 95,- 


DD-Laufwerk intern 9 
DD-Laufwerk extern 89,- 
HD-Laufwerk extern 165,— 


SyQuest EZ135 (130 MB) auf Anfrage 
ZIP Laufwerk SCSI extern 359,- 
ZIP Medium (100 MB) 


Programmieren 


Maxon BASIC 3 169,- 
Maxon PASCAL3 199,- 
Maxon C++ light 169,- 
Maxon C++ 369,- 


Blitz Basic 2 - Deutsche Version 169,- | 


Macro-System 


V-Lab par (solange Vorrat reicht) 349,— 


V-Lab Y/C A2/3/4000 499,— 
V-Lab par YIC 649,- 
V-Lab Motion A 2/3/4000. 1799,— 
Retina 23 - 4MB 849,— 
Toccata 16bit Soundkarte 529,- 
Maestro Professional 879,- 


electronic-design 


Frame Machine & FM Prism 24 1199,- 


Neptun Genlock 1048,- 
Y-C Genlock 649,- 
Sirius Genlock I 1658,- 


TBC-Enhancer 


Mäuse 


Maus 400 dpi 
Maus 200 dpi 
Maus Optical 


ARTEC Viewstation 999,- 


Flachbettscanner incl. Amiga-Software 
24 Bit Farbtiefe (16,8 Mio. Farben, 256 Graustuj 
600 x 600 dpi durch Software-Interpolation 


Monitore 


IDEK 8617 17er inkl. Vision Care 1649,- 
Microvitec Monitore 15er-I7er auf Anfrage 
Commodore 1084 ST (inkl. Kabel) 399,- 
Amiga M 14385 14er 5995 


‚Amiga 1200 


‚Amiga 1200 HD-170 
inkl. Softwarepaket 


‚Amiga 4000 Tower 
68040 25 MHz - 10 MB (2/8) RAM 
1GB SCSI Festplatte 


4695,— 


Rechnerpreise sind inklusive Versandkosten! 


Amiga ist eingetragenes Warenzeichen der Fa. ESCOM AG. 


IITa BIEE IE 


triebsweg für frei verfüg- 
bare Amiga-Software ge- 
worden. Doch nicht jeder 
hat ein Modem oder ein 
CD-ROM-Laufwerk. Des- 
halb wurde eine monatli- 


PUBLIC DOMAIN 


Das Aminet ist längst 
zum wichtigsten Ver- 


che Aminet-Disketten- 
serie ins Leben gerufen 


MM von Uwe Röhm 


Jeden Monat werden die beliebtesten 
Programme und Daten auf 20 Disketten 
zusammengestellt. Um Verwechslungen 
mit den CDs zu vermeiden, begann die 
Zählung der Disketten bei 100. 

Die Auswahl der Daten ist ein Kompro- 
miß, um die Serie nicht zu groß werden 
zu lassen. Es fehlt alles, was größer als 
eine DD-Diskette ist. Der Aufbau ist ähn- 
lich den Aminet-CDs, es bleiben also alle 
Programme gepackt. rk 


Aminet-Disk 136 


586dx 2.1 

Eine neue Version für Emplants e586 DX/SX 
Emulationssoftware mit Programm und Instal- 
ler $ Autor: Jim Drew; Update für kommerzi- 
elles Produkt Typ: misc/emu 


Wolst 1.0 

Wie der Name bereits sagt, ist dies ein Shell- 
Programm zum Finden von Dateien im Ver- 
zeichnisbaum. $ Autor: Thomas Ansorge; 
Freeware; Ab OS 2.04 Typ: util/cli 


Aminet-Disk 137 


SFX 3.10 

SFX ist ein modular aufgebauter Editor für di- 
gitalisierte Audiodaten mit über 50 Effek- 
ten/Operatoren und diversen Lade- und Spei- 
‚cherformaten. $ Autor: Stefan Kost; Share- 
ware; Ab OS 2.04 Typ: mus/edit 


Translator.library 42.4 

Eine neue translator.library mit besserer und 
umfangreicherer Unterstützung diverser Spra- 
chen einschließlich Deutsch und sogar »Klin- 
gon« für das »narrator.device« von AmigaOS 
2.04. $ Autor: Francesco Devitt; Freeware; 
Ab O5 2.04 Typ: util/libs 


CaBoom 1.0 

‚Animiert das Öffnen und Schließen von Fen- 
stern mit einem kleinen »Explosionseffekt«. 
% Autor: Lee Kindness; Freeware; Ab OS 
2.04 \ Typ: util/boot 
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EM PD-Serie: Aminet-Disks 136 — 139 


Aminet goes Disk 


Aminet-Disk 138 


Aminet Search Tool 1.01 
Ein einfaches Hilfsprogramm zum Durchsu- 
chen der Aminet Indexdateien mit grafischer 
Oberfläche und Unterstützung von Suchmu- 
stern. $ Autor: Arne Meyer; Public Domain 
Typ: util/misc 
Scout 2.4 
Ein umfangreicher Systemmonitor mit MUI- 
Oberfläche zum Inspizieren diverser System- 
listen und -strukturen, wie etwa die Liste of- 
fener Fenster, aktiver Tasks, geöffneter Libra- 
ries usw. $ Autor: Andreas Gelhausen; Gift- 
ware; ab O5 2.04 Typ: util/moni 


VirusChecker 6.57 

Bekanntes Anti-Virus-Programm mit grafi- 
scher Oberfläche. Es kann entweder unsicht- 
bar im Hintergrund laufen und dabei diverse 
Systemvektoren und neu eingelegte Disketten 
selbständig prüfen, oder man bedient es per 
Fenster, um gezielt Vektoren, Disketten oder 
Dateien zu prüfen. $ Autor: John Veldthuis; 
Shareware; ab OS 2.04 Typ: util/virus 


Aminet-Disk 139 


Yak 2.0 

Neue, völlig überarbeitete Version des be- 
kannten »alles-in-einem«-Commodities, das 
jetzt noch flexibler in seiner Funktionsweise 
ist. $ Autoren: G. Marziou, P. Bastiani; Free- 
ware Typ: util/cdity 


DhrystonePack 
Der verbreitete »Dhrystone« Benchmark für 
den Amiga. Der original UNIX-Source wurde 
angepaßt (Zeitmessung per timer.device) und 
mit SAS/C Compiler für die wichtigsten Ty- 
pen der Motorola CPUs übersetzt. $ Autor: 
Torsten Hiddessen; Public Domain 

Typ: util/moni 
PNG Datatype 1.0 
Ein kompletter Datatype für das neue Grafik- 
format PNG (»Portable Network Graphics«), 
das der designierte Nachfolger von GIF und 
TIFF ist. Sowohl das Laden, als auch Spei- 
chern werden unterstützt. * Autor: Cloanto; 
Freeware; ab OS 3.0 Typ: util/dtype 


taxScheduler 1.0 

Ein neuer Terminplaner mit grafischer MUI- 

Oberfläche, über die Termine komfortabel 

eingegeben und verwaltet werden können. $ 

Autor: Oliver Kasper; Shareware; ab OS 2.04 
Typ: util/time 

PointerEyes 4.1 

Eine grafische Spielerei mit zwei Augen in 

der Titelzeile eines Screens, die immer zur 


Mausposition schauen, zwinkern und ab und 
zu auch einschlafen. PointerEyes bietet diver- 
se Einstellmöglichkeiten, ist aber komplett 
englisch. $ Autor: John Hughes; Shareware; 
ab AmigaOS 2.04 Typ: util/wb 


T.U.R.D. V1.0.0 

T.U.R.D. ist ein Steuerungsprogramm für be- 
stimmte Relaiskarten, um zum Beispiel Licht- 
ketteneffektanlagen, Strahler oder Zeitschal- 
tungen externer Geräte anzusteuern. $ Au- 
tor: Bernhard Lindner; Shareware; ab OS 
2.04 Typ: util/misc 


IconChief 1.0 

Bringt der Workbench mehr als die sechs 
standardmäßigen Default-Icons bei. Dazu 
benötigt IconChief die »Whatls« Library, um 
abhängig vom Dateityp der Workbench 

Icons unterschieben zu können, die real 

nicht existieren. $ Autor: Stefan Schulz; 
Mailware; ab O5 2.04 Typ: util/wb 


Mouseki 1.13 

Ist eine komplett per Maus bedienbare Ami- 
ga-Tastatur auf einem eigenen Bildschirm 
oder Fenster, über die per Maus Texte einge- 
tippt werden können. Die Dokumentation ist 
Englisch. $ Autor: James W. Savage; Share- 
ware; ab OS 2.04 Typ: util/wb 


MCP Guide 1.05 

Die englische AmigaGuide-Dokumentation 
für MCP (»Master Control Program«), ein 
neues »Alles-In-Einem« Commodity. Das 
Programm selbst ist nicht enthalten. $ Auto- 
ren: 5. Sommerfeld, M. Knoke und V. Schött- 
ke; Shareware Typ: util/wb 


DevsManager 1.2 

Ein Commodity-Hilfsprogramm zum Verwal- 
ten der DOS-Treiber, Monitor-Dateien und 
Datatypes. $ Autor: Eric Sauvageau; Freewa- 
re; ab O5 2.1 Typ: util/cdity 


MemoryTest 0.7beta 

Kleines Testprogramm, das den gesamten 
(freien) Speicher auf Speicherfehler testet, 

Die Tests können mit einer grafischen Ober- 
fläche konfiguriert und die Ergebnisse gesich- 
tet werden. $ Autor: P-O Yliniemi; Disk- 
ware; ab OS 2.04 Typ: util/misc 


PackDev 1.4 

Ein shellbasierter Packer ähnlich dem be- 
kannten DMS für komplette Dateisysteme, 
um ganze Disketten zusammenzupacken. $ 
Autor: Christian Wasner; Freeware; ab OS 
2.04 Typ: util/arc 


Martin Schulze, Parkstr. 14, 66806 Ensdorf, 
Tel. (0 68 31) 50 61 71 oder Thomas Strauss, Josefstr. 64, 
66809 Nalbach, Tel. (0 68 38) 852 18 
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AmigaFD inside  19.-3D Arena 
‚Amiga Scene Audio 29.- Amiga Desktop Vid. 
39.- Animatic 


Aminet jede Ausg. 19. 
Aminet Abo 5 Ausg. 99.- A: 
‚Aminet ältere Ausg. a.A. Animazing 1/2 je 
‚Aminet Set | 9, 

Amos 1/2 5 
Arktis Edition 9. 
CAM Collection 
CD Exchange Vol.1 19. 
CDPD 1-3/4 je 19139. 
Da Capo 35.- Fractal Univers 
Demomania 18.- Fresh Fonts 1/2 je 
Deut. Edition 1/2 15/19.-Galerie I GIF 
Fresh Fish aktuell _55.-GIF Galore 

Frozen Fish 95 29.-Giga Graphics 4CD 
Gateway ! 18.-Graphic Mega Bun. 
Giga PD 3.0 3-CDs 24.-Graphic Sensation 
Global Experience 29.-Illusions in 3D 
Gold Fish 12 je 49.-Imagine CD V2.0 
Hottest 4/5 Prof, je 49.-Imagine 3.0 Enh. 
LSD& 17 Bit 1/2 je 39.-Lechner Collection 
Makin Musik 39.-Light ROM 1/2 je 
Meet. Pearis 12-3 8/16.-Lightwave Enh. 


'onts 


Megahits 2 je 15.- Light Works 
Megahits 4 29.- Magic Illusions 
Megahits 1-5 zus. 79.-Megahits 5 
Megahits 6 39.-MM Mega Bundle 


Saar&Amok 1/2 19729.-MM Toolkit 1&22 
Spectnm Emulator 39.-Nexus Pro Vol. 1 
Sounds Terrific DCD33.- Prof.Font&Clipart 
Ten on Ten 10 CDs 79,-Qwikforms 

Terra Sound Lib. 19.-Raytracing D-CD 
’Towns of Tunes 15.-RHS Color Coll. 


Utilities Prof. 39.-RHS DTP-Koll. 
UPD Gold 4CDs 49,-Space & Asıro, 
World Info 95 69.- Stare Optx 

World of A1200 19.- Super Autos 94/95 


World of Amiga 


39,- Texture Gallery 
World of Sounds 


19.- Travel Adventure 
Be ‚en an: Ultimedia 1&2 
‚Anwender-Software- 


isi unserer gibt es 
NERtoR Kinsmaier N OL: 39_Gesamipreisliste! Am exklusiv nur bei ASK ! 
Senator-Balcke-Str. 85 World of Video  39,.besten gleich anfordern ! _____In üche! 
28279 Bremen 22. ____Amiga-Spiele CDs Da wir hier nur einen 
Ba von: Banihes YUE Assasins 49.-kleinen Teil unseres Sort- 
a uhrund Dane ot. Cr. I 39_ Gamers Delight 39.-imentes anbieten empfehlen 
an OB Um  Gwmer@D 1.13 je 9. Gigantic Games I 49-wir Ihnen sich telefonisch 
Cm °49_Gigantic Games 2 12.-unsere kostenlose Gesamt- 
0421/831682 Fan 6. Megahits 3 39-bersich zu bestellen, 

ö ? wer Games ir haben 2. s, 
Vo ie TCD 4-Jmes P + Morph SOZ-Top 100 Games1200 39.-Phoro & Video-CDs, Zu- 
Ver ae 49 World of Games _39.-behör, Büromaterial, 
Nachnahme 14,-Paws of Fury - ServiceSpezialpapiere, Ink-Jet- 


Telefax 0421/831682 Video Creator 


et, Sämtliche CD-32 Titel 


finden Sie in unserer Bitt 
kostenlosen Preisliste ! Preis pro CD für 99. DM sehr 


29. A100 Kick 3.1 


De Amiga Money 
3. 119.- A1200 Starterkit 


5. Ami-FileSafe Pro 


59 Art Swudio 129-170 MB & Software 999.- 
39_ASIMCDFS3.0 109.-A400040 Tower 6 MB 
19. CD-Write 59-1 GBHDSCSI 449. 
29. Databench + Rel. 49.- Festplatten aA 
39. Dir Opus 5 111.-Monitor 14388 69. 
49... Diavolo Pro 109.-Zubehör aa. 
39 Final Writer 219-______Multiworks 
18. PC-Task 3.1 139.-Der neue und universelle 


59._.Personal Paint 

79... Photogenetics 1.2 
\_ Reflections 3.0 

69... Speedup A1200 


99.- verwalter auf dem 
209,-Liest alle 


39... Turbo Print 4.0 Prof. 99.-Targa. Animationen: IFF, 
19... Weitere Software mit ab-FLI, AVI 8 Bit mit Sound, 
39_soluten Tiefstpreisen inFLC, ANI, ICO, Gemmin. 
69,__ unserer Gesamipreisliste !Muliworks ermöglicht es 


-SpieleIhnen fast alle 


99... Approach Trainer 


Der Reeder 
Embryo 
Erben d. Erde 


Virocop ECS/AGAje 49.-berechnen 
69... Whales Voyage II 69.-_erfolgt 
39. Weitere Spiele zu Traum- schwindigkeit. 

? nur 9. 


der 


35_haft günstigen Preisen in Preis 
; kostenlosen Multiworks 


38_Wir brennen nach Ihren Patron 
Wünschen CDs 650 MB Ein 
Bitte 


Ien, 
Anruf 


Infos anfordern! Händleranfragen 


39- 
35.- 
12.- 
19.- 
18.- 
39,- 
19.- 
25. 


69.-Bildbetrachter und Bild- 


Bildformate: 
149,-IFF, PCD, JPEG, BMP, 
79... Turbo Calc 23 9%199.-TIFF, PCX, PBM, DCTV, 


69.-CDs zu betrachten, die für 
Büng ECS/AGA je 89,-andere PCs gedacht sind. 
99.-Mit eingebauten Bilderver- 
19.-walter, der die Bilder in 
ab 59.-verkleinerter Form dar- 


Gloom AGA 49.-stellt. Das durchsuchen 
Fears AGA 69.-von ganzen CDs 0. 
Paws of Fury 39.-Festplatten, und das 


in rasanter Ge- 


- DM 


genügt ! 


willkommen! 


69.- 


Amiga. 


Grafik- 


Bilder 


uv.v.m. 


sind 


Fastram, Software 


SCHUMACHERS 
KRÄMERSTRARE 20 
O3 
41334 NETTETAL 
Amiga 1200 699.- Festplatten 
Amiga 1200 Starter ET 
Kit, 175 MB HD, en 
2MB, Software-Paket 939.- Drucker 
Amiga 4000 T In sn 2 
eskjei 
25 MHZ, 1GB HD, 2 HP Deskjet 540 + C. Kit 
Chipram, 8 MB Seikosho Speed Jet 360C 


4349.- Seikosha Speed Jet 330 


Gold Tower &2 


11 Einbauschächte 


6 298,- 


2.+3.Dez. 95 


von 


11-18 Uhr 


im Autohaus Staiger 
Schüttelgraben2 , 71332 Waiblingen 


Yideonachbe? 


reitungmit 
- Amiga 
- DraCo 


gen wie \ 


-PC 


wir zei 


kisma 


PRISMA Elektronik GmbH , 71332 Waiblingen , Fronackerstr.24 
Tel:07151/18660, Fax:07151/562283 


02153 - 7 16 36 
02153-71821 


Monitore 
Autoscan 1438 S 


PHASE 5 Products 
Blizzard 1220/4 

Blizzard 1230 IV 50 Mhz 
1230 IV 50 Mhz ink. Cop 
Blizzard 1230 IV SCSI 
Blizzard 1260 50 Mhz 
Cyberstorm 060/50 Mhz 
Cyberstorm SCSI II Kit 


Ab einen Bestellwert von 750.- DM Frachtfreie Lieferung. Irrtum und Änderung der Preis vorbehalten. HÄNDLERANFRAGEN erwünscht 


täglich ab 14 UHR 


24 Stunden 


Zubehör 
579.- Disketten 10 St. 4,50 
HP - Color Patrone 37,50 
379,. HP-s/w Patrone 40ml 33,50 
339,- Disk Schubladestapelbox 15,95 
479.- Disketten Cabinet 240 44,95 
179.- Diskettenflipbaxen SSt. 13,95 
1199.- CD-Rom Cabinet für 40 44,95 
1699.- CD-Rom Hüllen 10St. 9,85 
769.- Diskettenmappe 17,95 


nk 
| iber 12 Modelle 
2. B. Titan s/w Europe 


NEU! Erstes PCI-Shuftle 


Shuftie A000 


D3000P und D4( 


ee | 


für Amiga 
7 x Zooro I / 


amla na 


2SCKB-IMBCache IDE 


FDC_ Paralellport/ 


2x Video 
AxPC ISA 16 Bi /3x PCI Prozessor Pentium 75-150Mhz. IPC104 Steckplatz, 


"  Einbausenächte wie tolgt: 3onu 
5A6.- 0x5.1lavolt18x8.112°20ft. ung eiwerenankatıes am, DM 398. 


‚Safe the Board I-IlI (STB I-IIl) (zum deakt. -außer und während des Betriebes-des Amigas. \on (A) Maus / Tastatur - Lösungen: PC - Tastatur für alle Amigas2 ab DM 98,00 

Tastatur / Resetkniop (Tower) + (B) Stromschalter!! STB | (A) Schlüsselschalter DM 49,00 Tastaturgehäuse+Kabelf. A5/1200 abDM_ 72,00 0rg.A-Tastatuab DM 139,00 eagle computer products GmbH 

ER 

ouble Track Display +1) DM 79,00 +B) Tastenfel r.Code) & S Y ” Y 

‚Adapter 2.5° - DM 1200 35 DM 800 Expansionskabel A500 (Böpolig) DM 39,00 Quan. AT S4OMEDM 329,00 / SSOMB DM ST AG DM 1. 398.00 ‚Altenbergstraße 7 * 71549 Auenwald 

Kabel f. AT-B. 3.5° DM 10,00/2.5°-DM 10,00 ‚Adapterkabel für 2,5°auf35” DM 19,00 a se DM da Tel: 07191-53773 / 59028 * Fax: 07191-590857 

Externes Tastaturkabel für A500 DM 20,00 Externes Tastaturkabel A1200 DM 69,00 Drucker / Monitor: HP Deskjet 600-DM 599.00 DEKliyama ab DM 789.00 Cr" - I ax: A 
Productnamen sind Hondelsmarken oder Warenzeichen der jeweiligen Hersteller. eogle computer products * Altenbergstraße 7 * 71549 Auenwald 


PUBLIC DOMAIN 


Das Aminet ist der wichtig- 
ste Verteiler von Amiga PD- 
Software. Wir berichten an 
dieser Stelle immer über 
die interessantesten Pro- 
gramme und neuen Versio- 
nen des letzten Monats. 


MI Von Uwe Röhm 


em Programme aus 

dem Aminet besonders 
gut (oder schlecht) gefallen, 
kann dies in einer Hitliste, den 
»Aminet-Charts«, kundtun. 
Dazu schickt man eine EMail 
an  »aminet-server@wuarchi- 
ve.wustl.edu«, die Zeilen der 
Form »RATE Pfad Zahl« ent- 
hält. Jedes Archiv muß mit 
komplettem Pfad angegeben 
werden, als Wertung sind 
Zahlen von O bis 10 zugelas- 
sen, wobei 10 die Top-Wer- 
tung ist. 


ClassAction 2.7 ist ein Hilfs- 
programm zum automatischen 
Ausführen von Aktionen auf 
Dateien, abhängig von ihrem 
Typ und Inhalt. Die verschie- 
denen Dateitypen werden 
dem Programm von Gasmi 
Salim über ein Konfigurations- 
programm beigebracht, wobei 
man nach Namensmustern 
und bis zu fünf Inhalten unter- 
scheiden kann. Die Beispiel- 
konfiguration definiert so be- 
reits 44 Formate. Jedem For- 
mat können beliebig viele Ak- 


Neue Versionen 


Programm 
AmigaELM 8.20 
CyberGraphX 2.10 
CyberSho\ u“ 
Dust 2.2 

ll VS E 
EGSPhotoAlbum 5.3 

| gcc 2.7.0 = 
FrexxEd 1.9 

| IntuiNews 1.3a 
VT 2.76 

XFig Rel.6 
Yak 2.10 


Programmart 


Texteditor 


50 


JUCP Mail-Reader 
Grafikkartentreiber 
| CyberGraphX-Bildanzeiger 
Imagine Morph-Paket 
-Videobearbeitung 
EGS-Bildverwaltung 
GNU C/C++ Compiler 


lewsreader für UMS 
Anti-Virus-Programm 
| Vektor-Zeichenprogramm 
»Alles-in-einem«-Commodity 


EM PD-Software: Neues aus dem Aminet 


Starke Leistung 


tionen zugeordnet werden, 
bei denen jeweils ein Pro- 
gramm entweder per Shell, 
Workbench oder ARexx ge- 
startet wird. 


Verzeichnis:util/wb; Shareware 


Executive 1.0 erweitert die 
Task- und Prozeßverwaltung 
des Amiga 


um einige Fähig- 


Rechners durch rechenintensi- 
ve Programme und bevorzugt 
das mit dem aktivierten Fen- 
ster. Executive läuft ab Amiga- 
OS 2.04. Der Autor Petri 
Nordlund liefert auch ein 
ganzes Paket an Hilfsprogram- 
men mit, die die neuen Ein- 
stellungen steuern und ver- 
schiedene Statistiken wie die 


Fiasco: Dahinter verbirgt sich eine flexible Datenbank mit an- 
sehnlicher Oberfläche und einfacher Bedienung 


keiten, der Unterstützung des 
»MultiUser«-Systems und eine 
Reihe nützlicher Überwa- 
chungsfunktionen. So vermei- 
det der verbesserte Scheduler 
selbständig die Blockade des 


Verzeichnis 
comm/mail 
gfx/board 
gfx/board 
gfx/3d 
gfx/board 
gfx/board 

| dev/gcc 
text/edit 
comm/ums 
util/virus 
sfx/edit 


util/cdity 


Rechnerlast, die Prozeßliste 
oder das genaue Laufverhalten 
eines Programms ausgeben 
können. Das geschieht teil- 
weise grafisch, wozu optional 
das »Magic User Interfaces 
benutzt wird. 


Verzeichnis: util/misc; Shareware 


Fiasco 1.0 ist eine Daten- 
bank, bei der das Sprichwort 
»Nomen est Omen« nun wirk- 
lich nicht zu trifft. Vielmehr 
präsentiert sie sich technisch 
ausgereift mit einer fontsensiti- 
ven und systemkonform ge- 
stalteten Oberfläche mit meh- 
reren asynchron arbeitenden 
Fenstern, deutscher Online- 
Hilfe und einer ARexx-Schnitt- 
stelle. Man kann mehrere Da- 
tenbanken gleichzeitig benut- 
zen, die jeweils aus mehreren 
Datenfeldern und einer Einga- 


"auf Diskette 


bemaske bestehen. Diese 
Maske läßt sich komfortabel 
im Programm aufbauen, wo- 
bei gleich elf verschiedene 
Feldtypen für Zahlen, Texte, 
Datum, Auswahlen und sogar 
ab AmigaOS 3.0 auch Dataty- 
pes zur Verfügung stehen. 
Verzeichnis: biz/dbase 


Poweroids 1.1 von Matthias 
Bock ist ein »Asteroids«-Klone 
mit ansehnlicher, teilweise ge- 
renderter Grafik und für bis zu 
vier Spieler gleichzeitig. Po- 
weroids benötigt? 1 MByte 
Chip-Speicher und mindestens 
eine 68020 CPU. Ansonsten 
läuft es aber im Multitasking 
des Amiga und unterstützt 
gleich mehrere Bildschirmmo- 
di. Das Spielprinzip dürfte be- 
kannt sein: Mit seinem Raum- 
schiff findet man sich unter 
Asteroiden wieder, die es ab- 
zuschießen gilt, ohne selbst 
von Trümmern oder mitunter 
auftauchenden UFOs getroffen 
zu werden. In der unregistrier- 
ten Version können nur die er- 
sten beiden Level gespielt 
werden. Eine deutsche Anlei- 
tung liegt bei. 


Verzeichnis: game/shoot; Shareware 


Den Virus Checker gibt es 
in einer völlig überarbeiteten 
Version 7.16. Endlich existiert 
somit ein Virenchecker, der 
systemkonform ohne Schnick- 
schnack-Oberfläche Verzeich- 
nisse und Dateien auf Viren- 
befall prüft. Jene können ent- 
weder per Requester ausge- 
wählt werden oder man zieht 
ihre Icons einfach aufs App- 
Icon des Programms. Auch 
eine ARexx-Schnittstelle wird 
geboten. Gepackte Dateien 
werden automatisch entpackt, 
was für LHA-Archive aber erst 
in der registrierten Version 
funktioniert. Natürlich können 
auch die Boot-Blöcke von 
Disketten und diverse System- 
vektoren geprüft werden, auf 
Wunsch auch automatisch 
oder regelmäßig. 


Verzeichnis: util/virus; Shareware 
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BEMOS & TOOLS 


MUI 2.3 Spezialversion vollfunktionsfähig mit 
Key-Schlüssel. Einfache Handhabung der CD! 


Vorgestellt im AmigaPlus 995 NURDM 7,90 
NEU: Actual Tools & Demos CD 
Wird täglich aktualisiert! NUR DM 16,90 


Programme: Teilauszug 38 2 63 
'Asim CDFS 3.0 EDM 105,- oe 
Directory Opus 5.11 DDM Er, 
Database Pro. 3.0 DDM ==2== 
[Final Copy 2 DDM sasa 
[Final Writer 3 DDM 5 El 
Maxon Cinema 4D Pro. DDM 5 N 
[Personal Paint 6.3 DDM E Pe 
Photogenics 1.2 DDM 3 =8 
Picturemanager 2 DDM D 8 ® 
'Technosound Turbo 2 D DM 108,- Sro% 
Turbocalc 2 DDM 97,- 332 
[Turbocale 3.5 D DM 179,. Dees 
|Turboprint Pro.4 DDM 108,- EEES 
WordWorth 3.1 DDM 199,- <<<z 
ADX Datentechnik GmbH 


Haldesdorferstr. 119 * 22179 Hambur: 
Tel:040 - 642 02 656 Tel : 040 - 642 02 657 


Tel:040 - 642 02 658 FAX: 040 - 642 02 659 


‚Abholung nur nach telefonischer Absprache Möglich . Bei Versand 


MWIS 


Lager-, Auftrags- und Rechnungsabwicklung 
erstellt mit wenigen Mausklicks Angebote. Aufträge. 
Rechnungen, Lieferscheine und Packzettel. 

- integrierte Produktverwaltung mi Lagerhaltungsfunktionen 
und automatischer Nachbestellung, 
komfortable Adressverwaltung für Kunden und Lieferanten. 

- Seriennummernverwaltung 

- AmigaGuide-Online-Hilfe 


DAS Programm für jeden Kaufmann 
nur 248,- DM 


ARTIKEL-Finder 


Was steht Wo in den Amiga-Magazinen ? 
- findet Standort zu fast jedem Artikel des jeweiligen 
Magazins durch hierarchisches Suchsystem, egal ob 
Test, Notiz, Tips & Tricks, Grundlagen etc. 
Datenbestände erhältlich für Amiga-Magazin, Amiga- 
Plus, Amiga-Special, Amiga-Special-Extra, Kickstart und 
AmigaDOS 

ARTIKEL-Finder (ncı ı Datenbestand DM 49,- 
eder weitere Datenbestand DM 29.- 


/d por Nachnahme zzgl 10,- DM, bei Vorkasse zzgl. 5,- OM 
kostoniss Inanlordem. Deme'bisk (Anker Finden s9.DIN 5: Vorkasse 
Falke & Bierei GbR 
Germaniapromenade 24 - 12347 Berlin 
Tel.: 030 - 625 10.63 


Public 
Domain 


Manewaldt > 


Wir führen fast alle PD-Serien, stets Top Aktuell 
(z.Zt. über 30.000 AMIGA und 5000 MS-DOS 
PD Disketten im Bestand). 


AMIGA PD Disk » DM 2,- 


Anwendungen, Spiele, Utilities, Demos, 
Intros und Marketingspiele. 


Wir kopieren nur mit doppeltem Verify 
auf Color Qualitätsdisketten 


Katalogdiskettensatz (10 Disks) gegen DM 20,- 
(Briefmarken/V-Scheck). 


Infodisk gegen DM 3,- in Briefmarken 
‚AKTUELL » PREISWERT + ZUVERLÄSSIG 


Manewaldt 
Postfach 129, 67114 Limburgerhof 
Telefon 062 36/6 7300 
FAX (06236) 61494 * BTX MANEWALDT# 


Commodore Computer 
W.A.W. - Elektronik GmbH 


Autorisierter System & Service Händler 
Amiga und EDTV " Erweiterungen 
Direkt vom Hersteller 


Turbo CD - Die 68020 Turbo Karte für das CDTV incl. 
Coprozessor 68881 
Der Herbstpreis 199,- DM 


Turbo CD+CD 8-8 MB Ramkarte mit 2 MB Ram 

Der Paketpreis 499,- DM 
CDTV to SCSI - Der SCSI Controller für's CDTV, 16 Mhz 
‚Turbotakt, RDB kompatibel 


Der Hammerpreis 199,- DM 
CDTV to SCSI mit 540 MB Harddisk 
Der Komplettpreis 599,- DM 


2 MB Chipram Adapter - ADV incl. Agnus, Ram, 
und Fastram Option 

Der Dauerpreis 

Weitere CDTV u. Amiga Produkte: Joystick Adapter, 
Bios Update, Ramerweiterungen, E 


299,- DM 
Kickstart Set, 
atzeile usw. Info auf Anfrage 


W.A.W. -Elektronik GmbH - Tegeler Str. 2 - 13467 Berlin 
Tel. (030) 404 33 31 - Fax (030) 404 70 39 
Bestell- u. Servicezeiten: Di. - Do. 10°°- 17°° 


Wir liefern per UPS Nachnahme zzgl. Versandkosten in Höbe von 20,- DM in der BRD 


Wir kämpfen für 


WENIGER 
MÜLL 


Für Informationen über 
Greenpeace bitte 
3,60 DM in Briefmarken 
beilegen! 


GREENPEACE 


Vorsetzen 53, 20459 Hamburg 


Amiga-Magazin, AMOK, AMOS, Antares, Assassins, 
Biologie, Bernd's PD, Chemie, Franz, Fred Fish, Just4Fun, Kickstart, 
Ruhr, Safe, SAAR, Seka Source, Spielekiste, TBag .. 
Alle gängigen Serien lieferbar! Auch aus diesem Heft! 


jede Disk nur 1,50 DM (Abo 1,40 DM) 


19 © 


Katalog-Set (8 Disks) nur 12,00 DM 
Kopiergebühr 0,70 DM bei Diskeiten vonlihnen! 
Amiga Szene Demos, Utilities, CD32, alle gängigen CDs lieferbar 
Werbespiel@je DinkS>DM mit Label) 


Eishockey, Erbe I+Il, Kellogs; Sony, Pepsi, Telekom, Nesquik 
0d4r komplett (13 Diaks) ale Paket für nur 20. DM 


Amiga 1200 Fears 
‚Amiga 1200 Starte: ‚Aminet 8 oder 7 j 
‚Amiga 1200 HD 851 


Approach Trainer 
DM Fresh 

CD-Wı 
World-Info 95 
Meeting Pearis Il 
The Light Works 
ParNet Kabel 


Kostenlose Info-Disk (OS 2.0+) gibt's bei: 
Public Domain Versand ‚Angebote 
Thomas Bauer freibleibend. 

[=] Klosterstr. 74 a 
n% 97236 Randersacker 


Fax: 0931/7059 143 
‚Kein Ladenverkaufl Nur Versand! 


'onner 850 


Magic Illusions 
Multimedia Toolkit ... 


4 Lieferung 
Dlange Vorrat reicht. 


DISLQO-SoftNare 


Alles für den Commodore-AMIGA 


Die Computer-Adresse in 
SCHÖNBERG 


Inh,FLothar Beckert 
Herzog-Albrecht-Str. 4 
94513 Schönberg/Ndb. 
Tel. + Fax. (08554) 2569 
Mobil-Tel. (0171) 804410 


Musikproduktion 


Wir stellen her: 
CD » Maxi-CD » Doppel-CD » MC 
VHS-Video »- CD-ROM 
nach Ihren Vorlagen, auch Einzelanfertigung 
t-Leerkassetten 


nd Den Preisen 


u 
MC-, VHS” Unstige 
Neu in Deutschland: Sicherheitssysteme 
z.B.’persönlicher Angriffsschutz, Fahrradalarmanlage 
Postfach 11 47 » 63629 Birstein 
Tel. 06054/8125 
Tag + Nacht-Bestellannahme: 06054/8126 


RHEIN-MAIN-SOFT 


Ihr Public Domain-Partner 
mit über 35000 Disketten aus über 380 Serien wie Fish, AMOS, Taitun, 
Saar, Franz, Time, Imagine, Amiga-Magazin, Spielekiste usw. 
Eiki - Taifun " AMAG-PD = ae 
Tanz : 555° 
: *Sonder- 
Imagine 1270 
Spielekste -760° -350 Amok 270° sarlen 
Assembler - 39 
Saar 860 PDK 50° 
AMOS-PD -621 KäK-Games - 30, * 
SCHULPAKET: Chemie-42, Biologie -4, Mathematik -22, Physik -1 usw. 
"> alle Sorlen lieferbar <- 


> ab 1,00 KK 


Preise: 3578.25-Diskett(n) Disketten von ung 
von Ihnen 3,5 ab DM 1,80 (Disketten mit Label) 


ab DM 0,80 5,25 DM 1.0 ateSpekkieDsiten 


(Sonderseron nicht auf eigene Disketten; siehe Kataloo) 


7 topaktuelle Katalogdisketten gegen 15,00 DM (V-Scheck/Briefmarken) 
fordern. Info-Diskette/AnfragenvListen nur gegen Rückporto von DM 4.00. 


Preise zzgl. 6,00 DM Versandkosten b. Vorkasse 
(11,00 DM b. Nachnahme), Ausland nur Vorkasse (Versand ab DM 14,-) 


‚ALLE WICHTIGEN SERIEN MIT INHALTSANGABE AUF DEM LABEL 
Ab scorale CO-ROM!s ut Preisen Bft (2.8. Fr ist 10,Sar I, Megahs 1-5 usw) 
+ INFO's anfordern € 


{1@ Gold Fish 2 DM 49,00, Aminet ®t 1 DM 53,- @1! 
‚Aminet 8 DM 23,00, Megahits 6 (Doppel-CD) DM 59,00, Spielekiste 2 CD DM 29,90. 
‚AMIGA Internei & MORE Monats-CD 11/95 (11 Ausgaben/Jahr) nur DM 19,90 


Rhein-Main-Soft + pr. 2167 + D-61411 Oberursel 
Tel.061 71/58 10.00 Fax 061 71581001 


PUBLIC DOMAIN 


Hurra, es gibt wieder EM Workshop: SoundFX 3.20 


50 tolle Sound-Effekte 


Amigas! Haben Sie sich 
gerade einen frischen 


1200er gekauft und wissen 


nicht recht, was Sie alles 
damit anfangen können? 
Warum probieren Sie es 

nicht mal mit Musik? 


I von Ralf Kottcke 


ww; Musik erstmal digi- 
talisiert ist, kann man 
sie nahezu beliebig verän- 
dern. Was dabei herauskom- 
men kann, lernen Sie auf den 
nächsten Seiten. Mit dem 
Amiga geht's völlig problem- 
los. Er braucht keine Zusatz- 
Hardware, sein Sound-Prozes- 
sor ist bereits eingebaut. 


MI Die Hardware 

Wenn der Amiga trotzdem 
keinen Ton von sich gibt, liegt 
das vermutlich daran, daß Sie 
eine Lautsprecher ange- 
schlossen haben. Am besten 
schließen Sie den Amiga an 
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die Stereoanlage an. Ein Ste- 
reo-Cinch-Kabel verbindet 
»Audio-out« des Amiga mit 
»Line-in« des Verstärkers. Die 


Zum Test, ob alles funktio- 
niert, sollten Sie jetzt in der 
Boot-Partition im Verzeichnis 
»Prefs« das Programm »Sound« 


starten. Am oberen Rand des 
Fensters sehen Sie eine Schalt- 
fläche »Ton ausgeben«. Wenn 
Sie diese mit einem Haken 
versehen und auf »Ton testen« 


Chorus und 
Phaser: Effekte, E 
die im Bereich 
der elektroni- 
schen Musik f 


passende Eingangsempfind- 
lichkeit finden Sie z.B. bei den 
Eingängen »CD«, »Aux« oder 
»Tape«. Die Eingänge »Tuner« 
oder »Phono« sollten Sie da- 
gegen meiden. Bei ihnen ist 
die Empfindlichkeit zu hoch, 
Sie können den Verstärker be- 


schädigen. 
Wenn in Ihrem Monitor 
Lautsprecher integriert sind, 


hat er wahrscheinlich die pas- 
senden Cinch-Eingänge. Auch 
hier reicht ein Stereo-Cinch- 
Kabel als Verbindung. 

Dagegen können Sie keine 
Passiv-Lautsprecher direkt an 
den Amiga anschließen. Die 
Leistung des Amiga reicht 
nicht aus, um den Magneten 
hinter der Membran in der 
Spule schwingen zu lassen. 
Stattdessen können Sie preis- 
werte kleine Aktiv-Lautspre- 
cher kaufen, die einen Endver- 
stärker bereits eingebaut ha- 
ben. Diese können Sie dann 
direkt mit Ihrem Amiga ver- 
binden. 


klicken, sollten Sie den Test- 
Ton hören. 


EM Die Musik 

Der Amiga hat zwei Arten 
von Klängen zur Verfügung: 
die Synthesizer-Sounds und 
die Samples. Beide haben 
Vor- und Nachteile, wie wir 
gleich sehen werden. Die 
Synth-Sounds heißen so, weil 
sie synthetisch erzeugt wer- 
den. Grundlage dieser Klänge 
sind Schwingungen wie Sinus, 
Rechteck, Dreieck oder Säge- 
zahn. Diese lassen sich in 
Lautstärke und Frequenz im 
Zeitablauf verändern, mit ei- 
nem Vibrato versehen, durch 
andere Schwingungen modu- 


Nichts geht 
verloren: Für 
jeden Effekt 
wird eine neue 
Datei geöffnet. 
I Das Ausgangs- 
=) material bleibt. 


Schneiden und Kopieren von Musik 
1. Rufen Sie im Menü »Windows« den Menüpunkt »Edit« auf. 
Ein Fenster mit diversen Schnittfunktionen erscheint. 


| 2. Öffnen Sie die Datei »Alfl.iff« im Verzeichnis »Sprache«. 
| Klicken Sie im Fenster »Player« auf das Pfeil-Symbol und 
| hören Sie, wie Alf verkündet: »Da dreh' ich völlig durch!« 


| 3. Achten Sie darauf, wie sich der weiße Balken während des 
| Abspielens durch das Fenster bewegt. Merken Sie sich den 
Bereich, in dem sich das Wort »völlig« befindet. Markieren 
Sie diesen Bereich, indem Sie den Mauszeiger in das Fenster 
bewegen, die linke Maustaste drücken und den Bereich über 
den gewünschten Teil des Samples ziehen. Wenn Sie nun im 
»Player«-Fenster den nicht-ausgefüllten Pfeil anklicken, hören 
Sie, ob der richtige Bereich markiert wurde. 


4. Klicken Sie im Edit-Fenster auf die Schaltfläche »Copy«. 
Dadurch wird der markierte Bereich (in diesem Fall das Wort 
»völlig«) in den Kopier-Puffer gespeichert. 

5. Klicken Sie mit der linken Maustaste auf das Ende des gera- 
de markierten Bereichs und klicken Sie dann im Edit-Fenster 
auf »Paste«. Dadurch wird der Inhalt der Kopier-Puffers an 
der gewünschten Stelle eingesetzt. In diesem Fall wird das 
Wort »völlig« hinter das Wort »völlig« kopiert. 5 

6. Wenn Sie jetzt das Sample abspielen, hören Sie den Satz 
»Da dreh' ich völlig völlig durch!«. 


7. Die nächste Aufgabe: Setzen Sie die Dateien Kermie1.iff 
bis Kermie7.iff zu einem Sample zusammen. 5 
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lieren und so nahezu beliebig 
verändern. Diese syntheti- 
schen Instrumente sind zum 
Nachempfinden von Orgel 
oder Trompete gut geeignet. 
Weiterhin lassen sich Phanta- 
sie-Klänge erzeugen, die man 
anders nicht erhält. Weil die 
Sounds lediglich aus Parame- 
tern bestehen, benötigt man 
sehr wenig Speicherplatz auf 
dem Datenträger. 

Dafür ist es nahezu unmög- 
lich, durch Klangsynthese ein 
natürliches Geräusch wie Vo- 
gelzwitschern zu erzeugen. 
Für so etwas ist das Digitali- 
sieren von Geräuschen gut ge- 
eignet. Ein Klang wird mit ei- 
ner bestimmten Frequenz (bei 
CD-Playern 44,1 kHz) abgeta- 
stet und mit einer definierten 
Bit-Rate (bei CD-Playern 16 
Bit) in Bits (0 und 1) umge- 
setzt. Der Vorteil ist, daß man 
jedes beliebige Geräusch digi- 
talisieren und durch den Com- 
puter wiedergeben kann. Der 
Nachteil: Man braucht sowohl 


‚ Programm 
& auf 
U Diskette 


Digitizer kommen meist an 
den Parallel-Port, 16-Bit-Digi- 
tizer bleiben Amigas mit offe- 
ner Systemarchitektur (Zorro- 
Slots) vorbehalten. Einige digi- 
talisiette Geräusche zum 
Üben finden Sie auf unseren 
AMIGA-Magazin-PD-Disket- 
ten, 10 MByte Digi-Sounds 
gibt es auf unserer CD zur 
Ausgabe 10/95 und auch auf 
vielen anderen CDs. 


Ei Die Software 

Weil Computer ohne Soft- 
ware nutzlos sind, hat das 
AMIGA-Magazin das Pro- 
gramm »SoundFX« ausge- 
sucht, mit dem Sie Musik 
schneiden und mit Effekten 
versehen können. Wo Sie das 
Programm herbekommen, 
steht im Info-Kasten »Was ist 
SoundFX«. 

Das Programm dient vor al- 
lem dazu, bereits vorhandene 
Klänge zu verändern. Wenn 
Sie im Menü »Windows« den 
Menüpunkt »Operators« mit 


auf dem Datenträger als auch 
im Arbeitsspeicher wesentlich 


mehr Platz als bei Synth- 
Sounds. Eine CD (Speicher- 
platz ca. 650 MByte) faßt ca. 
70 Minuten Musik. Weiterhin 
braucht man für jeden digitali- 
sierten Klang ein Vorbild mit 
dem man arbeiten kann, auch 
wenn sich mit Effekten eine 
ganze Menge verändern läßt. 
Übrigens kann auch der 
Amiga Töne digitalisieren. Da- 
zu ist allerdings zusätzlich 
Hardware erforderlich. 8-Bit- 
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Synthesizer: 
Durch das 
Manipulieren 
von Sinus- und 
Rechteck- 

| Schwingungen 
| lassen sich 
Phantasie- 
klänge 
konstruieren 


einem Haken versehen, öffnet 
sich das Fenster »Operators« 
mit zahlreichen Effekt-Funk- 
tionen. Einige dieser Effekte 
werden wir nun ausprobieren. 
Zu jedem Effekt wird es einige 
grundlegende Informationen 
geben. Wie Sie den Effekt 
Schritt für Schritt umsetzen, 
sehen Sie im zugehörigen In- 
fo-Kasten. Beachten Sie, daß 
durch jeden Effekt eine neue 
Datei erzeugt wird. So können 
Sie sicher sein, daß durch eine 
Operation Ihr Ausgangs-Klang 


|So erzeugen Sie Synthesizer-Klänge SM 
1. Rufen Sie im Menü »Windows« den Menüpunkt »Opera- 

tors« auf. Ein Fenster erscheint, in dem diverse Effektfunktio- 
nen zu sehen sind. & 


2. Suchen Sie im Fenster »Operators« den Effekt »Synthesize- | 
Add« und klicken Sie ihn zweimal in schneller Folge hinter- 
einander an. ac 


3. Klicken Sie die Schaltfläche »Reset« (rechts unten) an. Da- 
mit werden alle Werte in den Ausgangszustand gesetzt. 


4. Links oben sehen Sie die Zahl 4000. Das ist die Länge des 
Samples in Byte. Ändern Sie diesen Wert auf 8000. Vergessen 
Sie nicht, den Eintrag mit der Return-Taste zu bestätigen. 
5. Am linken Rand des Fensters finden Sie eine Schaltfläche 
mit dem Eintrag »sin« (eine Sinus-Schwingung). Ändern Sie 
diese durch mehrmaliges Klicken auf »saw« (Sägezahn). 

6. Links unten gibt es den Eintrag »Frequencys. Hier können 
Sie den Frequenzverlauf festlegen. Diese soll sich im zeitli- 
chen Ablauf verändern. Den Zahlenwert 1.0000 im linken 
Feld lassen Sie so, wie er ist. Den Zahlenwert im rechten Feld 
ändern Sie auf 0.1000. Vergessen Sie auch hier nicht, mit 
<Return> zu bestätigen. Die zeitliche Veränderung der Fre- | 
quenz geben Sie mit »linear« an. Im Grundzustand ist diese 
mit »None« definiert. 


7. Im Oberton-Feld setzen Sie den Regler ganz links auf den 
maximalen Wert. Im Anzeigefenster erscheint nun eine Säge- 
zahnschwingung in Form einer Diagonale. Nachdem Sie die- 
| se Einstellungen vorgenommen haben, klicken Sie auf »Go«. 
Der Klang wird nun berechnet. 


nicht zerstört wird. Wenn Ih- 
nen durch immer neue Datei- 
en das RAM ausgeht, müssen 
Sie einige davon schließen. 
Aber kommen wir nun zu den 
Effekten: 

Synth-Sound: Wie Sie diesen 
im einzelnen erzeugen, sehen 
Sie im Info-Kasten »Synthesi- 
zer«. Besonders verbreitet sind 
diese Klänge als Geräusche bei 
Spielen, weil sie wenig Spei- 
cher beanspruchen und die be- 
liebten Spring- und Schuß- 
geräusche perfekt nachahmen. 
Daher werden wir aus einer 
Sägezahn-Schwingung ein ty- 
pisches Schuß-Geräusch eines 
Raumschiffs generieren. Eine 
Schwäche der Synth-Sounds 
ist, daß man vor der Berech- 
nung nicht so recht weiß, was 
hinterher dabei rauskommt. 
Die beste Möglichkeit ist das 
Ausprobieren. Verändern Sie 
einfach Parameter zuerst ein 
wenig, dann stärker und war- 
ten Sie ab, was passiert. Zum 
Üben haben wir Ihnen schon 


8. Mit einem Klick auf das Pfeil-Symbol im Player-Fenster 
können Sie sich den Sound anhören. Er klingt wie das typi- 
sche Schuß-Geräusch eines Computerspiel-Raumschiffs. 


einige passende Parameter aus- 
gesucht (s. Info-Kasten). 
Chorus: Hier geht es darum, 
einen flächigen Klang mit dem 
Namen »ahhh« etwas dezen- 
ter zu gestalten. Beim Chorus 
sollten Sie, wie bei anderen 
Effekten auch, nicht zu extre- 
me Werte einstellen. Bei unse- 
rem Beispiel-Effekt verwenden 
wir die Voreinstellungen, die 
durch »Reset« aufgerufen wer- 


SoundFX & | 
Samlituddee 


Das Programm »Samplitu- 
de« von SEK'D ist zwar ein 
hervorragendes Schnittsy- 
stem, bei flexiblen Effekten | 
hat aber »SoundFX« die Na- 
se vorn. Weil beide Pro- 
gramme einen ARexx-Port 
haben, können Sie SoundFX | 
als »Effekt-Modul« einbin- 
den. Mit einigen ARexx-Be- | 
fehlen läßt sich der Daten- 
austausch automatisieren. 


PUBLIC DOMAIN 


den. Probieren Sie ruhig ein- 
mal deutliche Abweichungen 
aus. Sie werden feststellen, 
daß der Effekt beim ersten 
Hinhören sehr eindrucksvoll 
klingt, beim zweiten oder drit- 
ten Mal aber schon unange- 
nehm wird. Bedenken Sie, daß 
viele Effekte auf Instrumente 
angewendet werden, die län- 
gere Melodiefolgen spielen. 
Wenn der Zuhörer nach zehn 
Sekunden entnervt auf ein an- 
deres Radioprogramm um- 
schaltet, hat der Effekt seinen 
Sinn verfehlt. Überlegen Sie 
sich also vorher, was Sie mit 
dem Klang später einmal an- 
fangen wollen. 

Schnitt: Eine der interessan- 
testen Anwendungen ist der 
digitale Audio-Schnitt. Zwar 
ist dieses Gebiet nicht die 
Stärke von SoundFX, aber es 
geht immerhin, also wollen 
wir's auch ausprobieren. Da- 
mit Sie einen Eindruck von der 
Leistungsfähigkeit eines ech- 
ten digitalen Audio-Schnittsy- 
stems bekommen, haben wir 
auf einer unserer PD-Disketten 
eine Demo-Version von Sam- 
plitude Pro 2.1 beigelegt. 

Wenn Sie sich am Ende un- 
seres Schnitt-Beispiels fragen: 
»Was soll denn daran so toll 
sein?«, dann sollten Sie über- 
legen, wie Sie das gleiche oh- 
ne Computer gemacht hätten. 

Mit dem Amiga kopieren Sie 
einfach ein Stück Sprache in 
den Zwischenspeicher und set- 
zen ihn ins Ausgangs-Sample 
wieder ein. Stellen Sie sich 
nun vor, Sie sollten das gleiche 
mit einem Audio-Cassettenre- 
corder tun. Es fängt schon da- 
mit an, daß Sie nicht einen, 
sondern zwei Recorder brau- 
chen (oder einen Recorder mit 
zwei Bandlaufwerken). Zuerst 
müßten Sie das Ausgangsmate- 
rial »Da dreh' ich völlig 
durch!« vom einen Band auf 
das andere kopieren. Dann su- 
chen Sie auf der Kopie die 
Stelle »völlig«e und betätigen 
danach die Pause-Taste. Nun 
stellen Sie den Recorder auf 
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Aufnahme/Pause und spielen 


das Original nochmals ab. 
Nachdem das Ausgangsmateri- 
al bei »Da dreh' ich« ange- 
kommen ist, betätigen Sie die 
Pause-Taste des Recorders er- 
neut, die Aufnahme beginnt 
und hängt ans erste »Da dreh' 
ich völlig« den Block »völlig 
durch!«. Sie haben damit das 
gleiche Ergebnis, wie mit dem 
digitalen Schnitt. Nur ist das 
ganze zeitaufwendiger und mit 
manuellem Tastendrücken ver- 
bunden. Und die Qualität wird 
durch das analoge Kopieren 
von Band zu Band auch 
schlechter, wogegen es beim 
digitalen Schnitt keine Genera- 
tionsverluste gibt. 


BI Was weiter? 
Nachdem Sie jetzt einige 
Klänge und Effekte in digitaler 


Form haben, stellt sich natür- 
lich die Frage, wie es weiter- 
geht. Einfach nur denselben 
Sound immer wieder abzu- 
spielen, ist auch nicht abend- 
füllend. Aber Sie können ja 
noch mehr mit Ihren vielen 
neuen Instrumenten anfangen. 
So läßt sich aus den einzelnen 
Instrumenten ein Lied zusam- 
menstellen. Dazu gibt es die 
»Tracker«. Mit dieser Software 
werden Samples in unter- 
schiedlicher Tonhöhe und Ab- 
stand hintereinandergesetzt. 
So entsteht einfach und in kur- 
zer Zeit ein komplettes Lied. 
Diese »Module« sind in 
großer Zahl auf PD-Sammlun- 
gen und auch im Aminet zu 
finden. Manche dieser Tracker 
sind Public-Domain-Software, 
andere muß man für viel Geld 
kaufen. 


Wesentlich anspruchsvoller 
sind die digitalen Schnittsyste- 
me. Anders als in unserem 
Beispiel geht es hier nicht um 
eine wenige Sekunden lange 
Textzeile, sondern um kom- 
plette Audio-CDs. Die Kom- 
positionen werden in digitaler 
Form produziert, auf Festplatte 
arrangiert, in Tracks aufgeteilt, 
die Pausen zwischen den 
Tracks werden eingestellt... 
am Ende des Vorgangs steht 
eine fertige Audio-CD, wie Sie 
sie massenhaft kopiert im Ge- 
schäft kaufen können. 

Auch bei der Video-Verto- 
nung bietet digitale Musik kla- 
re Vorteile. Hier geht es vor 
allem um die Synchronisation. 
Wenn z.B. das Bellen eines 
Hundes nur 0,5 Sekunden ne- 
ben der Bewegung der Hun- 
deschnauze liegt, sieht das 
ausgesprochen albern aus. 
Das gleiche trifft auf Schritte, 
Sprache und so ziemlich jedes 
andere Geräusch zu. Um so 
etwas zu vermeiden, gibt es 
den SMPTE-Code (Society of 
Motion Picture and Television 
Engineers). 

Jedes Videobild wird mit 
diesem Code markiert. Wenn 
jetzt zu einem bestimmten 
Bild ein Ton erklingen soll, 
muß man nur mit der passen- 
den Software zum richtigen 
Zeitpunkt das gewünschte 
Sample abspielen lassen. Ein 
gutes Beispiel ist das Video- 
Schnittsystem »VLab Motion«, 
das mit der Soundkarte Tocca- 
ta auch im Audio-Bereich di- 
gital vertont wird. Wollte man 
die VLab-Motion-Videos mit 
analoger Audiotechnik verto- 
nen, wäre der Aufwand we- 
sentlich höher und die Qua- 
lität dazu geringer. 

Wie Sie sehen, sind die 
Möglichkeiten der digitalen 
Klangverarbeitung mit ein 
paar Effekten und Klangbaste- 
lei noch lange nicht ausge- 
schöpft. Fast alles, was mit 
Audio zu tun hat, läßt sich mit 
dem Computer verbinden. 
SoundFX ist erst der Anfang. MM 
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Farbverläufe, Transparenz, Licht und flexible Intensität 


5 eic, 
HAM + HA 
8 Bit Alpha Cha 


Stellen Sie sich vor, Sie wollen hochqualitative Titel 
erzeugen und verfügen über eine relativ gute Software! 
Gut - aber wollen nicht auch SIE das MAXIMUM? 


Oder kann Ihr Betitelungsprogramm den Amiga so aus- 
reizen wie Monument das tut? Vergleichen Sie, was 
Ihre Software kann und was Monument leistet ! 


Sie haben die Wahl - entscheiden Sie sich nach Ihren 
individuellen Anforderungen! 


Nutzen auch Sie das Werkzeug der Profis — 
professionelle Titel und mehr mit Monument Titler! 


Monument [ZKT7TX7] DM 199,-* 


Sollten auch Sie etwas gegen einseitige Titel haben, 
dann finden Sie hier den Einstieg in die Welt der krea- 
tiven Videobetitelung! 


— Titelerstellung mit frei skalierbaren Schriften 
Materialien wie Gold, Marmor etc. und Farbverläufe zuteilbar 
auf Schriftfront, Schriftkontur, Schriftperspektive und Schrift 
schatten 
 halbtransparente Schatten (Video leicht durchscheinend) 
mit JEDEM Genlock 
© Farbverläufe auf Schriften 
« flexible Grafikeinbindung und Verknüpfung 
— Super Smooth Animation (SSA) für Endlos-Roll-Titel und/oder 
Einblendungen 
— einfache und flexible Handhabung, IFF-Export (für andere Pro- 
gramme wie z.B. Adorage, Dpaint o. ü. ), Antialiasing, Genlock- 
Steuerung eit. 


— ind. 12 C6-Schriften und über 30 Materialien und Verläufe 


Monument [ZIJ777777] DM399,-* 


Vielseitigkeit, Kreativität, Flexibilität für Titel und mehr 
in top-professioneller Qualität! Betitelung und Gestal- 
tung — bis hin zum objektorientierten Design! 


ALLES IST RELATIV - 


Feldelestraße 24 
78194 Immendingen 
Tel. 07462/911-34 +35 
Fox 07462/7435 
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CREATED WITH AMIGA 4000 


AUCH PROFESSIONELLE TITEL! 


Übrigens nicht nur Grafikkartenbesitzer - 
ALLE profitieren ungemein vom internen 24-Bit-Handling, 
sowohl in Qualität als auch in Punkto Geschwindigkeit! 
— beinhaltet alle Features der Version V1 classic 
 Editierhilfen wie Rodial-Requester für Schatten- und 
Perspektive 
— SSA-Export / SSAd 
© zum Zusammenschnitt mit Adorage-Effekten oder 
‚Anim5/8-Animationen über clariSSA 
— Hohl-Buchstaben, Transparenzschrift 
— Attribute Schatten /Perspektive/Kontur nun auch für 
Grafiken 


— Druckfunktion für Cassettenhüllen (Videohüllen-Inlett) 


— bessere Palettenauswertung, feinste Kantenglättung auch für 
Grafikobjekte durch interne 24-Bit-Verarbeitung 


— bessere Verknüpfung zwischen mehreren Objekten möglich 
(Transparenz, Kantenglättung zwischen einer Grafik und Text) 
— Alphachannel-Berechnung für: 
© Glanzpunkte, Sterne, Nebel, Scheinwerfer, Spots und 
sonstige Lichteffekte 
 Bezugs-Kantenglättung für Text, Grafik und auch 
grafische Objekte 
 Holbtransparenz, Hohlbuchstaben etc. 
— vom Programm erzeugte Farbverläufe für: 
« einzelne Buchstaben 
« einzelne Zeilen 
® über ganze Textblöcke 
© auch für Grafikobjekte 


AUSGABE, QUALITÄT UND FLEXIBILITÄT 


— 24-Bit-Ausgabe zur Unterstützung der gängigsten Grafikkarten 
und zur Erzeugung von HAM- und HAMB- sowie DCTV-Titeln 
© 24-Bit-Erzeugung von Titeln zur Wiedergabe über Grafik- 
karten-Video(PAL)-Enhancer 
© 24-Bit Export zur Einbindung von echten 24-Bit-Titeln in 
nonlineare Schnittsysteme 


OBJEKTORIENTIERTE GESTALTUNG, FARBEN PUR, DRUCKAUSGABE, KOMFORT + QUALITÄT = MONUMENT 


® 24-Bit-Export durch frei zu bestimmenden Grafik-Viewer 
(z.B. Viewtek, Multiview 0.6.) 
— 24-Bit-Vorschau eines Titels über Grafikkarte oder 24+8-Bit- 
Export in unglaublicher Geschwindigkeit 


— bestmögliche Qualität der Grafikausgabe durch Alphachannel- 
Berechnung 


— Ausgabe per 24-Bit RGB + 8-Bit Alpha, oder sogar AMIGA- 
Modus INCL. Alphachannel für z.B. HAM oder HAM8 


Systemvorraussetzung für beide Versionen: 
AMIGA mit mind. 68020, Harddisk und Kickstart 2.0 


Monument Classic: 

1 MB Chip, 3 MB Fastmem Empfehlung , 6 MB Fastmem 
2 MB Chipmem, 6 MB Fastmem 

Monument Designer: 

2 MB Chip, 6 MB Fastmem 


Zu beiden Versionen ist je ein Lernvideo (1 h) für DM 49,— 
erhählich! 


Unsere Produkte erhalten Sie im gut sortierten Fachhandel oder 
direkt bei ProDAD. 

Fragen Sie auch nach dem ProDAD ELITE-CENTER in 

Ihrer Nähe. 


"ALLE PREISE VERSTEHEN SICH INCL. GESETZL. MWST. UND ALS 
UNVERBINDLICHE PREISEMPFEHLUNG FÜR FACHHÄNDLER. 


Upgrades nur direkt bei ProDAD 
und nur gegen Einsendung der 
Originaldisks V1! 

Fragen Sie auch nach dem 
nächsten proDAD-Elite Center 
in Ihrer Nähe! 


Unsere Vertriebspartner: 
Österreich: B&.C EDV-Systeme Wien 
und Art, Amstetten. 

Schweiz: promigos, Hausen. 


Feldelestraße 24 
78194 Immendingen 
Tel. 07462/911-34 +35 
Fax 07462/7435 


‚AMIGA ist eingetr. Warenzeichen 
der ESCOM AG. 


A. ZIEGLER TYPOGRAPHIE - V5Schwenningen 


Oberland. Soft- und Hardware vo 


ANIMATION 
32 BIT-Sequence Processor V2.0 D 
Adorage 2.5 AGA D 
Adorage Lernvideo D 
Broadcast Titler II PAL D 
Caligari24 PAL D 
Castillian V 2.7 D 
Clarissa Professional V 3.0 D 
Clarissa Pro V 3,0 Easy D 
Clarissa Motion Soundmodul D 
Clarissa Transformer D 
Clarissa Lernvideo D 49 Maxon CAD 2.5 Student D 
Essence Vol.1/2 inkl. Forge Maxon CAD 2.5 D 
(Math. Texturen für Imagine 3.0) je 249 Personal Paint V 6.4 D 
FX-Titel Studio D 649 Photoworx Pro D 
Imagine V 3.0 Amiga D 795 Photoworx D 
Imagine Buch / Profi Workshop 2.0 D 69/89 Picture Manager V 2.0 D 
Imagine Enhancer CD D 7% Pixel 3D Professional V 2.0 
LightWave 3D - V 4.0 1945 TV Paint 2.0 D 
LightWave-Module aA. TV Paint 3.0 
LightWave Enhancer CD D Ei) Vista Professional 3.0 
Maxon Cinema 4D V2.0 D 285 
Maxon Cinema 4D V2.0 Prof. D 359 
Maxon Multimedia D 
Main Actor Broadcast D CUT (HAMA) D 
_ Monument Designer V2 D CAVIN Schnittsteuerung D 
Monument Titler V1 D Cybervision64 2MB/4MB D 
Monument Titler Lernvideo D Treibersoftware D 
" Monument Kreativ Set D DCTV PAL 
Morph Plus D Digi Tiger Ill D 
Morphus für Imagine D ED FrameMachine & FM-Prism24 D 
Power Titler D ED Neptun Genlock D 
Real 3D V 3.0 ED Sirius Il Genlock D 
1 3D V 3.0 Student (Nachweis!) ED TBC-Enhancer 4:2:2-Norm D 
ED Videokonverter D 
ED Y/C Genlock + RGB Splitter D 
Graffito 24 Echtzeit-Digitizer D 
\ Graffito 24 Echtzeit-Digitizer S-VHS D 
SCALA Echo EE100 ke Graffito PCMCIA-Adapter D 
SCALA VideoStudio Pro Il (400/EE100)D Peggy Plus MPEG Karte + Audio 
Scenery Animator 4. inkl. Videomodul D 
a World Construction Set (D) PICASSO Il 2MB 
X-DVE Y x inkl. TV Paint Junior D 
PICASSO Video-Modul Pablo D 
BILDUNG PICCOLO 2MB D 
SIGMath II D 95 PICCOLO SD64 2MB/4MB 
Planetarium 4.1 95 Piccolo Video-Modul D 
'TMA Englisch | Plus D 65 Retina 24 BIT Grafikkarte 2MB/4MB D 
TMA Englisch II Plus V2.0 D 65 Retina BLT 23 1MB/AMB D 
TMA Europa Plus DE= 65 V-Lab S-VHS A2000/3000/4000 D 
TMA Französisch | PLus [DE 55 V-Lab PAR extern f. Amiga 5/6/1200 D 
TMA Französisch Il Plus D 55 V-Lab PAR extern S-VHS D 
TMA Vokabelerweiterung Engli D 45 V-LAB Motion V 2.5 D 


‚Aura 12 Bit PCMCIA-Sampler 

Bars & Pipes Professional 

Bars & Pipes Prof. V 2.5 

Bars & Pipes Toccata Tools 

Deluxe Music Construction Set 

Maestro Professional A2/3/4000 D 

Octamed Professional 6.0 D 

Samplitude Professional D 

Samplitude Professional 2.1 SMPTE D 
D 
D 
D 


‚Cygnus ED Compendium 

Das Arexx Buch 

Einführung in Arexx (alte Auflage) 
Einführung in Morph Plus 


o0o0 


BURO 


 Superbase Professional 4 
TurboCalc V 3.5 
UpToDate - Terminplaner, 
Texteditor und Adreßmanager 


ACash Professional D 75 Sonix V 2.0 Bookware 
‚Amiga Money D 45 Technosound Turbo II 
Databench D 49 Technosound Turbo Sampling Softw. 
Final Calc () "349 Toccata 16 BIT 
Final Data V 2.0 D 119 Mignon Jr. 3.0 Ps Toccata-Sequencer D 
Maxon Twist 2 Datenbank D 285 Vector Midi Plus Interface 

D 

D 


Base Jumpers 

Biing! AGA 

Bundesliga-Manager Hattrick AGA 
Der Reeder 

Der Seelenturm AGA 

Dream Web 


‚Art Department Professional PAL V 2.5 
ADPro Conversion Pack 

ADPro Photo CD-Loader 

ADPro Pro Control 
‚ADPro Epson GT Treiber 285 
ADPro ScanJet Treiber 295 
Brilliance V 2.0 D 149 


Deluxe Paint V AGA D 249 
) Deluxe Paint Updates auf Anfrage 
Image F/X V 2.1 545 
' Multilayer für Image F/X 2.1 225 


Imagemaster PAL RT (neue Version!) D 345 


Dungeon Master 2 AGA 89 
Elite II/First Encounter AGA 69 
Erben der Erde / AGA 69/779 


Fears 
\ Kings Quest VI 
Lion King AGA 
 Lollypop 

Mealstrom / AGA 

Pinball Dreams & Fantasy 

 Pinball Illusions AGA/CD32 

Rally Championchips AGA 


0000 000 


175 | Rise ofthe Robots AGA 
25° Sim City 2000 AGA 
7 Be Trx.aca 
I UFO AGA 
175 Whale's Voyage 2 
99 Wing Commander 


WhizzAGA 
Weitere Spiele auf Anfrage! 


SPRACHEN 


Blitz Basic 

CanDo V 3.0 PAL 

Gamesmith 

HiSoft Devpac Assembler V 3.0 
Lattice C V 6.5 inkl. C++ 
Maxon Basic 3 


Maxon C++ 3 
Maxon C++ 3 Light 
1095 Maxon Assembler 
1075 Maxon Pascal V 3.0 
u TEXT/DTP 
325 7, cygnusED Professional V 3.5 
645 = Final Copy II Text D 
279 ä 'V D 
315 " Final Writer EPS Cliparts D 
99 Holiday Cliparts D 
Page Stream V 3.0 D 
1175 Pelican Press D 
Personal Write D 
499 Typesmith V 2,5 D 
275 
575 TOOLS 
675/845 AFS-Pro Filesystem D 
*295 AFS-User Filesystem D 
445/645 AmiTCP/1P D 
725/895 cDWrite D 
435 Cross Mac 
495 Diavolo D 
625 | Diavolo Backup Professional D 
1875 Directory Opus V 5.0 D 
Directory Opus V 4.12 (solange Vorrat)D. 89 
DiskSalv Ill D 69 
MasteriSO (CD-Brenner- 895 
Maxon Hothelp 3/Projekte D 6579 
Maxon Magic Il D 69 
MaxonTools D 79 
Maxon PLP Platinen-Layout D 225 
PC Task V 3.1 D 179 
Siegfried Anti-Virus D 59 
Siegfried Copy D 59 
Studio 2.0 D 109 
Turbo Print Prof. V4.0 D 129 
X-Copy Tools D 49 


SPEICHER 


1MB intern für A600 D 991 
1.8MB intern für A500 D 195 
512KB intern für A500 D 55 
Access 32 4MB D 875 
Blizzard 1220/4 28MHz 
99 Turbomemory D 375 
95 Blizzard 1220/4 MB Aufrüstsatz D 345 
79 SIM-Modul für GVP/Nexus 2MB 189 
8 A-4000 4MB SIMM PS/2 Tagespreis I 


Brilliance 2.0 
Deutsch 
149,-DM 


m Feinsten - Preise vom Kleinsten 


MASSENSPEICHER 


„= SCSI-Controller 

A500 

‚Alfa-Power 508 AT-Bus Controller 179 
GVP A500 SCSI-Il *299 
A600/1200 

Squirrel PCMCIA 215 U 


SIM-Modul 32Bit 8MB PS/2 Tagespreis 
SIM-Modul 32Bit 16MB PS/2 Tagespreis 
SIM-Modul 32Bit 32MB PS/2 Tagespreis 
2MB ZIP-RAM z.B. für Oktagon 189 | 
‚A3000 Speicher 4MB Static Column Tagespreis 


D .A2000 
D Commodore 2091 SCSI-Controller 139 9 
D Golem Fast SCSVIDE 349 
D Oktagon 2008/4008 249 
p CD 1200+ (CD-ROM-Controller A600/1200) 195 A4000 \ 
RAM Xetec CDx CD-ROM-Treiber+1CD D 85 Oktagon 2008/4008 249 | 
B 165 i | Golem Fast SCSUIDE 349 | 
Externe SCSI Gehäuse für Syquest + CD-ROM F B 
CyberStorm D Ext. SCSI-Gehäuse 1-fach D sh SCSI-Festplatten | 
Cyberstorm Fast-SCSI DI D Ext. SCSI-Gehäuse 2-fach Di, TR Quantum & 
Cyberstorm IO-Modulö_ _—— D Ext. SCSI-Gehäuse 4-fach DIS . Traliblazer ssomB 345 | 
BepIno-go20 RZ Ext. SCSI-Gehäuse 7-fach DaB Fireball 1080MB 
Derringer 030/CPU-50/4MB Grand Prix 4,2GB 
Derringer 030/CPU-S0/FPU- D 379 Atlas 
Derringer 1250/030/50MHz D 145/275 Atlas 
AMBISCSI Il E09 Multispin 0.  eonner 
Derringer 1250/030/33MHz Mitsumi FX400 CD-ROM D 285 CFP 
re ip, j Mitsumi FX400 inkl. Tandem Da CrP 
Derringer 2200020 20M ES Pioneer DR-U124x 4,4-fach CS D 399 CFP 
BE MBSSSINNInKLEEEZ Randy CD-ROM A500-A4000 D ab249 Seagate 
h Sanyo 4-fach CD-ROM SCSI D 299 Hawk 
PCMKCIA SCSI-Contr. D 215 Hawk 
Syquest Wechselplatte 270MB 535 Hawk 


Barracuda 
Barracuda 
Elite 


Syquest Wechselplatte 135MB extern *445 
Wechselplatten-Medium 270MB 119 
GP Fax Software Wechselplatten-Medium 135MB »45 
MultiFax-Pro V4.0 Wechselplatten-Medium 105MB 109 AT-Festplatten 3.5 
Multiterm-Pro Wechselplatten-Medium 883MB 179 Seagate 

TKR-Modems mit Postzulassung F I, Toshiba XM5301B Quadra-Spin 365  Medalist 

TKR FastLine 28K8 V34/Fax Toshiba XM3601B 4,4 Fach! Medalist 

TKR Tristar 28K8 V.34/Fax/Voice A1200 Festplatten (2, 5”) 
TKR Fastlink ISDN/TL } £ Seagate/Conner/IBM 
TrapFax 340 MB “; 
US Robotics Modems mit Fax und BZT # 540 MB 

HD-Install Kit A1200 


oo 
u 
D 
a” 


400 DPI-Maus D 
400 DPI-3-Tasten-Maus D SCSI-CD-ROM 
AGA-Flickerfixer Amiga 4000 D Toshiba XM 
A 4000 Scandoubler D 285 
80 Watt Paar D 25 
" Amtrac Trackball 175 
| Netzwerkkarte D 
Artec Viewstation 6000 C (Treiber) D 1075 
non Bubble Jet BJC 4000 Disketten 2DD a 1,00 
EPSON Stylus Color D 
EPSON Stylus Pro Color 
in en e i : ingen in ne und Lieferumfang 
vorbehalten 
her D PREISLISTE 11/95 
lonitore Handy-Scanner 800 DPI D ‚AmigaOberland versendet: 
IDEK MF 8617 HD-Laufwerk extern D igerware noch am Tag der Bestellun: 
IDEK MT 9121 HD-Laufwerk intern (A 2/4000) D ‚per Post oder UPS - Nachnahme, Vorkasse oder 
Joystick Superpro DIN 2YA9 Lastschrift - Post ab DM 10,- (Nachnahme ab DM 
Laufwerk 3.5 extern D 139 15,-)/ UPS ab DM 15,- (Nachnahme ab DM 20,-) 
Liana Peer-to-Peer Netzwerk D 95 EN ‚Auslandsversand: Bitte Porto erfragen 
Kickstart-ROM 2.0 85 e Öffentliche Einrichtungen auf Rechnung 
Kickstart-Umschaltplatine 1.322.0 D 45 
3.1 A600 D 175 
Kickstart/Workbench 3.1 A1200 D 195 
: R 4 Kickstart/Workbench 3.1 A500/2000 D 175 
MicroVitec 1438 5 Multiscan Multiface-Card Ill RT AUG D 15 
(Ideal für A1200/A4000) m 
Draco Komplettsystem 68060er Papst-Lüfter (regelbar) D es o 
AMB inkl. CD-Rom und Retina AMBD *5995 32 Expansionemudul 2 AMIGAOBERLAND 
VGA Monitor-Adapter D 35 In der Schneithohl 5 
H WACOM ArtPad (ca. DIN A6) D 379 
WECHSELPLATTEN, CD-ROM WACOM Grafiktablett AQ/A3 D119511645 61476 Kronberg/Taunus 


ASIM CD-ROM-Treiber V3.0 +1CD 
Update auf ASIM V 3.0 
CD Boot CD 32 Emulation A1200/4000D 65 


Tel: 06173 - 65001 
Fax: 06173 - 63385 
BTX: AmigaOberland# 


‚Aktuelle Infos in folgenden Mailboxen : 
05171-591922 oder 069-426150 


Besuchen Sie uns Das ARexx Buc 
auf der Messe 89,-DM 
in Köln! n 


Geschäftszeiten: 
Mo.-Fr. 9-13 Uhr und 14-18 Uhr Sa. 9-13 Uhr 


Wir liefern = 
das Buch in Österreich durch: ARM 5 
Halle 11.2 = Feldstraße 13 
Stand C44/D45 Portofrei! 3300 Amstetten 


Tel.: 0043 / 07472 / 635660 


HARDWARE 


Das SX 32 hat bereits in- MM CD32-Erweiterung: SX 32 


Fast ein Amiga 1200 


nerhalb kurzer Zeit eine 
enorme Resonanz hervor- 
gerufen. Genial in der Kon- 
zeption, sauber in der Ferti- 
gung und leistungsstark in 
der Funktion erweitert es 
das CD32 zu einem vollwer- 
tigen Amiga 1200. 


I von Achim Berndt Christian Karpf 


ereits für die letzte Ausga- 

be des AMIGA-Magazins 
(10/95, S. 120) konnten wir 
die Stabilität und das durch- 
dachte Konzept des SX 32 be- 
stätigen. In der Zwischenzeit 
haben wir uns intensiv (meh- 
rere durchspielte Nächte) von 
der Kompatibilität des Moduls 
in puncto CD32-Spiele über- 
zeugt. Aber auch im alltägli- 
chen Einsatz unter verschärf- 
ten Bedingungen (Vernetzung 
mit einem Amiga 4000) beein- 
druckte das SX 32. Doch nun 
etwas ausführlicher. 

Nach einem Absturz und der 
altbekannten GURU-Meldung, 
gelangt man schnell zur Er- 
kenntnis, daß sich hinter dem 
CD32 ein normaler Amiga 
1200 verbirgt, dem man nur 
die Flügel gestutzt hat. 
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Wie wäre es also, wenn 
man die Flügel nachwachsen 
ließe? Bereits vor einiger Zeit 
gab es eine solche Erweite- 
rung (das SX 1), die man an 
der Rückseite des CD32 an- 
schließen konnte. Vorteil die- 
ser Lösung war, daß gleichzei- 
tig noch ein MPEG-Modul ein- 
setzbar war. Nachteil waren 
die Außmaße des ganzen Sy- 
stems, etwa 50 Prozent größer 
als das CD32 selbst, und sein 
umständlicher Transport. 

Kein Problem mehr mit SX 
32: Das komplette Modul inkl. 
Festplatte und SIM-Modul fin- 
det im Erweiterungsschacht des 
CD32 Platz. Nur die Stecker, 
wie parallel, seriell, VGA, 
Video und Floppy, stehen an 
der Rückseite ca. 2 cm hervor. 

Dabei haben die Entwickler 
den Standpunkt vertreten, wer 
gelegentlich MPEG-Filme se- 
hen will, kann auch mal 
schnell das SX 32 aus dem 
Schacht ziehen und dafür die 
MPEG-Karte einschieben. 

Leistung: Hier erkennt man 
die meisterhafte Entwicklung. 


Alle Bauelemente, die dem 
CD32 abhanden gekommen 
sind, ersetzt das SX 32. Dabei 
sind einige wichtige Gesichts- 
punkte zu beachten. Zum er- 
sten mußte der Custom-Chip 
»Gayle« mit all seinen Funk- 
tionen nachgestellt werden. 
Dabei haben sich auch einige 
Verbesserungen im Vergleich 
zum Original ergeben. Zudem 
mußten alle Anschlüsse des 
Amiga 1200 so platzsparend 


Preise für Zubehör 
Festplatte: 


wie möglich am Modul vor- 
handen sein. All das, im Be- 
wußtsein des geringen Platzes 
im Erweiterungsschacht. Doch 
so unglaublich es auch klingt: 
es ist gelungen, bis hin zur 
2,5-Zoll-Festplatte. 

Außerdem hat man dem 
»neuen« Amiga 1200 noch bis 
zu 8 MByte eigenes Fast-RAM 
verschafft, ohne das er auf ei- 
ne Turbokarte angewiesen ist. 
Zusammen mit dem eingebau- 


20 MByte, Seagate: 139 Mark 


40 MByte, Seagate: 159 Mark 


RAM: 


4 MByte SIMM, DCE: 235 Mark 


4 MByte SIMM, DCE: a. A. 


Monitor: 


Vesalia 1483, anthrazit, 


Vesalia Computer: 599 Mark 


Disketten- 


Vesalia HD-Laufwerk, 


laufwerke: 


Maus: 
Tastatur: 


Vesalia Computer: 179 Mark 
DD-Laufwerk, DCE: 99 Mark 

Vesalia »Black Mouse«, Vesalia: 29 Mark 
angepaßte CDTV-Tastatur, DCE: 129 Mark 
Amiga-1000-Tastatur, DCE: 69 Mark 
Amiga-2000-Tastatur, DCE: 99 Mark 
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Kompatibilität 


Simon the Sorcerer 
Wing Commander 


Maxxon Twist 
Photogenics 


Technische Daten 
interne Ports: 


IDE; Sockel für ein SIMM, 1, 2, 4, 8 MByte 


ten Double-Speed-Laufwerk 
bietet das CD32 somit einiges 


In den letzten Wochen haben 
wir diesen Aspekt genauestens 
verfolgt und keinerlei Unter- 


haben wir die wichtigsten von 
uns eingesetzten Programme 
aufgegliedert. Diese stellen 


laß zu Klagen. Ob Drucker, 


Black Mouse: Passend 
zum schwarzen Design 


Amigas oder PCs herstellt. Da- 
mit steht das CD-ROM-Lauf- 
werk des CD32 den anderen 


in den nächsten Ausgaben mit 
diesen Möglichkeiten näher 
auseinandersetzen. 


eine ebenfalls in Schwarz ge- 
haltene Maus das Set ab. 

Wer ganz der dunklen Seite 
des Farbenspektrums verfallen 
ist, bekommt bei Vesalia auch 
den Monitor »Microvitec 


Spiele: mehr als sein Vorbild. vom CD?2 gibt es von 

Dangerous Streets Kompatibilität: Ein wichti- Vesalia eine kleines 

Degeneration ger Aspekt bei einer solchen schwarzes Nagetier 

Diggers £ Entwicklung ist das Verhalten 

Fre&icer im Vergleich zum Original. Modem oder Monitor, alles Festplatte dann partitioniert 
James Pond /2 Beim SX 32 sind jedoch zwei verhält sich, als ob es sich um und formatiert werden. 
Labyrinth £ Originale zu berücksichtigen. einen ganz normalen Amiga Software: Einige Speicher- 
Microcosm Einerseits darf der normale 1200 handelte. testprogramme und ein Utility 
Oscar CD32-Betrieb nicht gestört Richtig interessant wird die zum Booten von einer CD im 
Pinball Illusion werden, andererseits sollten Sache, wenn man über die par- 1200-Modus liegen auf einer 
Rise ofthe Robots alle Funktionen des Amiga allele oder serielle Schnittstelle Diskette bei. Die Workbench 
Subwar 2050 (bedingt) 1200 originalgetreu ablaufen. eine Verbindung zu anderen kostet bei DCE zusätzliche 


69 Mark. Die Bundle-Preise 
(mehr RAM und Festplatten) 
inden Sie im Info-Kasten 


Anwenderprogramme: schiede zu den Originalgerä- Geräten zur Verfügung, und »Technische Daten«. 
ChaosPro ten feststellen können. Daten lassen sich recht schnell Dokumentation: Ausfühlich 
DPaint IV In der Liste »Kompatibilität« austauschen. Wir werden uns und informativ stellt sich das 
Final Writer 


Handbuch dar. Selbst ein La- 
geplan der Bauteile und die 
genaue Beschriftung hat Ein- 


ProCalc natürlich nur einen Auszug al- Nach dem Booten, das auf- zug gehalten. Leider wird man 
Superbase ler getesteten Programme dar, fallend schnell vor sich geht, es nicht oft benötigen, da das 
Scala zeigen jedoch, daß auch bei kann man keinen Unterschied Modul völlig ohne auskommt. 
WordWorth anderen Anwendungen mit zu einem Standard-Amiga- Fazit: Eine »runde« Sache 
Utilities: keinerlei Problemen zu rech- 1200 feststellen. Dies liegt s- ohne Haken und Ösen. Kei- 
ARTM nen ist. Dabei dürfen Sie nicht cher auch an der angepaßten nerlei Abstürze sind ein Zei- 
DirOpus vergessen, daß das CD32 eine CDTV-Tastatur, ganz in chen für hohe Kompatibilität. 
HD-ToolBox 68020-CPU besitzt. Sollten schwarz, die uns zum Test be- Mit CD-ROM und Fast-RAM 
Octamed Programme mit diesem Pro- reitgestellt wurde. bietet es mehr als ein norma- 
MultiClock zessor Probleme haben, be- Alle weitere Peripherie kann ler Amiga 1200. | 
Sysinfo: trifft das natürlich auch das von einem ganz normalen 

CD32 mit SX 32. Amiga stammen, eleganter 
Netzprogramme: Weitere Punkte bei der Be- wirken diese Utensilien natür- 
| ParNet wertung des SX 32 waren die lich in schwarz. In unserem 
SerNet Bedienung sowie die Einbin- Test rundeten ein schwarzes 
TwinExpress dung der Amiga-Peripherie. HD-Diskettenlaufwerk (extrem 
EasyLink Auch hier gab es keinen An- flach) der Firma Vesalia und 


PREIS/LEISTUNG 


DOKUMENTATION 


BEDIENUNG 


ERLERNBARKEIT 


externe Ports: Floppy, Seriell, Parallel 

RGB, 23polig (Amiga-Standard) 

VGA, 15polig 

Platz für eine 2,5-Zoll-Festplatte 

bis derzeit 800 MByte 

Maus, Joystick, Tastatur (Aux) 

S-VHS, CVBS, Antenne, Power 

2 Jahre Vollgarantie 

Kundenhotline für SX 32, (02 08) 66 32 31 

SX 32 pur: 449 Mark 

SX 32, 1 MByte, 20-MByte-Festplatte: 657 Mark 
SX 32, 4 MByte, 40-MByte-Festplatte: 843 Mark 


1438« in der passenden Farbe. LEISTUnc 


Wie das Ganze dann aussieht, 
können Sie in unserem Bild 
sehen. 

Installation: Kurz gesagt: 
Modul in den Schacht, An- 
schlußverteiler draufgesteckt, 
festgeschraubt und loslegen. 

Wer eine Festplatte ein- 
bauen will, wird bereits mit ei- 
nem Kabel versorgt. Mit der 
Workbench, über ein externes 
Laufwerk zu starten, kann die 


Leichte Installation, hohe 


Bemerkung: Kompatibilität 


| ES Könnte etwas preiswerter 
sein. 


Schnittstelle 
des CD32: 


Garantie: 


‚Service: 
Preise: 


59 


AMIGA-MAGAZIN 11/1995 


HARDWARE 


Jeder kennt sie, viele haben 
sie: SyQuest-Laufwerke. Zu 
den bisherigen Modellen 
gesellt sich nun ein neues 
Mitglied, das in Leistung 
und Kapazität auftrumpft 
und im Preis unerreicht 
günstig ist: 135 MByte ab 
399 Mark und die Medien 
für 31 Mark 


I von Achim Berndt Christian Karpf 


ie SyQuest-Produktfamilie 

hat im Wechselmedienla- 
ger einen guten Namen, nicht 
zuletzt durch die hohen Kapa- 
zitäten und die Zuverlässigkeit. 
Dies ließ sich der Hersteller 
bisher auch durch einen geho- 
benen Preis honorieren. 

Durch die Konkurrenzpro- 
dukte wie IOmegas ZIP-Lauf- 
werk aufgemuntert, bringt nun 
SyQuest ein Wechselplatten- 
laufwerk auf den Markt, das 
nicht zuletzt durch den niedri- 
gen Preis der Medien Furore 
macht. Beispielsweise für das 
von uns getestete externe 
Laufwerk im gestylten Gehäu- 
se, ein Medium und einen Ab- 


schlußwiderstand sind 399 
Mark fällig. 

Leistung: Mit »Diskspeed 
4.2« konnte das EZ 135 
(sprich: easy 135) Übertra- 
gungsraten von über 2 
MByte/s erreichen. Das liegt 


EI Wechselplattenlaufwerk: EZ 135 


Der absolute Preisbrecher 


EZ 135: 

Der Gegenstoß auf 
das ZIP-Laufwerk 
ist gelungen. Lei- 
stungsstark und 
preiswert bietet es 
alles, was sich der 
Anwender 
wünscht. 


‚Kompati $ 


Getestete Host-, a 

A 2091, Commodore, 
Zorro Il i 

A 3091, Commodore, 
Amiga 3000 

1A 4091, DKB, Zorro Ill 
Fastlane Z3, phase 5, 
Zorro il 

GVP Serie II-SCSI-Control- 


ler, GVP 


Syquest-Laufwerke 
Modell Kapazität 


| Preis (AT/SCSI) 


Preis/Medium 


Kompatibel 


SQ 555 44 MByte 
SQ5110/C 188 MByte 
SQ 52008 200 MByte 
SQ 31058 |105 MByte 
SQ 3270A/S |270 MByte 
EZ 135A/Ss |135 MByte 


_ 102 Mark 
—/407 Mark 113 Mark 
699 Mark 
315/412 Mark 
545/545 Mark 
—/399 Mark 


92 Mark 
99 Mark 
31 Mark 


146 Mark 


144 MByte | 
44, 88 MByte 

| 44, 88, 200 MByte 
105 MByte 
105, 270 MByte 
135 MByte 


weit über dem Bereich der 
bisher angebotenen, teureren 
SyQuest-Laufwerke (s. Tabelle 
»Übertragungsraten«). 

Bei dem Medium handelt es 
sich beim Format um die vom 
»SQ 3270« und »5SQ 3105« 
bekannten 3,5-Zoll-Cartridges. 
Leider können weder die 
105er- noch die 270er-Medi- 


SyQuest 52005 


SyQuest 32705 


en im EZ 135 eingesetzt wer- 
den. Bestehen bleiben auch 
die Anforderungen an die 
Handhabung der Medien, die 
etwas Vorsicht verlangen. 
Kompatibilität: Seinen 
Dienst verrichtet das Laufwerk 
zuverlässig und ohne Proble- 
me an Zorro-II- wie auch 
Zorro-Ill-Host-Adaptern. Wir 


SyQuest EZ 135 


File Delete (files/s) 
Seek/Read (seeks/s) 


Puffer: 4096 Byte 
Create file (MBytes/s). 
Write to file (MBytes/s) 
Read from file (MBytes/s) | 


Puffei "012. KB e2 


re 
69 
245 
212 
50 


50 
73 
226 
197 
74 


37 
71 
251 { 


226 
59 


0,49 
0,59 
0,65 


1,11 
1,25 
1,27 


konnten uns davon am 
»A 4091«, »A 2091« und am 
Amiga 3000 überzeugen. 


PREIS/LEISTUNG 


DOKUMENTATION 


BEDIENUNG 


VERARBEITUNG 


LEISTUNG 


preiswert; hohe Kapazität; 
einfache Handhabung. 


externes Netzteil; 
sensibles Medium. 
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Eine interne Version des 
Laufwerks stand uns zum Zeit- 
punkt des Test noch nicht zur 
Verfügung. Da es jedoch keine 
technische Unterschiede gibt, 
sollten auch bei diesem Gerät 
keine Probleme auftreten. 

Installation: Das externe 
Laufwerk wird einfach mit ei- 
nem mitgelieferten SCSI-Kabel 
an den Host-Adapter ange- 
schlossen. Der Abschlußwi- 
derstand kommt an den zwei- 
ten 50poligen Centronics- 
Stecker und dann wird über 
zwei Tasten noch die richtige 
SCSI-Adresse eingestellt. 

Die Versorgung mit Strom 
erfolgt über ein externes Netz- 


Technische Daten 


Schnittstelle: 
Speicherkapazität: 
Format: 
Leistungsdaten 
Zugriffszeit 

(typische Werte) 
Spur zu Spur: 
Mittlere Zugriffszeit: 
Max. Zugriffszeit: 
Effektive Zugriffszeit: 
'Datentransferrate 
Vom/zum Datenträger: 


SCSI 2 


3 ms 
13,5 m 
30 ms 
9 ms 


In/aus Puffer: 

Interleave: 
Hoch/Auslaufzeit: 
Pufferkapazität: 

MTBF (Betriebsstunden): 
‚Garantie Laufwerk: 
Garantie Medium: 


8 ms 


2 Jahre 
5 Jahre 
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135 MByte 
3,5 Zoll 


1,175 bis 
1,95 MByte/s 
4,0 MByte/s 
1:1 


64 KByte 
200000 


NESBRLIEN 


teil. Hier hätte man sich ein 
internes Netzteil gewünscht, 
das beim Transport weniger 
Umstände macht. Nach dem 
Anschalten des Computers 
muß das EZ 135 nur noch mit 
der für den Host-Adapter ent- 
sprechenden Software wie ei- 
ne Festplatte partitioniert und 
formatiert werden. 

Dokumentation/ Lieferum- 
fang: Reichlich und vollstän- 
dig ist bei SyQuest die Devise. 
Bei der externen Version sind 
neben dem Laufwerk im form- 
schönen anthrazitfarbenen 
Gehäuse noch ein externes 
Netzteil sowie ein SCSI-Kabel 
(25polig SUB-D auf 50polig 
Centronics), ein Ab- 
schlußwiderstand 
und ein 135-MByte- 
Medium enthalten. 

Die Beschreibung 
ist ausführlich und 
vollständig und soll 
in der Zukunft auch 
noch Hinweise für 
den Amiga ein- 
schließen. 

Fazit: Preiswert 
und zuverlässig ist 
das überzeugende 
Konzept für das EZ 
135. Insbesondere 
die relativ hohen 
Datenübertragungs- 
raten und die kom- 
plette Ausstattung 
sprechen für das 
Laufwerk. Dies be- 
stätigt auch unser 
Test. | 


Ss 


FISCHER 


Messe Köln 10.-12.1.98 
Messe Essen 17.-19.11,95 


"CD-ROM double speed 


A2000 mit Controller 218,- 
, CD-ROM double speed 
A6/1200 mit Controller 239,- 


NEC SCSI extern double 348,- 


Animania | CD NEU 29,- 
keiner will sie - wir haben sie 
Canon BJ 200ex 448,- 


Festplatte 170MB 2.5 AT 298,- 
Festplatte 4GB 3.5 SCSI 1998,- 


Picasso II 2MB 498,- 
Cybervision 4MB 869,- 
Kick 3.1 Set A5/6/2000 179,- 
Kick 3,1 Set A12/3/4000 199,- 
Laufwerk extern 880KB 9,- 
Laufwerk intern 880KB 99,- 


30655 Hannover 34117 Kassel 


1 


51 - 
EUROCARD «+ 


VISACARD » AMERICAN EXPRESS « Nachnahme +» 


AMIGA Distributor 
Hard & Software 


CD-ROM ® Drucker « Laufwerke 
Reparatur e Speicher « Turbob. 
Videobearbeitung « Zubehör | 


Speicher A500 512KB 49,-, 


Speicher A600 IMB 9, 
Speicher AI200 4MB 399,- | 
4MB Simm PS/2 279,-| 
16MB Simm PS/2 879,- | 
CUT list 99,-| 
Dir Opus 5.2 139,- | 
Final Copy II 145,- | 
Final Writer 4.0 225,- 
Final Data 119,- 
PC Task 3.0 138,- 
Trapfax 149,- 
Blizzard 1230 IV SOMHz | 
Turboboard A1200 349,- | 


Cyberstorm 060 50MHz 1695,- 


1698,- | 
1898, - 


Sirius II Genlock 
VLAB Motion 


Marzipankartoffeln 1009 0,9 
CDs AMIGA in großer Auswahl | 


49074 Osnabrück 


electronic cash 


Berlin 


| 23.-26. November 
10-18 Uhr 


für 


die 


Messe Berlin GmbH 
Messedamm 22 - D-14055 Berlin 
Telefon 030/3038-0 - Telefax 030/3038-2113 


Hobbyland 


Hobbyland 


u 


Berlin’95 


Messegelände Berlin Verkaufsausstellung 


Modelleisenbahn, 
Hobby-Elektronik und Spiel 


Dabei sein und verdienen! 
Sichern Sie sich als Aussteller 
Ihr Umsatzplus. Fordern Sie 


Jetzt! 


III Messe Berlin 


oo. 


Modellbau, 


Aussteller-Unterlagen an. 
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MESSE MÜNCHEN Sponsored by: 
INTERNATIONAL 


G ; 


Apple Computer 


Nun] 


FE 3 
| 


EEE 


bits& fun’ 


24,226..11...1:9,9:5 
Informations- und m.o.e. München 


Verkaufsshow für 


Computer und Kommunikation 


1. Siedler Blue Byte 

2. Biing! Magic Bytes 

3. UFO MicroProse 

4. Sim City 2000 Maxis 

5. Pinball Illusions 21st Century 

6. Colonization Microprose 

7. Ambermoon Thalion 

8. Battle Isle Blue Byte 
History Line 

9. Oldtimer Max Design 


10. Whale’s Voyage ll Neo 


Die fünf glücklichen Gewinner unserer monat- 
lichen Spiele-Hits-Auslosung stehen wieder 
fest: Je fünfmal Mangels eines »Spiel des Mo- 
nats« ein aktuelles Spiel. 


Schicken Sie uns eine Postkarte mit Ihren drei 
aktuellen Lieblingsspielen. Geben Sie dabei 
bitte Ihren Computertyp an, damit wir Ihnen 
das passende Spiel schicken können. Wie 
immer haben wir fünfmal das »Spiel des Mo- 
nats« zu vergeben; ein von uns in jeder Aus- 
gabe gewähltes, brandaktuelles Spitzen- 
Game. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Mitarbeiter der MagnaMedia Verlag AG sowie 
deren Angehörige dürfen sich nicht beteiligen 
Ihre Postkarte schicken Sie bitte an: 
MagnaMedia Verlag AG 
AMIGA-Redaktion 
Stichwort: Spiele-Hits 
85531 Haar bei München 
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Bericht von der ECTS 


Gloom 


Vorschau: Pole Position 


Bangboo 


Beuvis & Butthead 


Tips & Tricks: 
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Die Herbst-ECTS in London ist das 
europäische Spiel-Mekka. Zweimal 
im Jahr treffen sich hier Hersteller 
und Kunden, um sich mit den neue- 
sten Computerspielen zu amüsieren. 


von Ralf Kottcke 


Die Aussagen der Spiele-Hersteller in der 
Messezeitung »CTW« (The Entertainment 
Computer Trade Weekly) hörten sich oftmals 
an wie »Es geht wieder aufwärts! Schlechter 
kann es nicht mehr werden.« 

Teils liegt die schlechte Verkaufssituation 
an den Konsolen: Der 16-Bit-Markt (Mega Dri- 
ve, Super NES) ist tot, die neuen 32-Bit-Ma- 
schinen noch nicht verbreitet genug für starke 
Umsätze. Teils fehlt aber auch ein Qualitäts- 
sprung, wie er vor einigen Jahren vom C64 
zum Amiga zu sehen war. 


Pinball Mania: Beim neuen Mania-Flip- 
per gibt es nicht nur Punkte, sondern 
auch (virtuelles) Geld zu gewinnen 


Dennoch sehen viele Hersteller mit Optimis- 
mus in die nahe Zukunft. Viele setzen auf den 
weiterhin wachsenden CD-Markt, was ja auch 
den Amiga betrifft. Grund zur Freude gab es 
auch für Amiga-Fans. Die Messe fiel mit der 
Neuauflage des Amiga 1200 zusammen. Pas- 
send dazu wurden neue Amiga-Spiele vorge- 
stellt, die die Hersteller schon einige Zeit in 
der Schublade hatten, aber wohl für die 
Amiga-Neulinge aufheben wollten. 

Am Stand von Leisuresoft war Amiga 
Technologies mit ihrem neuen Amiga-Ange- 
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bot zu sehen: Ein Amiga 1200 für 399 £ (ca. 
1000 Mark) hatte neben zahlreichen »ernst- 
haften« Programmen auch den neuen Flipper- 
Coup von »21st Century« (Pinball Mania) da- 
bei. Mehr dazu später. 

Außerdem konnten die Besucher den 3-D- 
Helm »i-glasses!« ausprobieren. Der erste 
Eindruck: Die Grafik ist gut, lediglich für die 
Schrift ist die Auflösung zu niedrig. Flugsimu- 
lator-Fans werden mit dem Ablesen der Arma- 
turen Schwierigkeiten bekommen — ein Pro- 
blem, das auch bei anderen Cyberhelmen zu 
beobachten war. 

21st Century hat pünktlich zum Erscheinen 
der neuen Amiga-Auflage eine neue Folge der 
Pinball-Serie fertiggestellt. Nach »Illusions«, 
»Fantasies« und »Dreams« ist jetzt »Pinball 
Mania« dran. Diesmal sind es vier Flipper- 
tische: Bei »Tarantula« ist man auf der Flucht 
vor der Mörderspinne, »Jailbreak« ist gewis- 
sermaßen der Ausgleich für den Polizisten- 
Flipper aus »Pinball Fantasies«. »Kick Off« 
wendet sich an alle Fußballfans und bei 
»Jackpot« dreht sich alles nur ums Geld — um 
gewonnenes wohlgemerkt. Der ausführliche 
Test steht auf Seite 66. 

Akklaim hatte den Basketball-Simulator 
»NBA JAM« dabei. Hier kämpfen jeweils zwei 
Spielfiguren um einen Basketball. Ziel ihrer 
Wünsche ist der gegnerische Korb. Das Ac- 
tion-Spiel ist im Comic-Stil gehalten. Tiefsinn 
ist hier weniger gefragt, der Schwerpunkt liegt 
auf Spaß und Hektik. Für den Amiga soll das 
Spiel in den nächsten Wochen fertig werden. 
Das gleiche gilt für Dungeon Master 2. Bereits 
auf der letzten ECTS vor einem halben Jahr 
angekündigt, steht das Spiel endlich kurz vor 
der Vollendung. 

Ascon will in Kürze, passend zur Formel-1- 
Fehde zwischen Damon Hill und Michael 
Schuhmacher, einen F1-Simulator auf den 
Markt bringen. In »Pole Position« darf der 
Spieler nicht selbst fahren, stattdessen ist er 
Manager eines Rennstalls. Wenn Technik und 
Personal stimmen, gewinnt das Auto von al- 


NBA JAM: Hochsprung - beim Basket- 
ball-Simulator geht es vor allem um 
Spaß und Hektik auf dem Spielfeld 


Pole Position: Wenn sich der Bolide 
im Windkanal bewährt hat, darf er zum 
Punktesammeln auf die Piste 


lein. Ascon wird dabei die Original-Namen der 
Fahrer und Automarken verwenden — das Ge- 
schäft mit Fuji (Inhaber aller Formel-1-Rechte) 
wurde auf der Messe perfekt gemacht. Mehr 
dazu gibt es in unserer Pole-Position-Vor- 
schau in dieser Ausgabe. 

Attic plant vorerst nichts neues für den 
Amiga. Lediglich eine CD-Version des 3-D- 
Monstermetzel-Spiels »Fears« steht noch an, 
ebenfalls für AA-Amigas und CD3. Allerdings 
soll es (bis auf den Datenträger) keinen Unter- 
schied zur Diskettenversion geben. 

Black Legend ist weiterhin eine der unter- 
nehmungslustigsten Spielefirmen im Amiga- 
Bereich. Ein wenig Konfusion scheint es um 
das geplante 3-D-Spiel zu geben. Mittlerweile 


Switchworld: ... oder vielleicht doch 
Cytadel? Mittlerweile hat Black Le- 
gend zwei der 3-D-Spiele angekündigt 


stehen zwei davon auf der offiziellen Liste: 
»Citadel« und »Switchworld«. Welches der 
beiden wann erscheinen wird, bleibt abzuwar- 
ten. Dazu sind zwei Autorennen angekündigt, 
die kaum unterschiedlicher sein könnten. 
»Leading Lab« zeigt die Fahrt durch die virtu- 
elle Landschaft aus der Perspektive des Fah- 
rers. Dabei soll das ganze so realistisch sein, 
daß man sogar in der Kurve in Richtung der 
zukünftigen Fahrtrichtung schaut — wer schaut 
schon beim Kurvenfahren stur geradeaus? 
»Wheelspin geht dagegen einen anderen 
Weg. Aus lupenreiner »Skidmarks-Perspekti- 
ve« (schräg von oben) werden die Mini-Ren- 
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ner über den Bildschirm flitzen und jede Men- 
ge Staub aufwirbeln. Black Legend hat sich ei- 
niges vorgenommen: Noch zum Weihnachts- 
geschäft sollen alle Spiele zu haben sein. 

Das Adventure »Einmal Hölle und zurück« 
wird vorerst nur auf PC verkauft. Black Le- 
gend ist sich noch nicht sicher, ob das Spiel 
auch auf AA-Amigas zu sehen sein wird. Loh- 
nen würde es sich für die Amiga-Spieler in je- 
dem Fall. Wann sonst sieht man einen Ex- 
Scotland-Yard-Agenten, eine Nymphomanin, 
einen Dämon und einen Gnom bei dem Ver- 
such, die Welt zu retten? 

Blue Byte hat den Amiga zwar schmählich 
im Stich gelassen, vielleicht müssen die Fans 
der Battle-Isle-Saga aber doch nicht auf den 
neuen Strategie-Knaller »Battle Isle 3« ver- 
zichten - Blue Byte denkt an eine Umsetzung 
für den Apple Macintosh. Den Mac-Emulator 
»Shapeshifter« und die entsprechende Hard- 
ware vorausgesetzt, kann das Spiel dann 
auch auf Amigas anlaufen. 

Bei Domark gab es die Kicker-Simulation 
»Total Football« zu sehen: Kleine Pixelspieler 
laufen wieselflink über das virtuelle Spielfeld, 
angetrieben von den Steuerbewegungen des 
Spielers vor dem Bildschirm. 


Koala: Aus Gründen der Geschwindig- 
keit zeigt sich der Heli-Simulator voll- 
ständig im Vektor-Design 


Empire arbeitet ebenfalls an einem Fuß- 
ballspiel: »Empire Soccer«. Zu sehen war da- 
von (außer einigen Screenshots) allerdings 
noch nichts. Außerdem befindet sich ja noch 
das bereits seit längerem angekündigte »Ko- 
ala« im Landeanflug. Der Hubschrauber-Si- 
mulator (voll auf Vektor-Basis) soll bereits in 
den nächsten Wochen auf den Markt kommen 
und seinen Gegnern mit einem beeindrucken- 
dem Waffenarsenal zusetzen. 

Gametek hatte von dem geplanten »Super 
Streetfighter 2 Turbo« zwar nur einige Screen- 
shots dabei, aber wenn das Programm so gut 
wird, wie es die Bilder jetzt schon sind, dürfen 
sich Amiga-Spieler auf einiges gefaßt ma- 
chen. Die bekannten Kämpfer aus dem Spiel- 
hallen-Klassiker werden zum wiederholten Mal 
auf dem Amiga aufeinander einschlagen. 
Guile, Ryu, Honda und Chung Li waren 
bereits im Vorschaumaterial zu sehen. 

Darüberhinaus arbeitet Gametek an einer 
Amiga-Version von »Star Crusader«. Der 
Spieler wird hier in einen interstellaren Krieg 
verwickelt. Zuerst steht die schwierige Ent- 
scheidung an, auf welcher Seite man kämpfen 
will. Anschließend führt der Kommandant sei- 
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uper Streetfighter Il Turbo: Gametek 
hat ein weitere Variante des bekann- 
ten Prügelspiels in Arbeit 


ne Flotte in den Kampf. In 3-D-Technik fliegt 
man mit seinem Raumschiff (elf unterschiedli- 
che schicke Maschinen stehen zur Verfügung) 
durch den Weltraum und beeinflußt den Gang 
der Dinge. Je nach Entscheidung des 
Schlachtenführers entwickelt sich das Strate- 
gie-Epos in unterschiedliche Richtungen. 
Magic Bytes war zwar nicht mit eigenem 
Stand vertreten, dennoch äußerte sich Inha- 
ber Ralf Kleinegräber hochzufrieden über die 
Verkaufszahlen der Krankenhaus-Simulation 
»Biing!«, die dann auch folgerichtig für das 
CD32 herauskommen soll. Wie das Spiel mit 
dem Minimalspeicher von 2 MByte RAM zu- 
rechtkommen wird, bleibt abzuwarten. 


je == 


Biing!: Bald wird es die erfolgreiche 
Krankenhaus-Simulation auch für die 
Spielkonsole CD32 geben 


Mindscape dreht noch einige Warteschlei- 
fen. Das schon seit langem angekündigte CD- 
Spiel »Megarace« läßt weiterhin auf sich war- 
ten. Mindscape beobachtet vorerst noch den 
Amiga-CD-Markt. Dafür soll demnächst das 
Spiel »Tiny Troops« herauskommen. Kleine 
Söldnertruppen ziehen im lustigen Actionspek- 
takel zu Felde. 


Alien Breed 3-D: Auf der ECTS war die 
3-D-Variante des Alien-Spiels in einer 
fast fertigen Version zu sehen 


Team 17 hatte mit »Alien Breed 3« ein Pro- 
gramm dabei, auf das inzwischen alle Alien- 
Fans ungeduldig warten. Wenn man sich an- 
schaut, was die Programmierer auf die Beine 
gestellt haben, muß man zugeben, daß sich 
das Warten gelohnt hat. Die Aliens sehen fast 
so furchterregend aus wie im Film, und krei- 
schen auch entsprechend eindrucksvoll. 

»Worms« ist nicht minder gewalttätig, dafür 
aber mit einer gehörigen Portion englischen 
Humors ausgestattet. Schwer bewaffnet fegen 


SHOTGUN 
Bar ler 1 | 
ir - 
Worms: Der Würmerkrieg von »Team 
17« ist ein Lehrstück für den berüch- 
tigten »englischen Humor« 


die Kampf-Würmer ihre Gegner vom Bild- 
schirm. Bazookas stehen genauso zur Verfü- 
gung wie Napalm-Bomben, explodierende 
Schafe und ein Karate-Wurm, der den be- 
kannten »Dragon-Punch« des Streetfighters 
»Ryu« zelebriert. Damit die Spieler ein per- 
sönliches Verhältnis zu »ihren« Würmern be- 
kommen, hat jedes Kriechtier einen Namen, 
der in jeder Stufe von neuem auftaucht. Die 
Lemmings-ähnliche Grafik mit den agilen Mini- 
Würmern können Sie im Worms-Bild auf die- 
ser Seite bewundern. 

Warner Interactive Entertainment hat die 
Bitmap Brothers zur Mitarbeit überreden kön- 
nen. Chaos Engine 2, diesmal mit geteiltem 
Bildschirm für zwei Spieler, ist für nächstes 
Jahr angekündigt. Außerdem planen die Bit- 
map Brothers eine Amiga-Version des grotesk 
gewalttätigen Militärspiels »Z«, das wie »Battle 
Isle« mit Action-Elementen wirkt. Robotersol- 
daten ziehen mit Artillerie, Panzern und Rake- 
tenwerfern zu Felde, angefeuert von den 
markigen Sprüchen eines ebenfalls stählernen 
Sergants. Wenn die Blechkameraden aufein- 
andertreffen, fliegen die Fetzen hübsch 
animiert über den ganzen Bildschirm. = 


Auf der Messe waren zahlreiche Spiele zu sehen, 
die Chancen auf den Titel »Spiel des Monats« hät- 
ten — Dungen Master 2, NBA JAM, Flight of the 
Amazone Queen, Alien Breed 3D. Leider waren die 
Firmen mit ihren Messevorbereitungen offenbar so 
beschäftigt, daß keines der Spiele rechtzeitig für 
diese Ausgabe fertig wurde — alles nur Appetithap- 
pen und Beta-Versionen. 


Um keinem Spiel den begehrten Titel zu verleihen, 
das ihn nicht verdient hat, gibt's diesmal kein Spiel 
des Monats. Dafür wird das Angebot in den näch- 
sten Ausgaben umso reichhaltiger. 
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von Ralf Kottcke 


Flippern kann teuer werden. Wer in einer 
Spielhalle Markstück um Markstück im Münz- 
schlitz des Flippers verschwinden sah, kann 
sich bestimmt mit einer Computersimulation 
so einer Maschine anfreunden. 

Die beste Adresse für dieses Genre war bis- 
her »21st Century« mit seiner Pinball-Serie, be- 
stehend aus »Pinball Dreams«, »Pinball Fanta- 
sies« und »Pinball Illusions«. Jetzt gibt es den 
neuen Flipper »Pinball Mania«, der von den 
Flipper-Fans schon 
ungeduldig er- 
2 wartet wird. 

Tl Die gute 
Nachricht: Dies- 
mal sind es vier 
Flippertische. 

Pinball Fantasies 

hat uns ja ledig- 
lich drei Tische 
geliefert. Pinball 

Mania bietet »Ta- 

rantula«, »Jail- 

break«, »Kick Off« 
und »Jackpot«. 

Passend zur je- 
weiligen Thematik 
gibt es zahlreiche 
Aufgaben zu bewältigen. Der giftgrüne Taran- 
tel-Tisch kann mit »Giftzahn-Röhre«, »Angst- 
Schiene« und »Spinnenbeinen« aufwarten. 
Wer (Gift)-FANG mit den auf dem Tisch ver- 


Leider ist es nicht zu übersehen, 
daß Pinball Mania nicht annähernd 
die Klasse seiner erfolgreichen 
Vorgänger »Dreams«, »Fantasies« 
und »Illusions« erreicht. 

Das heißt nicht, daß der neue Flip- 
per von 21st Century schlecht wä- 
re, er ist nur in vieler Hinsicht ein 
Rückschritt gegenüber seinen 
Vorgängern. Der Tisch läßt sich 
nicht mehr seitlich anstoßen, die 
Grafik ist nicht annähernd so edel 
wie früher, digitalisierte Kommen- 
tare fehlen fast völlig, die Musik 
ist einigermaßen einfallslos und 
ein Umschalten zwischen Teil- 
und Komplett-Ansicht ist auch 
nicht mehr vorgesehen. Kurz: al- 
les, was bisher den Erfolg der Pin- 
ball-Serie ausgemacht hat, fehlt. 
Dazu kommt noch die unsensible 
Steuerung mit den etwas zu schwa- 
chen Flossen, die den Spielball nur 
per Abprall schwungvoll weiterbe- 
fördern können (was für das Ein- 
fangen der Kugel denkbar ungün- 
stig ist) und außerdem das Gefühl 
vermitteln, grundsätzlich etwas zu 
spät zu reagieren. 

Was bleibt, ist ein »Durchschnitts- 
Flipper«, der stark an die Pinball- 
Versuche von 21st Century auf 
den MS-DOS-PCs erinnert. 
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teilten Buchstaben geschrieben hat, läßt ein 
Spinnenbein aufleuchten. Hat man alle acht 
Beine beleuchtet, geht's ans Punktesammeln: 
Für jedes Spinnenbein gibt es reichlich Punk- 
te, wenn man das Krabbeltier komplett be- 


r 4 | 
Achtung, Vorstopper: Der Stöpsel in 


der Mitte des Tisches behindert das 
Spiel, genau wie im richtigen Leben 


leuchtet hat, gibt es zusätzlich einen Sonder- 
bonus: 50000 000 landen auf dem Konto des 
Spinnenfreundes. 

Vom Flipper »Jail Break« lächelt einem zu- 
erst das gelbe Gesicht eines Richters (über ro- 
ter Kutte unter weißer Perücke) entgegen. Der 
Rest des Flippers präsentiert sich stahlgrau 
mit einigen Schlüssellöchern. Im Gegensatz 
zum richtigen Leben kann der Angeklagte hier 
selbst sein Urteil fällen: Ein gezielter Schuß 
auf das »Nicht-Schuldig-Feld«, und schon ist 
man wieder auf freiem Fuß — praktisch! 

Bei »Kick Off« geht es um die allseits be- 
liebte Balltreterei. Hier gilt es besonders den 
»Vorstopper« zu beachten: Mitten auf dem 
Spielfeld ist ein Stöpsel plaziert, der den Ball 
sowohl beim Angriff als auch bei der Verteidi- 
gung aufhält und damit Ballverlusten vorbeugt. 


Bei »Jackpot« 
geht es dann 
um Glückspiele. 
Karten, Würfel, 
ein Roulette 
und natürlich 
einen »ein- 
armigen Banditen« z 
kann man durch gezielte Schüsse in Betrieb 
nehmen. Der Rest ist Glückssache. 

Aber ein Flipper lebt nicht nur von Punkten. 
Was das Design angeht, ist bei Pinball Mania 
ein deutlicher Rückschritt zu verzeichnen. Die 
kunterbunte Grafik ist nicht mehr so dezent 
und detailliert wie früher und auch die musi- 
kalische Untermalung wirkt etwas trivial. Und 
warum kann man die Flip- 
pertische nicht mehr von 
der Seite anschubsen 
(geht bei echten Flippern 
doch auch)? 

Auch das wichtigste am 
Flipper — die Steuerung — 
ist nicht mehr so exakt, 
wie sie mal war. Die Flos- 
sen reagieren etwas 
schwammig und haben außerdem so wenig 
Kraft, daß man die Kugel nach dem Einfangen 
kaum mehr gezielt abschießen kann. Lediglich 
ein schwungvoller Rückprall befördert den 
Spielball an den oberen Rand des Tisches. 
Einziger Vorteil des Neulings: Man kann den 
Ball jetzt mit variabler Geschwindigkeit ins 
Spiel bringen. Eine Stahlfeder, nach Belieben 
gespannt, macht's möglich. 

Damit man den Flipper an die eigenen Be- 
dürfnisse anpassen kann, gibt es diesmal ein 
Options-Menü. Sowohl Tastenbelegung als 
auch Tischneigung können verändert werden. 
Die Musik läßt sich an- oder ausschalten, man 
kann mit drei oder fünf Bällen spielen und 
auch eine Funktion »Monochrom« istda. MM 
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von Carsten Borgmeier 


Black Magic, Pro- 
grammier-Newcomer 
vom fünften Kontinent, 
schlagen harte Töne 
an. Schon der Titel ih- 
res Erstlingswerks 
weckt Erinnerungen an 


berüchtigte Ballerorgien aus der PC-Szene. 
»Gloom« verzichtet auf sperrige Hinter- 
grundgeschichten. Bis an die Zähne bewaffnet 
wetzt ein Söldner durch labyrinthartige Level 
und pulverisiert alles, was sich bewegt. 
Während der Spieler seinem schmutzigen 
Tagwerk nachgeht, scrollt der Bildschirm mun- 


Unter Feuer: Schon in den ersten Stu- 
fen trifft man auf uniformierte Gegner 
mit den passenden Schußwaffen 


Der Realismus hält sich in Gren- 
zen. Der Schock-Faktor liegt um 
einiges unter dem einer durch- 
schnittlichen Nachrichtensendung. 
Durch grobpixeliges Design und 
geschickte Verfremdungen wirkt 
alles eher komisch als ekelhaft. 

Im Gegensatz zum angestaubten 
Spielprinzip — keine Rätsel, kleine 
Level - liegt die technische Aus- 
führung abgesehen vom Fehlen ei- 
ner Übersichtskarte voll auf der 
Höhe der Zeit: Flüssiges Scrolling, 
große Gegner und realistische 
Soundeffekte verwandeln das 
Wohnzimmer in Sekundenschnelle 
in ein Labyrinth. 

Abwechslung sucht man während 
seines Himmelfahrts-Kommandos 
umsonst. Jeder Level folgt haarge- 
nau dem gleichen Strickmuster, 
statt Taktik werden pfeilschnelle 
Reaktionen erwartet. Black Magic 
stopft die Löcher im Leveldesign 
mit einem übertrieben hohen 
Schwierigkeitsgrad. Selbst ausge- 
buffte Heim-Söldner erreichen die 
dritte Episode nur mit knapper 
Müh' und Not. Immerhin verbreitet 
der Zwei-Spieler-Modus Kurzweil, 
trotz zu klein geratener Bild- 
schirmfenster. 
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ter in 3-D um ihn herum. Statt platter Polygone 
schmücken plastische Texturen die Wände 
der digitalen Dungeons. Bekanntlich bereiten 
derartigen Technikmätzchen selbst einem flot- 
ten 1200er größere Rechenprobleme. Daher 
stellt das stets abrufbare Optionenmenü unter- 
schiedlich große Bildausschnitte (Fast-RAM 
empfohlen) zur Wahl. 

Splatter-Fans befehlen der sowieso nicht 
zimperlichen Software, die sterblichen Überre- 
ste der Gegner in den Gängen liegen zu las- 
sen. Im ersten Abschnitt eröffnet der Nach- 
wuchsrambo das Feuer auf Soldaten, 
Skinheads und andere mißgelaunte Gesellen. 
Ohne Übersichtskarte herrscht ohnehin reich- 
lich klaustrophobische Stimmung. Zunächst 
verfügt die praktische Plasmakanone nur über 
geringe Durchschlagskraft. Spezielle Icons 
peppen die Wumme in fünf Schritten und zwei 
Ausführungen zur Doppelkanone auf. 


Muskelmann: Dieser finstere Geselle 
schießt nicht, stattdessen kann man 
sich hier eine Tracht Prügel abholen 


Wer trotzdem Energie einbüßt, geht auf die 
Suche nach Powerpillen. Besonders Schlaue 
tasten die Wände der futuristischen Gefäng- 
nisumgebung nach Geheimtüren ab. In den 
Kammern dahinter verstaubt meist eine 
Großpackung Extras. . Weitgehend erfolglos 
bleibt die Pirsch nach Puzzle-Einlagen. Fahr- 
stühle wie im Konkurrenten Fears sucht man 
vergeblich. Klassische Schalter-Knobeleien 
sind ebenfalls dünn gesät. 

Manche Abkürzungen entpuppen sich bin- 
nen Sekunden als tödliche Falle: Wer in einen 
Hinterhalt oder eine Sackgasse gerät, haucht 
schnell seine drei kostbaren Leben aus. Nach 
dem Game Over beginnt der ganze Spaß von 
vorn — Paßwörter gibt's nicht. Ein nützliches 
Feature: Liegt eine der drei Episoden zu je 


Geladen und entsichert: Das 5 
Fußvolk wartet gespannt auf die Über- 
raschung hinter der nächstenEcke 


zehn Levels hinter dem Helden, hakt das Pro- 
gramm automatisch diesen Part ab. Auf den 
Abstecher ins düstere Gefängnisambiente 
folgt eine regelrechte Achterbahnfahrt durch 
finster-gothische Grotten voller Spinnen und 
kleiner Teufelchen. 

Zum bleireichen Finale steht eine Stippvisite 
in einer High-Tech-Fabrik an. Über Null-Mo- 
dem-Kabel nehmen die Kumpel überdies in ei- 
gens designten Irrgängen die Verfolgung auf. 
Schaufelt nur ein Amiga die Daten von den 
beiden Disketten in den Speicher, erhält jeder 
Teilnehmer ein eher mickriges Window für sei- 
ne brachialen Bemühungen. Wem das alles 
noch nicht reicht, der bewahrt bis zur Veröf- 
fentlichung des Level-Editors im November 
Geduld. 

Besitzer kleiner Amigas dürfen ihre Hoff- 
nungen auf Gloom bereits jetzt begraben. Auf 
der identischen CD32-Version bombardieren 
zusätzlich düstere Soundtracks das Ohr. 
Außerdem ist das Joypad mit seinen zusätzli- 
chen Knöpfen zur Steuerung des Söldners 
hervorragend geeignet. rk 
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von Carsten Borgmeier 


Flugsimulatoren beschwören am Bildschirm 
vor allem Kriege herauf. Freunde ziviler Luft- 
fahrt gehen bei all dem Säbelgerassel meist 
leer aus. 1990 hievte Thalion just diese kleine 
Zielgruppe in den 7. Himmel: Zusammen mit 
der Lufthansa bannte die legendäre deutsche 
Softwareschmiede den Vorzeigevogel A320 
auf die Mattscheibe. 

Programmierer Rainer Bopf strickt auch 
nach der Thalion-Pleite munter Programm-Va- 
riationen. Approach Trainer bringt Airbus-Ken- 
nern und allen, die es werden wollen, die 
Kunst des geschickten Landeflugs näher. Ne- 
ben dem 100seitigen Handbuch und hochoffi- 
ziellen Flugcharts klappert nur eine einsame 
Diskette in der Verpackung. Umso erstaunli- 
cher, daß der Landesimulator als Stand- 
Alone-Product daherkommt. 

Bereits ein kurzer Blick durchs Cockpitfen- 
ster beschert das erste Deja-Vu: Ob London 
oder München, stets dümpelt die Landschaft 
in grobflächiger Polgygondarstellung vor sich 
hin. Um die CPU-Belastung so gering wie 
möglich zu halten, verzichtet der Approach 
Trainer auf übermäßig viele Details am Boden 
und bei Außenansichten. Stattdessen läßt das 
virtuelle Cockpit die Herzen beinharter Reali- 
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Staubtrocken: Der »Approach Trai- 
ner« zeichnet sich vor allem durch 
gnadenlose Realitätsnähe aus 


sten höher schlagen: Höhenmesser, Treib- 
stoffanzeige, Radarschirm, alles da, ganz wie 
im richtigen Leben. 

Zur Navigation dienen verbesserte Längen- 
und Breitenmesser sowie die Angaben auf Pa- 
pier. Damit's nicht zu leicht wird, wimmelt es 
vor Optionen zum Feintuning des Schwierig- 
keitsgrads: Lange Anflüge stellen die Spritre- 
serven auf die Probe, nachts erinnert die Su- 
che nach der richtigen Rollbahn trotz Leucht- 
feuer stark an hilfloses Stochern im Nebel. 

Sogar an einen Zwei-Spieler-Modus wurde 
gedacht: In maximal fünf Runden versuchen 
zwei Kapitäne hintereinander ihre Passagiere 
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oach Trainer 
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Airbus A320 ging als staubtrocke- 
ne Simulation seinerzeit noch in 
Ordnung, die USA-Edition war be- 
reits ein gediegener Langweiler. In 
der neuesten Version heckt der 
Zufallsgenerator statt ausgefeilter 
Aufgaben Anflug-Dramen mit ex- 
trem schwankenden Schwierig- 
keitsgrad aus. Auch der Duell-Mo- 
dus für Zwei-Piloten entpuppt sich 
als Schuß in den Ofen: Pro Durch- 
gang vergehen für den Kontrahen- 
ten mehrere Minuten mit Zuschau- 
en und Kaffeetrinken. Wohl noch 
nie was von Null-Modem-Kabeln 
gehört? Besonders ärgerlich: nach 
einem Crash ist der sauer verdien- 
te High-Score im Handumdrehen 
futsch. Kein Wunder, wenn die 
Diskette bald im Schrank ver- 
staubt. Airbus-Fanatiker organisie- 
ren dieses Fortsetzung womöglich 
zur Vervollständigung ihrer Samm- 
lung. Otto-Normal-Flieger bleibt 
den Klassikern treu. 


wohlbehalten auf den Erdboden zu bringen. 
Siegreich bleibt, wer in der Endabrechnung 
den höheren Score absahnt. 

Angesichts der inflationären Keyboard-Bele- 
gung greifen eifrige Hobbybastler zum 
Schraubenzieher und zimmern sich einen klei- 
nen Adapter zum Anschluß eines analogen 
PC-Joysticks. Wie das geht, verrät das Hand- 
buch anhand eines Schaubilds. Auch sonst 
weiß der dicke Wälzer allerhand Wissenswer- 
tes, z.B. über Flugphysik, Triebwerke, Klap- 
pen und Fahrwerk. Na dann Hals und Bein- 
bruch. rk 
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Der Clou Profidiskete X 

Der Meister x 

Der Rooder x 

Dor Seolonturm 

Die Siedler x 

Doppalpass (Anstoß & Ken) X 

Dreamweb 

Dungeon Master 2 

Elite 3 

Erben der Erde 

F 1 World Championship 

Fears 

Fields of Glory 

Fifa Soccer International 

Flamingo Tours 

Flight of the Amazon Quson 

Gloom 

Hollywood Pictures. 

Kingpin - Bowling 

Kingdoms of Germany 

Kings Quest 6 

Kolumbus 

Lollypop 

Lothar Matthäus Super Soccer 

Mad News 


INBA Jam 
Oldtimer 

Paws of Furie 

PGA Europoan Tour 
PGA European Tour 
Pinball Ilusions 
Pinball Mania 


Rx NEEKEEEN KR 8 


Ku RR 


Sensible Golf 
Sensible World of Soccer 
Sim City 2000 

Sim Tower (Macintosh) 
Skeleton Crew 

Software Manager 

Star Trek + 25th Anniversery 
Subwar 2050 

Super Skidmarks 

Super Street Fighter 2 


Universe 
Virocop 

Wheles Voyage 2 
Zeppelin 

Zooi 2 


CD 32 
Arcade Pool 


ATR - All Terrain Racing 
Base Jumpers 

Bencath a Steol Sky 
Brian the Lion 

Death Mask 

Defender of the Crown 2 
Der Seolenturm 

Elite 3 

Foars 

Fields of Glory 

Gloom 

Impossible Mission 
Jungle Strike 

Kid Chaos 


Overkill & Lunar 
PGA Europsan Tour 
Pinball Fontasies 
Pinball Ilusions 


Powerdrive 
Rise of the Robots 
Roadkill 

Sensiblo Soccer 
Simon the Sorcoror 
Spoedball 2 
Subwar 2050 


Super Skidmarks 
Superfrog. 

Syndicate 

Top Gear 2 

Tower Assault 
Ultimate Body Blows 
Universe, 


Fa (av) ie 19,95 


deutsch, dA deutsche Anleitung, tung "Vonkündng 
ilin jr reitung VORBESTELLUNGEN MÖGLICH IH 


Bit rd Si une KOSTENLOSE PREISLISTE on! 
(Bit Computertp ngebenl) We Spile und ehr ri! 


Post: Vorkasse 6,- DM Nachnahme 10,- DM 
UPS: Vorkasse 12,: OM Nachnahme 18,- DM 


PEROKA SOFT 


Ruth Langebartels 
Eickener Straße 136, 41063 Mönchengladbach 
Tel.: 02161/1790 18, Fax: 179019 


von Carsten Borgmeier 


Enzo Ferrari hat's vorgemacht, demnächst 
eifern Autonarren am Amiga der italienischen 
Motorsportlegende nach. Pole Position hievt 
den PS-begeisterten Strategen in den Chef- 
sessel eines Formel-Eins-Rennstalls. Dank 
hochoffizieller Lizenz stehen alle Mannschaf- 
ten der Saison '95 einschließlich todesmutiger 
Fahrer in den Startlöchern. 

Benetton schickt Nationalheld Schumi auf 
den Asphalt und verfügt auch über das nötige 
Kleingeld. Wer das Risiko liebt, zieht ein kom- 
plett neues Team auf. Vier unterschiedlich 
geldgierige Kreditinstitute warten nur darauf, 


Gleich geht’s los: Zumindest kann der 
Spieler keinen Frühstart verursachen, 
es steuert der Computer 


langfristige Darlehen zu vergeben. Zaster ist 
bitter nötig, schließlich verschlingt schon die 
Entwicklung eines Boliden schnell mehrere 
Millionen Mark. 

Wie von den Gütersloher Detailliebhabern 
bei Ascon (Der Patrizier, Anstoß) zu erwarten, 
fordert die Konstruktion der Karre technisches 
Know-how. Im Bastelbildschirm entwirft man 
aus knapp 100 Einzelfeatures sein Gefährt. 
Nach einigen Probeläufen inklusive Kolben- 
fresser und anderer Katastrophen lockt der 
Designer mit seiner Konstruktion mehr oder 
minder namhafte Fahrer an. 

Alle Großen der Branche, von Gerhardt 
Berger bis zu Damon Hill, geben sich mit digi- 
talisierten Bildern ein Stelldichein. Sparsame 
Naturen setzen alle Hoffnungen auf den Nach- 
wuchs aus der Formel Drei oder gehen in der 
Go-Kart-Klasse auf Talentsuche. Ohne takti- 
sche Tips vor dem Start tuckern die Gaspedal- 
treter mit angezogener Handbremse um die 
16 Originalpisten der vergangenen Saison. Al- 


so klügelt der Teamchef beim Briefing aus, 
wann Boxenstopps sein müssen und ob der 
Schützling mit vollem Bleifuß oder auf Num- 
mer sicher taktiert. 

Kaum ist die Startflagge gefallen, heulen die 
Motoren in unzähligen fernsehkompatiblen 
Kameraperspektiven. Joystick-Artisten bleiben 
arbeitslos, Strategen dürfen hingegen über 
Funk ins Geschehen eingreifen. Schafft die 
Crew den Sprung aufs Siegertreppchen, sor- 
gen stattliche Preisgelder für warmen Regen 
in der chronisch leeren Kasse. 


ER: Prenio di Italia 
Monza, Italien 
12. Lau BP 
E77 


Rennstärt A fi 
15.887 Uhr v4 


Zuschauer 
288.881 


/ 
Str kenlänge 
5,888 KM 
Rekord"11994 


Distanz 53 Runden 


387,488 KM 


Wie im richtigen Leben: Pole Position 
verwendet die Original-Namen von 
Strecken, Teams und Fahrern 


Über kurz oder lang klopfen Sponsoren an. 
Für sie hält der Marketingfachmann 60 Werbe- 
flächen parat, vom Spoiler bis zum Aufnäher 
auf dem Fahreroverall. Geschäftstüchtige Ver- 
markter beglücken die zahlungskräftige Fan- 
gemeinde mit Merchandising-Artikeln wie T- 
Shirts oder Postern. Je mehr Kapital zur Ver- 


Im Windkanal: 

Wer hier das richti- 
ge Auto entwirft, 
hat später auf der 
Piste gute Chancen. 
Überhaupt hängt 
der Erfolg des 
Rennstalls haupt- 
sächlich von der 
Vorbereitung ab. 
Während des Ren- 
nens kann man den 
Ausgang nur noch 
durch geschickte 
Boxenstopps beein- 
flussen. 


L ; 
rOSs 


on 


Raufschalten: 
Wie schnell das Auto fährt, hängt vom 
Geschick der Konstrukteure ab 


fügung steht, umso schneller kommt die Ent- 
wicklungsabteilung voran. Gut so, denn die 
mit einem beachtlichen Maß an künstlicher In- 
telligenz ausgestattete Konkurrenz schläft 
nicht und schreckt auch vor kleineren Schie- 
bereien nicht zurück. Warum auch, so ein klei- 
nes Brett an der richtigen Stelle bringt doch 
erst die nötige Extraportion Speed. 

Damit der Spieler nicht im Stau steht, gibt 
auch die Steuerung kräftig Gas. Ascon 
quetscht alle wichtigen Anklick-Menüs auf 
zwei scrollbare Bildschirmseiten. Im komple- 
xen Flitzerbaukasten herrscht angenehme 
Ordnung. Bei aller Funktionalität kommt das 
Auge nicht zu kurz. Digitalisierte Standbilder 
und handgemalte Zwischenscreens fangen 
die WM-Atmosphäre ein. Für den Rennpart 
ließen die Programmierer mehrere Workstati- 


Froschperspektive: Manche Kamera- 
einstellungen sollte man nur bei Simu- 
lationen verwenden 


ons von Silicon Graphics heißlaufen. Beson- 
ders impossant wirkt das Ergebnis in der auf- 
gebohrten AA-Fassung. Auf Standard-Amigas 
fällt der Startschuß wenige Wochen später. 
Festplatteninstallation und ein dickes Hand- 
buch mit allerlei Hintergrundinformationen aus 
dem Rennzirkus gehören zur Pflicht, wenn 
man das Spiel durchschauen will. Wenn die 
Soundtüftler nicht noch in eine verhängnisvol- 
le Massenkarambolage rauschen, geht Pole 
Position Ende Oktober an den Start. rk 
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„ Ihr professioneller Versandpartner für AMIGA-PD- und lowcost-Software 


PAWLOWSKI SOFTWARE 


ice + Ver 
Serv! Patrick Pawlowski 
Software-Service 


Software direkt 
und schnell 
per Post! 


Wirsindda:Mo.-Do.9.00bis 


18.00 Uhr, Fr.9.00-15.00Uh ||[F93x04777-435 21789 Wingst 


s77Golfspiel 
'"'18Holes''Ein 


Superspielmitallem, 
was Sie voneiner 
Golfsimulationerwarten: gutef 
Grafik undhandliche 
Steuerung. Für 10.2Spieler. 
Das Spielkommtauf2 
Disketten für 10,-DM! 


S01 Fußballmanager 2.0 (nurfür Kick 1.3) 
S02 Xytronic Weltraum-Handelsspiel 
S03 Imperium Romanum Strategiespiel 
S04Dragon Tiles Shanghai-Variante! 
S05 Imperium Strategiespielum Macht 
S06 DeluxePac lustige Pac-Man-Variante 
S08 Missle Command Städteverteidigung 
S09 China Chall II Shanghaiähnliches Spiel 
S10MegaballSuper-Breakout-Spiel 
S11 Elefanten! Lehrreiches Managerspiel 
S13Risk Risiko-Computerversion 
S15Kalah.afrikanisches Brettspiel Probieren! 
S16 Lucky Loser Geldspielautomat-Simulation 
S17Flaschbier Das Werner-Spiel! (nurKick 1.3) 
S18Backgammon tolle Brettspielvariante 
S19MoriaFantasyspiel 10,- DM 
S20 Derby Galloppersimulation! 
S21 Zerg! Fantasy-Abenteuerspiel 10,-DM 
S24 MastermindPlus Bekanntes Denkspiel! 
S25 Der Energiemanager Energiesparen 
S26 Mechforce/Battleforce Kampf der Giganten 
S27 Mensch ärgere «..Umsetzungdes Brettspiel s 
S29Billard Pool, Karambolage, Dreiband 
S30SchachSpielstarkesSchachspiel 
S31 Roulette Das bekannte Glücksspiel 10,- DM 
S34 Glücksrad 2.0 Bekanntes Quizspiel 
S35 Tischtennis Computerversion 10,-DM 
S37 EuropaspielSpielrundumEuropa 
S39 Calippo-Fresser Eiskaltes Spiel ! 
S40Fighting Warrior Karatekampfspiel (!) 
S44Bosseln Holzkugelweitwurf 
S45 Sealance U-Boot-Abenteuer 
S47 Ahoi 2.01 Schiffe versenken 
S48 SuperKniffel Spannendes Würfelspiel 
S49 Monsterquiz Lustiges Quizspiel 
S53 TetrisPro Herabfallende Steine ordnen 
S54 Mühle und Dame 2beliebte Brettspiele 
S55Korn1.0HandelssimulationalaKaiser 
S56 17+4bekanntes Kartenspiel 
S57 BattleLand Panzerkampfspielsimulation 
S58 Eishockey Actionreiches Sportspiel! 
S59 Poker Computerumsetzungdes Spiels 
S60Skat beliebtes Kartenspiel 
S62 Nukes'R’Us Moderne Risko-Variante! 
Angekreuztes (+ Versandkosten) sollanfolgende Adresse: an ol 

S72Monopolibeliebtes Brettspiel 

S73 Mahjongg1.5BekanntesPC-Spielf. Amiga 


SoftwarefüralleAmigas (sofernnichtanders vermerkt. 
Versandkosten: Nachnahme+ 10,- DM (Ausland+22,-DM)Vorauskasse 


AMIGA isteineingetragenes WarenzeichenderESCOM AG. Änderungen und Irrtum vorbehalten 


Das Paket enthält 6 Programme: 
Feldherr, Kaiser 2, Imperium, 

Hanse 2, Bull Run (US-Bürger- 
krieg)und Korn (Handelssimu- 
lation im Kaiserstil) DM 25,- 


79Das-Erbe Vol.I+II 


Zweilehrreiche Grafikabenteuer 
sowiedieLösungzu "DasErbe2". 


Nur 15,00DM 
69Spiele-Pack3 


21 Spieleauf2randvollen 
DiskettenmitBuch 20,- 


Star-Trek-Spiele 
S12Star Trek (2) Enterprise-Spiel 
(von T.Richter) DM 10,- 


»Car-Racing-Set 
RoadtoHell Extremrennenfür I oder 
2SpielermitRennshopfür 
Autozubehör!HighOctaneein 
weiteresransantes 
Actionrennenmit 
Schußwaffen. 
Automobiles 
Autorennenmit 10 
Parcours. UniversalRacerRennen 
mit verschiedenenKraftmaschinen. 
DrivingManiacsistbestimmteines 
derbestenPD-Rennspiele.Mit 3D- 
Grafik (inkl.derLandschaften)! 
SmashBangWallop!Schnelles 


AutorennenmitBoxenstopetc.!Die 
Spielebietenteilweisedie 

Möglichkeit,zwischen verschieden 
FahrzeugenundZubehörzu wählen! 


Paketpreis 29, 00m 


AmBestenalle3(=7Disks) für 30,- 
(Hinweis: nichtfür A1200,4000) 


Mr. MenOlympicsisteinesdieser 
verrückten Joystick-Rubbel-Spiele. 
Mit großerfarbenprächtigerCartoon- 
Grafik. Das Spielbietet5 Disziplinen: 
100-m-Lauf,Speerweitwurf, 
Hammerweitwurf, Stabhochsprung 
undGewichthebenundkommt 


auf2Disks fürl(0,-DM 


Tetrix-derNamesagtschon| "S 
alles, Klondike-beliebte = 
Patience, Canfield- weitere Patience, 
Tiles -DenkspielmitPfiff,Sorry!- 
Menschärgere...mitvielenExtras! 


Supersetmit Buch! DM 15,- 


Super-Spiele- 


Alle Spielewurdenvolldurchgetestet 
undmitvielenTipsundTrickssowie 
Lösungshilfenversehen. Eineum- 
fassende Beschreibungder Vor- 
gehensweisevomStartbiszum 
Abschalten. Informationenaufüber 
500Seiten! AusdemInhalt: 
Flaschbier, Risk, Moria, Flipper, 
Klondike (Patience), BullRun 
(US-Bürgerkrieg),Battleforce, 
China Challangell, Eishocky 
(Manager), Kreuzwortuvm. 


100klassische Amiga- 
Spieleinüberarbeiteter 
Zusammen-stellung. 
Jetztauch für Amiga 
1200/4000. Riesenpaket: 
100Spieleklassiker auf 
15Disks! Mit gedruckter 
Übersicht! 


Komplettnur 99,- 


Alleszum Komplettpreis 9 9 £) Is] 


(Scheck/Bargeld)+6,- DM (Ausland+ 15,-DM)Mindestbestellwert: 19,50DM 


IGA 


TEST 


| PUBLIC DOMAIN | 
Assassins 


von Ralf Kottcke 
Spieler legen im allgemeinen Wert auf ein- 
fache Bedienbarkeit. Nur die wenigsten kön- 
nen sich mit kryptischen System-Fehlermel- 
dungen und Assign-Orgien anfreunden. 


MEINUNG 
Diese CD ist besonders gut für 
»Nur-Spieler« geeignet. Selbst, 


wenn man von Betriebssystem und 
Workbench keine Ahnung hat, hilft 
die übersichtliche Oberfläche der 
autobootenden CD bei der Aus- 
wahl des gewünschten Spiels. Daß 
vor dem Start jeweils angezeigt 
wird, welche Hardware (Maus, Joy- 


stick, Tastatur) man braucht, er- 
leichtert die Sache zusätzlich. 

Aber auch erfahrenen Amiga-Spie- 
lern hat die CD einiges zu bieten. 
»Parnet« und »Sernet« zum Vernet- 
zen von Amigas sind dabei. Dazu 
gibt's noch Hilfsprogramme, Anima- 
tionen und Musik. Auch ein Ordner 
mit Workbench-Spielen findet sich. 
Alles in allem bekommt man eine 
Menge Spiel und Spaß für's Geld. 


I 
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Von allem etwas: Mit der schmucken 
Oberfläche können auch Einsteiger und 
»Nur-Spieler« problemlos umgehen 


Da kommt die »Assassins-CD« gerade recht. 
Weil sie selbststartend ist, kann man sie sowohl 
von einem Amiga mit CD-Laufwerk als auch 
von einem CDTV oder CD hochfahren. Da- 
nach bekommt man eine Oberfläche zu sehen, 
in der man sich zuerst zwischen Workbench 
und Spielemenü entscheiden kann. Wählt man 
die Spiele, bekommt man sechs Fenster zu se- 
hen, die für die Rubriken »Board Games (Brett- 
spiele), »Cards'n'Quiz« (Karten und Rätsel), 
»Shoot’ em’ up« (Ballerspiele), »Arcade« (Ge- 
schicklichkeit), »Puzzle« (Denkspiele) und 
»Misc« (Sonstiges) stehen. Nun kann man sich 
zwischen den Rubriken entscheiden. 

Eine lange Liste von Spielen (alphabetisch 
geordnet) erscheint, nachdem man das ge- 
wünschte Fenster angeklickt hat. Nach einem 


weiteren Klick 
auf das ge- 
wünschte Spiel 
bekommt man noch ein Bild mit Maus, Joy- 
stick und Tastatur zu sehen. Alles, was man 
für das Spiel braucht, ist mit einem Haken ver- 
sehen. So vermeidet man, ein Spiel zu star- 
ten, das man mangels passendem Eingabe- 
gerät gar nicht spielen kann. Insgesamt befin- 
den sich ca. 1000 Spiele auf der CD. Klassiker 
wie »Minerunner«, Megaball« oder »Galaga« 
sind auf jeden Fall dabei. 

Die WB-Spiele lassen sich nur von der 
Workbench aus starten. Dabei kann man die 
grafische Oberfläche auch auf einem CD32 oh- 
ne Maus und Tastatur hochfahren — eine gute 
Gelegenheit für Nur-Spieler, sich mit der Ami- 
ga-Workbench vertraut zu machen. Sogar mit 
der Möglichkeit, daß jemand keine Maus am 
CD32 hat, haben die Programmierer gerech- 
net: Auf Wunsch kann man den Mauszeiger 
mit dem Joypad steuern. Ohne Maus und Ta- 
statur ist man beim Bedienen der meisten 
WB-Spiele allerdings klar im Nachteil. Für An- 
wender, die sich nicht vor Packern fürchten, 
gibt es dazu noch zahlreiche Assassins-Dis- 
ketten im DMS-Format. m 


Inhalt: ca. 470 MByte 

Preis: 59 Mark 

‚Anbieter: Stefan Ossowski’s Schatztruhe, 
Veronikastr. 33, 45131 Essen, 

Tel. (02 01) 78 87 78, 

Fax (02 01) 7984.47 


| GESCHICKLICHKEITSSPIEL | 
Bangboo 


von Ralf Kottcke 
Zauberlehrling Bangboo befindet sich auf 
einer wahrhaft menschenfreundlichen Mission. 
Der böse Zauberer Grauwein hat sämtliche 


MEINUNG 
Die Idee des Spiels ist nicht 
schlecht, auch die Steuerung des 
munter hüpfenden Spielballs ist 
oft eine echte Herausforderung. 

Die Präsentation paßt allerdings 
eher zu einem PD-Spiel. Daß die 
Soundeffekte und Musik eher ma- 
ger ausfallen, ist noch zu ver- 
schmerzen. Aber auch die Hinter- 
grundgeschichte mit dem bösen 
Zauberer Grauwein rechtfertigt 
nicht die triste Grafik. Ab und zu 
ein Farbklecks, das ist einfach zu 
wenig, um farbverwöhnte Amiga- 
Spieler bei Laune zu halten. Ein 
Spiel, das sich mit 39 Mark schon 
in kommerzielle Regionen vor- 
wagt, sollte mehr bieten. Als PD- 
Spiel hätte Bangboo ein klares 
»Gut« bekommen, so reicht es 
eben nur für ein »Befriedigend«. 
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Grau in Grau: Zauberer Grauwein hat 
alle Farben geklaut, der kugelige Held 
»Bangboo« muß sie wiederholen 


Farbtöpfe des Ober-Zauberers Magenta steh- 
len lassen. Resultat: eine triste, farblose Welt. 
So präsentiert sich der Bildschirm auch folge- 
richtig Grau in Grau. 

Aufgabe des Spielers ist es nun, Farbe ins 
Spiel zu bringen, indem er den Zauberlehrling 
Bangboo die überall verstreuten Farbkleckse 
einsammeln und sie seinem Herrn und Meister 
zurückbringen läßt. Diese Aufgabe wird da- 
durch erschwert, daß Bangboo eine Kugel von 
bemerkenswerter Elastizität ist. Keinen Au- 
genblick liegt der Held des Spiels still, statt- 
dessen springt er ständig hin und her, prallt an 
Hindernissen ab und springt gelegentlich in 
tödliche Fallen, die Zauberer Grauwein in je- 
der Stufe hinterlassen hat. 

Viel Erfahrung und Koordination sind erfor- 
derlich, um den kugelrunden Helden zwischen 
den zahlreichen Hindernissen und tödlichen 
Fallen hindurchzusteuern. 


Dabei ist die Steuerung oftmals nicht das 
Hauptproblem, meistens braucht man auch 
eine passende Taktik. Schnell hat man sich in 
eine Sackgasse manövriert, aus der man nicht 
mehr entkommen kann. So darf Bangboo nur 
Farbtropfen einsammeln, deren Farbe er an- 
genommen hat. Ist kein entsprechender Topf 
zum Einfärben in Sicht, hilft es nur, daß der 
Held in ebendieser Farbe das Spiel beginnt. 
Hat man die Farbe gewechselt, bevor man al- 
le passenden Tropfen gesammelt hat, ist die 
Stufe unlösbar geworden. 

Auch katapultieren Hindernisse den Spiel- 
ball kreuz und quer über den Bildschirm. Wer 
die Kontrolle verliert, hat meist sehr schnell 
ein Leben weniger. Da ist es gut, daß die Pro- 
grammierer an eine Paßwort-Funktion ge- 
dacht haben, damit man die 100 Stufen nicht 
hintereinander durchspielen muß. | 


| AMIGA- 
ı PLAY 
ı 11/95 


Grafik: 40% 


(befriedigend) 
Sound: 40 % 


Preis: 39 Mark 

Anbieter: Nordlicht-PD, 

Alter Fischerspfad 10, 26506 Norden, 
Tel./Fax (0 49 31) 1 67 22 
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von Carsten Borgmeier 


Gerade mal drei Monate nach der Disket- 
tenversion heulen die Motoren von Super 
Skidmarks bereits auf Silberscheibe. Neben 
dem CD? lockt das Spiel auch auf Amigas mit 
CD-ROM-Laufwerk ab 1 MByte zu einer Pro- 
befahrt, wenn auch mit kleineren Abstrichen 
bei der Fahrzeugauswahl. 

Insgesamt schlummern acht Karossen auf 
dem Silberling. Neben dem einsteigerfreundli- 
chen Mini Cooper stehen Formel-Eins-Flitzer 
und ein VW-Golf mit praktischem Turboantrieb 
in der Werkstatt. Auf die Freunde skurriler 
Fahrfreuden wartet eine waschechte Milch- 
kuh, deren lautstarkes Röhren die verschreck- 
te Konkurrenz aus der Kurve bläst. 

Noch abgedrehter: Caravan-Fanatiker schlit- 
tern hinterm Steuer eines Wohnwagens durch 


Hier fliegt man leicht 
aus der Kurve, der Computer kann’s 
oft besser als der Spieler 


Acid Software hätte sich wohl lie- 
ber etwas mehr Zeit mit der CD- 
Version von Super Skidmarks ge- 
lassen. Über die musikalischen Er- 
güsse der unbekannten Jungpun- 
ker breitet der geschockte Zuhörer 
schleunigst den Mantel des 
Schweigens. Auch die anderen Ex- 
tras reißen den Spieler nicht vom 
Hocker. Na gut, der Videoclip sieht 
fulminant aus, als Appetithappen 
mundet das Demo von Guardian 
ganz gut und Defender spielt sich 
fast so flott wie Anfang der Achizi- 
ger in der Spielhalle, aber wo blei- 
ben die überfälligen Verbesserun- 
gen? Keine neuen Fahrzeuge be- 
völkern die Pisten, von zusätzli- 
chen Strecken oder einem Kurs- 
baukasten ganz: zu schweigen. 
Trotzdem prescht Super Skid- 
marks dank sinnvoller Optionen in 
die Spitzengruppe der actionrei- 
chen Rasereien vor. Allerdings rie- 
chen die fadenscheinigen Zugaben 
verdächtig nach Abzocke. Daher 
gibt's auch ein paar Prozentpunkte 
weniger als noch in Ausgabe 7/95. 
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nen einem die Programmierer ungeahnte Mög- 
lichkeiten zur kreativen Betätigung. Wer die 
Auto-Daten auf Festplatte kopiert, darf sich mit 
Unterstützung von »Imagine 2« sein eigenes 
Vehikel basteln. Außerdem stiftet die englische 
Anleitung den Raser zum Digitalisieren eigener 
Geräuscheffekte an. 

Nebenbei erklärt die Broschüre auch den 
kostengünstigen Selbstbau eines Vier-Spieler- 
Adapters. Tritt ein Quartett auf den 24 Rund- 
kursen aufs Gaspedal, stehen gleich mehrere 
Optionen offen. Entweder der Bildschirm wird 
in zwei (übersichtliche) bzw. drei (popelige) 
Teile gesplittet oder die Spieler hinterlassen 
ihre Bremsspuren auf einem einzigen Screen. 
Sofern der AGA-Chipsatz die gerenderten Op- 
tiken auf die Mattscheibe bannt, erstrahlt der 
Asphalt bei Belieben sogar in hoher Auflösung 
mit daumengroßen Sprites. 

Wie gewohnt kommt der Parcours dabei in 
leicht angehobener, isometrischer Perspektive 
daher. Berge und Gefälle zeichnen sich deut- 
lich ab, platte Pisten wie in »Turbo Trax« oder 
»Micro Machines« gehören der Vergangenheit 
an. An Steigungen verliert das Gefährt an 
Tempo, Gefälle beschert dagegen satten Ge- 
schwindigkeitsschub. Freunde des Ur-Skid- 
marks kennen das erste Dutzend der 24 


Hochauflösend: Den besseren Über- 
blick auf der Rennstrecke erkauft der 
Spieler mit kleineren Autos 


Strecken bereits aus dem Effeff. Erneut glüht 
der Gummi in Wüsten und saftig grünen Forst- 
gebieten. Mal abgesehen vom einfachen Ach- 
ter bringt die Streckenführung die Konzentrati- 
on gehörig auf Trab. Kreuzungen, Schanzen 
und Einbahnstraßen garantieren dezente Ver- 
wirrung. Nur dem Computer bereiten selbst 
Haarnadelkurven keinerlei Kopfzerbrechen, 
solange man ihm genügend künstliche Intelli- 
genz zugesteht. 

Wer zwei Rechner vernetzt, lädt zum Grand 
Prix ohne digitale Beteiligung ein. Sonntagsfah- 
rer sammeln vorher lieber im langsameren 


die Kurven. Wie in der Standardfassung eröff- 


8 
Rinderwahnsinn: Tierfreunde können 
ihr Gefährt auch als Kuh verkleidet 
durch den Parcours steuern 


Match-Modus Erfahrungen mit der gewöh- 
nungsbedürftigen Steuerng per Joypad oder 
-stick. Siegreich bleibt hier nur, wer in fünf von 
sechs Wettbewerben als erster abgewunken 
wird. Getreu der Maxime »Never change a win- 
ning team« geizt die Entwicklertruppe Acid Soft- 
ware gehörig mit Neuerungen. Bei näherem 
Hinschauen enthält die CD aber doch dezente 
Zugaben. Als Augenschmaus schlummert der 
komplette Vorspann der rassigen Rennspiel-Rü- 
pelei »Roadkill« auf dem Datenträger. 
Interaktiver gestaltet sich die spielbare Ein- 
Level-Demo der Polygon-Ballerei »Guardian«. 
Ähnlich bleilastig fällt die Umsetzung der 
Spielhallenlegende »Defender« aus. Obwohl 
der Sound im Spiel keine Note anders als im 
Original klingt, gibts von den Machern zusätz- 
lich was auf die Lauscher: Mächtig verrauscht 
schrammelt eine namenlose Punk-Band Co- 
verversionen von »Anarchy in the UK« und 
»Born to be wild«., rk 


Grafik: 60% 


Festplatte: nein 


Sound: 55 % 


RAM: 1 MByte 
XlA500: XA 2000: X A 3000 
X A 1200: X) A 4000: 


Preis: 59 Mark 

Anbieter: Blitz Basic Distribution, 
Theodor-Heuss-Ring 19-21, 50668 Köln, 
Tel. (02 21) 7 71 09 22, 

Fax (02 21) 7 710940 
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Art of Breaking 
Heads 


von Igor Vucinic 


Wie es der Name vermuten läßt, ist »Art of 
Breaking Heads« ein Prügelspiel. Mit einem 
gut geölten Joystick bewaffnet, schlüpft man 
in die Rolle eines frei wählbaren Kämpfers, 


Mit »Art of Breaking Heads« wurde 
mal wieder eindrucksvoll bewie- 
sen, daß Prügelspiele aus dem Pu- 
blic-Domain-Bereich nicht unbe- 
dingt durch schmucklose Grafiken 
und eine unlogische Steuerung 
verärgern müssen. Der Schwierig- 


keitsgrad steigt langsam und ste- 
tig an, bleibt aber stets fair. 
Ansprechende Hintergrundgrafi- 
ken und detailliert gezeichnete 
Spielfiguren lassen so schnell kei- 
ne Langeweile aufkommen. Mit 
diesen sechs Disketten ist also 
wieder einmal stundenlanger 
Spielspaß garantiert - ganz beson- 
ders zu zweit! 


Having pi 
his own Dojo, and soon attracts many 
students- including some of the other 
participants in the tournament... 


Kein Schädelbruch: Hier hat der rote 
Kämpfer den Sprung-Angriff auf seinen 
Kopf geschickt abgeblockt 


wobei man aus elf verschiedenen Charakteren 
seinen persönlichen Favoriten aussuchen 
darf. Die Palette der schlagkräftigen Haude- 
gen reicht vom grazilen College-Girl bis zum 
rostfreien Blech-Boxer. Hat man sich für eine 
Figur entschieden, darf es auch schon losge- 
hen. Im Optionsmenü darf man sich aussu- 
chen, ob man die Computergegner der Reihe 
nach im Alleingang zu Boden schicken möch- 
te, oder ob man sich gezielt mit einer be- 
stimmten Figur anlegt. Wem das noch nicht 
reicht, der darf dank Zwei-Spieler-Modus auch 
einen menschlichen Mitspieler einklinken. 

Die einzelnen Kämpfer mögen zwar am An- 
fang etwas schwer zu kontrollieren sein, nach 
einer kurzen Eingewöhnungsphase geht dem 


Spieler die Steuerung jedoch in Fleisch und Blut 
über. Die meisten Schläge bzw. Tritte können 
mit einer Kombination aus Feuerknopf und einer 
simplen Joystickbewegung ausgeführt werden. 

Um auch eine reelle Chance gegen den all- 
mächtigen Computer zu haben, wurde allen 
Figuren eine leicht erlernbare Steuerung mit 
auf den Weg gegeben. So hat jeder Charakter 
seinen persönlichen Spezial-Schlag, den nur 
er ausführen kann und der natürlich auch am 
meisten an der gegnerischen Energieleiste 
zehrt - der Ninja schmeißt passenderweise 
mit Wurfsternen. 

Durch einen moderaten Schwierigkeitsgrad 
ist sichergestellt, daß auch unerfahrene Spie- 
ler die Gelegenheit bekommen, nach dem fi- 
nalen Kampf den wohlverdienten Abspann zu 
betrachten, welcher je nach gewähltem Kämp- 
fer anders ausfällt. rk 


Grafik: 70% 


Sound: 50% 


Serie: Spielekiste Extra#100 A-F, 
Paketpreis: 12 Mark 

Vertrieb: Willi Hillenbrand, 
Bismarckstraße 64, 13585 Berlin, 
Tel. (0 30) 3 33 54 25 


Beavis & 
Butthead 


von Igor Vucinic 


Wer kennt sie nicht, die beiden MTV-Chao- 
ten mit den flapsigen Sprüchen und dem obli- 
gatorischen »That sucks!« nach jedem zwei- 
ten Satz!? Die Programmierer von »EVO/Soft 


»Beavis & Butthead« ist eine gut 
gelungene Neuauflage eines Klas- 
sikers, allerdings mit leicht geän- 
derten Regeln und mit »Beavis & 
Butthead«-Image. Bei Kennern des 
Originals dürfte das Spiel die 
Nostalgiker-Tränendrüse reizen, 
zumal es vom Klassiker ja nicht 
gerade übermäßig viele Umsetzun- 
gen gab. Es ist kein Spiel, das ei- 
nen für Stunden an den Monitor 
fesselt, aber wenn man noch einen 
Mitspieler auftreiben kann, ist jede 
Menge Spaß garantiert, vor allem, 
wenn der Hund wieder einmal den 
Mitspieler hetzt, während dieser 
gerade Bonuspunkte sammelt. 
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<.5 
Funkusununnuunuuuen 


Geschmackssache: Wer die beiden 
MTV-Chaoten gerne sieht, wird sich 
auch mit diesem Spiel anfreunden 


Ice« haben die Cartoonfiguren nun in ein 
Computerspiel gesteckt und zwar in eine Neu- 
auflage des Atari-Uralt-Hits »Hover Bovver« 
von Jeff Minter. 

Die Grafik ist bewußt funktionell gehalten, 
aber unnötige Spielereien würden der Vogel- 
perspektive mehr schaden als nützen. Fans 
der MTV-Kultfiguren werden sich über das de- 
tailgetreue Intro mit den Warnhinweisen, das 
auch vor jeder Sendung ausgestrahlt wird, 
ebenso freuen wie über die gesampelten Origi- 
nal-Sprüche. Der Spieler darf sich zuerst ent- 
scheiden, ob er als »Beavis« oder als »Butt- 
head« losziehen will. Im Zwei-Spieler-Modus 
darf dann ein anderer Mitspieler den Part des 
Übriggebliebenen übernehmen. Die Aufgabe 


besteht darin, den Garten des ach so lieben 
Nachbarn mit dem Rasenmäher zu bearbeiten. 
Um den beiden das Leben noch schwerer zu 
machen, läuft der Nachbarshund im Garten 
herum und macht Jagd auf den Rasenmäher. 
Beim Mähen sollte man also tunlichst den Kon- 
takt mit Nachbarn und Vierbeinern vermeiden, 
ebensowenig sollte man in den Teich fallen, 
was schneller passiert ist, als man denkt. Dann 
ist man eines seiner Leben los und muß sich 
auch noch die dummen Kommentare von Bea- 
vis & Butthead anhören. Ein Level ist ge- 
schafft, wenn man auch das letzte Fleckchen 
Rasen weggemäht hat. Ab und zu hüpft ein 
Frosch aus dem Teich. Wenn man diesen mit 
dem Rasenmäher erwischt, gibt es Extrapunk- 
te. Ebenso sollte man vorhandene Blumenbee- 
te niedermähen, denn auch für diese Form des 
Vandalismus gibt es Bonuspunkte. rk 


(gut) 
Sound: 70 % 


Grafik: 60% 


Serie: Nordlicht-Spiele 46 - 08 
Vertrieb: Nordlicht-PD, 

Alter Fischerspfad 10, 26506 Norden, 
Tel./Fax (0 49 31) 167 22 
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erlins Name für Computerspiele und Zubehör 


Games 


‚Alien Breed Tower Assault 


‚Approach Trainer 

ATR - All Terrain Racing 
‚Aufschwung Ost 

‚Award Winners Platinum 
Base Jumpers * 
Bazooka Sue * 

Behind the Iron Gate 
Biing! (2 MB RAM, Festplatte) 
Brutal (Paws of Fury) * 
Bureau 13° 

Caribbean Desaster * 
Chartbreaker * 


Dawn Patrol (dt.) 
Delphine Classic Collection (u.a. Flashback) 
Der Meister (dt. 


Die Nordländer * 

Doppelpass (Anstoss + WO Edition) 
Dream Web 

Erben der Erde 

F1 World Championship Edition 
FIFA Soccer 


Hanse - Die Expedition 

Hattrick (Bundesliga Manager 3.0) 
Hattrick (BM 3.0) Supporter 
Hattrick (Ikarion) * 


‚Jungle Strike 

Kingpin - Arcade Sports Bowling 
Kings Quest 6 (dt.) 

Kolumbus 

Lords of the Realm 

Lothar Matthäus Super Soccer 
Mad News" 

Oldtimer 

Overlord 

Pizza Connection 


Primal Rage * 
Quarter Pole (dt.) * 


Rally Championships 
ranTrainer 

Roadkill* 

Sensible Golf 

Sensible World of Soccer 
Speris Legacy * 

Star Crusader * 

Stardust Special Edition * 
SUB." 

Super Skidmarks 


Theme Park (dt.) 
Top Gear2 

Turbo Trax 

UFO - Enemy Unknown (dt.) 
Whales Voyage 2 


Whizz 
Zeewolt 
Zeppelin (dt.) 


s speziell für 
‚Allen Broed 3D * 
Bing! (3 MB RAM, Festplatte) 
Der Seelenturm 


Dungeon Master 2 * 
Elite 3 (1t Encounters) * 
Erben der Erde 


Front Lines (dt.) * 

Guardian 

Hattrick (Ikarion) * 

Roadkill* 

‚Sim City 2000 (4 MB RAM, Festplatte) 


TER" 


Amiga CD 32 
‚Hier nur eine kleine 
Alien Breed 3D * 
Bloodnet * 

Elite 3 (1st Encounters) * 
‚Erben der Erde ” 


Fury of Ihe Furies 
Megarace * 
Pinball Ilusions 
Roadkill* 
Speedball 2 
‚Super Skidmarks 


TEX." 
Theme Park (dt.) 
‚Game Pad speziell für CD 32 


39,95 


69,95 
49,95 
69,95 
69,95 
39,95 
79,95 
59,95 
89,95 
59,95 
59,95 
79,95 
79,95 


69,95 
59,95 
49,95 


69,95 
89,95 
69,95 
59,95 
69,95 
59,95 


39,95 
89,95 
59,95 
69,95 


69,95 
29,95 
69,95 
79,95 
69,95 
49,95 
79,95 
49,95 
69,95 
89,95 


79,95 
69,95 
49,95 
79,95 
59,95 
69,95 
69,95 
59,95 
59,95 
29,95 
59,95 
59,95 


69,95 
49,95 
59,95 
79,95 
89,95 


49,95 
79,95 
79,95 


59,95 
89,95 
79,95 


79,95 
79,95 
9,9 
69,95 
49,95 
69,95 
59,95 
69,95 


69,95 


tel-Auswahl - weitere erfragen! 


59,95 
69,95 
79,95 
59,9 


SONDERPOSTEN 19,95 


69,95 
69,95 
59,95 
39,95 
59,95 


69,95 
79,95 
39,95 


Pi inge Vorrat reicht! 
3D Construction Kit 19,95 
‚Alien Breed Special Edition 29,95 
‚Another World 29,95 
Arcade Pool 29,95 
A-Train (incl. Construction Kit) 49,95 
B-17 Flying Fortress 39,95 
Battlehawks 1942 39,95 


Bitmap Brothers 
Black Gold 9,95 
Bloodnet SONDERPOSTEN 19,95 
Chuck Rock 2- Son of Chuck 19,95 
Dark Seed 39,95 
Das Schwarze Auge - Schicksalsklinge _ 49,95 


29,95 


Der Clou 

Der Clou - Profidisk 

Der Patrizier 

Desert Strike 

D/Generation (nur für A1200) 
Die Siedler 
Dogfight 

Dune (dt.) 

Dune 2 (engl.) 
Eishockey Manager 
Elite 2 (dt.) 

F-19 Stealth Fighter 
F-117 A Nighthawk 


29,95 
29,95 
49,95 
29,95 
29,95 
49,95 
39,95 
39,95 
29,95 
29,95 
SONDERPOSTEN 19,95 

39,95 

39,95 


‚Goal! 

Gunship 2000 

History Line (dt.) 

Indiana Jones 3 Adventure (dt.) 
Indiana Jones 4 Adventure (dt.) 
Indianapolis 500 

Ishar 1 

Ishar 2 

Ishar 3 


9,95 
39,95 
39,95 
39,95 
49,95 
39,95 
19,95 
29,95 
39,95 


Lothar Matthäus 

Manchester United Premier League 
Midwinter 2 — Flames of Freedom 
Monkey Island 1 (dt.) 

MU.DS. 

Nascar Challenge 

'No.1 Collection (R.o.M., Transworld, Invest) 
North & South 

Pirates 

Populous 2 

Powermonger 

Prince of Persia 

Red Baron 


29,95 
329,95 
19,95 
29,95 
19,95 

9,35 
19,95 
29,95 
29,85 
39,95 
29,95 
29,95 
39,95 


Sim Ant, Sim Earth 
Sink or Swim 
Skidmarks 
Streetfighter Il 
Soccer Kid 

Space Quest 1 
Space Quest 4 


je 39,95 
19,95 
19,95 
29,95 
19,95 
19,95 
29,95 


Syndicate (engl.) 

Tornado 

Traders 

UFO - Enemy Unknown (nur für A1200) 
Wing Commander (dt.) 

Winzer 

Zak Mac Kracken 


29,95 
39,95 
19,95 
29,95 
29,95 

9,95 
39,95 


Disketten 
265.99 


Joysticks 
ab 24,95 
ab'24,95 

19,95 


3,5° MF 2DD 


Competition Pro Joystick 
Competition Pro Mini Joystick 
Control Pad 


Quickjoy I 
Quickjoy Supercharger 
Quickjoy TopStar 


7,95 
19,95 
39,95 


* bei Drucklegung noch nicht erschienen! Alle Preise ver 
stehen sich in DM incl. 15% MwSt. Irrtümer und Preisän- 
derungen vorbehalten! Es gelten unsere Allg. Geschäfts- 
bedingungen, die wir Ihnen auf Wunsch geme vorab zu- 
senden. Fordern Sie auch unter Angabe Ihres Systemtyps 
gogen 1,50 DM Rückporto unseren Gesamtkatalog an! 
Versandkösten 

Vorkasse: 6,95 DM - Kreditkarte: 9,95 DM 
Nachnahme: 9,95 DM + 3,- NN-Gebühr der Post 
ab 250,- DM Bestellwert versandkostenfrei! 
‚Ausland (nur Vorkasse oder Kreditkarte): 15,- DM 
Wir akzeptieren auch gerne folgende Kreditkarten 
für Ihre Versandbestellung - einfach anrufen und 
Kartennummer sowie Verfallsdatum durchgeben. 
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AMIGA AMIGA 
Tel Standard AGA Tel Sundard AtA DM 
AD Sports Driving x 49,- | Stroot Fighter2 x 
Allen Olympics xx 8 | su8. xx 
‚Alien Breed 3D (DOOM-Clone) x___69,- | Super Streot Fighter II x 
Alladin = Thome Park 
Ara x Tiny Troops x 
"Approach Trainer x uro xx 
A-Train Classics (Incl. Construcilon) Wales Voyage Il x 
Bald x 68: | Zoewoit x 
Base Jumpers Zeppelin x 
en 
Bioodnet xx Se tel st. 
Bugs x 6%,- | Allen Breod 3D (DOOM-Cione) x 
Bundesliga Hattrick Supporter x 59.- | Allen Olympics x 
Bundesliga Manager 3 5 Amiga Animation x 
ureau 13 Aminet & x 
Chartbreaker Aminet 7 x 
Christoph Columbus, Aminet 8 x 
(City Defence (Städteverteidigen) Aminst CD Sot x 
Civiüzation Arcarde Pool x 
Colonization Base Jumpers x 
Crosscheck Battie Chess E 
Crystal Dragon Brian ihe Lion x 2- 
Der Clou Bureau 13 x 8 
‚Der Clou Profidisk CD Network. 
Der Meister (Fußball-Manager) Chaos Engine x 
Der Reeder Da Capo x 
Der Schatz im Silbersee (Karl Ma Darkseed x 
Der Seelenturm Der Clou x 
Die Siedier Fields of Glory 
Doppeipaß Final Over x 
Dragonstone Fire and ice x 
Dreamweb Frosh Fonts 2 x 
Dschungelbuch Frontier - First Encouniers (Eiie 377 
Eltmania Games and Goodies $! 
‚Emerald Mines I Giga PD (3CD's) x 
Erben der Erde Giga Graphie CD 1-4 xx 
Evasive Action Gloom x 
Fi World Chamy Goldfish x 
#117 Nighthawk Goldtish 2 x 
Fears Gunship 2000 3 
Fita Soccer Jet Strike x 50. 
Final Over - Arcade Sports Cricket‘ Jungle Strike 2 9 
Fire and Ice Lemmings = 8 
Flamingo Tours Makin Music x 9, 
Flight ot Ihe Amazon Queen Mathematik x 
Formula One Grand Prix Megahits V x 
Goblins 3 Mega Race x 
Hanse die Expedition Microcosm Ei 
Hattrick! Nick Faldo Golt x 49, 
Heimdall 2 Now ihat's what 1Call Games B 
High Seas Trader Pirates Gold x 
Histonyline Power Drive x 
Hollywood Pictures. Prey Allen Encounter x 
Indiana Jones IV Pussias Galore x 
Indiana Jones Il AHS DTP Kollektion x 
Kingdoms of Germany Rise of the Robots 
Kingpin Roadkii x 
Kings Quest Sensible Soccer x 
König der Löwen S. Fantasios xx 
Links (nur f. Festplatte) ‚Skeleton Crew x 
Lolypop Speedball 2 x 
Lords of the Realm ‚Star Crusader x 
Lothar Matthäus Soccer 
Mad News Subwar 2050 
Mad News Extrabiatt Super Star Dust £ 
Mad TV Syndicate x 
Morph Ten on Ten Pack (10. CD's) x 
New Wortd of mir Tiny Troops x 
Oldtimer Teil 2 E Tools 2 x 
Overiore-ihe D-Day Campalgn x 68 | Top100Games „x 
Pinball lusions x 69 | TopGearıl x 
Pizza Connection Towor Assault x 
Pussios Galore x FO Enemy unknown x 
Quarter Pole x Ultimate Body Blows x 
Rise of the Robots x World Cup Golt x 
Roadkili x World Info 95 x 
Rüsselsheim zu World ot Games ER 
‚Sensible GoN _ Versandpreise = Ladenpreise 
Sensibie World of Soccer H 
FRE “52 | | Öffnungszeiten & Versand 
Space Akadem) x 59, Montag - Freitag 10.00 - 18.00 
Bi; ia Loase 2 Donnerstag 10.00 - 20.30 
tar Crusader xx Ge 
Stardust Special Edition x 29 Samstag 10.00 - 13.30 
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Berlin 
Streitstraße 25 
(Spandau) 
DAS KLEINGEDRUCKTE 


Irrtümer und Preisänderungen vorbe- 
halten. Es gelten unsere AGB. Diese 


e kommt die Ware zu mir? 


Entweder Ihr besucht uns in unserem 
häftin oder Schnellversand 


Telefon (030) 33 66 0 55 


Bestellungen bis 16.30 Uhr 
werden noch am selben Tag versandt 


Was kostet mich der Spaß? 
Versand erfolgt nur mit UPS per Nachnahme 


= Porto plus 8,50 DM 

Geht's leichter? 

ı$ Zahlungen mit allen gängigen Kreditkarten per 
Ansage von KK-Nummer und Fälligkeitsdatum 


gerne zugesandt 


Pac-Mania 


Primitiv mag das Spiel sein, einfach 
ist es deswegen noch lange nicht. 
Damit der Spieler den gefräßigen 
Pacman sicher durch das Labyrinth 
geleitet, findet er hier einige 
Tips & Tricks. 


von Ralf Kottcke 


Pacman ist ein Spiel mit Tradition. Bei aller 
Ursprünglichkeit hat »Deluxe PacMan« jedoch 
einige Extras hinzubekommen, die dem altehr- 
würdigen Original fehlten. Diese Sonderfunk- 
tionen wollen wir jetzt detailliert vorstellen. 


Hat man aus den einzelnen 


Buchstaben, die von Zeit zu Zeit 
in der unteren Hälfte des Bildschirms erschei- 
nen, das Wort »EXTRA« zusammengesetzt, 
bekommt man einen zusätzlichen Pacman 
und darf in einen Extra-Level vorrücken. Weil 
man sofort in den Extra-Level kommt, kann 
dieses Symbol auch zur willkommenen Flucht- 
möglichkeit werden. Wenn man in der Extra- 
Stufe alle Pillen vertilgt hat, bekommt man 
50000 Punkte. Sollte der Pacman hier von 
den Geistern eingefangen werden, gehen ihm 
zwar einige Punkte, aber keines seiner Leben 


verloren. 
ES seine Geschwindigkeit. Das hat 

den Vorteil, daß man das Laby- 
rinth in kurzer Zeit aufräumen kann. Es sind 
aber auch einige Nachteile damit verbunden. 
So verpaßt man gelegentlich die richtige Ab- 
zweigung und läuft einem Geist in die Arme. 
Außerdem bleibt wenig Zeit zum Überlegen, 
wie man die Gespenster am besten austrick- 
sen kann. Das Symbol gibt es in zwei Varian- 
ten: schnell und sehr schnell 


Wenn Pacman dieses Symbol 
verschluckt, vervielfacht sich 


Pacman wird unverwundbar. 
Die Geister gleiten einfach 
durch ihn hindurch. Allerdings 
kann er (anders als nach einer 
Kraftpille) die Geister durch den 
Schild nicht verletzen. Dabei lassen sich 
Schild und Kraftpille kombinieren. 


Hier wird Pacman nicht schnel- 
ler, dafür werden die Geister 
langsamer - mehr Zeit zum 
Überlegen und Davonlaufen. 


Dieses Symbol friert die Geister 
ein. Allerdings betrifft das nur 
diejenigen, die sich beim Auf- 
nehmen des Symbols in unbe- 
schädigtem Zustand befinden. 
Die Geister, die als Augenpaare unterwegs 
sind, und nach dem Fressen des Freeze-Sym- 
bols wieder »recycelt« werden, bewegen sich 
nach wie vor. 
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Alle Geister fliegen in die Luft. 
Allerdings machen sich auch al- 
le sofort wieder in ihr Heimatge- 
wölbe auf und stürzen sich nach 
wenigen Sekunden mit frischer 
Kraft auf den Pacman - ein Schuß, der nach 
hinten losgehen kann. 


Alle Pillen, die nach Aufnahme 
des »2x«-Symbols gefressen 
werden, bringen doppelte Punkt- 
zahl. Wenn in der Stufe nur 
noch wenige Pillen übrig sind, 
lohnt sich der zeitraubende Um- 
weg oft nicht. Das gleiche gilt 
für »5x«, nur mit mehr Punkten. 


Das gleiche wie »5x«, aber 
noch mehr Punkte, weil sich alle 
Pillen in Diamanten verwandeln. 


Noch mehr Punkte pro Pille. 
Wieder gilt jedoch, daß sich der 
zeitraubende Umweg mögli- 
cherweise nicht lohnt. 


Die Dauer, für die jedes Symbol 
Wirkung zeigt, ist zeitlich be- 
grenzt. Das Uhr-Symbol verlän- 
gert diese Zeitdauer (sie wird 
oben rechts als Balken ange- 
zeigt). 


Befördert den Spieler in einen 
Extra-Level. Auch dieses Sym- 
bol ist gut zur Flucht aus brenz- 
ligen Situationen geeignet. 


EXTRA 


Damit springt man in einen an- 
deren Level, der zufällig gewählt 
wird. Genau wie »Extra«, wirkt 
auch »Jump« sofort. 


Damit kann man die Geister er- 
schießen. Für jeden Erlegten 
bekommt man eine zufällige 
Punktzahl. Die Feuerwaffe 
schießt auch durch Wände. 


Irgendein Symbol — es kann 
auch eines sein, das den Spie- 
ler in unangenehme Situationen 
bringt. 


»> DEGB BEE EB 


1. An der rechten und linken Seite eines La- 
byrinths befindet sich oft eine Öffnung, die als 
Tunnel auf die andere Seite 
führt. Wenn ein Geist diesen 
Tunnel betritt, braucht er einige 
Sekunden, um auf die andere 
Seite zu gelangen. Während- 
dessen kann Pacman den Tun- 
nel ebenfalls benutzen, ohne 
dem Geist zu begegnen. 

2. Wenn man vier Kraftpillen direkt hinter- 
einander schluckt, kommt man in den Extra- 
Level. Das heißt aber, daß man das gesamte 
Labyrinth ohne Kraftpille bewältigen muß 


3. Wenn man alle vier Geister hintereinan- 
der fängt, steigt die Wahrscheinlichkeit, wert- 
volle Extras zu bekommen. 

4. Es kann günstig sein, nicht gleich alle 
Kraftpillen nahe am Startpunkt zu schlucken. 
Wenn man nach dem Verlust eines Pacman 
neu beginnen muß, hat man dann sofort eine 
Kraftpille zur Verfügung. 

5. Fressen Sie keine Geister direkt vor dem 
Heimatgewölbe. Die Geister sind im Bruchteil 
einer Sekunde wieder zurück. 


Engelmacher: 
Dieser 
Pacman hat 
seine letzte 
Pille ge- 
schluckt — 
nächstes Mal 
geht’s besser 


6. Legen Sie der ungehemmten Freßlust 
des Pacman Zügel an. Manche Extras scha- 
den mehr, als sie nutzen. 


Geschafft: 
Ein Labyrinth 
ist bewältigt, 
das nächste 
wartet schon 


7. Training: Es kann vorkommen, daß man 
Geister ohne Kraftpillen austricksen muß. 
Üben Sie das gleich am Anfang, denn in 
höheren Stufen erholen sich die Geister sehr 
schnell von der Wirkung einer Kraftpille. 

8. Die Geister irren nicht etwa ziellos durch 
die Gegend, sie erkennen den Pacman und 
verfolgen ihn. Das ist zwar oft unangenehm, 
läßt sich aber zum eigenen Vorteil nutzen: 
Wenn sich alle vier Geister an Pacmans Fer- 
sen geheftet haben, rennen sie nur noch hin- 
ter ihm her, anstatt ihn einzukreisen. Außer- 
dem kann man nach dem Schlucken einer 
Kraftpille alle vier Geister auf einmal erledigen 
und so das Auftauchen wertvoller Extras för- 
dern. = 


Wo läuft der Pacman? 


Wir haben das Spiel »Deluxe PacMan« auf unter- 
schiedlichen Amigas gestartet. Abgesehen von 
dem 68060-Prozessor verweigerte keine CPU die 
Mitarbeit. Lediglich der AGA-Grafikchip sträubte 
sich. Dieses Problem läßt sich jedoch umgehen. 
‚Wenn man gleich nach dem Einschalten/Reset bei- 
de Maustasten gedrückt hält, erscheint das Boot- 
menü »Amiga Early Startup Control«. Hier markiert 
man im Menü »Display Options« den Chip Type 
»Original«. Nun verhält sich der AGA-Amiga so, als 
hätte er einen Original-Chipsatz eingebaut und De- 
luxe Paı ı startet. Wir haben das Spiel so auch 
1200, Amiga 400/040 und CD%/SX1 

gebracht. ee 


Sr 
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Der Spitzen- 
Raytracer 
für jeden 
Amiga 


eal-3D-OClassic ist ein 

modernes Raytracing-Pro- 

gramm mit allen Möglichkeiten der 
»Großen«, aber zu einem minimalen Preis. 


er komfortable 3-D-Editor erlaubt den Aufbau 
auch von komplexen Gebilden mit Texturen und Szenen, die man 
aus dem Fernsehen kennt. Animationen sind schnell erstellt. 


ie Ausgabe erfolgt auf Wunsch auf einem Amiga-Bildschirm oder 
einer Grafikkarte. Selbstverständlich lassen sich die Bilder im IF- 
Format auch in 24 Bit speichern. 


it ausführlicher, deutscher Anleitung und detaillierten Erklärungen, 
um Ihnen den schnellen und einfachen Einstieg möglichst leicht zu 
machen. Konstruieren auch Sie fotorealistische Bilder! 


Ab 20.9.95 bei Ihrem Zeitschriftenhändler! 


SOFTWARE 


Wandler zwischen 
den Welten 


»MainActor«, lange Zeit als 
Shareware oder Zugabe zur 
Picasso-Grafikkarte auf 
dem Markt, steht jetzt auf 
eigenen Füßen. Wir haben 
für Sie abgeklopft, was der 
Formatwandler so leistet. 


I von Johann Schirren 


a die unterschiedlichen 

Rechnertypen verschiede- 
ne Animations- und Grafikstan- 
dards besitzen, ist die Wand- 
lung dieser Standards immer 
wieder interessant. Damit wer- 
den hauptsächlich zwei Ziele 
verfolgt: Zum einen soll eine 
Animation in gewünschter ho- 
her Auflösung und Farbtiefe 
möglichst schnell ablaufen. 


Effekte: Wie hier mit einer 
einfachen Rotation lassen sich 
Einzelbilder und Animationen 

mit dem Effekt-Modul bear- 
beiten 


Zum anderen soll die Animati- 
on auch auf vielen Computer- 
systemen laufen. Das ist gerade 
bei der Produktion multimedia- 
ler Systeme wichtig. Damit 
nun Animationen in ausrei- 
chender Geschwindigkeit be- 


trachtet werden können, be- 


sitzt »MainActor Broadcast« 
die derzeit schnellsten Amiga- 
Animationsformate »Anim7« 
und »Anim8«. Eine Anim5- 
Animation, die beispielsweise 
in DPaint kreiert wurde, kann 
geladen und in einem dieser 
schnellen Formate wieder ge- 
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speichert werden. Dabei ar- 
beitet das Programm im Ver- 
gleich zu anderen Program- 
men flott (s. Tabelle Ge- 
schwindigkeits-Vergleich). Mit 
der Konvertierung lassen sich 
gleichzeitig auch die Größe 
und Farbtiefe der Animation 


Format- 
wandler: 
MainActor 
Broadcast be- 
weist Profes- 
sionalität un- 
ter den vielen 
Animations- 
und Grafik- 
standards 


beeinflussen. Dabei entschei- 
det die Wahl der Bildschirm- 
Darstellung für die Farbtiefe 
und das Effekt-Modul »Scale« 
die Größe. Hier wird »Main- 
Actor Broadcast« nur von 
»Scala-AnimLab« übertroffen. 

Das gilt jedoch nicht nur für 
Animationen, sondern auch 


für Einzelbildsequenzen belie- 
biger Farbtiefe. Das Programm 
zaubert aus einfachen Sequen- 
zen komplette Animationen 
und umgedreht; es zerlegt Ani- 
mationen in Einzelbildfolgen. 
Wer mehrere Animationen 


miteinander verknüpfen 
möchte, wird hier ebenfalls 
bedient. Bis zu fünf Animatio- 
nen verkettet das »Sequen- 
cer«-Modul des »MainActor 
Broadcast« bei intelligenter 
Palettenverwaltung; einzige 
Bedingung ist ein einheitliches 
Bildformat der Animationen. 
Neben dem »Scale«- und 
dem »Sequencer«-Modul sind 
Effekte wie »3D-Stars« (er- 
zeugt ein 3-D-Sternenfeld), 
»Rotate«, »Scroll-In« (schiebt 
das Bild von allen Seiten in 
den Schirm), »Scroll-Out«, 
»Four In One« (kombiniert bis 
zu vier Projekte), »Scroll-Text« 
sowie verschiedene Blenden 
verfügbar. Die Effekte können 
jeweils auf eine Bildsequenz 
oder Animation angewandt 
werden. Nach Auskunft des 
Herstellers sind in nächster 
Zeit mehr Effekt-Module zu er- 


warten. Sobald diese fertig 
sind, werden sie registrierten 
Anwendern als kostenloses 
Updates zur Verfügung ge- 
stellt. Somit entwickelt sich 
das Programm vom reinen 
Formatwandler hin zur Effekt- 
software. 


Unterstützte Musik- 
formate 


Fast Tracker 

Future Composer 1.3 
Future Composer 1.4 
IFF-8SVX (IFF-Sample) 
JamCracker 

MED 

MultiTracker 
NoiseTracker 
OctaMED 

Octalizer 

ProTracker 
ScreamTracker 3.0 (S3M) 
SidMon 2.0 

Sonic 

Arranger 

SoundMon 2.0/2.2 
SoundTracker15/31 
StarTracker4 

.wav 
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Distributor! 


MAO00T: 4.498,-- A 1200: 748,-- A 1200 Starter-K 


wochs-dcotoo 


ER 
Ancer: 1.798,-- 


24. - 26. Nov. 1995. 


Electronic-Design ist der weltweit führende Anbieter für Video- M.O.C. München 
anwendungen auf dem Amiga. Nun bieten wir Ihnen neben En 
bekannten Genlocks und der FrameMachine gleich zwei 
Schnittsysteme an: SuperCut für Einsteiger und CAVIN für 
schritte ıd Profis. 
N en gleich mit dazu. Denn was vonuns 


N 


bits&fun” 


SOFTWARE 


Geschwindigkeits-Vergleich 


Aktion 


Formatwandlung 

Anim5 (256 Farben) 

-> Anim8 (256 Farben) 
Größenreduzierung auf 50% 
Anim5 (256 Farben) 


Farbreduzierung 
Anim5 (256 Farben) 
-> Anim5 (32 Farben) 


MainActor Scalam. ADPro m. Brilliance 
Broadcast AnimLab ProControl 
375 405 1065 425 \ 
200s 375 3055 - 

865 3805 - 


145s 


System: Amiga 4000, 68060/50 MHz, 52 MByte Fast-RAM 
Ausgangs-Animation: 100 Bilder, 736 x 566 Bildpunkte, 256 Farben 


Eine Animation läßt sich auf 


unterschiedliche Arten be- 
trachten. Die Auswahl wird 
mit dem Amiga-Darstellungs- 
Modul getroffen. Normale 
Amiga-Modi wer- 
den auf einem In- 
tuition-Schirm (bei 
Benutzung einer || Format 
Emulation) oder in 
einem Intuition- 


Fenster dargestellt. 
Für die Grafikkarten 
Merlin, Picasso und 
Retina existieren ei- 
gene Darstellungs- 
Module. Alternativ 
wird die »Cyber- 
Gfx-Emulation« un- 
terstützt. 

Ein zu Anfang er- 
wähntes Ziel des 
»MainActor Broad- 
cast«, die Unterstüt- 
zung möglichst vie- 
ler Animationsfor- 
mate, wird an- 
nähernd vollständig 
erreicht. Die folgen- 
den Formate der La- 
de- bzw. Lade/Spei- 
cher-Module sind 
zur besseren Übersicht noch- 
mals aufgeführt. 

Für den Amiga werden die 
Bild- und Animationsstan- 
dards »IFF«,  »IFF-Anim3«, 
»IFF-Anim5«, »IFF-Anim7« 
(16/32 bzw. W/L), »IFF- 
Anim8d« (16/32 bzw. W/U), 
»IFF-AnimBrush« (DPaint) und 
»IFF-Anim)« bereitgestellt. Ein 


JPEG 
Merlin 


PCX 
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MultiPic 


Picasso 


eigenes, extrem schnelles For- 
mat — »IFF-Anim10« - ist in 
Arbeit. Die Spezial-Module 
Merlin, MultiPic, Picasso und 
Retina erlauben die Produkti- 


Lade/Speicher-Formate | 


Laden 


Speichern 


IFF-Anim3 
IFF-Anim5 
IFF-Anim7_16 
IFF-Anim7_32 
IFF-Anim8_16 
IFF-Anim8_32 
IFF-AnimBrush 
IFF-Anim] 


on von Animationen in einem 
für die jeweiligen Grafikkarten 
programmierten Animations- 
format. Die bevorzugte Farb- 
tiefe ist hier aufgrund der ver- 
wendeten Hardware 16 Bit, 
also 65536 Farbabstufungen. 
Aus dem Bereich des Mac- 
intosh beherrscht »MainActor- 
Broadcast« das QT-Format. 


Zwar wird der Sound noch 
nicht erkannt, jedoch werden 
komprimierte Animationen 
der Standards »RLE« und 
»SMC« (8 Bit), sowie »RPZA« 
(16 Bit) und »CVID« (24 Bit) 
problemlos geladen. 

Aus dem PC-Bereich wer- 
den die Bildformate »BMP« (2, 
4,8, 24 Bit), »GIF« (8 Bit) und 
»PCX« unterstützt. Die Anima- 
tionen lassen sich in den For- 
maten »DL« (8 Bit), »FLi« (8 
Bit), »FLC« und »AVl« ver- 
wenden. Beim AVI-Format 
sind die Kompressionsverfah- 
ren »RLE« (8 Bit), »CRAM« 
(8,16 Bit), »BI_LRGB« (8,16,24 
Bit), »ULTI« (16 Bit) und 
»CVID« (24 Bit) implemen- 
tiert. Das »Intel-Indeo-Verfah- 
ren« konnte bisher noch nicht 
integriert werden. Der Grund 
dafür ist, daß die Firma Intel 
einen hohen Preis für die Li- 
zenz verlangt. Trotzdem wer- 
den Verhandlungen geführt, 
um auch dieses Verfahren 
demnächst ins Programm inte- 
grieren zu können. 

Für alle Computerwelten 
gleichermaßen interessant ist 
das JPEG-Modul, das erhebli- 
che Datenreduktion bei voller 
Farbtiefe gewährleistet. Besit- 
zer des »MainActor Broad- 
cast« vermissen in der Aufli- 
stung sicherlich den MPEG- 
Loader. Doch keine Sorge, in 
einer der nächsten Revisionen 
wird es ein MPEG-Lade- und 
Speichermodul geben. 


Last, but not least sei hier 
noch die Soundunterstützung 
erwähnt, die die Vertonung 
der Animationen erlaubt (s. 
Tabelle »Unterstützte Musik- 
formate«). Zur Zeit läßt sich 
nur ein Musikstück oder 
Sound gleichzeitig abspielen. 
Dabei dürfen pro Animation 
so viele Sounds verwendet 
werden, wie die Animation 
Bilder hat. 

Die Neuberechnung von 
Sounds, die eine durchgehen- 
de Hintergrundmusik bei 
gleichzeitiger Verwendung 
beliebiger Soundeffekte er- 
laubt, wird in einer der näch- 
sten Versionen möglich sein. 
Abgespielt werden die Anima- 
tionen mit _ zugehörigen 
Sounds vom Player »Main- 
View Broadcast«, der dem- 
nächst als PD-Tool zum Lie- 
ferumfang gehören wird und 
die Weitergabe der vertonten 
Animationen erlaubt. 

Fazit: »MainActor Broad- 
cast« kann allen empfohlen 
werden, die Animationen un- 
terschiedlicher Formate wan- 
deln möchten. Grafiken und 
Animationen lassen sich mit 
Hilfe der Effekt-Module nach- 
träglich beeinflussen. tf 


IMainActor Broadcast| 


Es gBREISALEISTUNG 


DOKUMENTATION 


BEDIENUNG 


ERLERNBARKEIT 


LEISTUNG 


beherrscht nahezu alle gän- 

gigen Animations- und Bild- 
formate; übersichtliche Ober- 
fläche; Grafikkarten werden un- 


terstützt 


BE nur ein Sound pro Bild 
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Computer 95 


Ag [Ke) 


Halle,11.2 Stand 659 


16MB 
IMB 
4MB 
2MB 


indeutsch 89, 
über 500 Seiten 


iterter Druckertreiber 
v Meer uckertreibei 
/ mit selbstkalibrierendem 
Farbmanagementsystem 
#1] /’ ARex-Interface 
\ deutsches Handbud 
„/ Ideal für Farbdrucker 
v/ viele R ster.dnd Formate 


= 19... 


Medien 
SyQuest 270MB 99.- 
u SyQuest lo5MB 99. 
SyQuest 2008 129.- | 
@ Nomai 200M8119.- 
BE Nomoi 88mB 79.- 7 
Nomai 44MB 69.- 
MO-Medien aA. 


ozin Vl.2 2o.- 

sl 

7 Aminet Share 8 
Aminet Share 7 
‚Aminet Sei 
Animazing II 
Da Capo 
Deut. Edition II 
resh Fonts Il 
Frozen Fisl 

= Gold Fish 
LightROM Vol. 2 
Lightwave Enhancer 

9) Meeting Pearls Il R 

| RHSDIP Collection 69.- 
Ten-On-Ten 10 CDs 89.- 
World Info 95 69.- 


\ 2:3” DE 


| Fi doms 
23 54ons 
s2 81lows 
Einbaukit Al200 & A6oo 
Einbaukit 272" & 3% 


® 24 bit © ind. IV-Phint Junior = 2MB 


Retina BLT Z3 And 949,-| 


+ Tom 3 » SMS = (UBS + VGA + 2b 
V-Lab Motion 
. IPEG + Ede * Bun 


V=Lab Digiizer sn5 20 549,- 
ion 218 699.- 


| . Eesti « 53-Trio 64 Chip 


Controller, 
Squirrel PCMCIA SCSI 179.- 
Tandem 1200+ (DAT 179.- 
Oktagon 2008 SCI 239.- 
MultiEvolution 500 SCI 219.- 
AltaPower 2008 AT 119. 

AlfaPower 508 AT 14. 


Blizzard 1220/4 399,- 
« fürAl200 ® 68020 28MHz = 4 MB 
« Uhr * mox. 8MB * FPU optional 


Blizzard 1230-/V 349.- 


« fürAl200 « 68030 5oMHz + max.128MB 
«Uhr ® FPU und SCSI optional « mit MMU 


Blizzard 1230 SCSI 149.- 
Blizzard 1260 1169.- 


« für A1200 « 68060 5oMHz « max.128MB 
«Uhr ® FPU und SCSI optional ® mit MMU 


Cyberstorm 1619.- 


« für Adooo « M68o6o = So MHz 
4 * mox.128MB RAM « optional \/O-Modul 


|A2060 (m) 1349.- 


« für A2ooo = 68060 SoMHz * inkl. SCSI 


1899... 


IE Dur 


BB 5AOMmB- 12ms 299. - 

B 85om8- 14m 359.- 
#1092n3- 12m; 409.- 
j . 


* ICH 85OMB: 14m 349.- 
’ CB1275MB - 14m: 429.- 


HPC 1534 ut 
HPC1536 2- 868 
HPC1533 41668 


119.- 
1439.- 
1649.- 


HP DAT Einbourahmen 54" 69.= | 
F Ze Sanyo CRD 254 
CDR 2loP 
Toshiba XM 5302B 


| 5052005. m 629.. 9 Mitsumi FX 400 


Sad] 


g SyQuest EZ 135 Drive a.A. 


- 135MB - SCSI - extern 
SyQest EZ-Medivm aA. 
rtv M2512A 799.- 
MO-Drie - 23oMB - SCS| 


ri MO-Medivm 39.- 


OPTI Line 5. Ar, n 
DUO Tower 2a 16 
QUADTower Ai 229. 
MAX Tower 7ia 34 


OPTI-Line mit verschiedenen Frontblenden lieferbar, Typ: 
Festplatte « CD ROM » est 3%" a5 


PREMIUM  Singe- 374° 139.- j; 


5Y" ® inkl. CD-ROM Audiobuchsen J IQ, 
Typ: HD « CDROM = HPDAT = Syüuest 317" 251 


PEARL 99 Singe- 34" 179.= 


54a" = ink. CD-ROM Autiobuchsen FI, MER 


Hochwertiges Design ® Stoubfilter « Metollabschirmung 
Typ: HD ® CDROM » HPDAT ® SyQuest 313" 851" 


F9°| Alle Gehäuse mit leisem Lüher, TÜV-geprüftem Netzteil, 
externer SCSI-Adresswohl und durchgeführtem SCSI-Bus. 


Teilblozer 8HOmMB. 
Fireball JOBOns: 
‚Atlas 2150: 
Copelc 22 1oms- 
Sand 4300me. 
Atlas 4300m8 


NEC 


14ms + 128KB C. 
12ms « 128KB C. 
&ms «1024kKBC. 
9ms « SI2KBC. 
8ms + S12KBC. 
gms +2048K8 C. 2499,- 


Gold «: AV 


CDR5I2 
Plextor PX-63C$ 


6 fach - SCSI 


‚ Toshiba XM 3601B 44tad.scsi 


NEC 


4 fach - SCSI 
4 fach  SCSI 
2 fach - SCSI 
4 fach‘ ATAPI 
4 fach - ATAP| 


cn) Nrten IE 
Philips CDR 2000 2/4 fach - intern 2499.- 
Philips CDD 522 4tich: extern 2989.- 


Yamaha CDR 100 4tac :intern 


3799.-\ 


CD Rohlinge Philips "Grün" Afach gepr. Jewel Case 1Je= | 


(D Rohlinge TDK 


Software für Amii 
= 


4fach geprüft - in Jewel Case 
a, Mac, PC 


5-8 


& 


/ für alle Amiga 4000 

/ 15kHz auf Standard-VGA 

/ auch AGA und 16.8 Mio. Farbe 
/ mit deutschem Handbuch ! 


/ 3 ext. Parallelports / bidirektiona 


4 So 


V Ideal für Drucker, Digitizer, Sampler”... 
V/ Steuerung über Taster, CL, ARexx, WB 


V/ Sicherheit besonders für Adooo/A1 200 


V automatisches Umschalten mit Studio 


u + Montag- Freitag '0-13°° & 15-18°° 


Es getenfünsere allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen, 
die wir Ihnen auf Wunsch gerne zusenden. Anzeigenpreise ab 
Q.Oktober 1995 ( ab Lager Frankfurt). Viel Spaß mit Ihrem Amiga 
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Der M-TEC MasterCard E j Ki 
Fast - SCSI II Controller de Be 

mit internem SCSI & = 


Anschluss für 2,5 Zoll h IE ‚Fee 


13 | ER A Im 
Festplatten und AR resreresesl e Mnı3))3 Dh 
externen 25 poligen N! ' j ANA A \ 
il, | 


wird auf das N-TEC SCSI II .-—. i 
Turboboard aufgesteckt } 


Ein realer Daten- Masterca rd I 
ae 


übertragungswert von 
3,5 MB pro Sekunde . 
wurden in Verbindung ıq 7 
mit einer Seagate 1 98.- ae L 77 RN Ä 
ST 32550 N gemessen. 0 Ba: 
Es sind bis zu 6 MB ; alte 
pro Sekunde 
auf dem SCSI-Bus 
möglich. 
Eine Festplatte ist im 
Lieferumfang nicht 
enthalten. 


“ Das Turboboard T 1230 
* ist in 3 Varianten erhältlich. 71? 
." Alle beinhalten folgende } I 
} Grunddaten: 
Synchroner Takt : 
"FE Optional PLCC/ PGA FPU | 
bis 50 Mhz 
Bestückbar mit bis zu 
8 MB FastRam (PS/2) 
Batteriegepufferte 
Echtzeituhr 

Option für den M-Tec SCSI 

Bi MasterCard Controller. 


) 
2 
1 
) 
1 


28 Mhz nur | 3 
199.- DM 


= #2: Turboboard mit Memory? 


Management Unit (MMU) i 
RR Bun RE a. nur al 
299.- DM 
Turboboard #3: MMU + 42 Mhz Taktung [9 
für nur 
T ——— 399.- DM 


2], U HER URAN 
Coprozessoren: 


MC 68882 PGA/PLCC von 25 bis 50 Mhz 


Ram Module: 
PS/2 70nS und GVP 60 und 70nS 
SCSI Towergehäuse: 
2,5 und 3,5 Zoll mit Netzteil und Lüfter 


Preise auf Anfrage 


Hinweise: Zum Betrieb des MasterCard Controller ist ein Turboboard der Serie T1230 nötig ! 
Durch das synchrone Design der Serie T1 a ist - Betrieb mit einem Genlock nicht möglich 


SSz Für den Amiga 500(4) = 
! Ur hat die Firma M-Tec SE 


> einen internen und 
e einen externen AT-Bus— Ä 
Controller im Be 


|Programm. Der interne & 
7 AT-Bus Controller wird] 


ee == HARDWARE DESIGN 
PS} genügend Platz für die, ., Horsterstr. 297_ Telefon: 02041 / 4656 
| Apao Turbokafte von IX} 46238 Bottrop Telefax: 02041 / 4660 
R M-Tec. Der externe 
| | Support Mailbox : 02041 / 25736 


#j) Controller bietet die ||} 
\ 4 Möglichkeit mit PS/2 \:. 


j) Modulen Ihr Fastram | e UINLINLIILINEINLLLTEEGEN 
A zuerweitern. Zudem 13 21 Ä BARRARTERRRERRREUSERERE 
ist ein Sockel für ein 731} ih So HR Sir A = ah) IN N 
externes KickRom mit 2 A 
Umschalter Al 4 Extarnee 


vorhanden. P a8 


!AT-Bus 


} 43 
\ Interner AT-Bus ” 3 
A772 Controller nur 


© Externer AT-Bus 
mit KickRom - 


umschaltung a 

Controller nur 1 99. en 

R N N NSIEAIS, ln Ki ; 
R Diese yemmsergae ‘| SS UTUTIDIER AR NN a am 
SZ von M-Tec gibt Ihnen i“H, Pi RER S SEEN EN R ran 


die Möglichkeit mit 3 : 


der älteren Agnus SL A 500 == nn : 


R: Ihr FastMem um 

== 1,7 MB zu erweitern 

an oder mit der L 199 

I ji neueren Agnus um .— 

$ 3 500KBChip-und „. _ 

1,5 MB FastMem. 

Mit dabei ist eine 

Batteriegepufferte 

Echtzeituhr sowie 
der Gary Adapter. 


} Ua LAN JE> 
Weiterhin für den Ana 500 lsfstber.; ALS: 

4 Das M-Tec Turbosystem mit dem 68020 . 
f Optional erweiterbar auf 4 MB Ram N ur L 99. 
“ Auslieferung mit Coprozessor << 


Update - Service ! 

Beim Kauf eines MasterCard Controler tauschen wir Ihr älteres A1200 M-Tec Turboboard 
ohne SCSI Option 

gegen ein neues, gleichwertiges - mit SCSI Option - für nur 100.- DM aus. 


FT N ETLERERRRRRRETEN SEITHER 


SOFTWARE 


Musikprogramme für den 
Amiga gibt es viele. Wer 
sich mit einem kommer- 

ziellen Produkt gegen die 
PD-Konkurrenten durch- 


setzen will, muß einiges zu 


bieten haben. 
I von Ralf Kottcke 


it seinem eingebauten 

Sound-Prozessor kann 
der Amiga Musik machen, oh- 
ne daß man ihm kostspielige 
Zusatzhardware spendieren 
muß. Daher gibt es auch auf 
dem PD-Markt zahlreiche 
»Tracker«, die einem das 
Komponieren erleichtern. Die 
meisten Tracker konzentrieren 
sich dabei auf die Bedienbar- 
keit und den Funktionsum- 
fang. An der Qualität der Mu- 
sik, so die vorherrschende 
Meinung, kann die Software 
sowieso nicht viel ändern. 

Das mag zutreffen, solange 
man lediglich vier Stimmen 
verwendet. Dann ist die 
Klangqualität tatsächlich aus- 
schließlich von der Hardware 


Trackertypisch: Chorus bietet die bekannten Kolonnen aus 


EM Musikprogramm: Chorus V1.9 


Chorgesang 


z.B. zwischen den acht Stim- 
men des PD-Trackers »Star- 
trekker« und Maxons »Face 
the Music« zu hören. 

Jetzt verkauft Black Legend 
einen neuen Tracker. 
»Chorus« verwaltet ebenfalls 
acht Stimmen, ohne daß der 
Anwender dabei Einschrän- 
kungen in Kauf nehmen muß. 
Fragen nach der Halbierung 
von Amplituden oder Sam- 
pling-Frequenzen bleiben 
dem Musiker erspart, das Pro- 
gramm regelt alle technischen 
Details selbständig. Ebenso 
läßt sich die Lautstärke für je- 
den einzelnen der acht Kanäle 
separat einstellen, ohne daß 
der Klang darunter leidet. 

Auch die Effekte, 47 an der 
Zahl, darunter Portamento, 


Vibrato, änderung der Laut- 
stärke, Tempoänderung, Ab- 
spielgeschwindigkeit der Sam- 
ples und Echos, alle natürlich 


Zahlen und Buchstaben, die Noten und Effekte symbolisieren 


des Amiga abhängig. Sobald 
man aber acht Stimmen ein- 
setzt, kann man durch ge- 
schickte Programmierung viel 
erreichen (s. Info-Kasten). 
Deutliche Unterschiede waren 
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in zahlreichen Variationen, 
lassen sich für jeden Kanal 
einzeln definieren. Wie bei 
Trackern üblich, werden sie 
per Hex-Code hinter der je- 
weiligen Note eingetragen. 


Aus 4 mach' 8 


Die Hardware des Amiga 
(der Sound-Chip »Paula«) 
ist maximal vierstimmig po- 
Iyphon. Manche Musikpro- 
gramme können dennoch 
acht Stimmen gleichzeitig 
spielen. Das funktioniert, 
indem die acht Stimmen 
vom Amiga in Echtzeit ge- 
mischt und auf die vier 
Hardware-Kanäle verteilt 
werden. Wie gut die Musik 
danach klingt und wie un- 
abhängig die Kanäle noch 
voneinander sind, hängt 
vom Geschick des Program- 
mierers ab und ist von Pro- 
gramm zu Programm unter- 
schiedlich. 


Natürlich können auch acht 
Stimmen noch zu wenig sein. 
Dafür sind meistens Akkorde 
und das Schlagzeug die Ursa- 
che. Für die Akkorde bietet 
Chorus einen Arpeggio-Effekt, 
der einen Akkord simuliert, in- 
dem er einzelne Töne sehr 
schnell hintereinander spielt. 
Für das Schlagzeug gibt es ei- 
nen Sequenzer, der bis zu 16 
Spuren auf eine zusammen- 
rechnet. Wenn man bedenkt, 
daß gelegentlich Bass, Tom, 
Snare, HiHat und vielleicht 
noch eine Glocke gleichzeitg 
gespielt werden sollen, ist die- 
ses Prinzip durchaus sinnvoll. 

Von der guten Klangqualität 
abgesehen gibt sich Chorus 
eher konventionell. Das Kon- 
zept ist mit den Buchstaben- 
und Zahlenkolonnen tracker- 
typisch, auch der Aufbau ei- 
nes Liedes aus einzelnen Pat- 
terns (bei Chorus max. 128) ist 
bekannt. Der Sampler bietet 
einige Schnittfunktionen und 
interessante Effekte, so produ- 
ziert er auf Wunsch Verzer- 
rungen oder Modulationen. 


Ein FM-Synthesizer ist eben- 
falls enthalten. Dafür fehlt der 
Notensatz ganz, und die 
MIDI-Unterstützung beschränkt 
sich auf den Menüpunkt 
»MIDI-Eingabe On/Off«. 

Ein echtes Ärgernis ist die 
Bedienoberfläche: Die Bild- 
schirmauflösung ist nicht frei 
wählbar sondern erscheint 
grundsätzlich in Hires (640 x 
256). Außerdem erscheinen 
Edit-Fenster und der Sampler 
grundsätzlich auf zwei ge- 
trennten Screens, als hätte 
man zwei völlig unterschiedli- 
che Programme gestartet. 
Dafür ist das gute deutsche 
Handbuch beim Lernen und 
Nachschlagen behilflich. 

Fazit: Chorus ist ein »ganz 
normaler Tracker« mit kleinen 
Schwächen bei der MIDI-Un- 
terstützung und vor allem der 
Oberfläche. Die Stärken von 
Chorus sind die flexible und 
hochwertige Unterstützung 
von acht Stimmen. Auch der 
Schlagzeug-Sequenzer ist eine 
gute Idee, die bei den Konkur- 
renten nicht zu finden ist. MM 


Chorus V1.9 | 


3 BREIETLEISTUNG 


DOKUMENTATION 


BEDIENUNG 


ERLERNBARKEIT 


LEISTUNG 


Gute Klangqualität bei acht 
Stimmen; alle acht Kanäle 
unabhängig voneinander; 
viele gute Effekte; Schlag- 
zeug-Sequenzer 


BES Eingeschränkte MIDI-Unter- 
stützung; unbequeme Be- 
dienoberfläche; kein Noten- 
satz; unterstützt keine Zu- 
satz-Soundhardware 
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GEMEINSAM IN DIE ZUKUNFT 


‚Euroscene 
Fresh Fish 10 
Frozen Fish 95, 
Gateway 1 = 
Giga Games 2 . 
Giga PD 3.0 

Clobal Amiga Experience 
Goldfish 1 

Goldfish 2 

Hottest 4 Profe: al 
Hottest 5 Professional 
Insight Dinosaurs 
Insight Technology 

LSD & 17 Bit Comp. 1 
LSD & 17 Bit Comp. 2 


3D Arena 
‚Amiga Desktop Video CD 


Demomania 


Fantaseas Magna-Media CD Vol. 2 
Fonts (W. Science) Meeting Pearls 2 
Fractal Universe Megahits 1 

Fresh Fonts 1 Megahits 2 

Fresh Fonts 2 Megahits 3 - Cames 
Giga Graf Megahits 4 

Graphic Mega Megahits 6 

Graphic Sensations Megahits Bundle (1-4) 
Illusions in 3D' Network CD 

Imagine CD V2,0 Power Games 1 
Imagine 3.0 Enhancor CD Saar / Amok Il 


Knowledge Media Graphics, 
Lechner Collection 

Light ROM 1 

Light ROM 2 

Light Works $ 


Spectrum Emulator CD 2 
Ten-on-Ten Pack 

Top 100 Cames A1200 
UPD Gold (4. CDs) 
Utilities Professional 


Lightwave Enhancer ED World Info 95 

Magic Illusions World of A1200 
Makin Musik World of Amiga 
Multimedia Toolkit 142 World of Games 


Nexus Pro 
Prof. Fonts & Clipart 
Prof. IFF & PCX Clipart 2 
Qwikforms £ 
Raytracing (2 CD) 


Communicator III 


Honeybee CD32 Joypad 
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RHS DTP-Collection Sornet Kabel 4% 
Sound Lib. & Graphies SX-1 CD32 Interface 
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Space & Astronomy 
STAR-e-Ope er 
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Torra Sound Library ze: All Terrain Racing 
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Town of Tunes 
Travel Adventure 
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World Of Clipart 
World of GIF 
World of Sound 
World of Video, 


Arcade Pogl 
Banshee 
Base Jumpors. 
Battle Toads 
Beavers 7 
Benefactor 
BigSin 
Brian the Lion 
"Bubba n Stix 
"Bubble & Squeak 


17 Bit 5th Dimension. 
17 Bit Collection S 
17 Bit Continuation 
17 Bit Phase 4 
FD-Inside, 


| Tools 1 z 
Tools 2 EEE 

Amiga Tools Set (FF? RE 

‚Aminet 6 

Aminet 7 25, Fly Harder 
2.) Aminet Set 1 59, Fury of the Furries 
F3 ‚Amos PD CD Release 2 59,- Gamers Delight 
1, ) Arktis Edition CD Vol. 1 198 Games & Goodies 
&) Assasins CD 9, Guardian 
$ CAM Collection 9, Heimdall 2 
©) CD Exchange 39, Humans 1&2 
& |) Deutsche Edition 1 EX Impossible Mission 2025 
& Deutsche Edition 2 25, James Pond 2 


James Pond 3 
John Barnes Football 
ungle Strike 


Lost Vikings 

Lotus Trilogy 
Manchester Utd. 
Marvins Marv. Adventure 
Mean Arenas 
Microcosm 

Mor 


Naughty Ones 
Now Thats What Cames 1 
Now Thats What'Games 2 
Out to Lunch 
Overkill / Lunar © 
Paws of Fu 

WET PC European Golf 
‚Photolite 
Pinball Fant,/Sioopw. 
Pinball Ilusions 
Pirates Gold 
Powerdrive 
Premiere 
Quik 
Rise ofthe Robots 
Roadkil 
Ryder Cup 
Sabre Team 
Sonsible Soccer Int. 
Shadow Fighter 
Simon the Sorcerer 
Skeloton Krew 
Soccer Kid 
Speedball 2 
Super Methane Brothers 
Super Skidmarks 
Super Stardust 
Superfrog 
Syndicate 
Tower Assault 
Ultimate Body Blows 
Universe 
Video Creator 
Vital Light 
Wembley Int. Soccer 
Whales Voyage 
Zool 1 


DirWork 2.1 
Disk Expander 
er 
English 2 Plus 
Euro-Korrekt 


Er Euro-Übersetzer 
59,- Europa Plus 

39,- Final Copy 2 

79,- Final Data 2.0. 
49, Folioworx 

29,- Französisch 1 Plus 
3, Französisch 2 Plus 
19, Game Killer 

49, CP Fax 

29, Guru ROM 


Hot Help 3.0 Developer 
Hot Help 05 3.0 Projekt 
IDE-Fix 


Innenarchitekt 
Maxon Assembler 
Maxon Basic 3 
Maxon C++ Developer 
Maxon C++ Light 
Maxon CAD V2.5 
Maxon CAD Student V2.5 
Maxon Cinema 4D 2 
Maxon Cinema 4D Prof. 
Maxon Magic V2.0 
Maxon Multimedia 
Maxon Pascal 3 
Maxon Tools 
Maxon Twist 2, 
Monument Titler 
Multi Fax Professional 
Multiterm Pro. V3.6 
PC Task V3.1 
Pelikan Press 
Personal Paint 6.3 
Personal Write 
Photoworx V2.2 
Photoworx Pro. V4.0 
Picture Manager V2.0 
ons 3. 


eg 
Streckenplaner 
TurboCale 3,07. 


Turbo Print Prof. 4.0 


Approach Trainer 
Büng x 

Colonization. 79,- 
Dawn Patrol 79, 
Der Reoder 119,- 
Erben der 69, 
FI World Championship 79,- 
FIFA Int. Sogeer 79,- 
Hattrick Supfäter 79,- 
Hollywood Pibtures 9, 
Kingpin 3. 
Paws of Fury 59,- 
Pizza Connection 119, 
Ran Trainer % 99,- 


Sensible Golf 89,- 
Sensible World ofSoccer 79,-\ 
89,- 
69,- 
9, 


Aladdin 8,- 
Büng 129,- 
Erben der Erde 79,- 


Lemmings 3 79,- 
Lion Kin 79,- 
Pinbalusions 8,- 
Sim City 2000 EC 
Super Stardust 79,- 
Super Streetfighter 2 8, 

Virocop 69, 


3617 - ASI 


‚Computer + Multimedia Center, 
. Kesseldorferstr. 127, 0115% Oros.on, (0351)4321708 - 

S - Computerladen Zur 48, Wachsmuthstr. 10, 04229 oipzie Platz» 
 Grothe's Gameshop, Rennbahnring 34, 0412) 411./So.\o, (0345)667088 - 
K.&W Vertriebs GmbH, Zwickauer Str. 398, 0937 Ohomnit:, (0371)448169 - 
rd, r. 25, 13507 300, (030)3363037 - Mecomp GmbH, Wandsbecker 
Home, (040)68910: Line Computer KG, Alexanderstr. 272, 251. 
s al ‚28: (0421)831682 . TGV 
I, Wen 45, 38100. 


-Str. 431, 47179 Duisburg, 

2 ran ardatı 
17. (02631)83990.. Pro 
51)18660.- KOH Datentechnik, 
trat. 15, 51901 

A-1010 Wien, 


ist ein eingetragenes Warenzeichen der ESCOM AG. 


SOFTWARE 


Mi Datensammlung 


Fresh Fish 10 


Die Fish-CDs sind nicht annähernd so 
erfolgreich, wie es die Disketten waren. 
Das hat offenbar auch Fred Fish erkannt 
und Verbesserungen vorgenommen. Da- 
zu gehören die ausführliche AmigaGui- 
de-Hilfe und nicht zuletzt der Preis, der 
auf ca. 30 Mark gesenkt wurde. 

Inhalt: Allein die GNU-Programme 
(Code und Binär) belegen ca. 230 MByte 
der CD. Weiterhin sind seit der letzten 
Fish-CD 130 MByte neue Dateien dazu- 
gekommen. 120 MByte bestehen aus 
Hilfsprogrammen und Libraries. Dazu 
gibt es noch die Inhalte der Fish-Disket- 
ten 1000 bis 1100 als Lha-Archive. Wei- 
tere 24 MByte bestehen aus Dateien, die 
den Umgang mit der CD erleichtern, u.a. 
die Datenbank »Kingfisher«. 

Oberfläche: Eine Oberfläche, wie man 
sie auf den CDs »Meeting Pearls« oder 


Workbench-Vorschlag: Auf der zehnten 
Fish-CD befinden sich auch Anregungen 
für schönes Workbench-Design 


»Aminet« findet, existiert weiterhin nicht. 
Dafür gibt es zahlreiche AmigaGuide-Da- 
teien, die den Überblick erleichtern. Wei- 
terhin fehlt der CD jedoch eine klare 
Struktur. Das Finden bestimmter Program- 
me ist oft reine Glückssache. 

Fazit: Die Fresh Fish 10 hat sich durch 
den günstigeren Preis und die AmigaGui- 
de-Dokumentation verbessert. Dennoch ist 
es weiterhin schwierig, in den 650 MByte 
Daten etwas gezielt zu finden. Die GNU- 
Programme bleiben das beste der CD. rk 


EI Datensammlung 


Demos & Tools 1 


ame 1 f FOR ZeZeB en: _Senger _ 


Registriert: Mit der CD »Demos & Tools« 
bekommt man die registrierte Version 
von MUI 2.3, dem Magic User Interface 


Fast alles, was es an Amiga-PD-Software 
gibt, ist inzwischen auf der einen oder an- 
deren CD gelandet. Es kommt also mittler- 
weile auf die Zusammenstellung an. 

Inhalt: Das Interessante an dieser CD 
ist die registrierte Version von MUI 2.3, 
dem »Magic User Interface«. Die Freude 
wird allerdings dadurch etwas getrübt, 
daß die neue Version MUI 3 unmittelbar 
bevorsteht und dann wieder neu regi- 
striert werden muß. Zahlreiche MUI-Pro- 
gramme sind natürlich auch dabei. Wei- 
terhin ist eine spezielle Version des Ani- 
mationsprogramms »ClariSSA 1.1« vor- 
handen. Dazu gibt es zahlreiche Demos 
kommerzieller Programme, die jeder 
Amiga-Anwender zumindest mal auspro- 
biert haben sollte. Einige Hilfsprogramme 
sind ebenfalls enthalten. Mit 219 MByte 
ist die CD für eine Datensammlung etwas 
unterbelegt, vor allem, weil es kaum ge- 
packte Dateien gibt. 

Oberfläche: Eine Bedienoberfläche 
fehlt. Allerdings vermißt man sie auch 
nicht, weil nahezu alle Programme unge- 
packt vorliegen und damit direkt von CD 
gestartet werden können. 

Fazit: Die CD macht einen rundherum 
gelungenen Eindruck. Die registrierte Ver- 
sion von MUI 2.3 (inkl. vieler MUI-Appli- 
kationen), nützliche Hilfsprogramme und 
dazu Demo-Versionen kommerzieller 
Software — kaum vorstellbar, daß jemand 
von dieser CD enttäuscht sein könnte (vor 
allem bei einem Preis von 7,95 Mark). rk 


Bi Datensammlung 


Aminet 8 


Die neue Aminet-CD ist da. Wer kei- 
nen direkten Zugang zum Aminet hat, fin- 
det hier die neueste Amiga-PD-Software. 

Inhalt: Diesmal lohnt sich der Kauf: es 
sind 600 MByte (ungepackt) an Daten seit 
der »Aminet, 7« dazugekommen. Das 
meiste davon sind Soundtracker-Module: 
500 MByte (2000 Dateien) füllen das Ver- 
zeichnis »mods«, aufgeteilt in Musik-Ru- 
briken und Formate. Damit man sich 
beim Abspielen leichter tut, gibt es eine 
fertig installierte Version des Abspielpro- 
gramms »Deli Tracker«, das alle verbrei- 
teten Format lädt. Die restlichen 1000 
Dateien verteilen sich auf die üblichen 
Bereiche (DFÜ, Spiele, Grafik etc.). 

Oberfläche: Alles wie gehabt. Mit dem 
Aminet-Führer im Amigaguide-Format na- 
vigiert der Anwender bequem durch die 
3000 Dateien. Entpacken von Archiven 


ja Ba Hai! 
Lots of Mods: Der größte Teil der neuen 
Aminet CD besteht aus Soundtracker- 


Modulen, ein Player ist auch dabei 


funktioniert auf Knopfdruck, ebenso das 
Anzeigen von Bildern. Wer gezielt su- 
chen will, kann die »Find«-Funktion be- 
nutzen, die Zeichenketten sowohl in Da- 
teinamen als auch in den Kurzbeschrei- 
bungen findet. 

Fazit: Das Aminet ist die größte Samm- 
lung an Amiga-PD-Software, die es gibt. 
Wer keinen direkten Zugang zum Netz 
hat, bekommt mit der CD-Serie einen gu- 
ten Ersatz. rk 
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##DraCo 


auf der Computer 95 
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| 
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VLab Motion 
Toccata 


DraCo 68060 


Motorola 68060 50MHz 
DraCo Retina 4MB 


TITAN-COMEUTERN FREE 


Ihr Amiga-Händler in Bremen PB 2 
A1200 StarterKit ER A4000 Tower nur 4995.- 
as rm WO er 


"= SCSI + IDE Interface Media 


A1200 HD nur 1049.- 


N (ind. 850 MB 3,5* HD) 
% A1200 nur 699.- 
A500 nur 175.- 


Kick1.3, IMB mit Uhr, gebr., 0. Garantie 


PS2 Simms Tagespreise erfragen. TOWERENUSZIER 
‚A500 mit Buserweiterungspl., 3xZorro II, 1 MMU, 2PC- 


BEIEGE Und 1 Vidasr sank 1 A900 St 00. 


Fun: A1200 mit Buserweiterungspl, 5xZorro Il, 4 PC-AT-ISA 


- Textverarbeitung - Grafiksoftware 
- Tabellenkalkulation - Datenbank 
- Top Games - Joystick 


TURBOBOARDS 


Blizzard 1220/4 4MB Z8MHz 379.- 
Blizzard 1230NV -030 50Mhz 379.- 
Blizzard 1260/060 50 MHz 1195. 
Blizzard 2060/060 50 Mhz, SCSI 1295.- 
GVP- u. M-Tec Turbo auf Anfrage 


Paketpreis 


4MB FastRAM 
4-fach Speed CD-ROM 


DM 2345,- DM 5995,- 


DraCo und VLab Motion vorführbereit!!! 

Bitte Termin vereinbaren. 

Bei Kauf eines DraCo nehmen wir Ihren 
A3000/A4000 in Zahlung. 


CHS Pommer ® Schürbankstraße 18 « 44805 Bochum 
Telefon (02 34) 86 65 26 « Fax (02 34) 86 0854 
Mo-Fr 100-120 u. 150-18%, Sa nach Vereinbarung 


DM 119,- 


Software-Packet für Packet-Radio (10 Disketten) DM 55,—- 
Lieferung per Nachnahme zzgl. 8,— Nachnahmegebühr. Bei Vorkasse mit 


EUROSCHECK erfolgt die Lieferung ohne Berechnung der Porto- und 


Amiga-Fax-Modem für Fax- und Bildbearbeitung 
: 02. 02-4446 42 (Montag bis Freitag 10.00-16.00 Uhr) 


Amiga-Packet-Radio-Modem für serielle Schnittstelle 
komplett mit Digipeater- und Mailbox-Software nur: DM 139,- 


auf CB / Amateurfunk komplett mit Software nur: 


Telefon 


Wir haben alles für PACKET-RADIO auf dem AMIGA 


(alle Packet-Radio-Modems und Software auch für PC und PC-kompatible Rechner sowie C64/C128 lieferbar) 


Seit dem 1.10.94 kostenlose Datenübertragung auf CB-FUNK 
LAMPRECHT-MEDIACOM Weißenburgstraße 18 * 42107 Wuppertal 


Versandkosten! Richten Sie Ihre Bestellung unter deutlicher Angabe Ihres 


Absenders an 


PACKET-RADIO mit dem AMIGA 


Alien Breed 3D" AGA, CD32 6. Den ee und Interface. = - 
. ohne Busplatine R 
Fears! "NGACDSZ 2 Netzteil (nur in Verbindung mit Busplatine) 129.- 
Gloom AGA, (D32 69. A2000 Towergehäuse 39. 
SwitchWorld® ECS, CD32 75. A300 mit Buserweiterungspl., 7xZorro Ill, 6 PC-AT-ISA 
ki. Body Blows CD32 5. 1 Videoslot. 69. 
Simon II* 032 89. ‚A4000 mit Buserweiterungspl,, 7xZorro Ill, 5 PC-AT-ISA 
Flight 0. Amazone Queen AGA 89.- 2 Videoslots 699. 
Wales Voyage II" CD32 89.- 
Erben der Erde AGACD 32 79 HARDWARE 
Der Seelentum AGA,CD 32 79 Cybervision ZMB/AMB 649..1849.- 
Roadkill AGA 59. 5X32 CD 32 in A1200 verwandeln 499.- 
Lite Divil CD 32 65- Monitor Autoscan 14385, 14" f.1200/4000 incl Boxen 599.- 
Super Skidmarks CD 32 62. Monitor Autosan 1564 15" f.1200/4000 * 950. 
weiter Spiele auf Anfrage Festplatten AT-BUS 850MB, SCSI 730 MB 329../369.- 
andere Größen auf Anfrage 
CD ROM Mitsumi FX 400, AT 4fach 285.- 
SOFTWARE Goldstar SCSI, 2fach 259. 
Thosh.XM3601, SCSI, 4fach 569.- 
la le 338- 3,5% Laufwerke B80kb intern/extern 100.109.- 
ne er 3.5" Laufwerke 1,76MB intern/extern 179.1199.- 
Maxon Cinemad4D /pro. 279..1359.- Wielsere MMS BUN Arge 
Personal Paint 79.- 
Maxon Multimedia 109.- 
FinalWriter 3.0 239- 
Final Copy II 149.- Fantasy Bilderpack BRANDN EU (12 Disk, AGECS) 40. 
Personal Write En Tools Pack (ab K2.0, Grafikspeed, Menühilfe, Nibbler, 2Disk) 15.- 
Finaldata 310- Screenblankers (Kick 2.0, 2Disk) 10.- 
Maxon Twist 289.- Aminet 5-8 CDROM je 20- 
PC Task 3.1 159.- Fred Fish Gold, Gold2, Nr.9 je 45.- 
@ Fax 29. ‚Amiga Magazin 1,2 je 19- 
Turpoprint 4.0 110- ‚Amiga Tools, Tools 2 je 39- 
Siegfried Copy NEU mit XCopy un 40.- Meeting Pearis, Pearis II 12-N5.- 


Trancompune, Ih. MiGrich, Mahndrier Hern.00 A, 20307 Bremen, gehen unsere lo, Gechäbed., de, Ware bit bis zu vlt 
Bezahlung unser Eigentum, Software u. IC's sind vom Umtusch ausgeschlossen, * bei Drucklegung noch nicht eferbar 

Versandk.: 6- VK, 12.- NN, Ausland nur VK, größere Teile mit UPS und nach Gewicht.. Irtümer in Preis und Lieferumfang vorbehalten, 
|Mindestbestellwert: DM 20,- bei Annahmeverweigerung berech. wir pauschal 25.- Kosten. Amiga It eing. Warenzeichen der ESCOM AG. 


Der Farb-Videodigitizer 


sı! 


Preisrutsch ! 
jetzt nur noch 


Di } 
Ä ] 
Jetzt mit AA-Grafikmodi Unterstützung und Y/C-Eingang! 


Demogisk; 
ette 
Infos Ta Y 


» Superkurze Digtalisierungszeiten durch einzigartiges Hardware-Konzept 
* Bis zu 14 mal schneller als herkömmliche Slow-Scan-Digfizer. 
Integrierter AGB-Spiiter für vollautomatische Farbelgtalisiorung. 

» Einfachste Bedienung mit Maus oder Tastatur, Sie fühlen sich sofort im Programm ‚zuhause". 

* In Sekundenschnelle optimale Bildergebnisse ohne langes Herumprobieren. 

+ Ein Kontrollmonitor ist überflüssig, das digitalsierte Bid wird sofort und fortlaufend auf dem Amigamonitor angezeigt. 

Anschluß an jede Videoquelle mit FBAS- (Chinch) und Y/C-(SVHS, Hß) Ausgang. 

« Regler für Helligkeit, Kontrast und Farbe am Digiizer. 

* Alle AMIGA-Auflösungen von LoRes bis HiRes werden unterstützt, natürlich auch Interlace und Overscan. 

« Schwarz-Weiß, Graustufen-, Antik- oder Pseudafarbendigitalisierung möglich. 

" Automatische Farbeigialisieung in allen Amiga-Grafikmodi, Incl, HAM-. HAMB- und Extra-Hallbrite-Modus. 
" Eingänge für FBAS wie auch V/C (SVHS) vorhanden, so können auch hochwertige Videosignalo benutzt werden. 
1 Ale wichtigen Nachbearbeitungstunktionen, wie Helligkeit, Konlrast-, RGB- und Gammakorrektur, mit der Software 
+ Die Software arbeitet in allen (1) Auflösung schon mit 1 MB Speicher, Sie sparen eine zusätzliche Speichererweiterung. 
+ Für alle AMIGAS vom A500 bis zum A4000, auch CDTV und A600, kompatibel zu allen Kickstartversionen von 1.2 bis 3.1 
+ Die Bilder werden im IFF-Format (auch AGB) gespeichert und können mit jedem Grafikprogtamm bearbeitet werden, 

* Das deutsche Handbuch bietet umfangreiche Informationen und Hilen für jeden, ob Anfänger oder Prof. 
Druckerumschaiter (bei uns erhältich) problemlos anschlieäbar, kein umständliches Umstecken notwendig. 
Update-Service. und hisbereite Hotline ist selbstverständlich. (Aktuelle Version der Software ist 3.2) 

* Lieferumfang: Diizer mit RGB-Splitter, Anschlußkabel, Software, deutsches Handbuch sowie Diaschau-Programm. 


KLAUS D. TUTE 
Soft-, Art- und Hardware 
Im Dorfe46A 30453 Hannover 
Tel.:0511/2621470 Fax: 262 1469 


Zubehör 
Druckerumschaltbox + Kabel 49,80. 
(2x aus, 1x ein, oder umgekehrt) 


Hardware 
ED YC-/ Sirius-Genlock 678,- / 1898,- 
Neptun Genlock 


" 
ruckerumschallbox + kabel 89,90 | | Imagemaster 399,- CD-ROM Toschiba 95018 4 SCSI 629. 
(&x aus, 1x ein, oder umgekehrt) Scalaso0 149. &MB static column A3000 369 
Videokabel Chinch zm 640 | | Scala MMaoo 495, 2MB für A590 188. 
Scart-Adapter 13.90 | |imagerX 489.- MorphPlus 399,- | | 540 MB, Quantum, SCSI 449, 
BNC-Adapter 130 Weitere Software auf Anfrage ! RAM für Turbokarten etc. bite erfragen ! | 


Den außergewöhnlichen DigiTiger erhalten Sie auch im gut sortierten Fachhandel ! 


WISSEN 


ISDN wird zunehmend für 
Amiga-Benutzer interessant: 
als schneller Weg zur Da- 
tenübertragung, als wesent- 
liche Erweiterung des Tele- 
fons, als Sprungbrett ins In- 
ternet und World-Wide- 
Web. Doch lange nicht alle 
Tricks und Tips verrät einem 
die Telekom. Wir helfen hier 


ein wenig nach. 


I von Ariadne Presseagentur, W, Anka 


M anche Möglichkeiten 
und Funktionen von 
ISDN sind den Anwendern 
nicht bekannt oder werden 
unter den Teppich gekehrt. 
Hier heißt es aufgepaßt: man- 
che Kosten sind unnötig. Man- 
che Mark läßt sich auch spa- 
ren. Wir zeigen Ihnen in die- 
sem Kursteil, wie Sie den vol- 
len Funktionsumfang nutzen 
und die Kosten zudem redu- 
zieren können. 

Bill Gates, der millionen- 
schwere Herr über Windows, 


EB ISDN-Grundlagen, Folge 4 


Alle Möglichkeiten voll 
ausschöpfen 


spricht es ganz offen aus: »Es 
gibt eine Art schwarze oder 
weiße Demarkationslinie. Ent- 
weder besitzt man eine rasant 
schnelle Kommunikationslei- 
tung in sein eigenes Haus 
oder eben nicht.« 

Mit ISDN besitzen immer 
mehr gewerbliche wie private 
Anwender eine solch schnelle 
Leitung. Einer aktuellen Umfra- 
ge zufolge sind auch überra- 
schend viele AMIGA-Magazin- 


Multi-1/O-Karten: 
Bei hohen Über- 
tragungsraten 
sind diese Erwei- 
terungen nötig 


Leser ins digitale Lager umge- 
stiegen: sie nutzen die neuen 
Möglichkeiten der Telefonie, 
sie übertragen Daten, Videos, 
Sprache, Bilder per Telefon, sie 
»webben« sich durchs Internet 
und benutzen ihren Amiga als 
Multimedia-Station. 

Waren bis Ende 1994 be- 
reits 1,8 Millionen ISDN- 


Kanäle von der Telekom ge- 
legt, so werden es bis Ende 
dieses Jahres bereits 3 Millio- 


Neue Telekom-Preisgestaltung 


Zähltakte ab Januar 1996 bei 0,12 Mark (in Sekunden) 


bisherige 
Zeiteinheiten 
bei 0,23 Mark 


Tarif 


| Vormittag 


Nachmittag 


Freizeit 


| Mondschein | Nacht 


| Normal | Billig 


City! 


90 90 


Region 50 | 26 30 


Region 200 | 12 
Fernzone 


13,5 


Ne 12,5 


150 240 
45 60 
21,5 30 
20 25 


1 Citybereich entspricht dem bisherigen Orts- und Nahbereich 


Verbindungspreise für 5 Minuten ab Januar 1996 (in Mark) 
Preise 


Vormittag 


Nachmittag 


Freizeit | Mondschein 


— 360 
120 60 

120 21 42 
120 21 42 


720 
120 


Normal 


City! 


Region 50 
Region 200 
Fernzone 


0,48 
1,44 
3,00 
3,24 


0,48 
1,20 
2,76 
2,88 


0,24 
0,84 
1,88 
1,80 


0,24 
0,60 
1,20 
1,44 


! Citybereich entspricht dem bisherigen Orts- und Nahbereich 


Ab 1. Januar 1996 gibt es 4 plus 1 Tarifzeiten: 
Vormittag: Montag bis Freitag, 9 bis 12 Uhr 


Freizeit: Montag bis Freitag, 18 bis 21 Uhr und 5 bis 9 Uhr 
Samstag, Sonntag und Feiertag gilt der Freizeit-Tarif von 5 bis 21 Uhr und der Mondschein-Tarif von 21 bis 5 Uhr. 


Nachmittag: Montag bis Freitag, 12 bis 18 Uhr 
Mondschein: Montag bis Freitag, 21 bis 5 Uhr 


Ab 1997 noch den Nacht-Tarif: Montag bis Freitag, 2 bis 5 Uhr 


0,23 
1,15 
3,45 
3,45 
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nen sein. Hans Welter, der als 
Marketing-Experte im gesam- 
ten europäischen Raum Indu- 
strieunternehmen in Kommu- 
nikationsfragen berät, sagt es 
kompromislos: »Der. ISDN- 
Markt explodiert. Jetzt ent- 
scheidet sich, wer in Zukunft 
technologisch Erfolg haben 
wird.« Mit einem Werbefeld- 
zug ohne gleichen, Preissen- 
kungen im ISDN-Bereich und 
saftigen Rabatten auf jetzt be- 
stellte ISDN-Anlagen, hat die 
Telekom diese ISDN-Euphorie 
weiter angeheizt. 


Mi Geld gespart - doch teuer 
erkauft? 

Schon früh hat das AMIGA- 
Magazin vorgeführt, was alles 
multimedial mit dem Compu- 
ter möglich ist. Da die deut- 
sche Industrie vom PC (Perso- 
nal Computer, Klein-Compu- 
ter), und dazu zählt auch der 
Amiga, als typischem ISDN- 
Endgerät ausging, wurde auch 
die PC-ISDN-Karte als Hard- 
ware-Plattform forciert. Da die 
Verkaufszahlen beim Amiga 
nicht so hoch wie im restli- 
chen PC-Bereich waren, konn- 
ten die ISDN-Karten nie in die 
Preisregionen von ISA-ISDN- 
Karten (für Intel-basierende 
Plattformen) vordringen, billi- 
ger als ISDN-Terminaladapter 
waren sie dennoch. 

Der billige Einstieg scheint 
auf den ersten Blick verführe- 
risch und tatsächlich hat die 
ISDN-Karte einige Vorteile. Sie 
ist nicht nur deutlich billiger 
als ein Terminaladapter (ISDN- 
Modem), sie nimmt auch kei- 
nen Platz auf dem chronisch 
überfüllten Schreibtisch des 
Amiga-Anwenders weg. 

Wer allerdings eine ISDN- 
Karte »mal eben« in einem an- 
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deren Amiga betreiben will, 
muß nicht nur kräftig schrau- 
ben: Die Software muß neu 
installiert werden und unter 
Umständen kann es auch zu 
Konflikten mit bestehenden 
Karten kommen. 

Schwierig wurde es auch für 
eine Anwenderin, die neben 
dem Amiga auch ein Note- 
book hat. Auf einer Geschäfts- 
reise wollte sie ihre ISDN-An- 
wendung mit dem Notebook 
einsetzen. Doch ihr tragbarer 
Klein-PC verfügte natürlich 
über keinen Amiga-kompa- 
tiblen Steckplatz. Die Folge: 
Ihre ISDN-Karte und damit die 
ganze ISDN-Anwendung war 
nicht benutzbar. Seither ver- 
wendet die Unternehmerin im 
Büro und unterwegs externe 
Tischgeräte. »Die ISDN-Kar- 
ten«, meinte sie, »sind alle in 
ihrer Anbindung an das Mut- 
tersystem unterschiedlich. Der 
Nachteil dabei ist, daß jede 
hier eingesetzte Software an- 
dere Voraussetzungen vorfin- 
det. Ich kann meine bisher be- 
nutzte Software nicht mehr 
ohne weiteres benutzen. Bei 
externen Geräten tritt dieses 
Problem nicht auf.« 

ISDN-Terminaladapter sind 
zwar um einiges teurer, dafür 


aber wesentlich leistungsfähi- 
ger und intelligenter als Kar- 
ten. Mit dem Telekom-Zu- 
schuß lassen sich die Anschaf- 
fungskosten drastisch reduzie- 
ren (s. AMIGA-Magazin 6/95). 
Rein äußerlich gleichen ISDN- 
Terminaladapter ihren »klei- 
nen Brüdern«, den Modems. 
Die inneren Werte allerdings 
lassen den Unterschied 
schnell deutlich werden, denn 
ein "leistungsfähiges externes 
Tischgerät kann alle Kommu- 
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Spartips für 
Nachteulen 


Nachteulen unter den Ami- 
ga-Freunden können in Zu- 
kunft am billigsten von 21 
Uhr bis 5 Uhr sowie an 
Sonn- und Feiertagen Daten 
übertragen. In dieser Zeit 
dauert eine Einheit im City- 
Bereich 4 Minuten, im Regi- 
on-50-Bereich 1 Minute im 
Region-200-Bereich 30 Se- 
kunden und im Fernzonen- 
bereich 25 Sekunden. Ab 
dem Jahresende 1997 ist ein 
spezieller Nachttarif geplant, 
der Übertragungen zwi- 
schen 2 und 5 Uhr morgens 
am billigsten machen wird. 


nikationsaufgaben im ISDN 
übernehmen. War früher die 
Übertragungsgeschwindigkeit 
bei den verhältnismäßig 
schnellen Rechern ein Pro- 
blem, so ist nun umgekehrt 
der Engpaß die verhältnis- 
mäßig langsame _ serielle 
Schnittstelle des Amiga. Abhil- 
fe schaffen hier Schnittstellen- 
karten wie die »Multiface-Ill« 
von Alpha-Data. 

Im Unterschied zu ISDN- 
Karten übernimmt der Termi- 


Elink 323: 

Ein gutes Bei- 
spiel für hohe 
Flexibilität. 
ISDN- und Ana- 
log-Modem in 
einem. 


naladapter die Aufgabe, für 
die Anpassung der langsame- 
ren Übertragungsgeschwindig- 
keiten an die 64 KBit/s im 
ISDN zu sorgen. Über eine se- 
rielle Schnittstelle wird das 
Gerät angesteuert. Dadurch ist 
es kein Problem, den Terminal- 
adapter auch an einen ande- 
ren Personalcomputer anzu- 
schließen. Jeder leistungsfähi- 
gere Computer verfügt über ei- 
ne serielle Schnittstelle. Somit 
ist auch ein sicherer mobiler 


Einsatz mit einem externen 
Gerät kein Problem mehr. 


I Datenreise im Internet 

Immer mehr Amiga-Freunde 
wollen nicht nur in der Telefo- 
nie die Vorteile von ISDN nut- 
zen, sie wollen auch Daten 
übertragen und sich im Inter- 
net auf Datenreise begeben. 
Zum Glück ist der Übergang 
vom Modem ins ISDN pro- 
blemlos. Die bewährte AT-Be- 
fehlsoberfläche wurde nämlich 
für die digitale Datenübertra- 
gung weiterverwendet. Was 
dem analogen Telefonnetz das 
Modem, ist dem ISDN der Ter- 
minaladapter oder das ISDN- 
Modem. Hier ist es wichtig, 
darauf zu achten, daß das 
Gerät beide Übertragungsar- 
ten, also analog und digital, 
beherrscht. Nur dann ist die 
problemlose Übertragung in 
beiden Welten gesichert. Für 
den Gebrauch der AT-Befehle 
ist es dabei nur wichtig, daß 
das ISDN-Modem diese auch 
in den notwendigen hohen 
Geschwindigkeiten erkennt 
(bis 115 200 Bit/s). 


I Flugkosten vergleichen - es 
lohnt sich! 

Die Möglichkeiten für Ami- 
ga-Nutzer, die über einen 
schnellen ISDN-Anschluß ver- 
fügen, sind immens. Im Inter- 
net kommen laufend Anbieter 
hinzu, die interessante Dienst- 
leistungen offerieren. Ein gutes 
Beispiel, wieviel Geld man 
dabei sparen kann, ist die 
Flugdatenbank »tis«. Über den 
Heilbronner »travel informati- 
on service« kann jeder im In- 
ternet kostenlos die Preise 
sämtlicher Fluggesellschaften 
abrufen. Egal, von welchem 
Flughafen zu welchem Sie 
fliegen wollen: Per Knopf- 
druck erfahren Sie sofort auf 
Ihrem Bildschirm, welche 
Fluggesellschaft zu welchem 
Termin fliegt und wieviel dies 
kostet. So lassen sich ganz er- 
hebliche Preisvorteile heraus- 
holen. Alle Daten sind tages- 


aktuell und werden in die ent- 
sprechenden Währungen um- 
gerechnet. Selbstverständlich 
können Sie auch buchen, ei- 
nen bestimmten Platz reservie- 
ren lassen oder sich einfach 
nur über die günstigsten Rei- 
semöglichkeiten informieren. 


MWas Sie fürs Mailboxen 

wissen sollten 

Auch in den Mailboxen fin- 
den sich jede Menge interes- 
santer Informationen, die ihr 
Geld wert sind. Bisher ist die- 
se Welt allerdings noch meist 
reine Modemsache. Deshalb 
ist es wichtig, beim Umstieg 
auf ISDN nicht auch gleich 
die gesamte Software umstel- 
len zu müssen. Zunächst soll- 
ten gepflegte Mailboxen ihre 


Kursübersicht 


Dieser Kurs soll Ihnen ei- 
nen Überblick über das 
Thema ISDN geben und Ih- 
nen beim Umstieg auf die- 
ses neue Medium hilfreich 
zur Seite stehen. 


Folge 1: Der Amiga auf 
dem Weg in das ISDN- 
Netz. Eine grobe Einführung 
in diese neue Welt mit In- 
formationen. 


Folge 2: Der Weg zum 
ISDN-Profi ist nicht so 
schwer und diese Folge un- 
terstützt Sie mit Basiswis- 
sen, Hinweisen zu Fallen 
und Tips. 


Folge 3: Die Kosten von 
DFÜ können leicht aus- 
ufern. Wie Sie diese Ausga- 
ben im Rahmen halten kön- 
nen, sind Inhalt dieses Teils. 


Folge 4: Auch ISDN hat ei- 
nige Hintertürchen, doch 
diese verschweigt die Tele- 
kom. Wir decken sie in die- 
sem Teil auf. 

Folge 5: Weitere ISDN- 
Schlagworte werden hier 
erklärt: Multimedia, Video- 
konferenzen, Teleshopping 
etc... 
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WISSEN 


Zugänge kompatibel zu allen 
Verfahren halten. So ist ge- 
währleistet, daß jeder ein und 
dieselbe Nummer anrufen 
kann und eine Verbindung be- 
kommt, ganz gleich, ob er mit 
2400, 14400, 28800 oder 
ISDN-typisch mit 38400 oder 
64.000 Bit/s hereinkommt. Die 
Alternative hierzu ist eine 
Mailbox mit getrennten Zu- 
gängen für ISDN und Modem, 
was allerdings die Handha- 
bung wesentlich zäher macht. 

Ein ISDN-Modem gewähr- 
leistet Zugang über denselben 
Port mit derselben Software 
und der Möglichkeit jederzei- 
tiger Umstellung auf analoge 
Modems. Der umgekehrte 
Weg ist kaum möglich, da es 
keine CAPI-Modems (ISDN- 
Standard) gibt. Wichtig bei der 
Betrachtung von AT und CAPI 
ist jedoch, daß sich diese Un- 
terschiede auf die Befehls- 
oberfläche, also Gerätebedie- 
nung beschränken. Die eigent- 
liche Übertragung der Daten 
ist davon nicht betroffen. Hier- 
bei ist nur wichtig, daß beide 
Seiten dasselbe Verfahren be- 
nutzen. Das sind im analogen 
Bereich hauptsächlich 
V.22bis, V.32bis und V.34 
und im ISDN zusätzlich noch 
V.110 und X.75. Ein ideales 
Mailbox-ISDN-Modem sollte 
alle diese Verfahren beherr- 
schen und automatisch erken- 
nen können. Dann spielt es 
keine Rolle mehr, ob die eine 
Seite mit CAPI und die andere 
mit AT-Befehlen arbeitet. 


MSo teuer wird’s im neuen 

Jahr! 

Im neuen Jahr wird alles an- 
ders! Auch Ihre Telefonrech- 
nung kann ganz schön »an- 
ders« — nämlich wesentlich 
höher aussehen! Pünktlich 
zum 1. Januar 1996 kommt 
die Telekom mit einer neuen, 
verwirrenden Gebührenord- 
nung auf den Markt, die ganz 
und garnicht den hochtraben- 
den Versprechungen gerecht 
wird. Verkauft wird die verän- 
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derte Gebührenstruktur der 
Telekom in ganzseitigen An- 
zeigen als neue »Kostenge- 
rechtigkeit«e. In Wirklichkeit 
leiden gerade private Nutzer 
darunter, besonders alle, die 
mit ihrem Amiga Datenfern- 
übertragung betreiben wollen. 

Es wird zwar der Preis pro 
Gebühreneinheit gesenkt: statt 
bisher 23 Pfennig müssen nur 
noch 12 Pfennige berappt 
werden. Im neu eingeführten 
Vormittag- (von 9 - 12 Uhr) 
und im Nachmittagtarif (12 - 
18 Uhr) dauert eine solche 
Einheit aber jetzt nur noch 90 
Sekunden. 

Die ganze Gebührenstruktur 
wird noch komplizierter und 
unübersichtlicher: statt der 
vorhandenen zwei Tarife (dem 
Normal- und dem Billigtarif) 
werden vier neue eingeführt: 
der Vormittag-, der Nachmit- 
tag-, der Freizeit- und der 
Mondscheintarif. Ab Ende 
1997 ist gar noch zusätzlich 
ein Nachttarif vorgesehen. 

Doch damit nicht genug. 
Zusätzlich zu diesen zeitab- 
hängigen Tarifen gibt es noch 
entfernungsabhängige Tarife. 
Bisher gab es vier Tarifzonen: 
Orts-, Nah-, Regional- und 
Fernverbindung. Aus der Fern- 
verbindung werden jetzt zwei 
unterschiedliche Tarife: die 
Region-200- und die Fernzo- 
nenverbindung. Hier liegt 


auch der einzige Vorteil der 
neuen Gebührenstruktur: Für 
alle Amiga-Freunde, die »auf 
Distanz« gehen wollen, gibt es 
ab dem neuen Jahr echte 
Preisvorteile. In Wirklichkeit 
wurden allerdings nur die 
überteuerten Ferntarife den in- 


So sparen Sie an der 
Grundgebühr 


Wem die monatliche 
Grundgebühr für Euro-ISDN 
von 64 Mark zu hoch ist, 
kann diese auf 59 Mark re- 
duzieren und so immerhin 
60 Mark im Jahr sparen. 
Der Trick: Sie beantragen 
anstelle von drei Rufnum- 
mern (die Sie vielleicht gar- 
nicht brauchen,) nur eine. 
Sie können dann zwar nicht 
mehr verschiedene End- 
geräte mit unterschiedlicher 
Nummer von außen an- 
wählen, aber alle sonstigen 
Vorteile von ISDN im vol- 
len Umfang nützen. 


ternational üblichen Gebühren 
angepaßt — die neue Konkur- 
renz in Zukunft macht's nötig. 
Eine Zusammenstellung aller 
neuen Preise können Sie unse- 
rer Tabelle »Neue Telekom- 
Preisgestaltung« entnehmen. 
Auch bei den Anschluß- 
und Grundgebühren ändert 


Geld sparen beim Datenreisen 


Um Übertragungs- bzw. Telefongebühren bei den Datenrei- 
sen zu sparen, sollte sich jeder Amiga-Benutzer möglichst 
frühzeitig angewöhnen, all das, was er von Mailboxen oder 
Internet-Anbietern haben will, so schnell wie möglich zu la- 
den und dann aufzulegen. Am besten ist, mit der genauen 
Lektüre oder gar mit dem Formulieren von Antworten zu war- 
ten, bis die Daten auf der eigenen Platte sind. Wer Modems 
kennt (auch schnelle) und dann einmal richtig im ISDN gear- 
beitet hat, will nie mehr zurück. Das liegt daran, daß die 
Übertragung 4,5 mal so schnell ist, wie bei den gängigsten 
Modems. Aber die Vorteile von ISDN liegen auch in der we- 
sentlich höheren Fehlersicherheit und im schnelleren Aufbau. 
Es gibt kein Warten und kein Piepsen mehr. Der Benutzer 
wählt die entsprechende Nummer und schon ist er dort. Ge- 
rade auch bei kurzen Verbindungen ist dies sehr angenehm. 


sich einiges. Ein neuer Telefon- 
anschluß kostet ab 1. Januar 
1996 statt 65 Mark 100 Mark. 
Wird jedoch ein Anschluß oh- 
ne Änderung der Nummer 
und sonstiger Merkmale über- 
nommen, kostet dies nur 50 
Mark. Ein ISDN-Basisanschluß 
wird im nächsten Jahr billiger 
und kostet statt 130 Mark nur 
mehr 100 Mark. Der preiswer- 
te analoge Doppel-Anschluß 
wird ersatzlos gestrichen, so 
daß zwei normale Leitungen 
zu bezahlen sind. Hiermit will 
man das Interesse an einem 
ISDN-Anschluß fördern, da 
die Differenz zwischen zwei 
analogen Leitungen und einer 
ISDN-Leitung mit zwei 
Kanälen sehr klein wird. 

Ein interessanter Dienst von 
ISDN wurde bisher von der 
Telekom nicht besonders prä- 
sentiert. Wenn Sie als AMIGA- 
Magazin-Leser zu denjenigen 
gehören, die bereits über ei- 
nen ISDN-Anschluß verfügen, 
sollten Sie sich Ihren ISDN- 
Antrag noch einmal genau 
ansehen: Vielleicht gehören 
Sie ja zu denen, die für einen 
Dienst bezahlen, den Sie bis- 
her nie benutzen konnten. 
Und nun, da der Dienst nutz- 
bar ist, wurde der Dienst offi- 
ziell eingestellt. Nur diejeni- 
gen, die ihn bereits beantragt 
haben, dürfen ihn weiterbe- 
nutzen. 

Die Rede ist von UUSI1, 
dem »User-to-User-Signaling«, 
oder auf deutsch »Benutzer- 
zu-Benutzer-Zeichengabe«. 
Für monatlich zehn Mark bot 
die Telekom den Dienst im Eu- 
ro-ISDN an. UUS1 ermöglicht 
es, bereits in der Verbindungs- 
anforderung, z.B. eines Tele- 
fons zum anderen, 32 Zeichen 
mitzuversenden. Diese können 
auch dann von der Gegenstel- 
le empfangen werden, wenn 
die Verbindung nicht aufge- 
baut wird und somit auch kei- 
ne Gebühren anfallen. Im Ge- 
genzug können mit der Ableh- 
nung des ankommenden Rufs 
auch gleich 32 Zeichen ko- 
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stenfrei zurückgeschickt wer- 
den. Der Verbindungsaufbau 
dauert höchstens zwischen ei- 
ner und zwei Sekunden. Hier 
setzte nun die Idee des ELINK- 
Erfinders Thomas Hopf ein: 
Warum sollte man sich diese 
Übertragungsmöglichkeit nicht 
nutzbar machen? 

Natürlich lassen sich über 
UUS1 keine größeren Da- 
tenmengen wie etwa Bilder 
oder umfangreiche Programme 
in Sekundenschnelle übermit- 
teln. Hierfür bleiben weiterhin 
die schnellen Möglichkeiten 


über Euro-ISDN erhalten. 
Wohl aber kann der Dienst 
überall dort eingesetzt werden, 
wo geringe Datenmengen ge- 
sendet werden sollen. Nach- 
richten lassen sich rund um 
die Uhr versenden, Spiele, wie 
z.B. Schach aus der Ferne ko- 
stenfrei betreiben. Maschinen 
können mit UUS1 gesteuert, 
oder es kann auch einfach auf 
dem PC ein Programm aus der 
Ferne gestartet werden. 
Besonders wichtig ist dieser 
kostenlose Kommunikations- 
weg auch z.B. für Behinderte 


und Kranke. Ganz neue Kon- 
takt- und Hilfemöglichkeiten 
können so eröffnet werden. 
Unabhängig von äußeren Be- 
dingungen kann mit UUS1 nun 
endlich die Isolation überwun- 
den und trotzdem ein Höchst- 
maß an Eigenständigkeit erhal- 
ten werden. Für Gehörlose ist 
beispielsweise die Verbindung 
über Computer eine geniale 
moderne Möglichkeit, Kontak- 
te zu pflegen, Informationen 
auszutauschen oder auch Hilfe 
herbeizuholen. Selbst die Aus- 
rüstung mit einem Sender ist 


denkbar, um z.B. der Notfall- 
station ein Fax mit allen wichti- 
gen Detailangaben zu senden. 
Leider können neue Teil- 
nehmer den UUS1-Dienst der- 
zeit nicht nutzen: die Telekom 
sieht ihre Felle davonschwim- 
men. Sie hat jedoch in Aus- 
sicht gestellt, den Dienst wie- 
der zu öffnen — gegen eine 
höhere Gebühr. Es bleibt also 
spannend, ob die technologi- 
sche Entwicklung von Thomas 
Hopf für die Katz war oder ob 
sie in Zukunft weiter nutzbar 
sein wird. abc 


MLE 


Michael Lindner Computer & Handel 
Lichtenberger Str.40 10243 Berlin 


Tel/fax 030] 2796705 


Tel: 0221 / 52 96 20 
BlitzBasic 2 175 DM 
Devpac 3.14 Assembler 175 DM 
M a | 0r d er SAS-C Lattice 6.5 338 DM 
Monument Titler V1 175 DM 
2 R R Videostage pro 228 DM 
Amiga - Zeitschriften - Recherche LIAM x-DVE 195 DM 
NN igraph OCR 138 DM 
- auch als Datenbank nutzbar - %9 M 
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MacroSystem 


Amiga 


Tuning 


VLabMotion 1879,- A1200 +software 748,- Turbo für A4000 cyberstorm oeoıso 1749,- 
VlabY/C oo 519,- A1200 ++170MB+Scolosoonm 998,- Turbo für A1200 Bizzors 1230 iv/s0 339,- 
Toccata 49,- A4000T 4695,- CD für A1200 overdrive 4x ext 497,- 
Retina oo 449,- Monitor Multisync 599,- CD für AA000 Mmitsumi FX 4x int 279,- 
MPro 839,- Monitor 1084ST 399,- Simm PS/2 AMB 249,- 
DraCo 5999,- SVGA Monitor ob 489,- AktivBoxen 12W/SOW «netzteil 43,-/59,- 


Vorführung des VLabMotion Schnittsystems nach Vereinbahrung Office Siegfriedstr. 49-60, Bin Lichtenberg 


Bei uns stehen SIE nicht 
vor verschlossenen Türen !! 


DAS ERÖFFNUNGSANGEBOT 
DES MON. 


ZyXel 2864 FCC extern 1049,- 
ZyXel 2864D BZT extern 1049,- 
ZyXel 2864D ISDN BZT extern 1349,- 
TKR Tristar 28.8 V.34.FC 469,- 
TKR Fastline 28.8 V.34 379,- 
Cybervision 2MB 669,- 
Cybervision 4MB 829,- 
Cyberstorm 060/50 1735,- 


Quantum Üigthning SC815405 540MB 329,- 


Quantum Fireball SCSI 1080MB 529,- 
Capella VP322105 SCSl 2216MB 1119,- 
Micropolis 3243 4294MB 1949,- 


Micropolis 1991 9090MB 3769,- 
Sony CDROM CDU 765 SCSI 4-fach 379,- 
NEC CDROM 4 XE „extern“ 4-fach 549,- 
Toshiba CDROM XM 53018 4-fach 379,- 


BSCiSON-Master 609 
skkk* NEU #kıkK%* 
AMIGA 1200, Kick 3.1, 2MB 709, 


AMIGA 1200 Starter Edition, 

170MB HD, 2MB, + Softwarepaket 949,- 

‚Amiga 4000/040, Kick 3.1,6MB 3999,- 

‚Amiga 4000/040, Multimedia, 

Kick 3.1, 6MB, + 1GB SCSI + Scala MM 300 4299,- 
‚Alle Preise in DM, zzgl. Fracht u. Verpackungs- 


kosten. Lieferung per NN. Angebot freibleibend. 
Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. 
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WISSEN 


Mailbox, Internet, Daten-. M DFÜ mit dem Amiga: Daten in der Pipeline (Folge 13) 


Innenleben des Amiga 


highway - das sind Begriffe, 
die uns heute tagtäglich be- 
gegnen. Unterschiedliche 
Begriffe, die alle eines ge- 
meinsam haben: sie dienen 
der Kommunikation und 
‘und zwar auf dem Weg der 
Datenfernübertragung. In- 
teressant und faszienierend 
ist diese Welt, voller Begrif- 
fe, die Ihnen bald nicht 
mehr fremd sein werden. 


I von Christoph Teuber 
und Thomas Fischer 


tellen Sie sich vor, Sie ha- 

ben ein Computer-Pro- 
gramm geschrieben. Ihr Be- 
kannter wohnt weit entfernt in 
einem anderen Ort und Sie 
möchten, daß er das Pro- 
gramm testet. Jetzt müßten Sie 
das Programm auf Diskette ko- 
pieren, einen Briefumschlag 
beschriften, frankieren und an- 
schließend zum Briefkasten 
gehen. Per Eilpost wäre die 
Diskette frühestens am näch- 
sten Tag beim Empfänger. Hät- 
ten Sie Ihr Programm jedoch 
per Telefon übermittelt, würde 
er Ihr Programm bereits weni- 
ge Minuten später auf seinem 
Rechner testen können. Selbst 
Bilder, Texte und technische 


bps V.34 ca. 350 bis 400 Mark). 


Baud Probleme bereiten kann. 
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Kaufentscheidung 

Da die Übertragungsgeschwindigkeit im umge- 
kehrten Verhältnis zu den Telefonkosten steht, 
sollte man sich beim Modem-Kauf immer für 
ein schnelles Modem entscheiden. Ein weiteres 
Kriterium ist die Geschwindigkeit der Modems, 
mit denen Sie hauptsächlich kommunizieren. 
Das langsamste Modem bestimmt immer die 
maximale Geschwindigkeit. Trotzdem sollte die 
Entscheidung immer ein Modem mit einer 
Übertragungsrate von mindestens 14400 bps 
sein (V32bis ca. 150 bis 200 Mark oder 28800 


Besitzer eines langsameren Amiga müssen be- 
achten, daß die serielle Schnittstelle ihres 
Rechners für Geschwindigkeiten ab 57 600 


Zeichnungen können auf die- 
sem Weg übermittelt werden. 
Diese Art des Datenaustauschs 
wird Datenfernübertragung, 
kurz DFÜ, genannt. 

Jeder Datentransfer benötigt 
drei Dinge: einen Sender, ei- 
nen Empfänger und einen 


übertragen kann, sondern 
auch für jeden zugänglich ist. 
Im privaten Bereich ist das Te- 
lefonnetz unumstritten das am 
besten ausgebaute Kommuni- 
kationsnetz und scheint daher 
für diesen Zweck optimal ge- 
eignet. Allerdings — das Tele- 


Akustikkoppler: Heute bereits eine Rarität - vor wenigen Jah- 
ren zog die DFÜ mit diesen Geräten in den Heimbereich ein 


Kommunikationsweg. Das be- 
deutet also, der Sender beför- 
dert seine Information mit Hil- 
fe des Kommunikationswegs 
zum Empfänger. In unserem 
Beispiel würden Sie die Funk- 
tion des Senders übernehmen, 
Ihr Bekannter wäre 
der Empfänger und 
der Postweg nichts 
anderes, als der 
Kommunikations- 

weg. Das klingt si- 
cherlich recht ein- 
fach. Wie aber 
können nun zwei 
Computer ihre Da- 
ten über weite Ent- 
fernungen mitein- 
ander austauschen? 


Ei Das Telefonnetz 

Zunächst muß 
ein Kommunikati- 
onsweg gefunden 
werden, der nicht 
nur Computerdaten 


fonnetz wurde ursprünglich für 
die Übermittlung von Sprache 
konzipiert und nicht für Com- 
puterdaten. Wie läßt sich also 
diesem Manko begegnen? Die 
Lösung heißt »Datenübertra- 
gungseinrichtung«, in der 
Fachsprache als »DÜ« be- 
zeichnet. Die »DÜ« hat zwei 
wichtige Aufgaben zu erfüllen: 

1. »Modulator« - Die Daten 
vom Computer werden in ein 
Format geändert, das ähnlich 
wie unsere Sprache über eine 
Telefonleitung übertragen 
werden kann. 

2. »Demodulator«e - Die 
Daten, die über die Telefonlei- 
tung ankommen, werden in 
ein für den Computer ver- 
ständliches Format gewandelt. 

Diese zwei Funktionen sind 
die Grundlage für die Be- 
zeichnung der »DÜ« als »Mo- 
dem« — ein Kunstwort, das aus 
den Wörtern MOdulator und 
DEModulator entstanden ist. 


Solch ein Modem besitzt min- 
destens einen Telefonanschluß 
und einen Anschluß für den 
Computer. Die Betriebsspan- 
nung wird meist von einem 
Steckernetzteil bereitgestellt. 

Im Heimbereich hat DFÜ 
mit sogenannten Akustikkopp- 
lern begonnen. Ein Aku- 
stikkoppler ist zwar genauso 
wie ein Modem der Dolmet- 
scher zwischen Telefonleitung 
und Computer, aber der Um- 
gang mit ihm ist sehr umständ- 
lich. Ein weiterer Nachteil ist 
die geringe Qualität des aku- 
stischen Signales. Deshalb läßt 
er nur niedrige Übertragungs- 
raten zu und wird heute kaum 
noch verwendet. 


Bit für Bit 

Die »Übertragungsge- 
schwindigkeit« wird in »Bit per 
second«, abgekürzt »bps« an- 
gegeben. Als »Bit« bezeichnet 
man die kleinste Einheit eines 
Computer-Datenpakets. Ein 
Datenpaket wiederum setzt 
sich aus mehreren in einer 
sinnvollen Reihenfolge ange- 


ordneten Bits zusammen. 
Während die  Standardge- 
schwindigkeit . eines Aku- 


stikkopplers 300 bps betrug, 
erreichen moderne Modems 
Übertragungsgeschwindigkei- 
ten von 28800 bps und mehr. 
Da ein Modem jedes Bit ein- 
zeln und nacheinander auf die 
Reise durchs Telefonnetz 
schickt, wird diese Übertra- 
gung als »serielle Übertra- 
gung« bezeichnet. Ausnahmen 
bilden moderne High-Speed- 
Modems. Sie können mehrere 
Bits gleichzeitig übertragen. 


Mi Der Serial-Port 

Bisher haben wir den Weg 
der Daten vom Modem zum 
Telefonanschluß® _ kennenge- 
lernt. Wie kommen aber die 
Daten vom Amiga zum Mo- 
dem? An der Rückseite des 
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Amigas sind mehrere Stecker 
und Buchsen eingebaut — auch 
Schnittstellen genannt. Eine 
Schnittstelle hat die Aufgabe, 
den Computer mit externen 
Geräten zu verbinden. Ein Mo- 
dem ist ein externes Gerät und 
für den Anschluß an einer seri- 
ellen Schnittstelle vorgesehen. 
Deshalb wird das Modem mit 
einem seriellen Kabel an die 


nung »SERIAL« angeschlossen. 
Das Kabel wird fast immer 
zum Modem mitgeliefert. Wo- 
her weiß nun unser Amiga, 
daß ein Modem angeschlossen 
ist? Jede Schnittstelle benötigt 
einen »Schnittstellen-Treiber«. 
Mit der Bezeichnung 
»serial.device« findet man den 
Treiber im Verzeichnis »Devs« 
der Workbench. Er wird auto- 


dabei wichtige Informationen 
vom Programm  »Serial« im 
Verzeichnis »Prefs« der Work- 
bench. Diese Informationen 
werden »Schnittstellen-Para- 
meter« genannt und müssen 
vom Anwender, also von Ih- 
nen, vorgegeben werden. 


EI Wahlgeheimnis 
Ein Modem läßt sich mit 


Schnittstelle mit der Bezeich- matisch gestartet und bekommt Hilfe 


XON/XOFF _) 
RIS/CTS I 
Kein 7 


Keine 7 “@ 
Gerade _) J en 

Ungerade _) 

Bitwert 1 I 

Bitwert 8 _) 


Speichern | Benutzen | Abbrechen | 


Das Programm Serial öffnet dieses Fenster. Hier lassen sich alle Para- 
meter für die serielle Schnittstelle einstellen. 


Baud-Rate: Maßeinheit für die Anzahl der Signalwechsel auf Datenlei- 
tungen. Häufig wird 1 Baud mit der Bezeichnung 1 Bit/s (bps) gleichge- 
setzt. Das stimmt aber nur bis etwa 9600 bps. 

Eingangspuffergröße: Die angezeigte Größe in Byte wird für die bei 
Empfang ankommenden Daten reserviert. Je höher die eingestellte Baud- 
Rate, desto größer sollte der Puffer eingestellt werden. 

Das Protokoll läßt folgende Einstellungen zu: 

XON/XOFF: Auch als Software-Protokoll bezeichnet. Zu den Daten wer- 
den spezielle Zeichenkombinationen übertragen. Diese steuern den Da- 
tenfluß der Schnittstelle. 


RTS/CTS: Auch als Hardware-Protokoll bezeichnet. Hier sorgen separate 
Steuerleitungen für den fehlerfreien Datenaustausch. RTS bedeutet: Request 
to Send - Sendeaufforderung; CTS bedeutet: Clear to Send — Sendebereit. 


Kein: Mit dieser Einstellung wird das Protokoll deaktiviert. Der Daten- 
austausch erfolgt ohne Einschränkungen und Steuerungen. 


Auch die Parität läßt verschiedene Möglichkeiten zu: 
Keine: Hier werden alle Bits für Daten verwendet. 


Gerade: In einer Bitfolge aus 1 und O muß bei dieser Einstellung die An- 
zahl der 1-Bits und des Paritäts-Bits eine gerade Zahl sein. 


Ungerade: Hier muß die Anzahl der 1-Bits und des Paritäts-Bits eine un- 
gerade Zahl ergeben. 


Bitwert 1: Das Paritätsbit ist immer 1. 
Bitwert 0: Das Paritätsbit ist immer 0. 


Bits/Zeichen: Dieser Wert gibt die Anzahl der Bits an, aus denen sich 
ein gesendetes oder empfangenes Zeichen zusammensetzt. 

Stoppbits: Die eingestellte Anzahl der Bits wird dem gesendeten Zei- 
chen am Ende hinzugefügt. Damit wird erkannt, wann die Übertragung 
eines Zeichens beendet ist. 

Im täglichen DFÜ-Verkehr hat sich die Einstellung 8N1 durchgesetzt: 
8N1: 8 Datenbits; Keine (None) Parität; 1 Stoppbit. 


eines 
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»Terminal-Pro- 
gramms« sehr kom- 
fortabel bedienen. 
Zusätzlich lassen 
sich mit fast allen 
dieser Programme 
die »Schnittstellen- 
Parameter« einstel- 
len, so daß das Pro- 
gramm »Serial« 
nicht gebraucht 
wird. Am häufigsten 
müssen jedoch Be- 
fehlsfolgen an das 
Modem gesendet 
werden — beispiels- 
weise »Telefonnum- 
mer wählen...« oder 
»Verbindung unter- 
brechen«. Man 
braucht sie aber 
nicht mühsam ein- 
zutippen. Es genügt, 
dafür den entspre- 
chenden Punkt im 
Menü des Terminal- 
Programms zu akti- 
vieren und sofort 
wird die dazu- 
gehörende Befehls- 
folge ans Modem 
geschickt. Ein Be- 
fehlssatz hat sich als 
Standard durchge- 
setzt — der »Hayes- 
Befehlssatz«. Ein 
Hayes-Befehl be- 
ginnt immer mit der 
Buchstabenkombi- 

nation »at«, gefolgt 
von der Befehlsse- 
quenz. Die Befehls- 
folge für die An- 
wahl einer Telefon- 
nummer könnte fol- 
gendermaßen aus- 
sehen: 

at dp <Nummer> 


Dabei leitet die Buchstaben- 
kombination »at« den Hayes- 
Befehl ein. Der Buchstabe »d« 
steht für das englische Wort 
»dial«, was »wählen« im Sin- 
ne von _ »Telefonnummer 
wählen« bedeutet. Der Buch- 
stabe »p« teilt dem Modem 
das Wahlverfahren mit. In die- 
sem Falle das »Pulswahlver- 
fahren«, das für jede Ziffer ei- 
ner Telefonnummer eine defi- 
nierte Anzahl elektrischer Im- 
pulse zur Telefonzentrale sen- 
det. Moderne Telefonzentra- 
len verstehen außer dem 
»Pulswahlverfahren« auch das 
»Tonwahlverfahren«. Statt der 
elektrischen Impulse ist bei 
diesem Verfahren jeder Ziffer 
ein definierter Ton zugeord- 
net. Wählte man im Tonwahl- 
verfahren, würde die Befehls- 
folge so aussehen: 


at dt <Nummer> 


Für <Nummer> steht die Te- 
efonnummer der Gegenstelle. 
Die wichtigsten Befehlsfolgen 


Kursübersicht 


Als Anfänger hat man es 
nicht leicht. Programmna- 
men, Fachbegriffe und eng- 
lische Bezeichnungen ma- 
chen einem das Leben 
schwer. Hier hilft die Ein- 
steiger-Serie mit Grundla- 
gen in einfachen Worten. 


Folge 12: Editor, Textverar- 
beitung & DTP. Was macht 
ein Editor, eine Textverar- 
beitung und Desktop-Pu- 


blishing-Programm aus, wo 
liegen die Unterschiede 
und was braucht man 
dafür? Diese Folge schafft 
Klarheit. 


Folge 13: DFÜ - Daten per 
Telefonleitung. Wie funktio- 
niert die Datenübertragung 
per Telefonleitung, was 
braucht man und worauf 
muß man achten? Was 
heißt Fax, ZMODEM und 
Terminal-Programm? Ein 
Muß für Anfänger. 


WISSEN 


sind im Handbuch zum Mo- 
dem beschrieben, brauchen 
jedoch nur selten eingetippt 
zu werden. Beispielsweise läßt 
sich mit dem »Telefonbuch« 
des Terminal-Programms eine 
Verbindung schnell und be- 
quem herstellen. Auf Wunsch 
sendet das Terminal-Pro- 
gramm so lange Wählbefehle 
ans Modem, bis eine Verbin- 
dung zustande kommt. 


EI Upload - Download 

Soll ein Anwenderprogramm 
empfangen werden, hat es kei- 
nen Sinn, die ankommenden 
Daten auf dem Bildschirm 
anzuzeigen. Diese Daten 
gehören als Datei auf Dis- 
kette oder Festplatte gespei- 
chert. »Übertragungsprotokol- 
le« überwachen diesen Vor- 


gang. Wählt man die Anwei- 
sung »Datei empfangen« oder 
»Datei senden«, wird das ent- 
sprechende Protokoll automa- 
tisch vom Terminal-Programm 
aktiviert. Zusätzlich werden 
»Prüfsummen« zur Kontrolle 
auf fehlerfreie Übertragung ge- 
bildet. Wird eine Prüfsumme 
als fehlerhaft erkannt, fordert 
das Modem diese Daten 
nochmals bei der Gegenstelle 
an. Das verbreitetste Übertra- 
gungsprotokoll ist »Z-Mo- 
dem«. Ebenfalls interessant ist 
»Hydra«, da es gleichzeitig 
Daten in beide Richtungen 
übertragen kann. So läßt sich 
mit »Hydra« eine Datei sen- 
den und gleichzeitig eine an- 
dere empfangen. Bisher konn- 
te sich »Hydra« nicht durch- 
setzen, da es nicht für alle 


Connect 

Nachdem vom Modem der Gegenseite der An- 
ruf erkannt wurde, beginnt die »Connectpha- 
se«. Hier werden der Übertragungsmodus und 
die Geschwindigkeit für die Datenübertragung 
nach folgender Methode ermittelt: Ein Modem 
schlägt seinen schnellsten Modus vor, das an- 
dere sagt entweder »ist ok, habe ich auch« 
oder »nein, kann ich nicht«. Im letzteren Fall 
geht es dann mit der nächstbesten Wahl solan- 
ge weiter, bis beide sich auf die bestmögliche 
Geschwindigkeit eingestellt haben. Dieser 
Wert wird dem Terminal-Programm in Form 
eines »Connectstring« mitgeteilt. Auf dem Bild- 
schirm erscheint dann: 


CONNECT »Art der Verbindung« 
Für »Art der Verbindung« steht das Ergebnis der 
ermittelten Parameter - beispielsweise »28800/ 
V42bis«. Ab jetzt werden alle Daten an das Ter- 
minal-Programm der Gegenseite gesendet. Eine 
»Terminal-Emulationen« ermöglicht die richtige 
Darstellung von Fettschrift, Unterstreichungen, 
sowie farbige und blinkende Textstellen. Die 
»Terminal-Emulation« gehört zum »Terminal- 
Programm« und wird in der Konfiguration festge- 
legt. Es können verschiedene »Terminal-Emula- 
tionen« eingestellt werden. Zu den bekanntesten 
gehören »TTY«, »VT 100« oder »ANSI«. »TTY« 
ist die Abkürzung für »Tele Typing Terminal« 
und kann keine Textattribute erkennen. »VT100« 
und »ANSI« können außer farbigem, fettem oder 
blinkendem Text sogar einfache Block- und Be- 
wegtgrafiken darstellen und werden heutzutage 
am häufigsten verwendet. 
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Rechnertypen pro- 
grammiert wurde. 
Wird eine Datei 
empfangen, nennt 
man das »Down- 
load«, die umge- 
kehrte Richtung 
heißt »Upload«. 


Mi Der Standard 
Welche Fähig- 
keiten und Lei- 
stungsmerkmale 
besitzen nun die 
verschiedenen Mo- 
dems? Ein wichti- 
ges Leistungsmerk- 
mal ist die maxi- 
mal zu erzielende 
Übertragungsrate. 
Wie wir schon wis- 
sen, wird sie in 
»bps« (»bits per se- 
cond«) angegeben. 
Verwechseln Sie 
nicht »bps« mit 
»Baud« — das ist 
falsch! Die Einheit 
Baud bedeutet laut 
Definition nicht Bit 
pro Sekunde, son- 
dern die Anzahl 
der Signalwechsel 
auf der Leitung. 
Weit verbreitet sind 
Modems mit einer 


Übertragungsrate von 14400 
bps nach »V32bis«. »V32bis« 
beschreibt die Art, mit der das 
Modem die Daten in Töne ver- 
wandelt. Deshalb muß nicht 
nur die Übertragungsrate, son- 
dern auch das Übertragungs- 
verfahren bei beiden Modems 


älter, wird hauptsächlich in 
langsamen 2400-bps-Modems 
eingesetzt. Eine andere Metho- 
de, die sich heute durchgesetzt 
hat, ist »V42bis«. Zusammen 
mit dem Fehlerkorrekturverfah- 
ren »V42« kann die Daten- 
übertragungsrate vervierfacht 


Datenübertragung 


Kommunikations- 


Telefondose $—>> Telefonnetz 


jartner mit ähn- 
icher Ausrüstung 


| Telefonkabel 


Modem 


] serielles Kabel 


Amiga 


| 


Terminalprogramm 


wie links im Bild 


Prinzip: Am schematischen 
Aufbau des Amiga-DFÜ- 
Systems sieht man, welche 
Komponenten für DFÜ 
gebraucht werden 


gleich sein. Das Verfahren 
»V32bis« ist eine »CCITT- 
Norm«. Sie steht für eine Über- 
tragungsgeschwindigkeit von 
14400 bps und wurde von der 
internationalen Normungskom- 
mission CCITT als Standard 
festgelegt. Daneben gibt es Fir- 
menstandards, die nur von Mo- 
dems eines Herstellers benutzt 
werden. Ein Beispiel dafür ist 
der »HST-Modus« für Modems 
der Firma »US-Robotics«. Zwi- 
schen diesem Modem und ei- 
nem Modem mit V32bis-Stan- 
dard (beide 14400 bps) würde 
nur eine Verbindung mit 2400 
bps zustande kommen! 


Mi Schnell und sicher 

Nach wie vor gilt die einfa- 
che Gleichung: viele Daten in 
kurzer Zeit übertragen = gerin- 
gere Kosten pro übertragenes 
Byte. Einige Modems können 
deshalb die Daten vor Beginn 
einer Übertragung »kompri- 
mieren«. Allerdings muß das 
Modem der Gegenstelle das 
gleiche Verfahren beherr- 
schen, sonst werden die Daten 
unkomprimiert verschickt. Um 
die Daten zu komprimieren, 
werden zwei Methoden ange- 
wandt: »MNP5«, schon etwas 


werden. Fehlerkorrekturverfah- 
ren wie »V42bis« erkennen 
Übertragungsfehler und for- 
dern das als fehlerhaft erkann- 
te Datenpaket so oft an, bis es 
korrekt empfangen wurde. Be- 
herrscht ein Modem keines der 
Korrekturverfahren, funktio- 
niert dennoch ein fehlerfreies 
»Upload« oder »Download«. 
In diesem Fall überwacht das 
Terminal-Programm per Soft- 
ware die Datenübertragung. 


EM Protokolle 

Auch die Geschwindigkeit, 
mit der die Daten zwischen 
Rechner und Modem ausge- 
tauscht werden, sollte nicht 
vernachlässigt werden. Bei 
langsamen 2400-bps-Modems 
ohne Datenkompression be- 
trägt diese ebenfalls 2400 bps. 
Schwieriger wird es bei Über- 
tragungen mit Datenkompres- 
sion. Die effektive Übertra- 
gungsrate hängt hier stark vom 
Kompressionsfaktor ab — kann 
also vorher nicht genau be- 
stimmt werden. Wählt man 
also eine zu geringe Übertra- 
gungsrate zwischen Modem 
und Rechner, lassen sich die 
Daten nicht mehr schnell ge- 
nug transportieren. Als Folge 
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davon sinkt die Übertragungs- 
rate zwischen beiden Mo- 
dems. Zwar hat jedes Modem 
einen Puffer, in dem die Daten 
zwischengelagert werden - ist 
er jedoch voll, wird das sofort 
der Gegenstelle mitgeteilt und 
die Datenübertragung ge- 
stoppt. Erst, wenn das Modem 
bekannt gibt, daß es wieder 
empfangsbereit ist, werden er- 
neut Daten gesendet. Das be- 
deutet: Der Datenaustausch 
muß sich je nach Zustand des 
Daten-Puffers beeinflussen las- 
sen und genau das managt ein 
»Schnittstellen-Protokoll« — ei- 
ne Vereinbarung über Aufbau, 
Überwachung und Beenden 
von Verbindungen. Datenfor- 
mate, Zeitabläufe und Fehler- 
behandlung beim Datenaus- 
tausch werden damit geregelt. 


In der Praxis wird zwischen 
Hardware- und Softwareproto- 
kollen unterschieden: 

1. Hardwareprotokoll: Es 
werden die beiden »Handsha- 
ke-Leitungen« der seriellen 
Schnittstelle benutzt. Eine Lei- 
tung wird mit »RTS« und die 
andere mit »CTS« bezeichnet. 
Daher sagt man auch 
»RTS/CTS-Protokoll« dazu. Die 
Leitung »RTS« teilt der Gegen- 
stelle mit, daß sie Daten zum 
Senden hat. Solange aber die 
Gegenstelle über die Leitung 
»CTS« nicht mitteilt, daß sie 
Daten empfangen kann, muß 
gewartet werden. Beide Leitun- 
gen können nur den Zustand 
»Ein« oder »Aus« annehmen. 

2. Softwareprotokoll: Dieses 
Protokoll wird auch als XON/ 
XOFF-Software-Protokoll be- 
zeichnet. Hier wer- 


TELEFAX 


boten. 


talauflösung abgetastet. 


tragung von 64 kbit/s. 


Eine zu übertragende Vorlage (Brief, 
Zeichnung) wird abgetastet, codiert und 
im Fernsprechnetz übertragen. Am Emp- 
fangsort wird das ankommende Signal de- 
codiert und in die Bildvorlage zurückge- 
wandelt. Ein internationales Gremium mit 
dem Namen CCITT hat für die Übertra- 
gung mehrere in unterschiedlichen Grup- 
pen benannte Empfehlungen festgelegt: 
Gruppe I: Geräte nach CCITT-Empfeh- 
lung T.2. Sie benötigen etwa 6 Minuten 
für die Übertragung einer DIN A 4 Seite. 
Sie werden in der BRD nicht mehr ange- 


Gruppe Il: Geräte nach CCITT-Empfeh- 


lung T.3. Sie benötigen etwa 3 Minuten 
für die Übertragung einer DIN A 4 Seite 
Die Vorlagen werden mit 3,85 
Zeilen/mm Vertikal- und 6 Bildpunkte/ 
mm Horizontalauflösung abgetastet. 


Gruppe Ill: Geräte nach CCITT-Empfeh- 
lung T.4. Sie benötigen etwa 1 Minute 

für die Übertragung einer DIN A 4 Seite. 
Die Vorlagen werden mit 7,7 Zeilen/mm 
Vertikal- und 8 Bildpunkte/mm Horizon- 


Gruppe IV: Geräte nach CCITT-Empfeh- 
lung T.5. Sie benötigen etwa 10 Sekun- 
den pro DIN A 4 Seite bei einer Über- 


Alle Gruppen sind abwärtskompatibel. 


den die Meldungen 
durch spezielle 
Zeichenkombinati- 
onen gemeinsam 
mit den Daten 
übermittelt. 

Um Staus bei der 
Datenübertragung 
zu vermeiden, sind 
Geschwindigkeiten 
von 38400 Baud 
zwischen High- 
Speed-Modems und 
Rechner durchaus 
zu empfehlen. Will 
man nun wissen, 
wie hoch die Über- 
tragungsrate ist, 
müßte man alle 
Zeichen, die in 
einer bestimmten 
Zeit übertragen 
werden, zählen 
können. Dies wür- 
de die Gesamtlei- 
stung der Konfigu- 
ration widerspie- 
geln. Und genau 
das zeigt uns das 
Übertragungsproto- 
koll an. Die 
Maßeinheit dafür 
ist »cps« und be- 
deutet »charakters 
per second«; also 
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»Zeichen pro Sekunde«. Damit 
werden alle Faktoren wie Da- 
tenrate, Effizienz der Daten- 
kompression, Geschwindigkeit 
der seriellen Schnittstelle, Qua- 
lität der Leitung usw. berück- 
sichtigt. Bei einer Übertragung 
mit 14400 bps ist die zu er- 
wartende »cps-Rate« ungefähr 
1600 bis 1700 cps. In einer Mi- 
nute können somit ca. 100 
KByte Übertragen werden. Bei 
schnelleren Datenraten und 
unter optimalen Bedingungen 
ist es entsprechend mehr. Die 


Statt des Terminal- 


werden. 
Programms braucht man jetzt 
ein Fax-Programm. Die be- 


kanntesten Fax-Programme 
sind »GPFax«, »Trapfax« und 
»MultiFax«. 

Ein Fax-Dokument ist im 
Amiga leicht gemacht. Egal, 
ob Sie ein Grafikprogramm, 
eine Textverarbeitung, einen 
Texteditor oder ein DTP-Pro- 
gramm benutzen. Gemeinsam 
mit dem Fax-Programm wird 
ein spezieller »Druckertrei- 
ber« installiert und als aktuel- 


Seite B| Terminatenmutation | 


Enulationsnane 


Enutation B ANSI/VT-228 1 
Benr prall 


Emulationsprozeß aktivieren 
% * 


_Abbrechen | 


Emulation: Für eine geordnete Bildschirmdarstellung wird die 
Terminal-Emulation per Mausklick eingestellt 


maximale Übertragungsrate 
von Modems mit 28800 bps 
wird sehr stark von der Qua- 
lität der Telefonleitung beein- 
flußt. 


Ei Faxen per Modem 

Ein Modem kann aber noch 
mehr, als mit Mailboxen kom- 
munizieren — es kann Texte 
oder Grafiken als »Fax« ver- 
senden. Faxgeräte »tasten« ein 
Dokument mit Hilfe einer 
lichtempfindlichen Elektronik 
ab. Schwarze und weiße Stel- 
len des Dokuments werden in 
Information gewandelt, die 
über das Telefonnetz übertra- 
gen werden. Das Faxgerät der 
Gegenseite wandelt die Infor- 
mationen zurück und erstellt 
eine Kopie. Kommt Ihnen die- 
ser Vorgang bekannt vor? So 
ein Faxgerät funktioniert damit 
ähnlich wie ein Modem. Und 
umgekehrt — ein Modem funk- 
tioniert ähnlich, wie ein Fax- 
gerät. Ein Nachteil soll jedoch 
nicht verschwiegen werden: 

Möchte man handgeschrie- 
bene Dokumente per Fax ver- 
schicken, müssen diese vorher 
mit einem Scanner eingelesen 


ler Drucker der Workbench 
eingestellt. Alle Druckerausga- 
ben werden dann ans Fax-Pro- 
gramm umgeleitet und von 
dort verschickt. Der Empfang 
funktioniert mit den meisten 
Modems nur, wenn der Rech- 
ner eingeschaltet und die Fax- 
software aktiviert ist. Wer häu- 
fig rund um die Uhr Faxe 
empfangen muß, sollte sich 
ein spezielles Fax-Modem zu- 
legen: das merkt sich ankom- 
mende Fax-Dokumente in ei- 
nem entsprechend großen in- 
ternen Speicher. 

Heutzutage sind alle High- 
Speed-Modems faxfähig. Aber 
auch langsame Modems mit 
einer Übertragungsrate von 
nur 2400 bps sind in der Lage 
mit 9600 bps zu faxen. 
Schnellere Modems passen 
sich dieser Geschwindigkeit 
immer an. Aus heutiger Sicht 
ist abzusehen, daß sich in 
nächster Zeit eine Übertra- 
gungsrate von 14400 bps 
durchsetzen wird. | 


Literatur: [1] Lars Blumenhofer, »Amiga & 
DFÜ«, Markt&Technik, 1992, ISBN 3-87791- 
148-X 

[2] Walter Watzl, »Größer, höher, weiter«, 
AMIGA-Magazin 10/95 5. 10 
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Wollen Sie einen gebrauchten Computer verkaufen oder erwerben? Suchen Sie Zubehör? Haben Sie Software 
anzubieten oder suchen Sie Programme oder Verbindungen? Der COMPUTER-MARKT von »Amiga« bietet 
allen Computerfans die Gelegenheit, für nur 5,- DM eine private Kleinanzeige mit bis zu 4 Zeilen Text in der 
Rubrik Ihrer Wahl aufzugeben. Und so kommt Ihre private Kleinanzeige in den COMPUTER-MARKT der 
Ausgabe 13 (erscheint am 06.12.95): Schicken Sie Ihren Anzeigentext bis 16. Oktober (Eingangsdatum beim 
Verlag) an »Amiga«. Später eingehende Aufträge werden in der Ausgabe 1 (erscheint am 20.12.95) 


Private Kleinanzeigen 


Biete an: Software 


Maxon Cinema 4D Version 2, Handscanner 
(True-Color) + Software, 24-Nadel-Drucker 
Fujitsu DL1100). Tel. 0441/47575 *"* 


Original-Spiele A500 Street Fighters 2 
Sensible World of Soccer, Formel One, 
Siegfried Copy Danilo verl. nach 17 Uhr Tel. 
08052/1405 


, Amiga n, CrossMAC, Imagine 
1.1, XiPaint 3.1, MusicMouse, Midi + Sampler 
Interface, Umschaltbox 2x Parallel, Amiga- 
Bücher + Disketten, VHB 500 DM, 
0521/1398147 


Turbo Calc 3 100,-; Studio 2 65,-; PC Task 2 

30,-; Steuer Fuchs Pro '94 30,-: Interest Clip 

Art Collection + Erweiterungen (NP 600,-) 
versch. CD's. Tel. 0751/46305 


Turbokarte für Amiga 2000 A2630 mit 4 MB 
RAM 700,- DM. Tel. 02236/42302 


jevelopment System 6.0 200,- DM, 
Mensch Amiga 40,- DM, Bay: nicht lineares 
festplattenorientiertes Schnittsystem 150,- 
DM. Alles Originale. Tel. 07729/794 


für DM 40, alles Originale und 100% O.K. Tel. 
02561/40225 


Verkaufe: Caligari 24 Pal Deutsch 100 DM, 
Imagemaster R/T Englische Version 100 DM, 
4 MB Blizzard-Speichererw. A1200 220 DM, 
Tel. 08331/65675 

Verkaufe Air Support Kengi Birds of Bar Silent 
Service Dyna Blaster Nebulus 2 Kid Gloves II 
Monopoly MAD TV Paladin 2 UMS 2 Strike 
Fleet, alle Spiele 20,- DM. 02303/89247 
Verkaufe TVPaint 2.0 für 199,-, 
Cinema 4D.V1.5 inkl. Castillian V2.3 für 189,—, 
Clarissa V2 für 109,-, MaxonWord V1.12 für 
6 Tel. 06751/4796, M. Sieg! 


GFA Basic Interpreter 3.5 + M&T GFA-Basic- 
Buch, NP 278,- jetzt zu verk. f. DM 120,- (we- 
‚gen Zeitmangel). Tel. 07427/8125, ab 18h 
Morph Plus 100,- DM, Trap Fax 50,- DM, 
Studio II Professional 50,- DM. Tel. 
0177/2412659 

PageStream 3.0 deutsch 270,- PageStream- 
Arbeitsbuch deutsch 55,-. Tel. 08261/3914 
SpeedUp A1200 40 DM, SpeedUp A600 30 
DM, CDx-Files. 40 DM, DiskExpander 30 DM, 
PC-Task 2.0 40 DM, Steuer-Profi '93 30 DM, 
‚Ami-Lex 30 DM, RAPITOP!COP! 30 DM alles 
Orig., J. Dietimeier, Kleinfeld 100, 21149 
Hamburg 

Maxon Twist 2.2 200 DM Final-ı 
DM Turbo-Print 3.0 60 DM Maxon-Magic 2.0 
30 DM Final-Data 50 DM Disk-Salv 3.0 35 DM 
Soft-Faces_f. Final-Writer je 40 DM. 
04321/46057 


Clarissa Professional V 3.0 + Easy Set DM 
200,-, Maxon Cinema V 1.5 80,- beide zu- 
sammen DM 250,-. Tel. 09435/9522 

ftw.: AMI-Back 2.0 40,— PCTask 
3.0 90,- Visionaire (Morph) 45,- AMI-Write 
20,- Fastray 30,- BeckerBase 10,- Aminet 3- 
CD 10,- div. Spiele von 0-15,-. 04171/63100 
Maxon CAD 2.5 prof. (Vollversion) 250, DM 
nach 18 Uhr 04531/87450 
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F19 35,-, ATrain 60,-, Battle Islet Data Disk 1 
50,-, Jaguar XJ220 25,-, Populous + 
Zusatzwelten 10,-, Photon Paint 50,-, Tel. 
033331/64406 ab 19 Uhı 

Multimedia Maker 2! in: 

Editor 10,-, Reflections 1.6 + Animator 40,-. 
Tel. 033331/64406 ab 19 Uhr Wochentags 


Paket: Red Baron, Heart of China, Kings 
Quest 5 60,-, Hanna-Barbera Animworkshop 
70,-, Amiga-Hardware-Tuning 30,-. Tel. 
033331/64406 ab 19 Uhr wochentags 


Orig. Games z.B. Indy IV, Might u. Magic 2, 
Immortel, Das Boot, Midwinter, Space Hulk, K 
240, Starflight 2, Sim Ant, Bards Tale, uva. 
‚geg. Gebot. Tel. 02661/40338 oder 8137+ Fax 
MB 2.1, DiskExpander, PC-Task, Finalbase, 
‚Amiga-Route, MaxonCAD, DPaint IV, Euro- 
Korrekt, Beckertext 2, Wordworth 3, Mensch-, 
OrbitAmiga, SKY 3"und vieles mehr; Tel. 
02351/80229 


Fred, DiskExp., Video A4000, DirOpus 4.12, 
Lotus, Mensel, zus. 110,- DPaint IV AGA m. 
Deluxe FX zus. 14 Disk, 180,- Imagemast. RT 
110,- Amadeus-Soundman. u. Geräusche, & 
Disk, 120,- Trackball & Tel. 0211/7705575 


Bing, Oldtimer, Rise of the Robots AGA, 
Jungle Strike CD, Tornado, Dogfight, Zool 2, 
Brain, Robin Hood VB DM 10,- bis 40,-. Tel. 
08092/20043 


Amiga Oberon V 3.2 + Debugger V 32 + 
Bücher DM 300. Thomas 07024/82433 


Video-Backup-System mit Adapter für A4000 
0381/4008833 


für 100,- DM zu verk. Tel. 


Für Emplanv/Shapeshifter-Fans: Biete System 
7,Pı Original Appie-Disketen nk. Handbuch 
für 50,- DM. Tel. 02691/2982 


Siedler, Wing Commander, Syndikate, 
Skidmarks, DPaint IV, AmigaMony, Fi Grand 
Prix, Pi Tel. 09726/8478 


itz Basic Il, komplett in deutsch, für 
0471/61804 


Hr + Hardware 30 DM, DPaint 40 DM, 
Pinball 1, 2, 3 je 30 DM, Uridium 2 20 DM, 
Flashback 20 DM, Fifa Soccer 30 DM, 
Lemmings 3 30 DM, Chaos Engine 20 DM, al- 
les Original. Tel. 07825/9649 


Pagesetter 3 für 130 DM + als kostenlose 
Zugabe Desktopsoftware Butler James oder 
beides im Tausch gegen Final Writer Release 
2; Tel. 0391/617063 


Nur Originale! Dopus V 4.12, Skidmarks, Body 
Blows AGA, F1 G. Prix, CrossCheck, Battle 
Chess Il uB verpackt. Alles 100% OK! Tel. 
02151/802171 


WB 3.0, 2.0, 1.3 mit Buch 40-15 DM. X-Copy 
m. Buch 25 DM. Amiga Vision 50 DM. Becker 
Tools 20 DM. Aegis Draw Plus 60 DM. 
M&T Spielesammlung m. Buch 10 DM. 
05232/86273 


Real 3D v3 Originalsoftware für nur DM 485, 
DM Festpreis. Tel. 06251/788582 


Spiele: Jurassic Park AGA 15 DM, The 
‚Ancient Art of War in the Skies 30 DM, Mr. 
Nutz 30 DM, Dracula 10 DM, Assembler OMA 
3.0 50 DM, Tel. 07541/24980, ab 19 Uhr 


iv. Soft z.B. Zool, Siedler, Lem. I, 
Synd. TP, uvm. div. Anw. Soft, A-Zeitschr. 

Jorkshops + Kurse mit Disk, viele PD, Demo- 
Sammlung (150 Disk) Handbücher, Pr. VB. 
Tel. 03834840703 


veröffentlicht. Am besten verwenden Sie dazu die vorbereitete Karte im Heft. Bitte beachten Sie: 
Ihr Anzeigentext darf maximal 4 Zeilen mit je 40 Buchstaben betragen. Schicken Sie uns DM 5,- als Scheck 
‚oder in Bargeld. Bezahlung über Postscheckkonto ist nicht mehr möglich. Der Verlag behält sich 
die Veröffentlichung längerer Texte vor. Kleinanzeigen, die entsprechend gekennzeichnet sind, oder deren 
Text auf eine gewerbliche Tätigkeit schließen läßt, werden in der Rubrik »Gewerbliche Kleinanzeigen« zum 


Preis von DM 12,- je Zeile Text veröffentlicht. 
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Original Software: Steuer '92 (Oase) 10,- 
Amiga PLZ (Oase) 15,-, Orbit Amiga 50,- 
DM. Tel. 0521/442070, alle Preise + Porto und 
evil. Nachnahme 


Original-Software (92-95) gegen Porto! Jeder 
bekommt 3 St. v. 100 St. Liste gegen 3,— 
Briefmarken: O. Sacher, Gartenstr. 10, 35580 
Wetzlar. Keine PD! 


ete an: Hardware 


A3000 6/240 VB 1600,- Framemachine 
Digitizer + Prism VB 800,- Brolock Pro Gen. 
VB 350,- 4 MB RAM/A3000 VB 300,- 
Syquest 88 MB + Medium SCSI Intern VB 
250,- 0511/5498922 ab 20.00 Zoran 


Außerdem noch div. 


M&T-Bücher über 
Assemble-_ &  Grafikprogrammierung 
0341/315804 Thomas 

Verkaufe Amiga 2000: 3 MB RAM, 2 
Laufwerke, 286-PC-Bridgeboard 900 DM. Tel. 
039831/20698 

A2000 + HD, 1 Int. + 1 Ext. LW, ATonce-Plus 
PC-Karte, 4 MB RAM, Monitor, WB 2.1, orig. 
Software, alles 1a gepflegt (Wert ü. 5000), 
VHB 1250. Müller, Tondernstr. 36, 23556 HL 
Verkaufe schnelle HD 420 MB Conner 
CFS420A, Übertragungsrate >2 MB/S, 250 
DM; 4 Stck. 1 MB PS/2-Simms, 500M/Sek; 
400 DPI Handscanner, 64 Graustufen, 100 
DM. 0421/15139 


Verk. Amiga 1200 m. 6 MB, 420 MB HD, 50 
MHz Turbokarte 1230 Ill im Tower mit 
Zubehör, Spielen u. Monitor (Multisync.) Tel. 
05691/2978 


A3000 (Original-Zustand) Monitor Genlock 
DVE 10 Drucker NEC P6 mit E.Bl. Einzug- 
Scala MM300 Paint IV usw. als kpl. Angebot 
DM 3200,- VB. Tel. 0821/522598 


Verk. A1200 + HD 261 MB + M-Tec 
68030/42/4 MB + 2 LW + Powernetzteil + 
Monitor 1084 ST + XCopy + Banshee + Rise 
of the Robots AGA. Nur Komplett für Abholer. 
VP 1800 DM. Tel. 0611/524859 


Verk. Amiga 1200 6 MB, 28 MHz, Microvitec 
M., Drucker, CD-ROM Laufwerk, Mäuse + 
Joysticks, Handbücher, Disketten CD's für 
3150 DM. Tel. 02153/7692 (NRW) ab 
14.00-20.00 Uhr 


A4000/40, 10 MB, 120 MB, CD-ROM, 17" 
Monitor, ArtPad, VLab YC, Fujitsu DL1100C, 
DPaint V, ImageMaster, Clarissa, GigaMem 
u.v.m. Tel. 09726/8478 


Verkaufe Coprozessor 68882/40 MHz (PLCC) 
incl. Oszi (ideal für A1200 Turboboards) für 
100,- DM. Tel. 03461/810553 


A1200, HD 60, 2 LW, 2 Joy, 1 Pad, Disk-Box, 
inkl. 60 Disks, Games z.B. Burntime, Hattrick, 
Goal Rise, Alladin, Fifa, Lemmings, etc. VHB 
600,-, ab 18 Uhr, Tel. 06106/22156 


GVP-Turbokarte 33 MHz mit SCSI-Controller 
und Omni-ROM für 650,-; 2 MB Chip-RAM- 
Erw. für ä 2000 u. 7500 von WAW mit 2 MB 
FastRam Option für 200,- alles im März er- 
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worben. 07424/55: 
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we Systemwechsel A2000C WB 3.1 K. 3.1 
1 Laufwerk für 350,- Antiflicker Karte für 
A2000 für 120,- alle Teile im März erworben 
ab 18.00 Tel. 0742/5592 


A3000 (25 MHz, 18 MB RAM, 52 + 404 MB HDD), 
WB 2.1-3.1-1.3, Colorburst 24 Bit Framebuffer, 
ext. 5,25" FDD, 14" LR VGA Monitor, viele Prg.: 
DM 4400. Tel./Fax 030/6927626 


Vortex 486SLC Brückenkarte, 2,5 MB RAM, 
CoPro, Floppycontroller, VGA-Karte, 120 MB 
Festplatte, Monitormaster; VB 700,- DM, 
05033/2267, nach Ralf fragen 


fe) 

V. 3.2 600 DM, SCSI-2-Kontroller GVP 
A2/4000 mit GuruROM VG 250 DM, Deluxe 
Sounddigitizer 50 DM. Tel. 07825/9649 


68040 25 MHz Prozessorboard zu verkaufen! 
Board, 100% in Ordnung, abzugeben für 


850,— DM Versand incl. Tel. Dresden 
0351/575950 Mathias 


Allesbrennerbausatz m. 
Umschaltplatine 50 DM. OS 3.1 kompl. m. 
Roms f. A3000, 100 DM. Tastatur 90 DM. 


Softw. Buch, 


‚A500 Netzteil 4, 05232/86273 
Defekte Teile. A2000 MfN Kontr. + 


3A55 DM. 


Festplatte 30 DM. Tastaturen a 20 DM. 
Netzteil 20 DM. Laufwerk 10 DM. A500 Platine 
unbestückt 20 DM. A600 Platine 70 DM. 
05232/86273 


A ‚4 M, Festpl. 2 Laufw. (1 HD), 
WB 1.3 + 2.1, 1600 DM. A2000 m. 2088 PC- 
Karte 450,- DM. A200 m. 80 MB Festpl. 30 
Disk. Softw. 590 DM. A600 HD 63 MB, 430 
DM. 05232/86273 


Aal 4000/040/2 mit Software. VB. Tel. 
05822/5499 


Verk. A1200, 10 MB RAM, 120 MB HD, 
68030-M-Tec-Turbo (42 MHz) mit MMU + FPU 
(25 MHz) + HD-Floppy für 2000 DM VB. 
Volkmar Aschoff, 37327 Leinefelde, Konrad- 
Martin-Str. 140 


Prozessorboard A4000/030 100 DM. Musiek 
Handyscanner 200 DM (262144 Farben!) Tel. 
07541/24980 ab 19 Uhr 


A2000 Kick V 2.1; 2 x 3," LW; Turbo A2630 
2 MB; Oktagon 2008 2 MB; Quantum 127 MB 
+ Zubehör; VB 1400,- DM; Monitor 10848 VB 
300,- DM; Star LC 24-200 Coloar VB 450,- 
DM; 09395/8597 ab 17.00 


A1200, 85 MB, Blizzard 


1220/4 MB, 
Microvitec-Multiscan, LW 3,5" ext., Finalwriter 
3, Sim City 2000, BMH, Biing, Ambermoon, 
Civilization-U. v.a.m. — VHB 1800,- Tel. ab 18 
Uhr 07958/501 


A3000/25 2 MB-Chip + 1 MB Fast, 50 MB- 
SCSI-2-HD, Monitor 1084, Drucker, div. Prog.: 
Amiga Vision, Chaos Engine, Loro of the 
Rings, Ultima 5, Troddiers VB 1600. Tel. 
06226/2578 


A1200 MB 2 + Turbo CO. 81 MB 4 + Maus + 
Floppy + Disk + DVideo 3 + Isahr 2 HD 80 + 
Techno T. 2 Sampler + Orig. Spiele + Monitor 
1084S AmiWrite + Reflections 3D 2,5 + 
Gunship 2000 + DP IV. 09772/468 


Verk. A20I im Tower kpl. int ick 2.04 
Hurricane MK 2800 Turboboard (68030 m. 
CoPro) 28 MHz, 16 MB Fast RAM, 
Flickerfixer, PC-Emu., Live 2000! dig! 
Evolution 2.1 SCSI Controller, 120 MB FP 
Quan. SCSI, 44 MB WP Syquest SCSI, 2 int. 
LW, Graf. Tablett, Modem Best 2448 LF, ca. 
600 PD Disk, v.a.m. nur kpl. für 3800,-. Tel. 
0251/260630, Fax 0251/260640 
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‚A2000 50 MB HD 2 MB RAM, Monitor 1084, 
Star LC 10C, Video & Sound Digitizer, AT- 
Karte Genlock, Aztec C Prof., 30 Fachbücher, 
Games VB 1500,-. 06021/960986 ab 18.00 h 
Drucker HP DeskJet 500C m. HP- 
Farbpatronen u. HP-Spezialpapier 300,- DM. 
Tel. 0203/431173 


Emplant für 450 DM, Opalvision für 500 DM, 
68040-CPU für 150 DM, AdPro für 190 DM, 
Tupepünn für 60 DM, Sculpt 4D für 120 DM. 
Tel 


09633/4578 oder 80302 


jerl -Contr. ,-, Videokarte 
50,- Kickum 10,-, 5,25 LW 15,-, PC-Karte 
20,-, Flachbr. Scanner/Kopierer 20,-, 
Videofarbprozessor 200,-, Genl. 60,- Preise 
VHB. Tel. 03834840703 


‚Archos Overdrive CD-ROM-Laufwerk, Double 
Speed, für A1200 PCMCIA, ca. 1 Jahr alt, 
komplett und original verpackt, VB 300,-. Tel. 
0211/706902 


A3000 16 MB Fast 2 MB Chip 52 + 240 MB 
HD WB 3.1 G-Force 040-4 MB 28 MHz V-Lab 
YC DCTV YC div. Prog.: AdPro, Morph-Plus, 
DPaint, SSA 3.0 Finalwriter, Studio, VB 
4500,- 04531/87450 


te: Rainbow Ill, 24 Bit, 4 MB + EGS 


+ Tv PaintJunior, SCSI- CD-ROM, Sony CDU 
VS. Tel. 


571, _Doublespeed, Preise: 
04721/52521 (Anrufbeantw.) 


Action Replay MK Ill (A2000) kpl. 80 DM, 
Kickstar/WB 2.1 vollständig nur 50 DM, we- 
gen Aufrüstung zu verkaufen, Preise VB, 
Hübner, Kopernikusstr. 53, 08371 Glauchau 


haczo m 68020, MMU, 68881, 4 MB-32 Bit- 

‚; A2091_100,-; Falcon-800D-Contr. 
ee 2 MB- -Zip-RAM 180,- beides neu; 
Multi-Evolution-500 Contr. 150,-. 9-12 u. 21- 
23 Uhr DEBSBIR1EDE. 


Amiga 3000, 105 N MB HD, 2 MB Chip, 4 MB 
Fast, Monitor 10848, OS 2.05, GNU-C/C++, 
er Il, ca. 60 Disketten Sharew. etc. 

DM 0721/670786 ab 17 Uhr 

Verk. Overdrive CD-ROM A1200 4fach Speed 
mit Controller mit PCMCIA Port im Gehäuse 
incl. Mitsumi FX 400 mit Garantie 430,- DM. 
Tel. 02102/35305 ab 19.00 Uhr 
Verkaufe 4 MB PS/2 für 200 DM und 2 MB 
on für 100 DM. Tel. 06511/551673 ab 20 

r 


Turboboard GVP1230 + 030/40 MHz + + 
CoPro/40 MHz 4 MB Fastram VB 600,-. Tel. 
0571/72448 


Verkaufe Commodore Monitor 10848 sehr 


uter Zustand für DM 280,-. Tel. 07646/562 


Turbokarte Blizzard 4030 (A3000, 140 ) 
MHz inkl. 50 MHz CoPro, VB 500,-; Neptun 
Genlock VB_850,-; XE Tec CD-ROM 
Filesystem VB Si Tel. 0841/72093 od. 
0841/69999 


Sit jepaß! 


GVP GForce 80/25/FPUN 

'Sesı 350 DM, 3x GVP RAM 4 MB je 250 
DM. Emplant Deluxe 450 DM, Flickerfixer für 
A2000 75 DM, Fujitsu DL1100 Color 350 DM, 
Tel. 0941/61551 


Stop! Verkaufe A500 und CD32! Mit X-Tra viel 
Zubehör Neuwertig! 100% OK! Super Preis! 
Einfach _ Anrufen! Nähere Infos unter 
0355/287267 ‚oder Fax 0355/287222 


, voll ausgebaut 
DM 3000, Zubehör auch einzeln sunsl (VD 
2001, Paintmaster, Maestro, 16 Zoll 
Scanner), Tel. 04252/2563 


Zubehör günsti ideo-Digit. 
Paintmaster, 16 
A6-Scanner, Polaroid-Bildsch. 
Tel. 04252/2563 


VD 2001, 


\ ig! 
’oll Eizo Multisync, Maestro, 
fotosystem, 


Fastlane Z3, 1 Monat benutzt 490,- mit 4 MB 
590,-; CoPro 68882/50 MHz PGA 170,-; 
Originale Scala 500, Cinemorph Ir, Clarissa 
Tel. 0621/1512931 


Amiga 500+ KS 1.3, 2.0, 2.1 GVP A500- HD8 
+ Contr. Quantum LPS240 Fest. 2 MB Chip, 4 
MB Fast, Supra Turbo 28, Monitor 10845, 


Cameron 1800,-. Tel. 


0208/873068 


Amig ja 1200, Tower, Ne 
10848, Tower hat 540 
1 1w 


Handyscan. 


tun Genlock, Monitor 
IB Festplatte CD-ROM 
Software, DPaint IV, Clarissa, 
Adorage u.a. zusammen 2500 DM oder ein- 
zein. 065186690 
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Apollo AT/SCSI II Controller für A2000 
A4000/30 VB 130, GoldenGate 486sic25 
Monitormaster, Controller, neueste Soft VB 
500, mit 2 MB 60 ns. 05485/2091 Sven 


Vortex GoldenGate 486s1c25, Monitormaster 

2(4) MB, Floppycontroller, neueste Software 
HB 500,- oder Tausch gg. Fastlane, Retina. 

05485/2091 am Wochenende Sven 


Faxempfang mit PC-Einschaltbox für alle 
Modems 189 DM, Fax-Modemweiche 130 DM 
ICO SaferFax 359 DM, Info: 06344/4947 Fax 
06344/7214 


axı MB PS, 2-SIMM (2 x 80 ns, 2 x 70 ns) für 
je 50,- DM zu verkaufen. Tel. 0381/4008833 
Retina BLT Z3 4 MB, Fastlane Z3, Deluxe 
Sounddigitizer, Handyscanner, Digi-View, 
Digisplitt Junior, Amiga-Link + Envoy, Preis 
VS, Tel. 05151/940912 


Ersatzteillager: A500 m. 1 MB, KS 1.3, mit 


Netzteil DM 100,-. Andreas Hild, 
Brunchenhain 2, 34632 Jesberg. Tel. 
06695/423 


A1200 80 HD, 3 MB RAM, 28 MHz, 2 LW, 
Monitor, 2 Boxen, Anw. Prog. u.a. P.Paint, A. 
Money, 11 Top-Spiele u.a. Seelent., S. Sky, 
Campaign, St. Trek, S. Stardust f. DM 1500. 
Tel. 037601/57965 


C64 + 1541 Floppy 
CD-ROM für 120 DM. 02843/5987 


+ Geos für 150 DM; A570 


XStream 300 MB ext. Floppystreamer NP 
539,- für 300 DM 170 MB Quantum SCSI HD 
für 140 DM Verbinde Amiga & CD32! Com- 
municator II + Softw. für 100 DM. Tel. 
02843/5987 


ED Y/C Genlock 380,-, V-Lab Digitizer S- 

Video, intern 300,-, neueste Modelle. Tel. 

le 

A1200, Blizzard 1230-3 (50 MHz) mit SCSI-Kit 

(2-3 Mon. alt), PAL Genlock, Audiodigi. 2 3,5" 

Laufw., viel Zub. (VGA-Adapter, usw.) VB 
evtl. einzeln. Tel. 06400/1649 (Carsten) 


Turbokarte Blizzard 4030 incl. CoProz. beides 
50 MHz VB 500,-; CoProz. PGA 33 MHz VB 
50,-. Tel. 02327/50790 ab 17 Uhr 


A500+, 2 MB, KS 1.3 + 2.0, HD 170 MB + 2 
Ma RAM, 2 LW, 2 Joyst., 100 Disks Orig. 


ftw., NP 2400,- (Belege vorh.), z. vk. DM 


1300,- (VB), Tel. 07427/8125, ab 18h 


Verkaufe HD-Disk, -Laufwerk Chinon 3,5' 
1,76 MB int. (1,2" Bauh.) f. 100,- DM; Ami 
Write 1.0 AGA (orig.) 1. DM 50,-; Tel. 
02233/73143 ab 18.00 


A1200, 20 MB HD, 2 MB RAM, OS 30, 
Monitor 10848, Drucker MPS 15500, 2. LW, 
diverse Original-Spiele, Multiterm Pro, nur 
700 DM. Tel. 


komplett 
07260/1230 


abzugeben. 


Amiga 2000 Turbokarte, Picasso 2 MB, MPEG 
Peggy Plus, Oktagon 2008 SCSI Festplatte 
331 MB Monitor Mitsubishi EUM 1491 A, 4 x 
3,5 Laufwerk und Softw. VB 2300,- DM. Tel. 
02365/59375 


Amiga 500 + 40 MHz (Monitor leicht defekt) 
Bücher Software VB 650,- DM. Tel. 
02365/59375 


Mustek 400 dpi Handscanner Coller 262144 
Farben für alle Amiga, 299,-. Tel. 08261/3914 


‚Apollo 2030/50 MHz 800, 


DM, GVP Serie 2, 


4 MB, ohne FP 400,- DM. Alles 100% OK. Tel. 
02371/42808 


Verkaufe Blizzard 1230-IIl 50 MHz für 250 DM 
(Garantie bis 19.06.96), Desktop Dynamite- 
Packet ohne DPaint 4-AGA für 50 DM. Tel. 
08461/1322 


Blizzard 12% 


575,- Overdrive CD, 2 x Speed, diverse CDs, 
DM 450,- C Monitor 1942 für A1200, 4000, 
Anrufbeantw. Thomas Tel. 


DM 450,-. 
0241/25043 
‚Amiga 1200 + HD 1621 MB +50 Topspiele u.: 
Monkey 2, Indy 4, Banshee, Dune 2, Turrican 
3, Pinball Fant. 990. 
‚Anrufbeantworter, Ti 


GVP A530/40/0/4/120 1000 DM Amiga 500+ 
mit Zub. 250 DM Mikronik Tower 250 DM 
Mitsubishi EUM 1491A 700 DM 
Handyscanner 64GS 100 DM Logitech Mouse 
o DM. 04321/46057 
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Für A1200 M-Tec 68030, MMU 42 MHz, FPU 
‚50 MHz, 0 MB 400, mit 8 MB 950,-! Für A600 
1 MB Chip RAM + Uhr 60,- 2 MB Fastram PC 
MCIA 150,- 3f. Kick UmPI. mit ROM 2.05 + 
3.0 inkl. Disk + Handb. 180,-. J. Dietimeier, 
Kleinfeld, 21149 Hamburg 

2030 28 MHz Turbokarte m. SCSI Cont 

A2000, A2000C, 2. LW, 2.0 WB m. 200 Disks, 

Bücher VB, TurboPrint 3.0 50,-, PC-Task 2.1, 
1942, A10 Simu. je 30,-, 10 Caddys 60,-. 
06195/64123 


Für A1200 M-Tec Turboboard 68030/MMU 42 
MHz, FPU 50, 1 MB RAM, Uhr, opt. bis 8 MB 
Fast SCSI-II, Turbo ausschaltbar 45 cD 

1200 Controller inkl. Software 100, 
Dietlmeier, Kleinfeld 100, 21149 Hamburg 


Für A600, 1 MB ChipRAM + Uhr 60,-, 2 MB 
FastRAM PCMCIA 150,-, 3fach Kickum mit 
ROMSs 3.1 inkl. WB 3.1 (6 Disk + Handb.) 
180,-, DoubleDrive Adapter + CD-ROM Kit 
120,-. J. Dietimeier, Kleinfeld 100, 21149 
Hamburg 


A1200 Miditower, 2 MB Chii 
Blizzard 1230 Ill 50 MHz, 84 


, 1 MB Fast, 
IB HD, Zorro Il- 
Bus-Platine, PC-AT-Tastatur, viele orig. Er 

ee: / 


NP 2300,-, VP 1800,- 0358 


A3000/25, 10 MB, Quantum 540, Com. Multis. 
14°, Picasso Il, 2 HD Laufw. PAL Genlock, 
Software z.B. Cinema 4D usw. VB 2200,-. Tel. 
09421/4799 

Verkaufe Kickstart ROMs V 3.1 (für A1 200) 
neu und unbenutzt Preis: 100 DM. Tel. 
07181/83235 


A200 Tower 2 MB Chi ip 4 MB Fası WB 2.1 
HD 120 u. 540 MB SCSI Contr. Monitor, 
Drucker u. Bücher 1750,- DM SVHS Echtzeit 
Digitizer (Snop-Shot) Professional 550,- DM 
auch einzeln 02154/414636 


Video Schnittgerät Cave, 

Lanschluß, SVHS Echtzeit Digitizer 
Professional + Studio, Snop Shot SVHS 
Genlock S590 Hama zus. VB 1400,- DM auch 
einzeln 02154/414636 

Verkaufe wegen Systemwechsels eı ein in SX1, 3 
Mon. alt mit Monitorkabel + 2 CDs Neupreis 
500 DM für VB 350 DM. Tel. 05561/771333 
A2000 mit OS 1 372.0 5 MB RAM, 2 Iw, 
Syquest Wechselpl. 88 MB, Flickerf., Magni- 
Profigeni., DPaint, DigiPaint, Videoeffects, 
Prof. Draw, viel SW, Bücher DM 3600,- 
Tel /Fax 09776/9171 


u. Control- 


Verkaufe Overdrive CD-ROM für Amige ja 
600/1200 mit 5 CDs Aminet 3-7 für DM 200. = 
Blizzard Turbokarte 40 MHz für Amiga 1200 
Fi und 2 

09374/2748 


MB RAM für 200,-. Tel. 


Verk.: Al 200/030/882/50 MHz, € 6 MB RAM, 
ext. PCMCIA 520 HD, int. 82 HD, SCSIE + 
2-Schnitt. + 14.4 Modem für 2000 DM, 
außerdem Zyxel 19.2 V32b-E+ für 399 DM + 
Handbücher u. Software. 06660/1303 

Amiga 600/40 MB HD Speichererw. 1 MB Uhr 
WB 2.0 VB 600,- DM; Drucker Epson LQ100 
m. Traktor VB’ 250,- DM + Versand. Tel. 
02245/3767 


Für A1200: Memoı 
4 MB RAM, FPU 
-400,— + Squirrel PCMCIA SCSI Controller VB 
170,- (Axel verlangen) 0228/633088 


A2000, PC-Karte mit LW, Festplattencontroller 
mit HD zusammen für 550 DM, Tel. am 
Wochenende 036874/70584 


A500 3 MB RAM HD 120 MB Mon. 10848 vi 
le Spiele u. Anwenderprogramme 24 
Nadeldrucker Monitorständer = eg VB 
1000,- nur zusammen Tel. 0211/401436 


CD32, \bdeckhaube, 2 Joypads, Microcosm, 
Rise o. t. Robots, Liberation, Emerald Mines, 
1. 06420/82060 o. }20/82062 


iete Amiga 500 +, 2. ast, 
2 MB ChipRAM, MMU, FPU, 670 MB HD, 
Flickerfixer + Bücher, Software, Zubehör 
1500,- DM, Eizo 90608 Monitor 500,-. Tel. 
0177/2091453 ab 18 Uhi 
Be st v. electronic-design VK DM 
‚Audio (3 x ınal)-Videoprozessor v. ELV 
‚AVP 300 incl. Ami enlock VCP 7001 VHB 
500,-. Tel. 036 13451 
Verkaufe CoPro 68882 PLCC 40 MHz für 
Turbokarten für 99 DM. Tel. 030/5080533 


A4000/040/16 5 MB, HD 210 MB, Opal Vision, 

Farbscanner, Streamer + GigaMem, Real 3D, 

Imagine, ScalaMM, Clarissa, TurboPrint, 

Ppage, Adpro, DPaint, etc. für 6700,- DM: 
76/9171 ab 15.00 Uhr 
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Blizzard 4030/50 u. Co 50 MHz 530,- 
H530/25/8 MB Zip-RAM (A3000) f. A2000/500 
VB 650,-, 5 x 270 MB Syquest ä 85,-, A2286 
Brückenk. u. Dok. 120,-. Tel. 01772151901 


> SD64, 2000er Mikronik Tower, 
1084, Monitorständer EGS110/24 4 MB; GVP 
‚40/33 16 MB Turboprint 2.0, CPX Filesystem. 
Imagemaster Caligari 24 AdPro 2.5. 
07042/92057 

Verkaufe VideoMaster (PBC), Profigerät im 
Studiogehäuse, Digit. u. Analog. Genlock, 
En Stat. Effekte, NP 4000,- für nur 
Tel, 03423/4434 


A1200, 2 MB, 40 MB HD, 2. LW, Monitor, 
‚Software für 900 DM. CD32 + 7 Spiele für 250 
DM. Tel. 
Wochende 


03576/205822, Anrufe nur am 


Genlocl -Gen 2 für 1000,- DM Imagine 
20 42 Büc) er + Video 150 DM Bars & Pipes 
Prof. 200 DM GigaMem 50 DM Video-Titler 
HT100 50 DM Historyline 20,- F19 20,-. Tel. 
07243/77634 

A500, 2 MB Chip, 2 MB 16 Bit + Fast, 4MB 32 
Bit Fast, CPU 68030, FPU 68882 (14/40), 420 
MB SCSI-HD, Monitor für 1300,- DM wg. 
Systemwechsel zu verkaufen nur komplett M. 
‚Stein 034601/25226 

A500 Kick 1.3/2.0 umschaltbar 105 MB HD 
1 MB Chip-6 MB FastRam 68020 Turbokarte 
ext. LW Pagestream 22 D m.v. Zubeh. 
DirectoryOpus diverse Spiele u.v.m. Preis 
nach VB. 0375/786902 


Fastlane Z3 350 DM Multiface Card Ill 100 
DM CPU Bord 4030 170 DM Hama Genlock S 
590 700 DM Scala 400 450 DM DPaint IV 150 
DM Adorage 2,5 160 DM Original Software. 
06142/57184 


ei 
Genlock 2. Eingang + stat. Effekte 600 DM: 
Maxon CAD Student 1.1 50 DM. Tel. 
06691/4562 


Blizzard 4 MB Memory 2. DM Moni 
10858 1 Jahr alt 250,— DM; Historyline 14-18, 
Simon + S. Beneath a Steel Sky je 30,- DM 
zusammen 75,- DM. Tel. 0201/7737563 
‚Amiga 2000 + Reflections 2.0 + Action Replay 
+ Monitor (Philips) + Video/Sounddigitiz. + 
Midi-Port + extern 3,5 Laufw. + 350 PD-Disks. 
Auch einzeln! Tel. 0921/45428 


A500 Plus, Kick 1.3, 2.0, 2 MB RAM, 2 LW u. 
Zubehör, Monitor CM500, Drucker MPS 1270 
+ TV-Modul, versch. orig. Spiele, Maus u. Joy. 
NE 795 von les 11.30 Uhr 0331/2703961 


A500 Desktop +3MB + 14 MHz + CD-ROM + 
44 MB HD + bw Scanner + 2. LW + WB 2.0 + 
DPaint 4 + DirOpus + FC2 VB 945 Grund: Die 
Uni wird von PC beherrscht! 0203/373907 


ORagon 2008 + (auch A4000) inkl. Cache- 
CDFS 250,- DM, FPU 40 MHz 8 Quarz 100,— 
DM, Tel. 0355/715532, täglich ab 17.00 Uhr, 
nach Frank fragen. 

Cybervision 64 m. 2 MB, Arxon Scandoubler 
u. 1 HD Laufw. intern, Festpr. 750,- DM 
A2000, 173 MB SCSI Festpl. m. Contr., 3 MB 
RAM, 15" Multisync. Monitor, Festpr. 1000,- 
DM. Tel. 02151/799903 


SupraTurbo 28 MHz für A2000 200 DM, 
Maxon C++ Developer f, 250 DM.; zw. 
17.00-20.00 Uhr Tel. 08362/820571 Thomas 


486er-PC-Karte Vortex 50 MHz incl. 
MonitorMaster + VGA-Karte + 4 MB RAM 
1000,- DM. Fastlane Z3 400,- DM 4 MB- 
SIMMs 70ns 200,- DM, nach 19h Tel. 
0511/512500 


A2000D ES WB 1.32.1/8.1 3 MB 290 MB 

HD 2 LW Retina 2 MB Flickerfixer VLab- 

Digitizer V-Code Mon. Umsch., PBC-Biet 

Brolok-Genlock Joysticks Neupreis 3900,- VB 
.00,- 09741/3993 


Wichtiger Hinweis: 


Zur Bezahlung 
von Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 

angenommen. 
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Suche: Software 


Suche Maxon Cinema 4D V2.1 Pro, Elite 3, 
Pinball Illusions als CD, Aminet Set 1, Aminet 
5, 6, 7 evil. auch andere CD, sehr günstig! Tel. 
08731/74216 ab 19 Uhr 


SSI-Rollenspielfan sucht: Death Knights of 
Krynn und Dark Queen of Krynn. Tel. 
0208/873068 


Suche Software für CDTV wie z.B. Sim City, 
LTV English, Nija High School, Psycho Killer, 
Defender of the Crown, Spirit of Excalibur, 
Wragth of the Demon nur 100% O.K. 
040/5705068 


Suche Protokollsoftware zum Betrieb eines 
68882-Coprozessors am 68000 (16 MHz) für 
eine Mach 2-Beschleunigerkarte. Markus 
Gantz, Rabenauerstr. 3, 35466 Rabenau 


Suche: Hardware 


Suche A4000/030 oder komplettes Mother- 
board, sowie Toccata Soundkarte, Cybervi- 
sion und Cyberstorm 060. Tel. 0531/502130 
(Andreas) Fax 0531/5602176 

Suche Amiga 4000 mit oder ohne Zubehör. 
Tel. 02236/42302 


Suche Zeilentrafo für NEC 3D oder günstig 
funktionsfähigen oder defekten NEC 3D 
Monitor. Tel. 08233/6618 


Suche einen Amiga 4000/30 eventuell mit 
Aufrüstung und Zubehör wie Festplatte, 
Speicher und Monitor. Tel. 0221/176097 

Suche preisgünstigen Amiga 4000, YC- 
Genlock, Fastlane Z3 SCSI. Tel. 02236/4230; 


Holländer sucht dringend A4000/040 in 
Desktop-Ausführung, möglichst mit RAM, 
aber sonst am liebsten ohne Zubehör. Zahle 
bar. Tel. 0031-70-3523004 


Für A4000: Motherboard (68040) unter 800,— 
schneller AT/SCSI-Bus Controller unter 200,- 
‚Angebote unter: 036642/23407 Do, Fr, Sa ab 
19.00 Uhr bis 21.00 Uhr dringend 

Turbokarte für A2000 gesucht: Habe Interesse 
an A2630 oder GVP-P-Force 68030 oder 
68040-Karte. Angebote an Matthias Drees, 
Tel. 0221/885099 
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Verschiedenes 


Verkaufe 300 Disketten DD (880 KB), neu for- 
matiert, nur 1x benutzt, sehr SH Tel. 
08731/74216 ab 19 Uhr (P: 


Teilmengen! Alles Leerdisk) 


© auch in 


Bücher, Devpac 
‚Assembler, Amiga Vision, Word Perfect, 
‚Animationsbuch, DOS Handbuch, A. Basic, 
Musikbuch, Refections, Delux Graphic. 


ri fe Bücher: Programmiersprache 

C++ 50 DM. Einsteigerseminar C++ 30 DM. 

Suche Spiel: The Great Giana Sisters für 
Zahl Tel. 07541/24980 


antilon — ilbox in Nürnberg, über 
Netze, darunter Aminet, Gamesnet, MP-Net. 
Große Binärsektion für Amiga, PC, Atari u, 
Risc. Call 0911/819878 (6 Ports) 

‚Amiga 500-Fans aufgepaßt! Verk. billig 
Spiele/Programme für A500. Sofort bei mir 
melden! Tel. 0351/4113034 - Kein Club - an- 
rufen ab 16 Uhr, Mike verlangen 
A500-DMA-Portexpander 5X86 pol. 
Expansionport DM 80,-, Kick-Umschaltung 
1.3-2.0 DM 20,- Amiga-Software (Spiele) je 
DM 30,- Liste anfordern, Tel. 0761/806250 


Verkaufe folgende CD-ROM: Gamers Delight, 
Aminet 6, Aminet 7, Deutsche Edition 1 & Nr. 
2, Meeting Pearls 2, Euroscene 1 für je 10 
DM, GoldFish Vol 2, Lechner Collection, HD- 
Media, Ultimedia_ Il & für CD32_ Intern. 
Karate+, Super Stardust für je 20 DM. 
Verkaufe Turbokarte Blizzard 1230/lll 50 MHz 
+ CoPro 50 MHz für 400 DM. Tel. 
03381/662690 n. Marco fragen 


Nightmare-BBS 0231/7275340 + 9752141 + 
9752142 eigenes Janus/UUCP Gate Aminet 
alle großen Netze 4200 MB Online 
Freedownload Mo-Fr 8-18 Uhr 

!Neue Mailbox! Die ultimative Super-Plautze 
Görlitz — Klasse Bretter und Netze 


(FIDO, Sachsnet, Albatros u.a.) Görlitz 
03581/402529 SYSOR Roland 


Suche dringend Handbuch MaxonCinema 4D 
Version 2 Prof. Helmut Walter, Uns Hüsung 5, 
23948 Klütz. Tel. 038825/29577 


sucht noch 
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Geschäftliche 


Kleinanzeigen 


Super Preise! 

‚Amiga 1200 für 690,- DM, Amiga 1200 
Bundle 980,- DM, Amiga 4000 für 4444,— 
DM, Genlock von Elektronik Design z. B. 

Neptun für 1080,- DM oder Y-C für 640,- DM 

28.8 Modem 290,- DM oder 14.4 Modem für 

175,- DM, sonstige Hard- und Software auf 
‚Anfrage Vid Com Tel. 06151/351741 


Für Amiga mit Rick 1.3 undee1 
Vollversion: WB2.1 und WB1.3 auf Festplatte! 
Belegt ca. 3.5 MB auf HD und ist in 
weniger als 15 min installiert!!! 


(ROM2.04,WB2.1) der Originale sein ! 
Demo 10,- Vorkasse 
Ronald Jehle 
Vollv. 50,- + 10,- NN Auweg 8 
(TIBTX/FAX 0713513301 74389 Cleebronn 


x " CD-ROM SERVICE 
FÜR AMIGA, PC, MAC, ATARI, SAMPLER 
PAUSCHALPREIS JE CD BIS 650 MB 
NUR 78 DM ! KOPIE EINER BELIEBIGEN CD 
(ALLE FORMATE, Z. B. AUCH FOTO-CDS) 
NUR 48 DM ! 


EILSERVICE OHNE AUFPREIS! 
Gpress Tel. 030 / 393 07 66 


Gebrauchte Amigas und Zubehör 
eg Geräte, sämtliches Zubehör. 


‚Amiga 500 bis Amiga 2000. Von 195,- bis 
395,-. Monitore ab 195,-. Ram, Festplatten, 
LW, Turbo, Progr., Spiele. 

Alles ca. 50-60% unter NP. Telef. Anfragen 

an Fa. Bühler-Electronic, 02624/78. 


PUBLIC DOMAIN CENTER, Pi. 3142 
58218 Schwerte Tel/Fax: 02304/61892 
1. 5,25-Disk nur 80 DM 1" 


D 1; ‚moDisl 
phic & Design; Marschalkstr. 20, 
84419 Schwindegg, Tel. 08082/91110 


??? Klaustrophobie ??? 
NLINOoM 
xpk-kompatible Daten 
Kompressionssoftware 
Gerhard Tünkler, Th. Koerner Str. 40/3/11 
A-8010 Graz Österreich [DM 20/ÖS 140] 


Private Kleinanzeigen 


Wichtige 
Hinweise für 
alle 
Kleinanzeigen- 
inserenten 


@ Kleinanzeigenaufträge 
ohne Absenderangabe 
sowie Anzeigentexte unter 
Postlagernummer 
können leider nicht 
veröffentlicht 
werden. 


@ Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden keine 
Fremdwährungen 
mehr angenommen. 


@ Bitte achten Sie auch 
darauf, daß Ihr Auftrag 
immer vollständig 
ausgefüllt ist 
(z.B. Unterschrift). 


Multi-Soft-Hard + Soft + PD-Saar 
‚Amiga PD ab 2 DM, Sonderserie (Time, 
German, usw.) 5 DM. Liste PD, CD's, CD32 
gegen Rückporto. 

Tel. 06842/6284 + 4594. Fax 8142 


SONDERPOSTEN: Teac CD56EK AT Bus 
499,- Sysquest EZ135 SCSI Sonderpreis 
anfr.! Reparat.-bed. HDDs, FDDs, Streamer 
+ 10000 versch. Teile auf DOS-Disk: 
Rückumschlag an ELCOR-GmbH, 
Postf. 100225, 61142 Friedberg 


Achtung: 


Das Herstellen, 


angeboten werden. 


Anbieten, 


Verkaufen und Verbreiten von 
Urheberrechtsgesetz und kann straf- und zivilrechtlich verfolgt werden. Bei Verstößen muß mit Anwalts- und 
Gerichtskosten von über DM 1000,- gerechnet werden. 


Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Verkauf oder die Verbreitung von 
urheberrechtlich geschützter Software nur für Originalprogramme erlaubt ist. 


Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkleber des Datenträgers (Diskette oder 
Kassette) zu erkennen und normalerweise originalverpackt. Mit dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer 
auch kein Nutzungsrecht und geht das Risiko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein. 


Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Original-Software weder anzubieten, 
zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsberechtigte haften für Ihre Kinder. 


Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf schließen lassen, daß Raubkopien 


»Raubkopien« verstößt gegen das 
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BÜCHER 


Ei »Surfbrett« selbstgemacht 


HTML - WWW 
effektiv nutzen 


Vieles hat zwei Seiten, so auch das 
World Wide Web: So schön einfach die 
Bedienung ist, so schwierig kann der Auf- 
bau von WWW-Seiten sein. HTML (steht 
für HyperText Markup Language), die Spra- 
che hinter den Seiten, ist zwar nicht kom- 
pliziert, aber birgt doch einige Tücken. 
Deutsche Dokumentation zu dem Thema 
war bisher Mangelware. 

Das Werk besteht aus 13 Kapiteln plus 
Anhang und beginnt mit der nicht ganz 
einfachen Aufgabe, einen WWW-Server 
zu installieren, der auf der beiliegenden 
CD zu finden ist — leider nur für UNIX-, 
Mac- oder Windows-NT-Systeme. 

Anschließend geht es bei Null los: Die 
Autorin Mary E.S. Morris erklärt HTML 
sehr ausführlich und mit aussagekräftigen 
Beispielen, so daß sich die ersten Hürden 
problemlos nehmen lassen. Jedes Kapitel 
enthält zum Schluß eine Zusammenfas- 
sung, u.a. mit den im jeweiligen Ab- 
schnitt erläuterten Befehlen. 

Spätestens aber bei den Kapiteln zum 
Common Gateway Interface (CGl) und zu 
Formularen, deren Funktion nicht mehr 
trivial ist, scheint der Übersetzer ausge- 
stiegen zu sein, denn die Erklärungen er- 
hellen sich manchmal erst, wenn man 
versucht, den Text rückzuübersetzen. 

Die letzten Kapitel bilden Anleitungen 
zum guten Stil und Layout, Hinweise auf 
HTML-Werkzeuge, Tips, wie man seine 
Seiten bekannt machen kann und wie 
sich HTML in Zukunft weiterentwickelt. 

Fazit: Dieses Buch enthält genug Infor- 
mationen, um hübsche HTML-Seiten zu 
layouten. Es ist didaktisch gut strukturiert 
und enthält alle abgedruckten Beispiele 
auf der beiliegenden CD. Zu komplizier- 
ten Aktionen sind die Erklärungen leider 
nicht immer verständlich. dg 


HTML = WWW effektiv 
nutzen, Mary E.S. Morris, 
280 Seiten, 

ISBN 3-88229-061-7, 
Preis: ca. 70 Mark, 
Verlag Heinz Heise, 
Helstorfer Str. 7, 

30625 Hannover, 

Tel. (05 11) 53 52-0, 
Fax (05.11) 53 52-4 80, 
www 


.  httpz/Avww.ix.de/buch/ 


HTML 


Ya eftektiv nutzen 
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EI Raytracing-Workshop 


3D Spezialeffekte 
mit Maxon- 
CINEMA 4D 


Raytracing ist kein Kinderspiel, wenn 
man sich hohe Ziele setzt. Dem Einsteiger 
hilft das Buch »3D Spezialeffekte mit 
MaxonCINEMA 4D« zum gleichnamigen 
Programm aus dem Lechner-Verlag. 

Das Buch beginnt mit einer Einführung 
in das Programm selbst; gerade für Ein- 
steiger ist dies sehr wichtig. Erwähnte 
Menüs, Icons und Requester findet der 


3D Spezialeffekte mit | 
MaxonCINEMA 4D, 
Frank Herrmann, 
280 Seiten, 

ISBN 3-926858-54-0, | 

69 Mark, Verlag Gabriele | 
| Lechner, Bodenseestr. 91, 
81243 München, 


Tel. (0 89) 8 34 05 91, 
Fax (0 89) 8 2043 55 


Leser als Abbildungen wieder. Handlun- 
gen wie die Menüauswahl, Tastendrücke 
und Mausaktionen zieren vorbildlich im- 
mer wiederkehrende kleine Bilder, deren 
Funktion ausführlich erklärt wird. 

In Kapitel 2 geht's dann ans Einge- 
machte: Anhand eines Projekts bringt der 
Autor dem Leser viele Grundbegriffe na- 
he. Für nahezu jede vorzunehmende Ein- 
stellung zeigt ein Bild das entsprechende 
Fenster. Die Erklärungen gehen Schritt für 
Schritt vor und machen das Nachvollzie- 
hen wirklich einfach. 

Im nächsten Teil kommen Animations- 
fans zum Zug: Gut gestaltete Animationen 
lassen ahnen, was alles in MaxonCINEMA 
4D steckt. 

Überall im Buch werden an den pas- 
senden Stellen Grundlagen des Raytra- 
cings anschaulich erläutert - wie Grund- 
körper, Polygone und Texturen. Zum spä- 
teren Nachschlagen vermißt man aller- 
dings einen Index. Auf der beiliegenden 
Diskette findet man alle verwendeten Ob- 
jekte für den Aufbau der Szenen. 

Fazit: Wer in das Thema Raytracing mit 
MaxonCINEMA einsteigen will, liegt mit 
diesem Buch richtig. Beim Lesen und 
Nachvollziehen der Beispiele lernt man 
das Programm wirklich kennen. rb 


EI Amiga & CompuServe 
CompuServe 
Tips und Tricks 


Das Thema CompuServe hat bei Ami- 
ga-Anwendern bisher wenig Interesse 
hervorgerufen. Das liegt nicht zuletzt an 
der Tatsache, daß es keinen ordentlichen 
CompuServe Infomation Manager gab. 
Das hat sich mit dem Programm »Auto 
Pilot« geändert, so daß ein wenig 
schnuppern in diesem Netz ganz. inter- 
essant sein kann. 

Um den Einstieg etwas zu erleichtern, 
kann ein Blick in die Lose-Blatt-Samm- 
lung »CompuServe« der Neuen Medien- 
gesellschaft Ulm nicht schaden. 

Leider liegen zur Verdeutlichung der 
angebotenen Dienste immer PC-Program- 
me zu Grunde, so daß man etwas Phan- 
tasie braucht, um die Anwendungen auch 
auf dem Amiga umzusetzen. 

Nach allgemeinen Informationen zu 
CompuServe, der Entstehung, der Ent- 
wicklung und dem derzeitigen Stand, 
werden in einer Liste und anschließend 
etwas ausführlicher die wichtigsten Foren 
vorgestellt. Hier kann auch der Amiga- 
Anwender einen Überblick über die 
enorme Vielfalt an Informationsplattfor- 
men in diesem Netz erhalten. 


CompuServe, Tips und 
Tricks für die effektive 
Nutzung des größten 
Online-Dienstes der 
Welt, Max Bold, erwei- 
terbare Blattsammlung, 
ISBN 3-923759-71-1, 
Preis: 58 Mark, 

Neue Mediengesellschaft 
Ulm mbH, Konrad- 
‚Celtis-Straße 77, 
81369 München, 

Tel. (0 89) 7.41 17-170 


Ein Abschnitt ist auch den unterschied- 
lichen Kommunikationsformen und Über- 
gängen zu anderen Netzen gewidmet. 

Gut gelungen ist auch das Verzeichnis 
aller Dienste in CompuServe. Hier sind 
alle Anbieter in alphabetischer Reihenfol- 
ge aufgelistet, und das Finden spezieller 
Gruppen ist besonders einfach, insbeson- 
dere der Amiga-Dienste und -Foren. 

Fazit: Wer einen Einblick in das On- 
line-Netz CompuServe sucht und sich 
nicht daran stößt, daß es mal wieder auf 
den PC ausgerichtet ist, sollte einen Blick 
in dieses Werk wagen. abc 
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LESERFORUM 


EI Testkasten 
Im neuen Gewand 


Ob Hardware oder Software, in den Le- 
serbriefen wird uns häufig mitgeteilt, daß 
unsere Tests für die Kaufentscheidung 
wichtig sind. Deshalb haben wir den 
Tests noch mehr Aussagekraft gegeben. 
Unsere neu gestalteten Testkästen sind 
ein Teil davon. 


Die Redaktion 


Die Test- 
kriterien 
sind in Form 
einer Balken- 
grafik unter- 
einander auf- 


FrexxEd 1.5 


PREIS/LEISTUNG geführt. Die 
DOKUMENTATION Bewertungs- 
6 kriterien sind 
BEDIENUNG vollkommen 
ERLERNBARKEIT Deu überar- 
beitet und 


ES Keine Formatierfunktionen 


Preis: ca. 65 Mark (Registrierung) 
Anbieter: Daniel Stenberg, 
‚Ankdammsgatan 36-Atr, 

5-171 43 Solna, Schweden 


LEISTUNG werden damit 


den gestiege- 
nen Testanfor- 
derungen der 
heutigen Zeit 
gerecht. Eine 
maximal zu 
erreichende 
Punktezahl ist 
rechtsbündig 
im Kasten angeordnet - linksbündig im 
Balken die tatsächlich erreichten Punk- 
te. Alle Punkte addiert ergeben den Be- 
wertungsspiegel in Zeile zwei. 


Das große Plus ist die einge- 
baute Sprache. 


Der Bewertungsspiegel wird in 
Prozent angegeben und eine No- 
te erteilt. Die Note ergibt sich wie 
folgt: 
85% bis 100% = sehr gut 
70% bis 84% = gut 
55% bis 69% = befriedigend 
40% bis 54% = ausreichend 


EI Programmieren 


. . 
Das Spiel beginnt 
Ich bin zur Zeit dabei, ein Spiel zu pro- 
grammieren und verwende dafür die Pro- 
grammiersprache »C++« mit dem Compi- 
ler »MaxonC++«. Zunächst habe ich eine 


»View-Klasse« geschrieben, die. aber 
noch nicht so funktioniert, wie ich mir 
das vorstelle. Deshalb wende ich mich 
mit folgenden Problemen an Sie. 
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> Die »View-Klasse« funk- 
tioniert nur, wenn ich sie 
von »MaxonC++« heraus 
starte. Vom CLI oder von 
der Workbench gestartet, 
stürzt mein Programm ab. 
Woran liegt das? 
D Wenn ich in einem Pro- 
gramm mit meinem eigenen »View« den 
Mauszeiger bewegen möchte, schaltet 
das System sofort auf den eigenen »Work- 
bench-View« zurück. Wie kann ich das 
verhindern? 
© Wie kann ich den System-Mauspfeil 
abschalten, ohne die Funktion »SetPoin- 
ter« zu verwenden? 

Carsten Scharfenberg, 53347 Alfter 


Wenn das Programm aus MaxonC++ 
heraus gestartet wird, werden automa- 
tisch alle Librarys, die das Programm 
»MaxonC++« geöffnet hat, auch von 
Ihren Programm verwendet. Wird Ihr Pro- 
gramm vom CLI oder der Workbench ge- 
startet, ist das nicht der Fall. Überprüfen 
Sie deshalb, ob Sie alle Librarys richtig 
öffnen und ob sie auch geöffnet werden 
konnten. 

Leider wissen wir dazu auch keinen 
Rat. 

FreeSprite (OL) 

heißt die Lösung. 

Eine sehr gute Dokumentation zum 
Thema Sprites und Views ist das »ROM 
Kernal Reference Manual — Libraries« aus 
dem Verlag »Addison-Wesley« Die Redaktion 


EI Amiga 600 
Null Problemo 


Nachdem ich meinen Amiga 600 eini- 
ge Zeit nutze, stellen sich für mich fol- 
gende Fragen: 

D Wie kann ich eine ASCII-Datei von mei- 
nem Amiga auf einen PC übertragen? 

> Kann ich auf meinem Amiga 600 pro- 
grammieren? 

© Welche Programmiersprache ist zu 
empfehlen? 

© Muß ich mir dafür ein zusätzliches Pro- 
gramm kaufen? Helmut Aberle, 63937 Weilbach 


Es gibt mehrere Möglichkeiten, ASCII- 
Dateien vom Amiga auf den PC zu por- 
tieren. Die am schnellsten zu realisieren- 
de Methode ist der Austausch mit Hilfe 
einer Diskette. Da Sie einen Amiga 600 
besitzen ist eine wichtige Voraussetzung 
gegeben — das »CrossDOS-Filesystem«. 


Ab dem Betriebssystem OS 2.x gehört 
es zum Lieferumfang des Amiga. 
Starten Sie einfach das Programm 
»PCO« im Verzeichnis »Storage/ 
DosDrivers« der Workbench mit ei- 
®onem Doppelklick. Kurz danach 
können Sie Disketten im Amiga- und 
MS-DOS-Format formatieren, lesen und 
schreiben. Sie sollten dabei unbedingt 
beachten, daß der ASCII-Code für die 
deutschen Umlaute und Sonderzeichen 
bei beiden Rechnersystemen verschieden 
ist. Weiterhin können Sie mit dem Ori- 
ginallaufwerk Ihres Amiga 600 nur DD- 
Disketten nutzen. Möchten Sie HD-Dis- 
ketten nutzen, sollten Sie sich ein exter- 
nes HD-Laufwerk zulegen. 

Selbstverständlich können Sie auf 
Ihrem Amiga 600 auch eigene Program- 
me schreiben. Es sind genügend Program- 
miersprachen sowohl im Public-Domain 
und Shareware-Bereich, als auch im kom- 
merziellen Bereich vorhanden. 

Für welche Programmiersprache Sie 
sich entscheiden, liegt ganz bei Ihnen. Zu 
einigen Programmiersprachen werden 
häufig Demos angeboten. Der Vorteil 
hierbei ist, daß Sie in Ruhe ausprobieren 
können, welche Sprache Ihren Vorstel- 
lungen am nächsten kommt. 

Ein zusätzliches Programm müssen Sie 
nicht unbedingt kaufen. Probieren Sie 
doch einmal die Programmiersprache 
»AREXX« aus. Sie gehört ab der Version 
2.x des Amiga-Betriebssystems zum Lie- 
ferumfang, ist sehr leistungsfähig und 
leicht erlernbar. Aber auch mit den Be- 
fehlen des Amiga-DOS lassen sich Pro- 
gramme, sogenannte Scripts, schreiben. 
Sollten diese beide Sprachen nicht Ihren 
Vorstellungen entsprechen, finden Sie 
mehr Programmiersprachen in den Berei- 
chen Publik-Domain/Shareware oder Sie 
entscheiden sich zum Kauf eines kom- 
merziellen Programms. 


Mi Grafikbearbeitung 


Dia-Belichtung 


Ich möchte meinen Amiga zur Nachbe- 
arbeitung von Fotos einsetzen. Im Zeital- 
ter der CD ist es ja kein Problem, ein Foto 
in hoher Qualität in den Rechner einzule- 
sen. Ist Ihnen eine Person oder Firma be- 
kannt, die Amiga-Grafiken in guter Qua- 
lität auf Dia belichtet? Als nächstes suche 
ich für den Export von Grafiken auf einen 
PC ein Programm, das in der Lage ist, 
Amiga-IFF-Grafiken in den »TIFF«-Stan- 
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dard zu konvertieren. Dieses sollte aus 
dem Bereich Public Domain sein. Wel- 
ches würden Sie mir empfehlen? 


Thomas Graubner, 34131 Kassel 


In der Ruprik »Geschäftliche Kleinan- 
zeigen« in unserem Magazin finden Sie 
die Anschrift einer Firma, die Grafiken 
auf Dias belichtet. Die Qualität können 
wir leider nicht beurteilen. 

Das Grafik-Tool »TIFFView« ist Public 
Domain und wird für Ihre Zwecke sicher- 
lich gut geeignet sein. Sie finden es bei- 
spielsweise im Verzeichnis »gfx/conf« auf 
der Aminet-CD 5. TIFFView wird kom- 
plett mit der Maus bedient. Es erkennt 
beim Laden die Grafikstandards IFF, GIF, 
MacPaint, TIFF und JPEG. Ab OS 3.x wer- 
den auch »Datatypes« unterstützt. Spei- 
chern lassen sich die Grafiken im IFF-, 
GIF- oder TIFF-Standard. 


Die Redaktion 


MI Hostadapter 


CD-ROM-Lauf- 
werk und A590 


Ich besitze einen Amiga 500 mit dem 
Controller A590 und einer 20-MByte- 
Festplatte. Kann ich direkt an die SCSI- 
Schnittstelle des A590 ein CD-ROM-Lauf- 
werk anschließen oder brauche ich noch 
zusätzliche Hardware? 


‚Andreas Schulz, 71522 Backnang 


Sie können an jeden SCSI-Hostadapter 
maximal sieben SCSI-Geräte anschließen. 
Da Sie an Ihren Contrroller A590 bisher 
nur eine interne Festplatte betreiben, 


steht dem Anschluß eines externen CD- 
ROM-Laufwerks mit  SCSI-Schnittstelle 
nichts im Wege. Trotzdem kann man kei- 
ne Funktionsgarantie geben. In vergange- 
nen Tests mußten wir immer wieder fest- 
stellen, daß einige A590-Controller Pro- 
bleme haben, ein CD-ROM-Laufwerk zu 
erkennen. Um sicher zu gehen, sollten 
Sie eine Möglichkeit finden, Ihren Con- 
troller vorher mit einem externen CD- 
ROM-Laufwerk zu testen. Vielleicht kann 
Ihnen ein Bekannter oder Freund dabei 


helfen. Die Redaktion 


Amiga-Clubs 


Einige Amiga-Clubs teilten uns ihre ak- 
tuellen Daten mit. In der nachfolgenden 
Liste sind sie zusammengefaßt. Clubs, die 
im Leserforum genannt werden möchten, 
sollen sich bei uns melden. 


Name und Anschrift: Headlong Int. (CH), 
Oberweg 1, CH-3360 Herzogenbuchsee 
(Schweiz) 


Clubbeitrag: einmalig(!) 20 SFr. oder 20 
Mark 


Mitglieder: über 300 (CH/D/AUT) 


Leistungen: Gratis-Diskettenmagazin, Ami- 
ga-Shop mit günstigen Preisen, Membercard 
(Spezialrabatte in Amiga-Shops der 
Schweiz), An- und Verkauf, Mega-PD-Pool, 
Gratis-Demos, News, Fundgrube, Tausch- 
börse, Wettbewerbe, Umfragen, 
Tips&tricks, Hotline, Leser-Service, Scan- 
ner-Service, große Headlong-Meetings, 
Mailbox. 


Name und Anschrift: PLASMA PICTURES, 
Bernhard Mönch, Regensburger Straße 28c, 
10777 Berlin, Tel.: (030) 211 51 64 
Computertypen: Amiga und MS-DOS 
Beiträge: monatlich 5 Mark 


Leistungen: vierteljährliche Clubdiskette, 
Einsteiger- und Problemhilfen, kostenlose 
Veröffentlichung auf dem Aminet und der 
Aminet-CD, kostenlose Videobetitelung, Be- 
grüßungsdiskette, PD-Service 
Schwerpunkte: Grafik, Animationen, 
Raytracing, Video, Multimedia, Demo-Er- 
stellung 

Mitglieder: 14 

Clubmagazin: vierteljährlich auf der Club- 
diskette vorhanden 


Name und Anschrift: CCAP (ComputerClub 
für Anwender und Programmierer); FUTURE 
ART, Kennwort: CCAP, Postfach 4, 54597 
Lünebach 


Computertypen: Amiga und MS-DOS 


Schwerpunkte: Erfahrungsaustausch von 
Usern und Programmierern der Systeme 
Amiga und PC; Hilfestellung beim Portieren 
von PC-Software nach Amiga und umge- 
kehrt; Austausch von öffentlichen Doku- 
mentationen und PD-Software; Hotline für 
dringende Fälle; regelmäßige Mitglieder- 
treffs; Betreiben einer Mailbox; Austausch 
von Source-Codes; preiswerte Einkaufsmög- 
lichkeiten; Clubzeitschrift; kostenloser Spe- 
zial-Service (scannen, digitalisiern, Hilfe für 
Programmentwickler etc.). 


Bemerkungen: Wer Mitglied werden möch- 
te schickt einen frankierten Rückumschlag 
an CCAP. Bitte die Computer-Konfiguration 
angeben. Die kompletten Unterlagen wer- 
den dann zugeschickt. 


Hermann DER Uszr 


ICH GLAUBE, WIR Hi 
2.DICKE FEHL A: 
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L( .WiR HABEN DEN PLAN ats If 
SCREENDUMP AUSGEDR 


UCKT! 
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RATGEBER 


EI AMosaic-Abstürze 

Beim neuen »AMosaic 
2.0« kommt es öfter vor, 
daß das Programm nach 
dem Anklicken einer 
Seite mit Eingabefel- 
dern oder Download 
von Daten einfach abstürzt. 
Dies hat zwei Gründe. 

Der Absturz nach dem 
Download war ein Programm- 
fehler, der in der Beta-Release 
3 nicht mehr auftreten sollte. 
Sie kann per FTP über das In- 
ternet auf dem Rechner »max. 
physics. sunysb.edu« aus dem 
Verzeichnis »pub/amiga/amo- 
saic« gezogen werden. 

Bei Seiten mit Eingabefel- 
dern benötigt AMosaic minde- 
stens 32 KByte Stack. Dieser ist 
aber im mitgelieferten Icon auf 
8 KByte gesetzt (was grob fahr- 
ässig ist). Sollten Sie also Pro- 
bleme mit AMosaic haben, er- 
höhen Sie unbedingt die Stack- 
größe. Klicken Sie dazu ein- 
fach auf das Icon des Pro- 


gramms und drük- 
ken Sie <Amiga_links i>. Da- 
nach erscheint das bekannte 
Informationsfenster der Work- 
bench. Links oben ist ein Ein- 
gabefeld für die Stackgröße, in 
der »8192« steht. Tragen Sie 
dort »35000« ein und schlie- 
ßen Sie das Fenster mit einem 
Klick auf »Speichern«. dg 


Ei Zufällig kodiert 

Das abgedruckte Assem- 
bler-Programm kodiert jeden 
beliebigen Text nach dem Zu- 
fallsprinzip »Additive Congru- 
ential Method« und ist in »Al- 
gorithms (Second Edition)« 
von Robert Sedgewich aus- 


führlich beschrieben. Ohne 
v 
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den Quelltext des Programms 
läßt sich der Text nicht wieder 
dekodieren. Das läßt sich er- 
reichen, indem man alle 
»add«-Befehle durch »sub« er- 
setzt. Der Startzufallswert muß 
ungleich Null sein. Außerdem 
sollten Sie darauf achten, daß 
als Textlänge »Zeichenketten- 
länge - 1« anzugeben ist. 

Ivan J. Eis/dg 


EB ARQ patchen 
ARQ ist ein oft benutztes 
Utility, das die System-Reque- 
ster wie »Benötige Datenträger 
xyz in einem Laufwerk« durch 
animierte und per Tastatur zu 
bedienende Requester ersetzt. 
Leider kommt das Programm 
nur schlecht mit einer deut- 
schen Workbench zu- 


* & 


EEE a a a re ee er 


$VER: RandomEncoding V1.0, von Ivan J. Eis © 1995 * 
ee Te ee een 


* Parameter: A0=Textzeiger (APTR) * 
* DO=[Textlänge]-1 (UWORD) * 
* Di=Zufallswert (UBYTE) Ungleich 0 * 
EN ee ee een 
lea Text (pc),a0 * Adresse nach AO 
moveg #lEnde-Text]-1,d0 * Textlänge in d0 
moveq #7,d1 * Zufallswert > di 
* muss ungleich 0 sein. 
Loop move.b di,d2 * Zufallswert in d2 
move.b di1,d3 * Zufallswert in d3 
and.b #1,d2 * Bit 0 raussuchen 
and.b #2,d3 * Bit 1 raussuchen 
lsr.b #1,d3 * Auf gleiche Höhe brin. 
eor.b d3,d2 * unterschiedlich? 
beq SetNoBit * Nein, dann nicht setzen 
or.b #$80,d1 * Ja, Bit 7 setzen 
add.b di,(a0)+ * sub.b für Decoder 
lsr.b #1,d1 * Zufallswert neu 
* berechnen 
bra.b Nextchar 
SetNoBit add.b di,(a0)+ * sub.b für Decoder 
lsr.b #1,d1 * Zufallswert neu ber. 
NextCchar dbf d0,Loop * Länge Zähler 
rts * Programende 
Text dc.b "Bitte decodiere diesen Text" 
Ende 


recht. So stimmen bei- 
spielsweise die Requester 
für den Drucker nicht 
mehr, da das Programm 
anhand der (englischen) 
Texte versucht herauszu- 
finden, welche Animation 
es neben dem Text ab- 
spielen soll. Bei einer 
deutschen Workbench 
steht in dem Fenster aber 
Drucker und nicht Printer. 

Lösen kann man das 
Problem mit einem Text- 
editor, der binäre Texte 
lädt und unverändert 
speichert (wie »CEd« und 
»Edward« sowie »Gold- 
ED« nach Umkonfigurati- 
on es können!). Schalten 
Sie dazu auf »Überschrei- 
ben« und ersetzen Sie das 
Wort »Printer«e durch 
»Drucker«. Hierbei muß 
man darauf achten, daß 
das neue Wort exakt die 
Länge des alten hat. Die 


Per Zufall: Mit diesem kurzen Assemblerstück kann man Texte per 
Zufallsalgorithmus en- und dekodieren 
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Datei darf nicht länger 
oder kürzer werden! Sie 
können natürlich auch 


noch weitere Texte ersetzen. 
Vergessen Sie aber nicht, 
sich vorher eine Sicher- 
heitskopie von ARQ zu 
machen. 

Volker Georg Franke/dg 


B Speicher sparen 
Spätestens ab Amiga-OS 3.0 
werden zum Amiga diverse 
Monitortreiber mitgeliefert. 
Diese sind aber oft überflüs- 
sig, da sie vom vorhandenen 
Monitor gar nicht dargestellt 
werden können oder aber 
auch durch die Treiber einer 
Grafikkarte ersetzt werden. In 
so einem Fall kann das Entfer- 
nen jedes einzelnen Treibers 
zwischen 10 und 20 KByte 
freien Speicher bringen; 
außerdem wird der Bootvor- 
gang etwas beschleunigt. 
Letztendlich sollte man nur 
die NTSC- und PAL-Treiber 
und auf AA-Maschinen deren 
Dbl-Varianten unbedingt in 
der Schublade »SYS:Devs/Mo- 
nitors« lassen, alle anderen 
kann man einmal auf ihren 
Gebrauchswert testen und 
dann gegebenenfalls löschen 
bzw. in »SYS:Storage/Moni- 
tors« ablegen. Alle Treiber be- 
finden sich selbstverständlich 
auch noch auf den Systemdis- 
ketten und können von dort 
aus problemlos wieder ins Sy- 
stem integriert werden. 
Stefan Tiemann/dg 


M Letzter Boot? 

Falls man wissen möchte, 
wie lang das eigene System 
ohne Reset läuft, kann man 
sich eine Eigenschaft des Ami- 
gaDOS zunutze machen: Die- 
ses speichert auf jedem Da- 
tenträger die Uhrzeit der For- 
matierung. Und genau dies 
geschieht auch bei der RAM- 
Disk, die das System während 
jedes Bootvorgangs neu an- 
legt. Sie besitzt deshalb auch 
die Uhrzeit des letzten Neu- 
starts. Diese Zeit läßt sich 
über das Workbenchmenü 
»Piktogramm/Informationen« 
abfragen. Stefan Tiemann/dg 
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Schlaue Frösche 
kaufen preiswert! 


3. Kehrer Printmedien 
Tintenpatronen & Tonerkartuschen 
original, kompatibel, recycelt 
Cranachstraße 44 «e 40235 Düsseldorf 
Tel.02 11-691 42 41 «e Fax 691 43 39 


Bestellannahme: Mo.-Fr. 10.00 - 20.00 Uhr 


Sa. 9.00 - 14.00 Uhr 
Original Tintenpatronen © Fi 
pro Stück ab 5 Stück recyceit | Canon pro Stück ab 5 Stück kompatibel 
Canon BC 01/BC02 (schwarz) 46,80 44,90 32,80 
Hewlett Packard Canon BJC 600 (schwarz) 22,50 21,00 16,80 
HP-Deskjet 51626A (40 ml schwarz) 49,50 47,00 29,50 
5 (3-Farb-Set) 67,50 64,50 49,50 
HP-Deskjet 51626D (20 ml schwarz) 33,50 31,00 27,50 
5 Canon BJC 4000 (schwarz) 26,00 24,50 - 
(Deskjet 500, 500c, 510, 520, 550c) 
$ H BC2 (8-Farb-Set) 63,50 60,50 
HP-Deskjet 51625A (3-farbig) 58,00 56,50 - 
e Canon BJC 300 (schwarz) 38,50 37,00 
(Deskjs} 8009, 508, 002,210) Canon BJC 800 (schwarz) 52,00 49,50 
HP-Deskjet 51633A/51608A 38,800 36,50 26,50 ı ; 
(Deskjet 310,320) (farbig) 58,50 56,00 
J " kompatibel ae ; 
EPSON IBM Color Drucker 
Epson Stylus Color (schwarz) 43,50 41,00 37,00 IBM 4076 (schwarz) 66,50 64,00 se DM 
(farbig) 82,50 79,00 71,00 (farbig) 79,50 77,00 
Epson Stylus (schwarz) 35,50 34,00 29,00 IBM 4079 (schwarz) 49,50 47,50 
(S-farbig) 65,00 52,50 
Original Tonerkartuschen 
HP 92275A HP LaserJet IIP/IIIP neu 159,00 HP 92274A HP LaserJet 4L neu 149,00 
Canon LBP 4 EP-L recycelt 129,00 Canon LBP 4J EP-P recyceit 121,00 
HP92295A HP LaserJet I/II neu 149,00 HP92298A HP LaserJet 4/4 +M neu 198,00 
Canon LBP 8ll, 8lll EP-S recycelt 119,00 Canon LBP 8 EP-E recycelt 165,00 
Wegen der Kompatibilität Ihrer Drucker sowie Versandkosten: Vorkassse DM 9.00/Nachnahme DM 12,00 
nicht aufgeführter Printmedien fragen Sie uns!! Preisänderungen/Irrtümer vorbehalt. Alle Preise incl. MwSt. 
Besuchen Sie uns auf der Messe „Computer ’95“ in Köln vom 10.-12. November 1995 Halle 10, Stand E18 


Neues Filesystem vervielfacht 
Festplattengeschwindigkeit ! 


Ami-FileSafe kann die Ge- 
schwindigkeit von Festplatten- 
operationen bei deutlich verbes- 
serter Datensicherheit drastisch 
steigern. 


Ami-FileSafe wird in zwei Versionen angeboten: 
AFS-Pro bietet den vollen Leistungsumfang, 
die User-Version beinhaltet folgende Einschränkungen: 


Keine Unterstützung des MultiUser-Filesystems 
Nutzung nur mit einer Festplatte mit maximal 650 MByte 
möglich 

Privatkundenversion, nicht für den gewerblichen Einsatz 


Englischen Entwicklern der Firma Fourth 
Level Development ist es gelungen, ohne 
Hardwarezusätze die Geschwindigkeit von 
Dateizugriffen auf dem Amiga® deutlich zu 
beschleunigen. Mit dem neuen Ami- 
FileSafe, kurz AFS, lassen sich bei Fest- 
plattenzugriffen wie dem Lesen und Schrei- 
ben von Daten und dem Anzeigen von Di- 
rectories unglaubliche Leistungssteigerun- 
gen erzielen. 

Zusätzlich fanden die Programmierer eine 
Möglichkeit, die Datensicherheit signifikant 
zu erhöhen. Systemabstürze in Anwen- 
dungsprogrammen durch defekte Datenträ- 
ger (z.B. Disketten) werden abgefangen, 
ein Datenverlust wird vermieden. Auch 
nicht validierte Datenträger treten beim 
AFS nicht mehr auf. 

Bereits die Entwickler von Commodore 
bemühten sich um eine Geschwindigkeits- 
steigerung Ihres Filesystems. Sie schufen 
das Fast File System (FFS), das ab OS3.1 
zusätzlich mit einer Verzeichnispufferung 
ausgestattet wurde. AFS übertrifft dieses 
Verfahren bei weitem. So erfolgen Lese- 
und Schreibzugriffe oft doppelt so schnell, 
Durchsuchen von Directories 10-20 mal so 
schnell wie beim Standard FFS. Gegenüber 


Benchmarktest 
A3000 030 mit Oktagon SCSI 2 


1800. 


1500- 


1000 


500- 


Directory 
durchsuchen 
(Files/s) 


Datei Amiga® FFS 
(Kayısk) 4 Bytes suchen 


und schreiben 


iesen 
(KByte/s) 


(relativ) 


Amiga ist ein eingetragenes Warenzeichen der ESCOM AG. 
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A Fourth Level 
| Development 


dem erweiterten FFS ab OS3.1 erfolgt ein 
Directoryscan immer noch 3 mal so schnell. 
Bei Löschen und Umbenennen ergibt sich 
eine Geschwindigkeitssteigerung um den 
Faktor 10-20. 

Trotz der enormen Leistungssteigerung, die 
sich besonders günstig auf die Multitasking- 
Fähigkeiten des Amiga® auswirkt, ist AFS 


vollständig Amiga®Dos-kompatibel und 
unterstützt Festplatten, DD- und HD- 
Disketten. 

AFS-Pro User-Version 
DM 149,- DM 79,- 
Versandkosten: 

Inland: DM 5,- V-Scheck, DM 8,- Nachnahme 
‚Ausland: DM 8,- V-Scheck, DM 25,- Nachnahme 


Systemvoraussetzungen: Amiga® mit Kickstart 2.04 oder höher 


aa 


14 


CHAT. 


Stefan Ossowskis Schatztruhe 
Gesellschaft für Software mbH 
Veronikastraße 33 - 45131 Essen 
Tel. 0201-788778 : Fax 0201-798447 
Hotline: 0201-770332 
Email: stefano@tchest.e.eunet.de 
Support-Mailbox: 0208-202509 


RATGEBER 


Nach Installation des Be- 


triebssystems ist die Work- 


bench noch aufgeräumt 
und übersichtlich. Einige 
Zeit später hat die Pro- 


grammanzahl zugenommen 
und die Piktogramme hän- 


gen mit ihren Namen 
scheinbar wahllos in den 


Schubladen. Wird dann ein 
bestimmtes Programm ge- 


sucht, ist die Übersicht 
schnell beim Teufel. Wie 


bekommt man nur wieder 
Ordnung in dieses Chaos? 


I von Thomas Fischer 


en haben Sie schon 
im Menü der Workbench 
den Punkt »Fenster/Inhalt auf- 
räumen« entdeckt. Der erste 


Gedanke ist, diesen Punkt für 


unser Vorhaben zu nutzen. 
Ob diese Idee was bringt, läßt 
sich schnell feststellen. Öffnen 
Sie dazu erst einmal eine 
Schublade, etwa »Utilities« 
der Workbench und wählen 
Sie mit der Maus den Menü- 
punkt »Fenster/Inhalt aufräu- 
men« aus dem Workbench- 
menü. Nachdem der Punkt 
ausgeführt wurde, schauen 
wir uns den Inhalt unserer 
Schublade an. Zwar sind die 
Piktogramme jetzt ordentlich 
über- und nebeneinander po- 
sitioniert, eine alphabetische 
Ordnung haben wir damit je- 
doch noch nicht erreicht. 

Der Grund ist, daß die Posi- 
tionen der Piktogramme schon 
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Ei Piktogramme ordnen 


Die Übersicht 
behalten 


einmal fixiert und gespeichert 
wurden. Damit sind nur die 
Länge der Namen und Größe 
der Piktogramme für die neu- 
en Positionen entscheidend. 
Zusätzlich wird darauf geach- 
tet, daß sich weder die Na- 
men noch die Piktogramme 
überlappen. 

Schauen wir uns den Inhalt 
des Workbenchmenü genauer 
an. Da finden wir den Punkt 
»Piktogramm/Position freige- 
ben«. Dieser läßt sich jedoch 
nur aktivieren, wenn vorher 
mindestens ein Piktogramm 
ausgewählt wurde. Da wir 
aber alle Piktogramme der 


Chaos: In 
diesem 
Durcheinan- 
der ein be- 
stimmtes 
Programm zu 
finden ist gar 
nicht so 
leicht 


Aktualisiert: 
Der Punkt 
»Fenster/ak- 
tualisieren« 
läßt die 
Schublade 
schon recht 
ordentlich 
aussehen 


Schublade ordnen wollen, 
müssen wir auch alle aus- 
wählen. Keine Angst, Sie müs- 
sen nicht bei gedrückter Shift- 
Taste jedes Piktogramm mit 
der linken Maustaste einmal 
anklicken. Das würde zwar 
genauso funktionieren, wäre 


aber bei der Vielzahl der Pik- 

togramme zu umständlich. 
Einfacher geht's mit folgen- 

der Methode: Positionieren Sie 


Ordnung: 
Die Pikto- 
gramme sind 
alphabetisch 
geordnet — 
nun noch 
alles fixieren | 
-fertig [ En 


den Mauszeiger an der linken 
oberen Ecke innerhalb des 
Fensters so, daß weder Fen- 
sterrahmen noch Piktogramme 
vom Mauszeiger bedeckt wer- 
den - dann die linke Mausta- 
ste gedrückt halten und den 
Mauszeiger in die untere rech- 
te Ecke des Fensters bewegen. 
Dabei sieht man, daß die Pik- 
togramme wie mit einem Las- 
so »eingefangen« werden. Läßt 


man dann die Maustaste los, 
sind die Piktogramme aktiv. 


Wer weiterhin lieber das 
Workbenchmenü nutzt, akti- 
viert hier den Punkt 
»Fenster/alles auswählen«. 
Damit werden ebenfalls alle 
Piktogramme in einem Ar- 


beitsgang aktiviert. Der Punkt 
»Piktogramm/Position freige- 
ben« ermöglicht der Work- 
bench nun endlich, alle Pikto- 
gramme alphabetisch zu ord- 
nen. Da sie das aber nicht von 
alleine tut, müssen wir noch 
etwas nachhelfen. Wir lassen 
deshalb den Inhalt der Schub- 
lade neu einlesen. Auch dafür 
gibt es einen Punkt im Work- 


benchmenü. Aktivieren Sie 
»Fenster/aktualisieren« und 
schauen wir uns an, ob der In- 
halt der Schublade jetzt unse- 
ren Vorstellungen entspricht. 
Nun sind die Namen der 
Piktogamme zwar alphabe- 
tisch geordnet, jedoch stehen 
sie noch nicht ordentlich 
über- und nebeneinander. 
Diesen kleinen Schönheitsfeh- 
ler korrigiert für uns der Punkt 
»Fenster/Inhalt aufräumen«. 
Damit unsere Mühe nicht um- 
sonst war und die Workbench 
diese Ordnung auch noch 
nach dem nächsten Start des 
Rechners kennt, sollten ab- 
schließend die neuen Positio- 
nen der Piktogramme und die 
Größe des Fensters gespei- 
chert werden. Wie Sie richtig 
vermuten, existiert auch dafür 
ein Punkt im Workbench- 
menü. Aktivieren Sie also 
noch »Fenster/fixieren/alles« — 
und voilä , unser Ziel ist er- 
reicht. Übersichtlich und in al- 
phabetischer Ordnung, mit 
dem neuen Outfit der Schub- 
lade »Utilities«e lassen sich 
Programme wesentlich schnel- 
ler finden. | 
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1" ! Fer | N " 
den, b titeln, mit Grafiken Mischen, E Berd erzeugen uhd 


h gestalten. Dazu stecken Sie ihren vorhandene Camcördet 
nseher mit dem Hollywood-Paket zusammen und los geht” S. 
vorinstalliert und so aufeinander abgestimmt, daß Sie weder 


! Bildqualität bieten, die mindestens S-VHS bzw. Hi-8 Qualitätsniveau erreichen. 
| Alles aus einer Hand, Kundenservice inklusive, da macht Video wirklich Spaß! 


78194 Immendingen 
Tel: 07462 / 91-34 


Das Hollywood-Paket besteht aus einem Neptun-Genlock (optional Sirius-Genlock mit Audio und Blue-Box für 
600,--DM Aufpreis), einem Amiga 1200 mit AMB RAM und 170MB Festplatte, RGB-Scart-Anschlußkabel zum 
Fernseher, Scala Multimedia MM300, Adorage Effekt-Software, Monument-Titler, dem Schnittprogramm SuperCut, 
dem Malprogramm Personal Paint und anderen nützlichen Programmen, mit denen Sie z.B. auch mal einen Brief 
schreiben können. Außerdem beinhaltet das Hollywood-Paket das Buch Amiga-Video Faszination vom Verlag 
Lechner, das Ihnen Schritt für Schritt die Möglichkeiten aufzeigt. 
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Aminet Set 2 ist die Fortsetzung des 
beliebten Aminet® Set 1 und enthält 
alle Aminet?-Neuerscheinungen seit 
Februar 1995. 

Das Aminet®-Archiv ist die größte 
und wichtigste Sammlung von PD- 
Software für den Amiga®. 

Tausende von Autoren veröffent- 
lichen hier ihre Software. Bisher 
benötigte man jedoch für den Zu- 
griff auf Aminet? einen Zugang zu 
den internationalen Datennetzen. 
Mit dem neu produzierten Aminet® 
Set 2 ist nun diese Fundgrube end- 
lich für jedermann zugänglich. Fast 
4.000 MB an Daten (dies entspricht 
über 4.000 Disketten!) wurden auf 
4 CDs jepackt. Keine andere 
Sammlung kommt dem Anspruch so 
nah, ganz einfach ALLE existieren- 
den PD-Programme in einer Biblio- 
thek zusammenzufassen. 


INHALT: 3.000 Musikmodule (direkt 
abspielbar), 500 Spiele (direkt 
startbar), 1.000 Kommunikations- 
programme (per Mausclick ent- 

bar), 430 Senken: iramme 


acı 
[per Maustclick entpackbar), 2.050 


Aufgrund der enormen Popularität 
und des rasanten Wachstums des 
Aminets® haben wir uns dazu ent- 
schlossen, die Aminet® CD ab sofort 
in Abständen von 2 Monaten zu 
veröffentlichen. Deshalb ist bereits 
jetzt die 8. Ausgabe der beliebten 
CD-ROM-Serie für den Amiga® 
erhältlich! Seit der Aminet? 7 - CD 
sind schon wieder 500 MB an Neu- 
heiten hinzugekommen. Alle Pro- 
gramme sind thematisch gegliedert 
in Business-Software (80 MB), Kom- 
munikatiossoftware (45 MB), Demos 
(60 MB), Entwicklerwerkzeuge (30 
MB), Disk-Tools (5 MB), Spice (60 
MB), Grafik (45 MB), Verschiedenes 
(40 MB), Musik/Mods (40 MB), 
Utilities (30 MB)... Für jedes Themen- 
gebiet ist eine große Auswahl an 
Software vorhanden. 


Desweiteren enthält die CD mehr 
als 1.000 Musik-Modules, die ein 
breites Spektrum aller Musikstile 
abdecken. 


Das Aminet® Set 1 ist im Februar 
1995 erschienen und beinhaltet das 
komplette Aminet? Stand Januar 
1995. 


INHALT: 2.600 Musikmodule (direkt 
abspielbar), 1.000 Spiele (direkt 
startbar), 1.000 Kommunikations- 
programme (per Mausclick ent- 
ackbar), 900 Grafikprogramme 
per Mausclick entpackbar), 900 
Demos (direkt startbar), 800 Bilder 
(direkt anzeigbar), 400 Dokumente 
(direkt lesbar), 300 Animationen 
(direkt anzeigbar), 4.600 Hilfspro- 
Bieinme (per Mausclick entpack- 
ar). Insgesamt 12.500 Programme 
aus allen Bereichen! 


DEUTSCHE DOKUMENTATION. Das 
Set verfügt über eine ausgiebige 
deutsche Benutzerführung. Alle 
neueren Programme sind deutsch 
beschrieben, und zu mehr als 1.000 


Demos (direkt startbar), 2.050 
Grafiken und Bilder (direkt anzeig- 
bar), 550 Dokumente (direkt les- 
bar), 200 Anwendungen, 360 
Entwickler-Tools, 110 Disketten- und 
Festplattenutilities, 140 Musikpro- 
gramme, 220 Texte und 1.000 
Utilities. 

Insgesamt 12.500 Programme aus 
allen Bereichen (ca. 3.700 MB un- 
komprimiert)! 


Dabei ist zu beachten, daß es 
zwischen Aminet® Set I und Set 2 
fast keine Überschneidungen gibt, 
seit der Aminet? 8 bereits wieder 
250 MB neues Material hinzuge- 
kommen ist und ca. 200 MB an 
Material enthalten sind, die bisher 
noch auf keiner Aminet®-CD 
veröffentlicht wurden. 


DEUTSCHE DOKUMENTATION. Das 
Set verfügt über eine ausgiebige 
deutsche Benutzerführung. 


AUF ALLEN SYSTEMEN. Aminet® 
Set I kann auf allen Amigas® sowie 
unter MS-DOS genutzt werden. 


Dabei wurde ein Schwerpunkt auf 
8-stimmige Modules gelegt und 
14-bit Sounds in Hi-Fi-Qualität sind 
ebenfalls enthalten. Alle Modules 
können mit der hervorragenden 
Benutzeroberfläche ausgewählt 
und gestartet werden. 


Die Benutzung der CD ist bequem 
wie gewohnt: Musik läßt sich mit 
einem Click abspielen, Bilder kann 
man in einer Bilddatenbank be- 
trachten, Spiele und Demos lassen 
sich direkt starten und alle anderen 
Programme bequem entpacken. 


Schließlich wurden, wie immer, die 
beliebtesten unter den älteren Archi- 
ven von Aminet® mit auienemamen: 
Als ein besonderes Bonbon finden 
Sie auf dieser CD eine fertig 
installierte und registrierte Version 
des besten Musikabspielprogram- 
mes: DeliTracker. 


Preis: nur DM 25,- 


Anwendungsprogrammen existiert 
eine deutsche Dokumentation. 
Tausende von Musikstücken, Bil- 
dern und Animationen sind natür- 
lich auch mit englischer Beschrei- 
bung für jeden brauchbar. 


AUF ALLEN SYSTEMEN. Aminet® 
Set ] kann auf allen Amigas® sowie 
unter MS-DOS genutzt werden. 


BENUTZERFREUNDLICH. Das von 
den Aminet® CDs 3 bis 4 bereits 
bekannte und beliebte Benutzer- 
interface wurde wiederum einge- 
setzt und um weiter verbesserte 
Suchmöglichkeiten ergänzt. Außer- 
dem ist ab sofort auch die Suche 
mit einem Fish- und einem SaarAG- 
Index möglich. 


SAUBER GEGLIEDERT. Alle 4 CDs 
sind thematisch angeordnet und 
auf jeder CD ist ein Komplettindex 


BENUTZERFREUNDLICH. Das von 
den Aminet® CDs 3 bis 8 bereits 
bekannte und beliebte Benutzer- 
interface wurde wiederum einge- 
setzt und um weiter verbesserte 
Suchmöglichkeiten ergänzt. 


SAUBER GEGLIEDERT. Alle 4 CDs 
sind thematisch angeordnet und 
auf jeder CD ist ein Komplettindex 
des Sets enthalten. Auf der ersten 
CD sind zusätzlich alle Neuheiten 
sowie die beliebtesten Aminet® Pro- 
gramme versammelt. 


SINNVOLLE ERGÄNZUNG. Das 
Aminet® Set 2 ist eine sinnvolle 
Ergänzung für alle, die die Aminet® 
Ausgaben 5, 6, 7 und 8 noch nicht 
komplett besitzen und bietet 
darüberhinaus noch interessantes 
Zusatzmaterial. 


GÜNSTIGER PREIS. Das „Aminet® 
Set 1995” setzt neue Maßstäbe für 
Amiga® CD-ROMs und überzeugt 
zudem durch ein sehr gutes Preis-/ 
Leistungsverhältnis! 
Preis: nur DM 59,- 


Nutzen Sie auch unser schnelles, 
bequemes und kostengünstiges 
Abonnement! Für nur DM 19,80 
plus Versandkosten bekommen sie 
die CD im Abonnement. x 
Fordern sie unverbindlich unsere 
Informationen an! 


Achtung: In dieser Ausgabe des 
Amiga-Magazins finden Sie eine 
praktische Bestellpostkarte für das 
Aminete-Abonnement. 


Die Aminet® CD 8 gibt es GRATIS 
für Autoren von Software auf der 
CD. Bestellungen sind aus organisa- 
torischen Gründen nur per E-mail 
möglich. Schicken Sie HELP an 
aminet-server@wuarchive.wustl.edu 
für weitere Informationen. 


des Sets enthalten. Auf der ersten 
CD sind zusätzlich alle Neuheiten 
sowie die beliebtesten Aminet® Pro- 
gramme versammelt. 


SINNVOLLE ERGÄNZUNG. Sie 
besitzen bereits eine oder mehrere 
ältere Aminet® CDs und stellen sich 
die Frage, ob die Aminet® Set 1 
eine lohnende Anschaffung für Sie 
ist. Die folgende Tabelle gibt an, 
wieviele MB an Software Sie durch 
das Aminet® Set 1 zusätzlich 
erhalten, wenn Sie bereits über 


Aminet® CDs verfügen. 

Sie besitzen: Sie erhalten zusätzl.: 
AMINET® 1,2,3,4 & 5 467 MB 
AMINET® 2,3,4 & 5 512 MB 
AMINET® 3,4 & 5 851 MB 
AMINET? 4&5 1.191 MB 
AMINET® 5 1.681 MB 


Preis: nur DM 59,- 


BERFORMAÄNC 
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TurboCalc V2.0 
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TurboCalc V2.1 


Auf dieser CD-ROM präsentieren wir Ihnen eine 
Vollversion der bekannten Tabellenkalkulation 
TurboCalc. Neben dem eigentlichen Programm 
erhalten Sie zahlreiche Beispieltabellen und das 
komplette Handbuch im AmigaGuide-Format. 
Selbstverständlich ist diese Programmversion zu 
einem Sonderpreis upgradefähig auf die aktuelle 
Version von TurboCalc 3.5. Kaufen auch Sie sich 
dieses, von den Lesern der Fachzeitschrift Amiga- 
Plus zur Tabellenkalkulation der Jahre 1993 und 
1994 gekürte, Produkt, das wir Ihnen zu einem 
unschlagbaren Preis anbieten. 

Preis: nur DM 19,80 


Gamers Delight Il 


Die überarbeitete Version der bereits legendären 
Gamers’ Delight CD ist ab sofort erhältlich. Diese 
CD enthält insgesamt ca. 1.070 verschiedene 
Spiele aus den unterschiedlichsten Bereichen. Von 
Actionspielen über Jump'n'Run Spiele, Karten- 
spiele, Brettspiele, Geschicklichkeitsspiele, etc. ist 
die gesamte Palette moderner Computerspiele 
enthalten. Ob Skat Deluxe, Space Bomber, The 
Gardener oder Multizocker; Gamers' Delight bie- 
tet eine spannende Mischung moderner Compu- 
terunterhaltung. Bei 70 Spielen handelt es sich um 
kommerzielle Vollversionen, die exklusiv im Rah- 
men der Gamers’ Delight-Serie veröffentlicht wer- 
den. Desweiteren sind ca. 1.000 Public-Domain 
und Shareware-Spiele enthalten, die zum Teil von 
erstaunlich hoher Qualität sind. 

Preis: nur DM 39,- 


FreshFish 10 


Die Fred Fish CD-ROM-Serie wird direkt von Fred 
Fish produziert, der ab sofort alle zwei Monate 
eine neue CD veröffentlicht. Jede FreshFish-CD 
enthält mehr als 100 MB neue FD-Software, die 
sowohl direkt ausführbar, als auch in archivierter 
Form auf der CD vorliegt. Desweiteren sind auf 
jeder FreshFish-CD ein umfangreicher Pool an 
GNU Software ([EMACS, C/C++ Compiler, PasTex, 
.. insgesamt mehr als 200 MB inklusive Source- 
Code), sowie bis zu 300 MB an weiteren nütz- 
lichen Utilities, Spielen, Bibliotheken, Texte, ... 
enthalten. Jede Fresh-Fish-CD stellt eine einzig- 
artige Compilation der besten FD-Programme 
dar, die sowohl für Hobby-Anwender als auch für 
Programmierer einen unschätzbaren Wert besit- 
zen. Preis: nur DM 29,95 
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Xipaint 3.2 


XiPaint ist ein 24-Bit-Malprogramm der Spitzen- 
klasse, Das Programm richtet sich an Anfänger 
und Fortgeschrittene gleichermaßen und inner- 
halb kürzester Zeit werden auch Sie in die Lage 
versetzt, farbenprächtige und kreative Kunstwer- 
ke in 16,8 Mio. Farben zu erstellen. Mit dieser 
neuen Version von XiPaint präsentieren wir Ihnen 
ein professionelles Malprogramm zu einem un- 
schlagbaren Preis/Leistungsverhätlnis. Vielfältige 
Malfunktionen inkl. Farb-, Kontrast- und Sätti- 
gungsänderung, Masken, Umriß, Umfärbe und 
Füllfunktionen, Airbrush mit einstellbarer Sprühdü- 
sen-Funktion, Leuchttischfunktion zur Bearbeitung 
von Montagen und Animationen, Text-Funktionen 
mit Antialiasing durch Compugraphic-Schriften, 
Unterstützung vielfältiger Grafikformate, unbe- 
grenzte Undo-Funktion, vielfältige Manipulationen 
des Alpha-Kanals, Unterstützung vieler Grafikkar- 
ten, Layerfunktion zur Kombination verschiedener 
Projekte, umfangreiche Dokumentation, 60 Textu- 
ren, 50 Landschaften, 30 weitere Grafiken und 
diverse Zeichensätze im Lieferumfang enthalten. 
Kickstart 2.0 und höher sowie mindestens 2 MB 
RAM erforderlich. Preis: nur DM 69,— 


NetNews Offline Vol. 1 


Diese CD ist die Erstausgabe einer neuen CD- 
ROM-Serie. In Abständen von drei Monaten wer- 
den auf dieser CD alle News-Gruppen aus dem 
UseNet veröffentlicht, die sich im weiteren Sinn 
mit dem Amiga® beschäftigen. Pro Ausgabe wer- 
den ca. 50.000 Artikel veröffentlicht, die für jeden 
‚Amiga-Freak hochinteressant sind. So finden Sie 
vielfältige Problemlösungen, die neusten Gerüch- 
te, spannende Flame-Wars aber hochbrisante 
Informationen, die zudem hochaktuell geliefert 
werden. Mit NetNews Offline holen Sie sich einen 
Teil des Internets direkt in Ihr Wohnzimmer. Ken- 
nen Sie einen Internet-Newsfeed mit einem besse- 
ren Preis/Leistungsverhältnis? NetNews Offline 
ist eine der interessantesten und brisantesten 
CD-ROM Neuerscheinungen und stellt ein „Must 
have” für jeden CD-ROM-Besitzer dar. 

Preis: nur DM 19,80 


Besuchen Sie uns auf der Computer 95 
in Köln vom 10.-12.11.1995 in Halle 11 
Stand EA42/F43. Jeder Kunde, der eine 
CD erwirbt, bekommt eine Gratis-CD 
von uns geschenkt. 

An unserem Stand haben Sie außerdem 
die Gelegenheit, Fred Fish, Urban Mül- 
ler (Aminet), Jonathan Potter (DirOpus) 
und Greg Perry (GPFax) kennenzu- 
lernen. 


Meeting Pearls Vol. Ill 


Die Meeting Pearls Ill knüpft an den phantas- 
tischen Erfolg der Meeting Pearls Il an. Neben 
PasTeX 1.4, das Sie in dieser Version noch auf 
keiner anderen Amiga-CD-ROM finden, gibt's 
auch diesmal wieder vielfältige und hochwertige 
FD-Perlen. Besonders prall gefüllt sind die Ver- 
zeichnisse mit Archivierern, Crunchern, CD-ROM- 
Programmen, Tools für Disketten und Festplatten 
und Datatypes. Aber auch die anderen Verzeich- 
nisse können sich wieder sehen lassen! Aufgrund 
des Erfolgs der Sharecompilation und der 
Meeting Pearls II darf sich auch diesmal wieder 
Ihr Geldbeutel freuen. Die Meeting Pearls Ill kos- 
tet nur noch 14,95 DM. 


GoldFish 3 


Die brandneue GoldFish CD enthält neues Mate- 
rial aus dem Jahr 1995. Dabei sind alle Neuer- 
scheinungen der FreshFish Ausgaben 8, 9 & 10 
sowie weitere nützliche Tools und Utilities enthal- 
ten. Alle Programme sind direkt von der CD start- 
bar und können über die auf dem AmigaGuide 
basierende Benutzeroberfläche bequem ange- 
steuert werden. Als Bonus sind weitere 80 MB 
Material enthalten, die Fred Fish noch auf keiner 
vorherigen CD veröffentlicht hat. 

Preis: nur DM 39,95 


Multimedia Toolkit 
1&2 (3 CDs) 
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WS ClipArt CD 


Diese CD enthält ca. 20.000 ClipArts in den ver- 
schiedensten Formaten: IFF, Proclips, Pagestream, 
Pagesetter, EPS, IMG und Corel Draw. Hunderte 
von Themengebieten werden mit dieser CD be- 
handelt. Preis: nur DM 39,- 


AMOS PD Release 2 


Diese CD ist eine wahre Fundgrube für jeden 
AMOS-Programmierer. Mehr als 1.600 Source- 
Code-Beispiele sind enthalten sowie die komplette 
AMOS PD Serie 1-638. Preis: nur DM 59,- 


Z a) 
CD32 Sernet-Kabel 


Die preisgünstige Lösung um CD32 mit jedem 
beliebigen Amiga® zu verbinden. Preis: nur DM 
59,- 


Dieses Set beinhaltet 3 CDs, die für Mul- 
timedia-Anwendungen jeder Art geeig- 
net sind. Dabei eignet es sich sowohl für 
den engagierten Hobby-User als auch 
für den Multimedia-Profi. 

Mit einem Umfang von ca. 1,5 GB bietet 
Ihnen diese Kollektion zudem ein 
außergewöhnliches Preis-/Leistungsver- 
hältnis. 

Der Inhalt: Octamed V5.04 zusammen 
mit ca. 250 MB Samples und Mods, 
sowie 50 MB weitere Musik-Utilities, 
500 24-Bit-Grafiken, 140 MB Objekte, 
Texturen und Attribute für Imagine- 
User, 50 MB Lightwave-Objekte. 
Außerdem sind zahlreiche Postscript-, 
Colourfonts, Compugraphic-Fonts und 
Standardfonts enthalten. 

Preis: nur DM 69,- 


AMIIGAAND IBIEPT' 
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WS Fonts CD 


Diese CD enthält mehr als 3.000 Zeichensätze in 
verschiedenen Formaten: Adobe, CG, Bitmap, IFF 
& coloured, Postscript, Pagestream, Prodraw, 
Truetype, PCX, ... . Eine wahre Fundgrube für je- 
den Liebhaber von Zeichensätzen. 

Preis: nur DM 39,- 


Animations CD 


Auf dieser Doppel-CD befinden sich hunderte von 
spektakulären Animationen in den verschiedens- 
ten Formaten: IFF, Movieplayer, FLI, FLC und De- 
luxe Video. Desweiteren sind nützliche Anzeige- 
programme bereits auf der CD enthalten. Lassen 
auch Sie sich von den Meisterwerken der Profis 
begeistern. Preis: nur DM 59,- 


Parnet-Kabel 


Die preisgünstige Lösung um zwei Amigas® 
miteinander über die parallele Schnittstelle zu 
verbinden. Preis: nur DM 39,- 


UPD Gold (4 CDs) 


Dieses Set, bestehend aus 4 CDs, beinhaltet 
insgesamt 4813 Disketten der UPD-Bibliothek. Die 
Bandbreite, der enthaltenen PD-Software, ist 
überwältigend. Neben ClipArts (Monochrom und 
Farbe), sind Animationen, Slideshows, Musik, 
Utilities, Spiele, Demos, Fish-Disketten, und vieles 
mehr ... enthalten. Preis: nur DM 69,- 


Doppel-CD 


WS Sounds Terrific 


Diese Doppel-CD enthält tausende Musikstücke 
mit insgesamt ca. 1,2 GB an Daten sowie diverse 
nützliche Utilities. Die folgenden Formate werden 
unterstützt: Mods, Sonix, IFF-Samples, Midi Files, 
WAV, VOC. Ein „Muß“ für jeden Musikliebhaber. 
Preis: nur DM 59,- 


Assassins CD 


Diese CD richtet sich an alle Spiele-Freaks. Ca. 
1000 Spiele aus den verschiedensten Bereichen 
garantieren lang anhaltende Unterhaltung. Unter 
anderen ist die Assassins-Spiele-Serie 1-200 
enthalten. Preis: nur DM 59,- 


Network CD 


Diese CD ist für CD32 (CD32 Sernet-Kabel) & 
CDTV (Parnet-Kabel) geeignet und bietet eine 
bootbare Workbench. Die beliebtesten Network- 
Utilities sind bereits installiert, so daß Sie Ihr 
cD32 (CDTV) mit Hillfe dieser CD zu einem CD- 
ROM-Laufwerk für Ihren Amiga® umfunktionieren 
können. Außerdem sind zahlreiche weitere nütz- 
liche PD-Programme auf dieser CD vorhanden. 
Preis: nur DM 49,- 


Terra Sound 
Die = Klangbibliothek 


mit 


Modules, Midifiles, Samples, 
Playern und Composern! 
DM 54,- 


Gateway! 

NetBSD 1.0 (Unix), Netz- 
werksoftware, Tools, Utilities, 
FAQs und viele weitere Soft- 


N An 


Aminet” 7 - August 1995 
Die 7. Ausgabe der beliebtes- 
ten CD-ROM-Serie mit einem 
Bilder-Schwerpunkt! 


Demomania I 

Beinhaltet viele bekannte De- 
mos (non-AGA, AGA, Sound) 
und viele Demos kommer- 


Amiga-CD Vol. 2 

Enthält alle Amiga-Magazin: 
Disketten von 9/92 bis 6/95 
mit guter Benutzeroberfläche. 
DM 19,80 


Mehr als 10.000 hochwerti- 
ge Samples, 1.400 Modules 
und ein Bonus-Audio-Track! 
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Megahits 6 

Neue Doppel-CD mit den Dis- 
ketten Time 1-418, German 
1-508 und guter Benutzer. 
oberfläche. DM 59,- 


ax 
The Global Amiga Experience 


Über 200 Demoversionen und 8 
(davon 6 upgradefähige) Volver- 
sionen kommerzieller Softwore wie 


Meeting Pearls Vol. II 
Mehr als 600 MB Shareware 
aus den verschiedensten Be- 
reichen. Inkl. Movie-Data- 
base, PasTex u.a. DM 14,95 


Personal Suite 

Diese CD enthält die Vollversionen 
von Personal Paint, Personal Super- 
Base, Personal Write und Personal 


Se 


warepakete. DM 19,80 zieller Produkte. DM 29,- DM 49,95 Imagine 2.0, Scala 1.13. DM 39,- Fonis. Das Superpaket! DM 99,- 


Wortgefite ‘95 
Da 


28: 
Li 


m 


RHS  Color-Kollektion 
Top-CD-ROM mit 500 MB 


RHS-DTP-Kollektion 
ca. 600. MB an ClipArt (s/w und 


The Light Works 
Perfekte 3D-Objekte von Tobi 


Eric Schwartz CD-ROM 
Diese CD enthält Eric 


World-Info '95 


alle Der virtuelle Reiseführer. Rei- 


farbig), R-H-S Profifonts sowie 
Vektor und Bitmapfonts. Eine 
Fundgrube für jeden DTP-Anwen- 
der!.DM 19,80 


as Richter. Der Schwerpunkt 
liegt auf Science-Fiction-Moti 
ven. Viele verschiedene Gra- 
fikformate. DM 49,- 


farbigen ClipArts, Bildern und 
Fonts, hochauflösenden Deko; 
Fonts u.v,m 


Schwartz Animationen inkl. bis- 
her unveröffentlichtem Material 
sowie Neuerscheinungen speziell 
für diese CD. DM 44,95 


sen Sie an Orte, die Sie noch 
nie zuvor gesehen haben. Be- 
nötigt Mosaic oder Netscape 
DM 79,- 


‚Amiga ist ein eingetragenes Warenzeichen der ESCOM AG. Aminet ist ein eingetragenes Worenzeichen der Stefan Ossowskis Schatztruhe Gesellschaft für Software mbH. 
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17 Bit The Sth Dimension Emerald Mines -CD32 


59,- 39,- Magic Illusions 25,- Stare Optx 49,- 
3D-Arena 49,- FantaSeas Vol. ] 79,- Making Musik 59,- Ten-on-Ten (10 Top-CDs) 9,- 
‚Amiga Desktop Video CD 49,- Fresh Fonts | 39,90 Mathematik leichtgemacht 69,- Texture Gallery 89,- 
Amiga FD Inside 25,- Fresh Fonts Il 39,80 Megahits 1 19,80 Top 100 Games A1200 49,- 
‚Amiga Tools ] 39,- FrozenFish August 1995 39,90 Megahits 2 19,80 Top 100 Games CD32 49,- 
Amiga Tools 2 59,- Gamers’ Delight 1 19,80 Megahits 3 59,- Town oftunes 39,- 
‚Amiga Tools Set (1 & 2) 79,- Games & Goodies 59,- Megahits 4 59,- Ultimedia | & Il (Doppel-CD) 59,- 
Amine!® 6 (Mai 1995) 25,- ‚Giga Graphic (4 CDs) 44,- Megahits 1-4 Bundle 79,- Video Creator 49,- 
‚Animatic 12,- ‚Giga-PD 3.0 (3 CDs) 24,- Multimedia Mega Bundle (5 CDs) 89,- World of A1200 49,- 
Animationen 19,80 Gigantic Games 2 12,- Nexus Prof. Multimedia Ref. Library 119,- World of Amiga 49,- 
‚Animazing (GIF) 24,- GoldFish 1 59,- Photo Lite (Eureka) CD®?Photoworx 79,- World of ClipArt 49,- 
Arktis Edition Vol. 1 19,80 GoldFish 2 59,- Photoworx Professional 298,- World of Games 49,- 
Beauty of Chaosl 29,80 Honey Bee Joypad CD32 49,- Power Games 19,80 World of GIF 49,- 
CD-Wirite 79,- Hottest 5 Professional 59,- Raytracing Doppel-CD 59,- World of Sound 49,- 
Cliptomania 89,- Imagine 3.0 Enhancer CD 128,- Saar/AMOK 2 39,90 World of Video 49,- 
Collection Club Amiga Montreal 59,- Lechner Collection 59,- Space & Astronomy 59,- 
Deutsche Edition 1 19,80 Light ROM 1 oder 2 89,- Speccy 2 (Spektrum Emulator) 59,- 
Deutsche Edition 2 25,- Lightwave Enhancer CD 128,- 


Stefan Ossowskis Schatztruhe 
Gesellschaft für Software mbH 
Veronikastraße 33 - 4513] Essen 


Fon (02 01)788778 - Fax (0201)798447 
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RATGEBER 


Bei der Installation einer 
Festplatte kommt immer 
der Punkt, an dem sie ein- 
gerichtet und partitioniert 
werden muß. Mit dem Pro- 
gramm HDToolBox ist dies 
kein Problem. Wir beglei- 
ten Sie Schritt für Schritt 
durch die Installation. 


I von Achim Berndt Christian Karpf 


ie Anforderungen an die 

Speicherkapazitäten von 
Festplatten sind in den letzten 
Jahren enorm gestiegen. So 
kommt es oft genug vor, daß 
man auf eine zusätzliche oder 
auch größere Harddisk 
zurückgreifen muß. Wie diese 
ins System integriert und 
anschließend eingerichtet 


'tzte Anderung: 
‚Konnentar: 


Über den Tool-Type der »HDToolBox« wird der Name des Gerätetrei- 
bers eingetragen, den Sie aus Ihrem Handbuch entnehmen können 


EM Festplatten präparieren 


HDToolBox 


wird, zeigen wir hier an Hand 
des Programms »HDTool- 
Box«, das normalerweise Be- 
standteil des Betriebssystems 
ist. Es kann vorkommen, daß 
speziell bei einem Amiga 
1200 ohne Festplatte dieses 
Programm fehlt. In diesem Fall 


sollten Sie sich an Ihren 
Händler wenden. 
Durch Einführung des 


»RDB« (Rigid Disk Block) von 
Commodore ist es möglich, 
Geräte, die einen solchen 
Boot-Block installiert haben, 
ohne weitere Veränderungen, 
an allen Host-Adaptern zu be- 
treiben, die ihrerseits den RDB 


Nard Drives in $yaten 
Status 


Die gefundenen 


Geräte 
werden im in einer Liste @ 


HDToolBox zeigt die SyQuest zwar an, hat aber noch keine Definition 
für das Laufwerk. Mit »Change-Drive Type« © erreicht man Bild 3. 


Beim Amiga 4000/1200 wird 
auch bei IDE-Geräten als Typ 


angezeigt. »Typ« gibt die Art SCSI angegeben. Die »ID« (0 


des Gerätes an (meist SCSI). 


110 


bis 6) ist die Adresse des 


unterstützen. So kann bei- 
spielsweise ein Wechselplat- 
ten-Medium mit RDB direkt 
auf verschiedenen Systemen 
benutzt werden. 

Unterstützt ein Host-Adap- 
ter den RDB, kann die Instal- 
lation mit HDToolBox erfol- 
gen, das sich im Lieferumfang 
der System-Software befindet. 
Wir werden hier die Installa- 
tion eines 88-MByte-SyQuest- 
Mediums Schritt für Schritt 
durchführen. 

Der Vorgang kann direkt auf 
andere Massenspeicher über- 
tragen werden. Als Host-Ad- 
apter setzen wir ein GVP-Pro- 


Nach dem 
Booten von der 
Install-Diskette 
können Sie HD- 
ToolBox durch 
einen Doppel- 
klick auf das 
HDToolBox-Pik- 
togramm starten. 
Meldet sich HD- 
ToolBox mit der 
Fehlermeldung 
»Driver not in- 
stalled«, hat der 
Gerätetreiber des 
verwendeten 
Host-Adapters 
einen anderen 


Gerätes. Sie wird 
meist per Steck- 
brücken für je- 
des Gerät ein- 
zeln konfiguriert 
und darf nicht 


doppelt belegt 
werden. Der 
Host-Adapter 


selbst hat norma- 
lerweise die ID 7. 
»LUN« ist die Abkürzung für 
Logical Unit Number. Mit der 
LUN ist es möglich, über eine 
ID mehrere Geräte zu errei- 


dukt ein, an dem bereits eine 
Festplatte betrieben wird. Auf 
dem Medium werden wir 
zwei Partitionen anlegen, eine 
14 MByte groß, die andere 
70 MByte. 

HDToolBox befindet sich 
auf der Install-Diskette im Ver- 
zeichnis HDTools (auf der In- 
stall 2.04-Diskette noch im 
Verzeichnis Tools). Haben Sie 
bereits eine Festplatte als 
Bootlaufwerk, auf dem eine 
Workbench installiert ist, 
dann sollte sich HDToolBox 
im Verzeichnis »SYS:Tools« 
befinden. 

Wenn Sie eine Installation 
von der Install-Diskette aus 
durchführen, arbeiten Sie im- 
mer nur mit einer Kopie der 
Diskette. abc 


Namen als »scsi.device«. Der 
Name des Gerätetreibers soll- 
te dem Handbuch zum Host- 
Adapter zu entnehmen sein. 
Beim Amiga 4000/1200 heißt 
das Device auch «scsi.devi- 
ce« obwohl es sich um einen 
AT/IDE-Contoller handelt. 

Über ein Tool-Type kann 
dieser HDToolBox mitgeteilt 
werden. Im unseren Fall muß 
© SCSI_DEVICE_NAME=gvp 
scsi.device eingetragen wer- 
den. Nach erneutem Starten 
von HDToolBox wird, wenn 
der Eintrag stimmt, der SCSI- 
Bus nach angeschlossenen 
Geräten abgesucht. 


chen. Dies wird allerdings nur 
von wenigen Geräten unter- 
stützt. »Status« gibt an, ob an 
den Einstellungen für ein 
Gerät Veränderungen vorge- 
nommen wurden (Changed) 
oder nicht (Not Changed). 
»Drive Type« spezifiziert den 
Gerätetyp. Hier werden die 
Parameter der Platte definiert. 
War beim Booten ein jung- 
fräuliches Cartridge ins Sy- 
Quest-Laufwerk eingelegt, so 
erscheint dieses mit dem Sta- 
tus »Unknown« in der Liste. 
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Um HDToolBox bekannt- 
zumachen, muß es mit der 
Maus selektiert, »Change Dri- 
ve Type« (Bild 2 ©) und 
anschließend »Define New...« 
gewählt werden. Nach einem 
Klick auf »Read Configurati- 
on« © werden die Daten des 
Gerätes eingelesen. Dazu 
gehören u.a. die geometri- 
schen Daten wie die Anzahl 
der Zylinder, Köpfe usw. Er- 
schrecken Sie nicht, wenn 
sich die Daten von denen auf 
der Festplatte aufgedruckten 
unterscheiden, sie werden au- 
tomatisch angepaßt. Für die 
44- und 88-MByte-SyQuest- 
Laufwerke muß man »Sup- 


Nach »Ok« sind Sie wieder 
im Hauptfenster. Der Status ist 
nun nicht mehr »Unknown«, 
da die Daten ermittlet wur- 
den. Die restlichen Gadgets 
sind nicht mehr gesperrt. 

Bei SCSI-Geräten kann zur 
Sicherheit eine Datenüberprü- 
fung mit @ »Verify Data on 
Drive« vorgenommen wer- 
den. Defekte Blöcke erschei- 
nen automatisch in der »Bad 
Block List«. Treten während 


Über das »Partition Drive«- 
Gadget (Bild 4 ©) ist man im 
»Partitioning«-Fenster. Lö- 
schen Sie die von HDTooIBox 
vorgeschlagenen Partitionen 
mit »Delete Partition« ©. Mit 
»New Partition« @ und einem 
Klick auf den Balken erzeu- 
gen Sie eine neue Partition. 
Mit der blauen Pfeilspitze 
kann die Größe auf 14 MByte 
eingestellt werden. Genaueres 
Positionieren ist durch 
Klicken neben die Pfeilspitze 
möglich. Ein weiterer Klick 
auf »New Partition«e @ und 
den gerasterten Balken er- 
zeugt die zweite Partition mit 
70 MByte. Sollten Sie drei 
Partitionen anlegen wollen, 
muß eine der beiden Partitio- 
nen verkleinert werden, um 
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ports reselec- 
tion« nachträg- 
lich ausschalten. 

Damit wird 
definiert, ob ein 
Gerät bei Erhalt 
eines SCSI-Be- 
fehls den SCSI- 
Bus für weitere 
Aufgaben freigibt 
oder nicht. Ist 
Reconnect erlaubt, meldet 
sich das Gerät nach getaner 
Arbeit am Bus wieder an und 
wartet auf Befehle. Als Para- 
debeispiel dient das Zurück- 
spulen eines Streamer-Ban- 
des. Ohne eingeschaltetes 
Disconnect/Reconnett ist wäh- 


dem Betrieb öfter 
Fehler auf einem 
Medium auf, 
dann kann diese 
Option eventuell 


Blocks per Track: 
Blocks per Cylinder: 
Reduced Hrite Current 


FiteNane: 
Manufacturers Nane: 
Drive Nane: 

Drive Revision: 


<ylinders: 
Heads 


Inder: [zuueeT| 


Inder: zum) 


rend des Zurückspulens des 
Bandes kein Zugriff auf ein 
anderes Gerät am SCSI-Bus 
möglich. Ist Disconnect/ 
Reconnect erlaubt, kann 
währenddessen normal wei- 
tergearbeitet werden. Man 
könnte dieses Verhalten als 


Change Drive Tyvre | 


Supports reselection __| 


[Z778 | ee “ ” 
3 Mo] Size: 86688K (84 Neo) 
[6 | 
a] Park head uhere Ccylinderd: [2778 | 


ok | 
Cancet | 


Mit »Read Configuration« © werden die Parameter automatisch ausge- 
lesen und können direkt fürs Partitionieren übernommen werden 


Multitasking auf dem SCSI- 
Bus bezeichnen. Unterstützt 
ein Gerät diese Option nicht, 
wird dies meist durch Hänger 
gedankt. Der SCSI-Bus bleibt 
stehen und die HD-LED 


leuchtet fortwährend. Dann 
hilft nur noch ein Reset. 


o Partition Drive 1} 


weiterhelfen Hodify Bad Block List [® _Heie| ®__Verify Data on Drive | 

End HDT. | Lou-tevet Format Drive] Save _to Drive 
indet ool- or - 

Box defekte _ - 

Blöcke, die mit Wieder im Hauptmenü angelangt, verzweigt man über »Partition 

Daten belegt Drive« © zur eigentlichen Partitionierung der Platten 


sind, werden sie 
in einen anderen Block verla- 
gert. Sind Fehler auf dem Me- 


einen freien Be- 
reich zu erhal- 


ten. Die dritte 
Partition kann 
dann per »New 
Partition«e und 


Klick in den frei- 
en Bereich zum 
Leben erweckt 
werden. Ein 
Klick auf ®»De- 
fault Setup« stellt alles auf die 
eingangs von HDToolBox 
vorgegebenen Werte zurück. 
In dem Stringgadget unter 
® »Partition Device Name« 
kann der aktiven Partition ein 
Gerätename zugeteilt werden. 
Das Gadget »Bootable« ® 
entscheidet, ob die aktive Par- 
tition als Bootpartition in Fra- 
ge kommt. Ein Klick auf ® 


dium bekannt, können diese 
unter Punkt »Modify Bad 


artition Device 


HostiD: [77] Bootabte __| 


»Advanced Options« bringt 
weitere Parameter zum Vor- 
schein. Bei einer bootfähigen 
Partition entscheidet die Boot- 
Priorität, wann von der Partiti- 
on gebootet wird. Das Disket- 
tenlaufwerk »df0:« hat die 
Boot-Priorität 5. Gibt man ei- 
nem anderen Laufwerk eine 
höhere Priorität, kann nur 
noch über den Boot-Screen 


Block List« ® per Hand ein- 
getragen werden. 


L Br a konal<rrs> 
Ri zer 0% j 


Cancer | 


Hier werden alle Partitions-Parameter definiert. Über »Change« ® ge- 
langt man zu Bild 6 und über »Add/Update« @ erreicht man Bild 7. 


von »dfO:« gebootet werden. 
Dem bevorzugten Bootmedi- 
um sollte eine Priorität von O 
und allen anderen geringere 
Prioritäten gegeben werden. 

Wer genügend Speicher zur 
Verfügung hat, der kann hier 
Puffer ruhig auf 1024 KByte 
einstellen. Genaues Justieren 
der Partitionsgröße erfolgt 
über Start-/Endzylinder. 
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RATGEBER 


Standard Fite Systen 


Fast File Systen 


International Mode: a 
Directory Cache: 


tition: v1 


Haxtranster = 


Fite systen block size: @ı sı2 


Use custom boot code: __| 
Nunber of custon boot blocks [MT] 


File Systens on SCSI 


Address 1, LUN @ 


Enter Porz for File Systen 


Enter Version for File Systen 
Version: 


Revision: 


OD Rd New File Syst | 


Cancer | 


Ll3 1} 
—aneeı | 


Hier werden einige wichtige Parameter zur Übertragungsart und Block- 
größe eingestellt. Dies geschieht über die »Mask« und »Max Transfer«. 


je File Systen... 


Dieses Fenster ermöglicht den Einsatz fremder Dateisysteme wie Unix, 


NetBSD oder dem Multi-User-Filesystem 


Durch einen Klick auf 
»Add/Update...« (File-System) 
(Bild 5 @) kommt man in das 
File-System-Maintenance-Fen- 
ster. Von hier aus können für 


A reboot Is required 


Setecr FEihesı- 
Continue 


Fornat_Drive 


den Host-Adapter verschiede- 
ne Dateisysteme eingestellt 
werden. 

Beim Booten wird über- 
prüft, ob das Fast-File-System 


make your changes take effect. 


EEE ERS prosran. 


<anceı f 


Geschafft! Der größte Schritt ist getan und es bleibt nur noch das 
Speichern, denn vorher wird an der Fesplatte nichts verändert. 


Ist der Bootvorgang abge- 
schlossen, befinden sich zwei 
Piktogramme für die beiden 
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Aktuelle Information: 


Neuer Datenträgernane: 
Papierkorb einrichten: 
FastFileSystem: 
Internationaler Modus: v/| 
Verzeichnis-Cache: __f 


Fornatieren | Schnell | Abbrechen | 


Um der Platte noch das richtige Format zu geben, muß sie noch 
formatiert werden. Dabei erhält sie die AmigaDOS-Struktur. 


Gerät ’SDH®’ 
Datenträger ”SDH® 
14 M Kapazität, 


=] 
ı 


angelegten Partitionen auf der 
Workbench. Beide Partitionen 
müssen nun noch Amiga- 


8 % belegt 


Die Einstellungen 
dieses Fensters 
sind vorerst nicht 
wichtig. Sie er- 
möglichen es je- 
doch, die Lei- 
stung und die 
Funktionalität der 
Festplatte we- 
sentlich zu stei- 
gern. Daher wer- 


im ROM durch 
ein neueres oder 
gar ein völlig 
anderes Datei- 
system zu erset- 
zen ist. Mit »Add 


LZ— New File Sy- 
meet stem...« © wird 


ein neues Datei- 
System hinzuge- 
fügt. Ein bereits 
vorhandenes Dateisystem 
durch eine neuere Version zu 
ersetzen geschieht per »Upda- 
te File System..«. Gelöscht 
wird das in der Liste aktivierte 


Zurück im 
Hauptfenster von 
HDToolBox an- 
gelangt, müssen 
die Einstellungen 
nun noch als Ri- 
gid Disk Block 
auf dem Gerät 
abgelegt werden. 
Dies geschieht 


DOS-formatiert 
werden. Dazu 
klicken Sie das 
Piktogramm ein- 
mal an und 
wählen an- 
schließend »Disk 
formatieren ...« 
aus dem Work- 
bench-Menü- 

Piktogramm. 

Schalten Sie »Pa- 
pierkorb einrich- 
ten:« und »Verzeichnis-Ca- 
che:« aus, da diese Optionen, 
nicht unbedingt nötig sind, 


den wir zu diesem Thema in 
der nächsten Ausgabe des 
AMIGA-Magazins einen eige- 
nen Artikel bringen. Daher 
sollten Sie vorerst die Einstel- 
lungen nicht ändern, da die 
Fesplatte mit den voreingestell- 
ten Werten einwandfrei funk- 
tionieren sollte. Über »Cancel« 
gelangen Sie wieder in das 
Partitionierungs-Fenster. 


Dateisystem durch »Delete Fi- 
le System«. 

Um das neue Dateisystem 
zu aktivieren, muß durch ei- 
nen Klick auf »Change...« (Fi- 
le System) noch mal ins File- 
System-Characteristics-Fenster 
verzweigt werden. 

Dort ist unter »File System:« 
Custom einzutragen. Das 
Gadget »Identifier =« wird 
dann freigegeben. In dieses ist 
nun der DOS-Typ des zu ver- 
wendenden Dateisystems (et- 
wa der ROOT-Block für 
NetBSD) einzutragen. 


nach einem Klick auf »Save 
Changes to Drive«. Der Status 
wechselt danach von »Chan- 
ged« auf »Not Changed«. Ver- 
lassen wird HDTooIBox über 
Exit. HDToolBox fragt - falls 
nötig — nach, ob ein Reset 
ausgeführt werden soll, damit 
die Einstellungen wirksam 
werden. 


und »FastFileSystem« sowie 
»Internationaler Modus« an. 

Unter »Neuer Datenträger- 
name:« können Sie der Partiti- 
on einen beliebigen Namen 
geben (muß nicht identisch 
mit dem Namen im Partitio- 
ning Fenster sein). An- 
schließend klicken Sie auf 
»Formatieren«. 

Sind beide Partitionen for- 
matiert, ist die Installation be- 
endet. Sie können von nun an 
beide Partitionen beliebig be- 
nutzen und Daten drauf- 
schreiben. | 
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Endlich!!! D 


Die Steuererklärung 

Probleme mit der Steuererklärung haben alle - die „Großen” 
und die „Kleinen”. Jahr für Jahr schockiert der Gesetzgeber 
die Bundesbürger aufs neue mit einer Vielzahl von Gesetzes- 
änderungen im Steuerbereich. Und diese sind vor allem ei- 
nes: für den Laien undurchschaubar. Selbst der versierte Ver- 
fasser einer Einkommensteuererklärung kann oft professio- 
nelle Hilfe gebrauchen. 


Der Steuer Profi 

Der Steuer Profi hat sich als Marktführer bei den Steuerpro- 
gramm den Amiga” in den letzten Jahren bestens be- 
währt, Er bietet die Unterstützung, die man beim Erstellen 
der Einkommensteuererklärung so dringend benötigt. 


Die Technik 

ingabe Ihrer Steuerdaten erfolgt bequem am Bild- 
schirm. Dabei werden nur die Bereiche abgefragt, die auch 
wirklich von Im genau zu verfol- 


ie Steuerhilfe für 1995 


Die Ausgabe 

Der Ausdruck in die amtlichen Steuerbögen ist für den Steuer 
Profi ein Kinderspiel. Mit den zwei Druckvarianten, dem 
hervorragenden HQ-Präzisionsdruck sowie dem schnellen 
Entwurfsmodus, können Sie ohne Vorkenntnisse die Bögen 
exakt bedrucken. 


Weitere Leistungsmerkmale sind die Vorausberechnung von 
Jahressteuer und Steuerschuld bzw. Erstattungsbetrag bei der 
Einkommensteuererklärung sowie Arbeitnchmersparzulage 
ermögenswirksamen Leistungen mit ausführlich doku- 
4 mentierter Ausgabe der Ergebnisse auf Bildschirm, Drucker 
und Diskette. 


| Der Service 

Ü Die fast 200-seitige Dokumentation in Form von zwei Hand- 
büchern wurde auf den neuesten Stand gebracht - genau wi 

die Online-Hilfe im Programm. Der Steuer Profi 9° 

fan Ossowskis Schatztruhe ist komplett an die neue Ge: 

BE lage angepaßt und macht Ihre Steuererklärung denkbar ein- 


gen, wo Ihre fach. 


Zu den vielen Vorteilen zühlen u.a. auch die Kundenbetreu- 
ung nach dem Kauf über die kostenlose Service-Hotline sowie 
die kostengünstige Updatemöglichkeit für Kunden der Vor- 
jahresversion: 


Das Update 
Update vom Steuer Profi 94: DM 45,- zegl. Versandkosten 


Die Berechnung 

Der Steuer Profi verarbeitet Einkünfte aus allen sieben Ein- 
kunftsarten, Sonderausgaben und außergewöhnliche Bela- 
stungen, Kinderfreibeträge, die Sonderregelungen in den 
neuen Bundesländern und in Berlin. Das Programm berück- 


Versandkosten: V-Scheck DM 5,-, Nachnahme DM 8,- 


sichtige auch 
gentum mit 
alfälle. 


Förderung von selbstgenurztem Wohnei- 
fassung von Baukindergeld sowie viele Spezi- 


Die einfache Eingabe ermöglich 
fähige Alternativberechnung für die optimale Ausschöpfung 
aller Möglichkeiten der Steuerersparnis. Der Kaufpreis ist 
vollständig steuerlich abzugsfähig. 


einfache und leistungs- 


\ 
De, 
| 


Benötigte Hardware: Amiga”’mit Kickstart 1.3, 
O8 2.0 oder höher, 1 MByte RAM. 
Ausdruck auf allen Standarddruckern möglich. 


Stefan Ossowskis Schatztruhe 
Gesellschaft für Software mbH 
Veronikastraße 33 - 45131 Essen 
Tel. 0201-788778 - Fax 0201-798447 
Support-Mailbox: 0208-202509 


Amiga ist ein eingetragenes Warenzeichen der ESCOM AG. Abholpreis 


CD-ROM 
A1200/A2000/A4000 


FESTPLATTENKITS 


Komplett anschlußfertig incl. Con- 
troller und Treibersoftware 


DIE AMIGAS 


SIND WIEDER DA! 


Double-Speed CD-ROM Kom- 540 MB/120 MB 429/249 DM 
plett-System für A2000 incl 850 MB/1200 MB 489/599 DM 
Controller-Karte und Software 299 DM Festplatten für A1200 und A4000 
A 1 200 STARTER EDITION Version wie oben, jedoch mit 540 MB/850 MB 279/349 DM 
2 MBRAM Kickstart 3.1, 170MBHD, Quadro-Speed 429DM 12GB 449 DM 
Joystick, Software: Textverarbei- Double-Speed CD-ROM Kom- Festplatten für A4000 Tower 
tung, Tabellenkalkulation, Datei- plettsystem für A1200 incl. An- 2GB/42GB 1.199/1.899 DM 
verwaltung sowie 2 Spiele. 949 DM schluß-Kit, Treibersoftware und 
” a CD-32 Software 30m  RAM-ERWEITERUNGEN 
A1200 mit 1,2 GBHD 1,199 DM Version wie oben jedoch Quadro 4 MB A4000 und A4000 Tower 249 DM 
A1200 mit 850 MB HD 1.099 DM Speed 489DM 4 MB Karte mit Uhr und Kopro- 
Double-Speed CD-ROM-kKit für zessorsockel 399 DM 
A4000 incl. Treibersoftware 249 DM 8/2 MB Karte für A2000 249 DM 
A4000 MULTIMEDIA TOWER Version wie oben, jedoch mit 1,8 MB A500 169 DM 
68040, 10 MB RAM, SCSI-Conttroller, Quadro-Speed 399 DM 1MB A500+ 79 DM 
1 GB SCS$I HD, Scala MM 300 Soft- SCSI-QAuadro-Speed CD-ROM z.B 512 KB A500 49 DM 
ware inel. Quadro-Speed SCSI für A4000 Tower 349 DM 
CD-ROM 4.450 DM TURBO-KARTEN & MODEM 
MONITORE/GRAFIK/VIDEO- sızara 1220/4M8.28 MHz 379 DM 
Version wie oben jedoch mit 4,2 RGB Color Monitor 299 DM Blizzard 1230 III 50 MHz 399 DM 
GB SCSI HD. 5.790 DM Multisync Color A500-A4000 599 DM. A2630/4MB für A2000 699 DM 
VLAB Motion 1,949 DM Faxmodem 14.400, extern 169 DM 
FINANZKAUF Sirius Il Genlock 1,699 DM  Faxmodermn 28.800, V.34, extern 299 DM 
Neptun Genlock 1.049 DM 
Ab sofort haben Sie bei uns die Möglichkeit VLAB SVHS Digitizer ab 549 DM DRUCKER & SCANNER 
Ihren PC bequem in monatlichen Raten zu Picasso 2 MB Grafikkarte 649 DM HP Deskjet 600 Color 679 DM 
zahlen. Fragen Sie nach, unsere Verkäufer Cyber Vision Grafikkarte a. Anfrage HP Deskjet 660 Color 779 DM 
beraten Sie gern HP Deskjet 850 Color 899 DM 
(Finanzkauf schon ab 45DM/Monah) ® HP Scanjet 3.c 1.749 DM 


HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT! 


KURS 


Das menschliche Auge 
kann im Normalfall mehr 
als acht Millionen verschie- 
dene Farbtöne unterschei- 
den - aber der Amiga kann 
ohne Tricks nur maximal 
256 Farben pro Bildschirm 
anzeigen. Wie man die 
Farbanzahl von Bildern ge- 
schickt begrenzt und aus 
der großen Zahl auswählt, 
ist Thema dieses Kursteils. 


m von Olaf Barthel 


us Platz- oder Geschwin- 
digkeitsgründen (wie im 
World Wide Web) ist es oft 
sinnvoll, Bilder mit wenigen 
Farben einzusetzen. Bei der 
Umrechnung gehen unver- 
meidlich Informationen verlo- 
ren, für deren Erhalt Dithering- 
verfahren eingesetzt werden. 
Für die Auswahl der zu ver- 
wendenden Farben (»Quanti- 
sierung«) gibt es eine Vielzahl 
von Verfahren, von denen wir 
vier vorstellen. 
Allen Algorithmen gemein 
ist, daß sie zwei Probleme lö- 


recht ordentliche Ergebnisse auf den Bildschirm 


sen müssen. Erstens: Wie fin- 
det das Programm (möglichst 
schnell) die Farbtabelle, die 
für das heruntergerechnete 
Bild am besten paßt? Zwei- 
tens: Wie findet es möglichst 
schnell für jeden Bildpunkt 
seinen Farbeintrag in der neu 
errechneten Farbtabelle. 
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MI Von 24 zu 8 Bit: Dithering und Reduzierung (Folge 3) 


Farben im Wandel 


EB Die uniforme Quantisierung 

Dieses Verfahren versucht 
gar nicht erst, eine optimale 
Wahl der Farben für das zu 
berechnende Bild zu treffen, 
es verwendet stets die gleiche 
Standardfarbpalette. Diese Pa- 
lette kann zum Beispiel so 
aufgebaut sein, daß sie die 
gleiche Anzahl Farbabstufun- 
gen für Rot, Grün und Blau 
enthält. Das zugehörige Pro- 
gramm (Listing 1) erzeugt eine 
Farbpalette mit 2x 2 x 2 bis 
6x 6 x 6 Einträgen, die also 


ne 


8 bis 216 Farben ent- 
halten. 


Das erste Bild 
zeigt, was die unifor- 
me Quantisierung 
ohne Verwendung 
eines Ditheringver- 
fahrens aus einem 
Farbbild macht. 


Beim zweiten Bild 
wurde zusätzlich mit 
der Bayer-Dithering- 
matrix gearbeitet. Sie 
mildert den starken 
Farbverlust (von 256 
Stufen pro RGB-Farb- 
anteil werden ja nur noch 
sechs genutzt) des Verfahrens. 
Die Qualität ist keineswegs 
optimal, doch hat dieses Vor- 
gehen seine Vorteile, da die 
Darstellung vieler verschiede- 
ner Bilder nebeneinander mit 
derselben Farbpalette ohne 
Aufwand möglich ist. 


EI Das Popularitätsverfahren 
Der einfachste Ansatz, die 
Besonderheiten eines Bildes 
zu berücksichtigen, ist, die 
Bildfarben, die am häufigsten 
vorkommen, in die Farbtabelle 
aufzunehmen. Das hört sich 
einfach an, stellt einen aber 
spätestens dann vor Probleme, 
wenn ein großformatiges Bild 
zu bearbeiten ist. Im Extrem- 
fall hat jeder einzelne Bild- 
punkt eine andere Farbe. Da 
jede Farbinformation zum Be- 
rechnen der Häufigkeit gespei- 


Zu einfach: 
Ohne Dithe- 
ring und mit 
fester Palette 
ist das Ergeb- 
nis mäßig, 
aber schnell 
berechnet 


chert werden 
muß, steigt 
der Speicher- 
bedarf schnell. 
Damit verlän- 
gert sich auch 
die Dauer, die 
das Durchsu- 
chen der ge- 
speicherten 
Informationen 
in Anspruch 
nimmt. Denn 
es gilt, für 
jeden Punkt 
festzustellen, 
ob die Farbe des nächsten 
Bildpunktes schon in der Ta- 
belle eingetragen ist. 

Diese Probleme sind lösbar, 
aber das Popularitätsverfahren 
hat noch andere, gravierende 
Nachteile: Die Häufigkeit, mit 
der eine bestimmte Farbe in 
einem Bild vorkommt, sagt 


nichts darüber wie 
»wichtig« sie ist. 

Was dies konkret bedeutet, 
zeigt das dritte (graue) Bild. 
Von 256 verwendeten Farben 
werden die meisten für die 
Darstellung des blauen Him- 
mels benutzt. Die übrigen 
Bildpunkte erscheinen fälschli- 
cherweise in Beigetönen. Die- 
se Wahl der Farben wird stark 
durch die Reihenfolge beein- 
flußt, in der die Farben des Bil- 
des in die Tabelle eingetragen 
werden. Das erzeugte Bild 
würde vollkommen anders 
aussehen, hätte die Erfassung 
der Farben in der rechten un- 
teren Ecke begonnen. 


aus, 


EM Das Medianverfahren 

Die Grundidee des Median- 
verfahrens ist, die Farben so zu 
wählen, daß jeder Farbtabel- 
leneintrag für die gleiche An- 
zahl Punkte des 24-Bit-Bildes 
steht. Hierzu müssen wie beim 
Popularitätsverfahren zuerst 
die vorkommenden Farben 


Total versagt: Manchmal ist das Popularitäts- 
verfahren denkbar schlecht geeignet 


und die Häufigkeit ihres Auf- 
tretens gesammelt werden. 
Dies ist die größte Schwäche 
des Medianverfahrens. 
Anschließend teilt der Algo- 
rithmus alle vorkommenden 
Farben in zwei Farbtöpfe auf; 
diese werden jeweils immer 
wieder aufgeteilt, bis es genau- 
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soviele Töpfe wie Tabellenein- 
träge gibt. Bei jeder Teilung 
kommt es darauf an, daß die 
beiden neuen Farbtöpfe mög- 
lichst die gleiche Anzahl von 
Bildpunkten repräsentieren. 
Bildlich gesehen nimmt man 
den Farbwürfel und trägt für 
jede Farbe im Würfel ein, wie 
oft sie vorkommt. An- 
schließend wird er senkrecht 
oder waagerecht so zerschnit- 
ten, daß in den neuen Hälften 
die Zähler addiert ungefähr die 
gleiche Menge ergeben. Dies 
geschieht solange, bis genü- 
gend Teile vorhanden sind. 
Dann wird für jedes neue 
Teil eine Farbe gewählt, die 


Brauchbar: 
Mit dem Me- 
dianverfahren 
erhält man 
schon deut- 
lich bessere 
Ergebnisse — 
nach langer 
Berechnung 


den Farbbereich am besten re- 
präsentiert. Diese Repräsen- 
tanten finden schließlich Platz 
in der neuen Farbtabelle. Das 
vierte Bild entstand durch die- 
ses Verfahren. Die Wahl der 
Farben ist zwar geschickter als 
beim Popularitätsverfahren, 
aber Bilddetails haben trotz- 
dem zu leiden, wie man am 
Farbverlauf der Kugel in der 
Bildmitte erkennen kann. 


EM Das Octreeverfahren 
Dieses an der Technischen 
Universität Wien entwickelte 


Verfahren [1] zeichnet sich 
durch seine hohe Arbeitsge- 
schwindigkeit und den mode- 
raten Speicherverbrauch aus. 
Es müssen nicht erst die Farben 
aller Bildpunkte gezählt und 
bewertet werden, bevor die 
Farbauswahl beginnen kann; 
diese Auswahl erfolgt schon 
während der Bewertung. 

Jede Farbe wird als Vektor, 
dessen Richtung durch die 
Rot-, Grün- und Blauanteile 


der Farbe definiert ist, in einer 
als »Octree« bezeichneten Da- 
tenstruktur untergebracht (die 
sehr kompliziert ist und hier 
nicht genauer erläutert werden 
kann). Die Blätter des Baumes 


stehen dabei jeweils für die 
ausgewählten Farben. Ist der 
Baum voll und sollen weitere 
Farben eingetragen werden, 
fügt das Verfahren neue Blätter 
hinzu und reduziert die An- 
zahl der Blätter wieder auf die 
Maximalanzahl »n«. Dies ge- 
schieht frühestens, nachdem 
die Farben der ersten »n« Bild- 
punkte eingetragen sind. 

Beim Reduzieren werden 
Vektoren ähnlicher Richtung 
zusammengefaßt. Dies wie- 
derholt sich, bis die Farben al- 
ler Bildpunkte im Octree ein- 
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Auf der AMIGA-Magazin-PD-Diskette Nr. 2 finden Sie dies- 
mal wieder die Beispielbilder und das Programm 
»Dithering.c«, das alle erwähnten und beschriebenen Verfah- 
ren als C-Funktionen enthält. Es läßt sich mit gängigen C- 
Conipilern (DICE oder SAS-C) problemlos übersetzen. 


getragen sind und nur noch 
maximal so viele Blätter im 
Baum vorhanden sind, wie die 
Farbtabelle Einträge hat. 

Je länger der Weg von der 
Wurzel zu einem Blatt des 
Baumes ist, desto genauer 
wird die Farbe durch die Infor- 
mationen im Blatt repräsen- 
tiert. Eine Reduktion 
des Octree setzt im- 
mer bei den Blättern 
an, die durch die 
längsten Wege von 
der Wurzel des Bau- 
mes entfernt sind. 

Ist mehr als ein 
Blatt durch einen 
Weg maximaler Län- 
ge von der Wurzel 
entfernt, können die 
zu reduzierenden 
Blätter nach weiteren 
Kriterien ausgewählt 
werden: Werden die 
Blätter reduziert, die 
die wenigsten Bildpunkte re- 
präsentieren, gehen am wenig- 
sten Informationen verloren, 
aber es wird wahrscheinlicher, 
daß bei der späteren Umrech- 
nung des Bildes Details ver- 
schwinden. Reduziert man 
stattdessen die Blätter, die die 
meisten Bildpunkte repräsen- 
tieren, werden Bilddetails er- 
halten, aber später größere 
Teile des Bildes in einem 
leicht vom Original abwei- 
chenden Ton gefärbt. Dies 
führt zwar allgemein zu einem 
hohen Informationsverlust, der 
aber durch Dithering meist 
wieder korrigiert werden kann. 

Das fünfte Bild zeigt, wie 
gut das Octree-Verfahren Far- 
ben auswählt. Die Auswahl ist 
deutlich besser als beim vier- 
ten Bild. Außerdem hat ‚die 
Berechnung weniger als die 
Hälfte der Zeit benötigt, die 
das Median-Verfahren für das- 
selbe Bild braucht. 


Bi Bitte wählen Sie! 

Stehen die Farben des neu- 
en Bildes fest, muß nun jedem 
einzelnen Bildpunkt eine Far- 
be der errechneten Palette zu- 


geordnet werden. Im Normal- 
fall enthält die Farbtabelle nur 
einen Bruchteil der Farben des 
Orignalbildes. Das Original- 
bild mit Kugel, Würfel und 
Hut besitzt zum Beispiel etwas 
mehr als 2700 unterschiedli- 
che Farbtöne. Es handelt sich 
dabei jedoch nur um ein ein- 


Ei wm 


Schnell und gut: Das sehr komplizierte Oc- 
tree-Verfahren arbeitet erstaunlich schnell 


faches, synthetisches Bild. Bei 
digitalisierten Bildern sind es 
meist viel mehr Farben, bei 
der Vorlage des dritten Bildes 
fast 22.000. 

Soll nicht gedithert werden, 
bietet das Octree-Verfahren 


Kursübersicht 


Farbreduzierung und Farb- 
dithering sind die Themen 
dieses dreiteiligen Kurses. 
Er zeigt Schritt für Schritt, 
wie es funktioniert, was 
dafür zu tun ist und welche 
Schwierigkeiten und Ein- 
schränkungen man hinneh- 
men muß. 

Folge 1: Die Theorie. Wie 
funktioniert es überhaupt, 
und welche Probleme gilt 
es zu überwinden? 


Folge 2: Dithering nach ver- 
schiedenen Verfahren: Or- 
dered, Floyd-Steinberg, 
Stucki und andere. 


Folge 3: Wahl des richtigen 
Farbraums und der Farbe 
für jeden Punkt; inklusive 
Sourcen in C. 
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KURS 


\— 
void DitherMatrixUniform(Picture *Pict, 

Matrix *Matr,LONG Colours) 
{ 


LONG x,y,t,v,i,index,r,g,b,range,base,levels; 


for(i = 6, levels = -1; i >=2; i--) 
t ifli * i * i <= Colours) 
{ levels = i; break; } 


} 
if(levels < 0) return; 


range = 255 / (levels - 1); 
SetRast (RPort,0); 
£or(r=0,i=0; r< levels ; r+) 
£or(g = 0 ; g < levels ; g++) 
£for(b = 0 ; b < levels ; b++) 
SetRGB32 (VPort,i++,SPREAD(r * range), 
SPREAD(g * range),SPREAD(b * range)); 


£for(y = 0 ; y < SCALE_Y * Pict -> Height ; y++) 
=0,; x < SCALE X * Pict -> Width ; x++) 
{ index = (x/SCALE_X) + (y/SCALE_Y)*Pict->wWidth; 
t = Matr->Rows [y%Matr->Width] [x%Matr->Height] ; 
t = (t * range) / 255; 


v = Pict -> Red[index]; 

base = (v / range) * range; 

if(v - base > t) r = base + range; 

else r = base; 

/* ebenso bei Grün und Blau verfahren ... */ 


SetAPen(RPort, ((r / range) * levels * levels) 
+ ((g / range) * levels) + (b / range)); 
WritePixel (RPort,x,y); 


} 


Listing 1: Mit uniformer Quantisierung und ein wenig Matrix- 


Dithering kommt man recht flott zum Ziel 


eine sehr elegante Lösung an. 
Auf demselben Weg, wie 
sonst Farben in den Baum ein- 
gefügt werden, läßt sich der 
beste Repräsentant in der Pa- 
lette finden. Beim Dithering 
entstehen jedoch Farben, die 
nicht unbedingt in der Palette 
des Originalbildes stehen. 

Ein anderer Weg, der immer 
zum Ziel führt, ist, für jeden 
Bildpunkt die Farbtabelle zu 
durchlaufen, die Differenzen 
zwischen den Farbanteilen 
des Paletteneintrags und der 
Farbe des Bildpunktes zu be- 
stimmen, diese Werte zu qua- 
drieren und zu addieren. Der 
Eintrag der Farbtabelle, bei 
dem die Summe am kleinsten 
ist, liegt der gesuchten Farbe 
am nächsten. Bildlich betrach- 
tet: nehmen Sie die gesuchte 
Farbe und alle Tabelleneinträ- 
ge und markieren Sie sie im 
Farbwürfel. Anschließend be- 
stimmen Sie den räumlichen 
Abstand der gesuchten Farbe 
zu allen anderen markierten 
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Farben und wählen den kürze- 
sten Abstand aus. Das ist dann 
die ähnlichste Farbe. 

Auch so kommt man zum 
Ziel, aber es kostet Zeit. Schon 
bei einem kleinen Bild, das 
320 x 256 Bildpunkte enthält, 
muß die Farbtabelle fast 
82000 Mal durchsucht wer- 
den. Hat sie 256 Einträge, qua- 
driert man im Mittel 82000 x 
128 x 3 = 31 488 000 Mal. 

Der Weg läßt sich verkür- 
zen, zum Beispiel über eine 
»Inversfarbtabelle« [2]. Jeder 
Farbwert läßt sich in einen Ta- 
bellenindex verwandeln. In 
der Tabelle steht ein Hinweis 
zur am besten passenden Far- 
be der Farbtabelle. 

Den Index kann man zum 
Beispiel bestimmen, indem 
man die Rot-, Grün- und Blau- 
anteile einer Farbe um drei 
Bits kürzt und die Werte zu ei- 
nem 15-Bit-Wert zusammen- 
setzt. Dies erlaubt, Farben in 
einer maximal 32 768 Einträge 
großen Tabelle zu finden. 


void DitherFSOctree (Picture *Pict,LONG Colours) 
{ 

Dither *dith_r, *dith_g, *dith_b; 

ULONG *table; LONG count = Colours; 


dith_r = CreateDit (SCALE X * Pict->Width,3,2,16); 
dith_g = CreateDit (SCALE_X * Pict->Width,3,2,16); 
dith_b = CreateDit (SCALE X * Pict->wWidth,3,2,16); 
if(!dith_r || !dith_g II !dith_b) 

{ 
DeleteDither(dith_r); DeleteDither (dith_g); 
DeleteDither (dith_b); 

return; 


} 
if(table = (ULONG *)AllocVec (sizeof (ULONG) *count, 
MEMF_ANY)) 
{ struct Octree *tree; 
if(tree = OctreeQuantization (Pict->Red, 
Pict->Green, Pict->Blue,Pict->wWidth, 
Pict->Height, table, &count)) 
{ InversionTable *inversion; 


DeleteOctree(tree); 
if(inversion = CreateInvTable (table, count,5)) 
{ 


LONG i,x,y,index,r,g,b,r_old,g_old,b_old; 
UWORD colour; 
SetRast (RPort,0); 
for(i = 0 ; i < count ; i++) 
SetRGB32 (VPort,i,SPREAD(GET R(table[i])), 
SPREAD(GET_G(table[i])), 
SPREAD(GET_B(table[i]))); 


£for(y = 0; y < SCALE_Y * Pict->Height; y++) 
{ for(x=0; x < SCALE X * Pict->Width; x++) 
{ index = (x/SCALE_X)+(y/SCALE_Y) 
* Pict->width; 
r_old = (dith_r->Line[0] [x] / 16) 
+ Pict->Red[index] ; 
if(r_old > 255) r = 255; 
else if(r olä<0) r=0; 
else r=r_old; 


/* das gleiche für grün und blau 
Seel. 
colour = Invert (inversion,r,g,b); 


r = GET_R(table[colour]); 
g = GET_G(tablel[colour]); 
b = GET_B(table[colour]); 


DistributeFore_FS(dith_r,r_old - r,x); 
DistributeFore_FS(dith_g,g_old - 9,%); 
DistributeFore_FS(dith b,b_old - b,x); 
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SwapDither (dith_r); 

SwapDither (dith_b); 
} 


} 


} 
FreeVec (table); 
} 
DeleteDither (dith_r); 
DeleteDither (dith_b); 
} 


SetAPen (RPort, colour); 
WritePixel (RPort,x,y); 


DeleteInversionTable (inversion) ; 


DeleteDither (dith_g); 


SwapDither (dith_g); 


sierung arbeitet diese Funktion 


Listing 2: Mit Floyd-Steinberg-Dithering und Octree-Quanti- 


Das letzte Listing demon- 
striert, wie Farbdithering funk- 
tioniert. Die Farbauswahl fehlt 
— zu sehen ist aber, wie das 
Farbdithering : arbeite. Das 
Programm behandelt die Farb- 
anteile getrennt und sucht 
dann die sich ergebende Farbe 
über die Inversfarbtabelle. 


Damit ist das Ende dieses 
Kurses erreicht. Programme 
und Listings finden Sie auf 
unserer AMIGA-Magazin-PD- 
Diskette Nr. 2. dg 


Literatur: 

[1] Graphics Gems I, Andrew S. Glassner 
(ed.), Academic Press, ISBN 0-12-286166-3, 
S.287ff 

{2] Graphics Gems Il, James Arvo (ed.), Aca- 
.demic Press, ISBN 0-12-064480-0, S. 116ff 


AMIGA-MAGAZIN 11/1995 


Computersysteme GmbH Zentrale 0231/961028-0 Fax 0231/961028-88 


Endkunden 0231/961028-50 Technik 0231/961028-20 


Haumannstr. Ia - 44379 Dortmund Händler 0231/961028-14 Mailbox 0231/961028-22 


‚Amiga Modelle 
‚Amiga 1200 Basismodell 699,- 
‚Amiga 1200 Starterkit 995,- 
Amiga 1200, HD 175MB 
Joystick, Softwarepock 
‚Amiga 1200 IGB/CD-ROM 1499 
Amiga 1200, IGbyte HD 
©D1200/2, 2xCD-ROM 
Individuelle Konfiguro 
fionen auf Anfrage 


10007 499 

J00T (68040-25) 

S, 10MB Ram. Scala 

Amigo 40001CD 5199. 
wie oben, zzgl. CD 4000/4 

Monitor MICROVITEC 14385 5». 
14", Alle Modi, Lautsprecher 


Monitor MICROVITEC 1564 899 
), OSD, 15-64kHz 
on 70W 79 


T 
Dar, 


DIOR | Peripherie 
HP DeskJet 660C 799.- 
HP DeskJet 850C 99. 
HP Scanjet IIIC 1689,- 
3.5" Laufwerk HD int 169, 
3,5" Laufwerk HD ext. 199,- 


Power Netzteil (2.8. fürCD) 129, 


Streamer Conner TSM4OOORR 849.- 
SCSI Streumer, 2/4GB 
Kapazität, 20MByte/min 

Cartridge passend 59,- 


CD-ROM Laufwerke: 


TEAC CDSÖE (6-fach AT) 49, 
Mitsumi FX400 (4-fach AT) 259,- 
BIC CDD157 (2-fach AT) 139,- 


Sony 7865 (4-tach SCSI) 379,- 
Plextor PX63CS (6-fach SCSi - 


Festplatten: 

Festplatte S40MB, 3,5*,AT 279, 
Festplatte 1,6 GB, 3,5”,AT 799. 
Festplatte 260MB, 2,5”,AT 449, 
Festplatte 1,1 GB, 3,57, 5C$1 599 
Festplatte 2,6 GB, 3,5%, SCSI 1149, 


SyQuest SQ3270A (AT-BUS) 549,- 


SyQuest SQ32705 (SCSI) 579,- 
270MB Medium 9. 
IOMega ZIP Drive SCSI 359,- 
ZIP Medium 39- 


Kommunikation 
Motorola 3400 PRO 49,- 
Modem 144 Fax 189,- 
Modem 288 Fax 


Einol DORYAl 
GPFaoX 

NUN Fox 40 

= Page Siream 30} 


SRacH KAsIOndMy. 
Umso 782 
Mond DI Binup 


GArANHYE, Preise URU Versand 
Die Garantie beträgt auf VOB Produkte 1 Jahr, bei allen 
anderen Geräten 1/2 Jahr. Längere Garantiezeiten 
werden selbstverständlich von uns weitergegeben. Die 
Preise sind Versandpreise und gelten bei Abholung nur 
eingeschränkt. Der Versand erfolgt per Post oder UPS. 
Sofern möglich, verläßt die Ware noch am Tag der 
Bestellung unser Haus. 


MIGA-TEST Auen A 


CDIEOYN n sn” 
DD} [EUUNGES: Ir 

49 [2UYP2 RUNEHN Cd 
60.12 


Ber 


Qurch innovativen HD-Treid: oschlaunigter 
Festplattenzugnifi und erhöhte Kompafipiliäl 
er 
PESE D-CL 129,- 
DI EEIBT EDAD =) 


alie Features von SPEEDUP.HD Hyollaennonced 


IDE, ATAPI CD und Wechseln) Seren 3) exteme CD-ROM Lösung mit Anschluß 

4 Geräte angeschlossen warden Unterstützte CD-ROM PCMCIA Port. 4 Geräte (CD-ROMs und HDs)) 
TEEN Eu Se Ne 3 leere Er Nre onschließbar. inkl. Netzteil und Gehäuse. 
TEAC, VERTOS, PANASONIGESONY TOSHIBA, CHINON, NEC, 
PHILIPS, WEARNES und Kompalınle 


“ ; B le 

MU EEWBEIT DBIREANER 148,7 d 
aiie Features von SPEEDUPHD, zusätzlich volle 
Enhanced IDEUNGATAPIStreGmer Unterstützung. Es 
können 4 Gerale angeschlossen werden. Z Zi. kann 
2.8. der Connerfsb48000A Streamer (4/3) GB benutzt, 
werden 


lm Men 
vereint alle Fadtures von SPEEDUP-HD, HD-CD 
und STREAMER 
\ 
£ E = -) CDEXternal 
Bahloener -Iouffänigot € & 
yelsten SCSI Syst; 


[öhig * Streg e A Y : 
Va» Be 5 Cache CDFS 
- D n 


Adapter 2,5” auf. 3,5” 
Einbauktt 3,5 7HD' 
Kickstart ROM '2/03{05) 


Kick. und Workbe: 


3-D-GRAFIK 


EI 3-D-Animation von A bis Z 


Von der Idee 
zur Anımation 


Immer öfter sieht man fas- 
zinierende 3-D-Animatio- 
nen. Was ist das Geheimnis 
einer guten Animation und 
wie erreicht man das Ziel 
möglichst schnell? Wir hel- 
fen Ihnen mit praktischen 


Opfer im Wechselspiel ihrer 
Annäherung, um so den Zu- 
schauer in die hilflose Situati- 
on zu bringen. Die Spannung 
muß dann weiter aufgebaut 
werden, um sich in der Pointe 
zu entladen. 


Tips auf den Weg. 
I von Axel Mertes 


ie entsteht eine 3-D- 

Animation überhaupt? 
Eine 3-D-Grafik entsteht aus 
dreidimensional konstruierten 
Objekten, die ihrerseits aus 
Punkten, Flächen und Volu- 
men bestehen. Den Objekten 
werden Materialeigenschaften 
zugeordnet und Lichtquellen 
beleuchten die Szenerie. Der 
Computer berechnet dann ein 
Abbild des Ganzen vom Blick- 


punkt einer virtuellen Kamera 
aus. Ein verbreitetes Verfahren 
hierfür ist Raytracing, bei dem 
Lichtstrahlen vom Auge des 
Betrachters durch die virtuelle 
Bildebene des Bildschirms in 
die 3-D-Szenerie bis zur Licht- 
quelle zurückverfolgt werden 
(s. »Raytracing«). Dabei wer- 
den auch Lichtbrechungen 
und Reflexionen, etwa bei 
Glas, realistisch simuliert. 

Bei einer Animation handelt 
es sich nur um die Vervielfa- 
chung dieses Berechnungsvor- 
gangs, wobei sich Objekte, 
Materialien, Lichtquellen und 
Kamera von Bild zu Bild ver- 
ändern können. Aus vielen 
Einzelbildern entsteht so ein 
flüssiger Film. So könnte eine 
vereinfachte Antwort auf unse- 
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re Frage lauten. Tatsächlich ist 
das alles nicht ganz so einfach 
und vor allem sehr zeitauf- 
wendig. Darum gehört zur 
Produktion einer guten 3-D- 
Animation immer auch eine 
gute Systematik, um von der 
Idee bis zum fertigen Film zu 
gelangen. Damit wollen wir 
uns zunächst beschäftigen. 
Am Anfang jeder 3-D-Ani- 
mation steht die Idee und 
das Konzept, was man über- 
haupt animieren möchte. Üb- 
licherweise will man zunächst 


eine Idee umsetzen und über- 
legt sich dann, welches das 
geeignete Mittel dafür ist. Erst 
dann sollte die Entscheidung 
fallen, überhaupt eine 3-D- 


Animation zu erstellen, 
manchmal genügt ja auch ei- 
ne 2-D-Animation mit Pseudo- 
3-D-Effekten. 


Ganz wichtig bei der Ideen- 
findung ist die Wirkung, die 
man später beim Betrachter 
erzielen möchte. Will man 
den Betrachter dazu bringen, 
interessiert und gespannt der 
Animation zu folgen, um bis 
zu der Pointe auszuharren, 
dann muß man einen Span- 
nungsbogen aufbauen. Am 
Anfang muß dabei etwas pas- 
sieren, was den Betrachter 


neugierig macht. Hierzu ha- 
ben sich zwei besondere Prin- 
zipien bewährt. Das eine zeigt 


Gehen wir davon aus, unse- 
re Idee ließe sich sinnvoller- 
weise mit einer 3-D-Animati- 
on umsetzen. Jetzt sollten wir 
die Idee zunächst in Worten 
festhalten und beschreiben. 
Nehmen wir als Idee einmal 
folgendes an: Eine Computer- 
maus wird an ihrem Kabel 
durch einen Tunnel gezogen 
und landet zum Schluß weich 
auf einem Mauspad mit 
Schriftzug »Computeranimati- 
on - leicht gemacht?«. Nun, 
die Idee ist klar und doch 
nicht klar, denn es bleiben 
viele Fragen noch offen: Wie 
sieht die Maus aus, wie der 
Tunnel, wie das Mauspad? 
Wie lange sollen die einzel- 
nen Phasen der Animation 
dauern? Wie und von wo be- 


Flugbahn: 

Wie im Storyboard geplant, 
fliegt unsere Maus durch die 
Röhre, um schließlich auf 
dem Mauspad zu landen 


nur die Wirkung eines un- 
sichtbaren Geschehnisses auf 
die Akteure, um so neugierig 
auf den Grund für die Wir- 
kung zu machen. Ein weiteres, 
besonders gern von Alfred 
Hitchcock verwendetes, Prin- 
zip zeigt eine drohende Ge- 
fahr und das vermeintliche 


trachten wir das Geschehen? 
Sie sehen schon, es bedarf ge- 
nauer Planung der Animation. 

Alle diese Fragen beant- 

wortet man am Anfang 
meistens in textlicher Form, um 
sie dann in ein »Storyboard« 
umzusetzen. Ein Storyboard 
erzählt unsere Geschichte ähn- 
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Phasen der Anima- 


tionsproduktion 
‚Konzeption und 
Ideenfindung 
Storyboarding und 
Modellskizzen 
Modellbau nach 
Skizzen 
Textur- und Material- 
definition 
Licht und 
Kamera 
‚Animations- 
editierung 
7 Drahtgittertests für Be- 
wegungen 
Berechnen im Draft- 
Modus zur Überprü- 
fung von Objektdurchdrin- 
gungen in Bewegungen 
Berechnen in geringer 
Auflösung zur Über- 
prüfung von Material und 
Licht 


Berechnen der 

Storyboard-Bilder in 
Endauflösung zur Endkon- 
trolle 


Berechnen der gesam- 
ten Animation in End- 
auflösung 


Aufzeichnung, Schnitt 
und Vertonung 


lich wie ein Comic in einzel- 
nen Bildern mit zugehörigen 
Texten (s. »Storyboard«). Die 
Bilder erlauben uns alle Fragen 
zu beantworten, die zur Um- 
setzung der Animation not- 
wendig sind. So erkennen wir 
die zu konstruierenden Objek- 
te, die Kamerablickwinkel, die 
Richtung der Bewegungen, die 
Materialgestaltung und die 
Lichtsetzung. Darüberhinaus 
kann und sollte das Storyboard 
auch Informationen zur 
Geräusch- bzw. Musikunter- 
malung der Animation enthal- 
ten. Wichtig ist, im Storyboard 
schon das genaue Bildformat 
für die spätere Produktion zu 
berücksichtigen (4:3 beim 
Fernsehen und Computer, 16:9 
bei den meisten Kinofilmen). Je 
genauer ein Storyboard aus- 
fällt, um so leichter fällt uns die 
Umsetzung der Geschichte am 
Computer. 

Um das Storyboard zu er- 
gänzen, können auch Ent- 
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wurfsskizzen der 3-D-Objekte 
beigefügt werden, die etwa 
unsere Maus von allen Seiten 
zeigt (s. »Mausentwurf«). Dies 
erlaubt eine schnellere Kon- 
struktion der Objekte. 

In der nächsten Phase wer- 

den nun die Objekte nach 
den gegebenen Skizzen am 
Computer konstruiert. Dabei 
arbeiten wir im Drahtgittermo- 
dus (s. »Wireframe«), bei dem 
die Objekte und Flächen durch 
ihre Umrißkanten gezeigt wer- 
den. Stück für Stück werden al- 
le Objekte von den Skizzen in 
Modelle am Computer umge- 
setzt und das Ergebnis wieder 
und wieder mit den Skizzen 
verglichen. Im Draftmodus er- 
laubt uns der Computer die 
Form bereits in einer schattier- 
ten Darstellung zu betrachten 
und uns eine guten Eindruck 
vom Endergebnis zu verschaf- 
fen (s. »Draftmodus«). 

Weiter geht es nun mit der 

Textur. Die Maus und das 
Mauspad sollen jeweils einen 
Schriftzug tragen. Diesen kön- 
nen wir mit einem beliebigen 
Malprogramm in der ge- 
wünschten Schriftart und Far- 
be entwerfen und als Bild 
speichern. Für den Tunnel 
benötigen wir komplexe Grafi- 
ken, die wir später wie eine 
Tapete auf die Wände des 
Tunnels kleben müssen, damit 
aus einer einfachen Röhre ein 
Höllenschlund oder auch ein 
Techno-Tunnel mit Rohren, 
Leitungen, Nieten und sonsti- 
gen Accessoires wird. Das 
kann mit Texturen gelöst wer- 
den. Dafür verwenden wir ein 
Malprogramm und, falls not- 
wendig, einen Scanner oder 
einen Videodigitizer, um Gra- 
fiken in den Computer zu 
übertragen. Die Texturen lädt 
man dann in den Materialedi- 
tor der 3-D-Software, wo man 
weitere Einstellungen wie Bril- 
lanz, Reflexion und Refraktion 
vornimmt. Die fertigen Mate- 
rialien legt man im 3-D-Editor 
als Texturprojektionen auf die 
Objekte. 


Die fertigen Objekte sollten 
wir dann schon entsprechend 
ihren Positionen im Story- 
board arrangieren. In einer En- 
vironment-Modus genannten 
Darstellungsart können wir ei- 
nen ersten Eindruck der textu- 
rierten Objekte gewinnen. 

Die Objekte rückt man 

nun ins rechte Licht. Dazu 
positioniert man diverse Licht- 
quellen in der 3-D-Szenerie, 
um die Objekte entsprechend 
dem Storyboard auszuleuch- 
ten. Zur Ausleuchtung bieten 
die Programme in den meisten 
Fällen ein Umgebunsgslicht, 
Punkt- und Spotlichter sowie 
Sonnenlicht oder ähnliches. 

Im nächsten Schritt müssen 
wir eine virtuelle Kamera posi- 
tionieren. Dabei ist es wichtig, 
auf Öffnungswinkel und Bild- 
ausschnitt zu 


einer kleineren Darstellung zu 
berechnen. 
Nun geht es zur Animation. 
Das Wort »Animation« hat 
seinen Ursprung im Lateini- 
schen und bedeutet soviel wie 
Leben und Bewegung. Genau 
dies wollen wir unseren Objek- 
ten einhauchen. Dazu werden 
Bewegungspfade für Objekte, 
Kameraschwenks und Materi- 
alveränderungen editiert. Da 
wir uns nicht auf eine Software 
festlegen wollen, entnehmen 
Sie bitte Ihrem Handbuch wie 
Sie die Bewegungen der Ob- 
jekte vornehmen können. 
Wichtig für ein schnelles 
Vorankommen ist die Ar- 
beitsweise zur Überprüfung der 
Bewegungen. Man sollte ver- 
meiden, schon jetzt alles in 
Endauflösung zu berechnen, 


achten, wobei 
man auf das 
richtige Format 
achten muß. 
Oftmals wird 
der Fehler ge- 
macht, einen 
zu großen Öff- 
nungswinkel zu 
wählen (Weit- 
winkelobjek- 

tiv), weil man 
versucht ist, al- 
le Objekte im 
Bild zu zeigen. 
Dies führt zu unnatürlich wir- 
kenden Verzerrungen am 
Bildrand. Auch hier sollte un- 
ser Blick ins Storyboard eine 
genaue Umsetzung unserer 
Idee ermöglichen. Die Licht- 
setzung und Kameraeinstel- 
lung überprüfen wir im Raytra- 
cing-Modus unserer Software, 
die bereits neben allen Mate- 
rialeigenschaften auch Licht 
und Schatten realistisch simu- 
liert. Jetzt sollten wir die Licht- 
quellen solange korrigieren, 
bis wir die gewünschte Be- 
leuchtungssituation erreichen. 
Um das Testen zu beschleuni- 
gen, empfiehlt es sich, einen 
groben Auflösungsmodus zu 
wählen oder auch das Bild in 


Das Prinzip von Ray-Tracing 


erfolgter Lichtstrahl 
Virtuelle Biklebene des Monitors 


Raytracing: Der Lichtstrahl wird rückwärts 
vom Auge bis zum Objekt verfolgt 


‚Auge des Betrachters 


3D-Szenerie im Computer 


was zuweilen Tage und Wo- 
chen dauern kann, um hinter- 
her enttäuscht festzustellen, 
daß unsere Maus die Wände 
des Tunnels durchdrungen hat. 
Effektiver ist es,. zunächst die 
Bewegungen im Drahtgitter- 
modus zu kontrollieren. Hier- 
bei sollte schon die Zahl der 
Frames (Einzelbilder) mit dem 
Storyboard übereinstimmen. 
Für Fernsehanimationen benö- 
tigen wir 25 Vollbilder bzw. 50 
Halbbilder pro Sekunde. Beim 
Film sind es 24 Vollbilder in je- 
der Sekunde. Die Formel lautet 
also: »Sekunden x Bilder / Se- 
kunde«. Wenn unsere Animati- 
on fürs Fernsehen also 30 Se- 
kunden lang sein soll, dann 
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müssen wir 30 s x 25 Frames / 
1 s = 750 Frames berechnen. 
Schon jetzt können wir beim 
Abspielen der Drahtgitterani- 
mation in Originalgeschwin- 
digkeit erkennen, ob unser Ti- 
ming stimmt und eventuell den 
Fehler korrigieren und den Test 
wiederholen. 

Hier zeigt sich eine beson- 
dere Schwierigkeit beim 
Storyboarding, denn ein gutes 
Timing schon im Storyboard 
festzulegen, bedarf einiger Er- 
fahrung. In einzelnen Fällen 
kann man auch mit weniger 
Bildern testen, wobei wir dann 
die Animation entsprechend 
langsamer abspielen müssen. 
So kann man auch mit 5 Bil- 
dern/s, also mit insgesamt 750 
/ 5 = 150 Einzelbildern testen. 
Man muß die Animation dann 
mit 5 Bildern/s abspielen, da- 
mit es der Originalgeschwin- 
digkeit entspricht. 

Wenn das Timing stimmt, 
muß man die Animation 


Entwurfskizzen zur Mouse, 


Mausentwurf: Skizzen helfen bei der 
Modellierung der 
und zeigen frühzeitig Probleme 


Computermaus 


auf Durchdringungen und ähn- 
liches überprüfen. In diesem 
Fall sollte ein Preview (Vor- 
schau) im Draftmodus ohne 
Materialien und Lichtsimulati- 
on in geringer Auflösung, etwa 
1/4 Breite und 1/4 Höhe der 
Endauflösung, berechnet wer- 
den. Weniger als jedes dritte 
bis fünfte Einzelbild sollte man 
allerdings nicht berechnen las- 
sen, da sonst die Animation zu 
sehr ruckt und durch die zu 
großen Sprünge eventuell eini- 
ge Bewegungsfehler in der Ani- 
mation verborgen bleiben. 
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Jetzt, da alle Bewegungen 
zu stimmen scheinen, prüft 
man Materialien und Licht. 
Dazu berechnet man eine Vor- 
schau der Animation in eben- 
falls etwa 1/4 Breite und 1/4 
Höhe der Endauflösung und 
mit reduzierter Bilderzahl, 
etwa jedes dritte bis zehnte 
Bild, je nachdem ob es 
schnelle oder langsame Bewe- 
gungen gibt. So erhält man 
eine gute Vorschau der ferti- 
gen Animation. Wenn man bis 
jetzt korrekt gearbeitet hat, 
sollten jetzt keine oder zumin- 
dest keine groben Fehler mehr 
zu sehen sein. 
1 0) Nach abschließenden 
Korrekturen berechnet 
man die ersten Bilder in End- 
auflösung. Hierzu empfiehlt es 
sich, die Schlüsselbilder aus 
dem Storyboard berechnen zu 
lassen, um so einen Vergleich 
zwischen der fertigen Animati- 
on und dem Storyboard 
durchführen zu können. 

Zur Berechnung der Bilder in 
Endqualität sollte man sich Ge- 
danken über das gewünschte 
Zielmedium machen. Wenn 
man beispielsweise Animatio- 
nen auf Video aufzeichnet, gibt 
es veschiedene Möglichkeiten. 
Verbreitet ist der DPS Personal 
Animation Recorder (PAR), der 
eine Auflösung von 752 x 576 
Bildpunkten darstellt. Computer 
verwenden meist eine Auflö- 
sung von 768 x 576 Bildpunk- 
ten, da dies einem Pixelverhält- 
nis von 1:1 bei einem Bildsei- 
tenverhältnis von 4:3 ent- 
spricht. Die Norm CCIR-601 
für digitales Video sieht als Auf- 
lösung 720 x 576 Bildpunkte 
vor. Der Fehler von PAR und 
CCIR-601 gegenüber dem 
Computerbildverhältnis ist al- 
lerdings so gering, das wir ihn 
getrost vernachlässigen können. 
1 Wenn wir uns für ein 

Zielmedium und die ent- 
sprechende Auflösung ent- 
schieden haben, dann kommt 
die logistische Planung für die 
Berechnung der Einzelbilder. 
So müssen wir den notwendi- 


Was ist überhaupt 3-D-Computeranimation? 
Nicht alles, was wir als Computergrafik erkennen, ist 3-D- 
Grafik und umgekehrt ist manches 3-D-Grafik, was wir nicht 
dafür halten. So sind viele der heute im Fernsehen gezeigten 
Tricks und Logos mit 2-D-Paintbox-Systemen wie »HAL« 
oder »HENRY« von Quantel erzeugt. Sie beinhalten teilweise 
3-D-Effekte, haben aber mit üblicher 3-D-Grafik nicht viel zu 
tun. Andererseits begegnen uns in Kinofilmen ganze Land- 
schaften, die so realistisch sind, daß wir überhaupt nicht dar- 
an denken, sie könnten aus dem Rechner stammen. Und 
doch ist genau das heute bereits möglich, wenn auch mit ver- 
gleichsweise hohem Aufwand. 


Einsatz findet die 3-D-Grafik heute bei Computerspielen, bei 


Fahr-, Flug- und anderen Simulatoren, in der Wettervorhersa- 
ge, in der CAD-Konstruktion (z.B. Autobau, Architekten, Mo- 
lekül- und Produktdesign), sowie für Werbung, Logoanimatio- 
nen und Spezialeffekte in Kino und Fernsehen. Besonders im 
Bereich der Spezialeffekte wird mit größtem Aufwand 3-D- 
Grafik produziert, um uns in den Genuß von Filmen wie »Cas- 
par«, »Die Maske«, »Marianengraben«, »Star Trek« oder Fern- 
sehserien wie »Deep Space Nine«, »seaQuest«, »Babylon 5« 
und vielen anderen zu bringen. Damit sind heute Filme mög- 
lich, die früher entweder unmöglich oder nur mit unbezahlba- 
rem tricktechnischen Aufwand möglich waren. Die Tricks ko- 
sten immer noch viel Geld, aber vergleichsweise wenig zu 
den früher dafür notwendigen Kosten. 5 


gen Festplattenplatz und die 
voraussichtliche Gesamtre- 
chenzeit für die Animation be- 
rechnen. Wenn wir z.B. 750 
Einzelbilder für den PAR im 
unkomprimierten TGA-Format 
berechnen wollen und ein Bild 
im Durchschnitt 3 Minuten zur 
Berechnung braucht, benötigt 
ein Bild in etwa 752 x576x3 
Bytes = 1,3 MByte und damit 
750 x 1,3 MByte = 975 MByte 
Festplattenplatz für die gesam- 
te Animation. Dauern wird das 
Ganze dann ca. 3 Minuten x 
750 Bilder = 2250 Minuten = 
37,5 Stunden, also etwas mehr 
als 1,5 Tage. 
1 Wenn alle Bilder be- 
rechnet sind, werden 
sie auf Video aufgezeichnet 
und gegebenfalls mit Schnitten 
und Blenden dem Storyboard 
entsprechend arrangiert. Da- 
nach erfolgt die Vertonung des 
fertigen Films. 

Nachdem wir nun im Prin- 
zip wissen wie die Phasen ei- 
ner Animationsproduktion ab- 
laufen, lernen wir jetzt weitere 
grundlegende Tips und Tricks 
zur Bild- und Filmgestaltung 
kennen. Wenn Sie eine Ani- 
mation für Video oder Fernse- 
hen produzieren möchten, 
dann sollten Sie darauf ach- 
ten, keine dünnen horizonta- 


len Linien oder Lichtkanten in 
den Bildern zu haben. Solche 
ein Pixel hohen Linien flim- 
mern durch das im Videobe- 
reich übliche Interlace-Verfah- 
ren. Einige Programme erlau- 
ben mit Filtern hier gegenzu- 
steuern, was jedoch nicht im- 
mer Abhilfe schafft. Das Inter- 
lace-Verfahren zeigt keine 
Vollbilder, sondern nachein- 
ander zwei ineinander zeilen- 
weise verflochtene Halbbil- 
der. Der Vorteil dieser Tech- 
nik liegt in der durch 50 Halb- 
bilder/s flüssigeren Bewegung. 
Wenn Ihre 3-D-Software Ih- 
nen Fieldrendering anbietet, 
sollten Sie das ausnutzen. 


Ei Tips und Tricks 

© Für Video-Animationen soll- 
ten Sie unbedingt am Bildrand 
etwas Sicherheitsplatz lassen, 
auch wenn Sie gern mit An- 
schnitten von Objekten arbei- 
ten. Leider sind die Toleran- 
zen zwischen den Fernseh- 
geräten so groß, daß im 
schlimmsten Fall ein ange- 
schnittenes Objekt auf Ihrem 
Fernsehgerät zu sehen ist, auf 
dem eines Bekannten jedoch 
nicht. Die Sicherheitstoleranz 
sollte etwa ein Zehntel der 
Breite und Höhe des Bildes an 
jeder Bildkante betragen. 
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& Achten Sie darauf, keine 
Farbwerte über 75 Prozent 
Sättigung zu verwenden. Das 
heißt bei einem Spektrum von 
0 bis 255 sollten die Werte 
nicht größer als ca. 192 sein, 
damit es später im Video nicht 
zu übersteuerten und damit 
flackernden Farben kommt. 
Nur bei Grautönen können 
wir ohne Bedenken das volle 
Spektrum bis 255 ausnützen. 

& Benutzen Sie feinstrukturier- 


> Tiefenunschärfe und weiche 
Schatten (»Softshadows«) las- 
sen Bilder realistisch wirken. 
Erst diese beiden Elemente las- 
sen den Unterschied zwischen 
Realaufnahmen und Compu- 
tergrafiken annähernd ver- 
schwinden. Allerdings benöti- 
gen besonders die weichen 
Schatten sehr viel Zeit. 

© Lichtquellen mit gleichblei- 
bender Inten- 


generieren. Dies ist bei homo- 
genen Materialien wie Glas, 
Metall und Plastik manchmal 
erwünscht. 

© Bei der Verwendung von 
Schriften in Texturen oder als 
3-D-Objekte sollten Sie in Ab- 
hängigkeit von deren Größe 
im Bild eine _ serifenlose 
Schriftart wie die »Futura« 
oder »Helvetica« verwenden. 


sität erlauben 


© Um besonders saubere und 
weiche Bewegungen zu errei- 
chen, sollten Anfahrten von 
Objekten beschleunigt und das 
Anhalten gebremst werden. 
Damit werden abrupte Ge- 
schwindigkeitsänderungen ver- 
mieden, die in der Realtität ja 
auch nur sehr selten auftreten 
(etwa bei einer Explosion). 

© Mit farblichen Aufheller- 
Lichtern lassen sich oft sehr 


te Texturen, besteht die Ge- 
fahr, daß sie in der Bewegung 
flimmern. Hiergegen hilft Tex- 
tur-Antialiasing, das die Textur 
unscharf macht. Ein weiteres 
Verfahren zur Reduzierung des 
Rauschens ist die Tiefenun- 
schärfe, auch Depth of Field 


ohne 


Texte und Zeit- 
angaben ma- 


SOsec-250sec 


stimmungsvolle Bilder erzeu- 


00s8C-30sec 
es, Oberflächen Die Me gt a em gen. So können Sie mit einer 
. Etwas zerrt am Kabel der Mouse und Fi Pr 
Hellig- Zieht sie zu dem Loch Inks am Bldrand, nicht ganz gegenüber der Ka- 
keitsverläufe zu eher mera positionierten Lichtquel- 
indes le, die die Objekte mehr von 
Storyboard: Die Mouse wird mi einem Windgeräuech seitlich-hinten in warmem 
. * in das Loch PM 
Die Skizzen, pr er ne Abendrot oder kühlem Nacht- 
In cennum zu 


blau beleuchtet, schöne Ak- 
zente auf die Konturen Ihrer 


enannt. Dabei werden alle chen die Um- Die Mose rat m einen men Taıpo durch Objekte setzen. 
& den sich ständig ändernden Tunnel ) 
Objekte außerhalb des setzung in eine Bus we ee Trokiennöne: naiven > Bei der Planung der Anima- 
Fi * num . . 
Schärfebereichs der virtuellen Animation tionen sollten Sie besonderen 
Entsprechende Geräusche begleiten das 
Kamera unscharf dargestellt. einfach TIER Wert auf die Schnitte und Ka- 
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TurboCalc V3.5 ist der mächtige Nachfolger des Programms 
TurboCale 3.0 , das einen neuen Standard für Tabellenkalku- 
lationen auf dem Amiga® gesetzt hat. 


TurboCalc V3.5 präsentiert sich mit einer erweiterten Benut- 
zeroberfläche, die Dank zahlreicher Neuerungen wie Drag 
& Drop zum Kopieren/Verschieben oder Füllen per Maus, 
noch einfacherer Funktionsauswahl, Fixierung von Tabellen- 
fiteln oder aber der einblendbaren Statusanzeige noch ein- 
facher zu bedienen ist. Ein mehrfaches Undo/Redo in vari- 
abler Tiefe macht falsche Eingaben oder Befehle ohne Pro- 
bleme rückgängig und kann viel Arbeit ersparen (wie auch 
die'neve AutoSpeicher- und Backup-Option) 
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Diagramme (etwa die neuen 3D-Säulen und -Tortendiagram- 
me) können direkt neben die dazugehörigen Zahlenreihen 
plaziert werden. Mit der Mehrzeilenoption können auch lön- 
gere Texte kompakt in einer Zelle untergebracht werden. Der 
in der Tabelle sichtbare Seitenumbruch sowie die vorhande- 
ne Druckvorschau helfen beim optimalen Einrichten des Lay- 
outs am Bildschirm und sparen so Papier und Zeit. 


All dies kann mit verbesserten Druckroufinen zu Papier ge- 
bracht werden oder aber als IFF-Grafik oder Text (per Datei 
‚oder Clipboard) in Ihre Textverarbeitungssoftware eingebun- 
den werden. 


Zur einfacheren Verwaltung Ihrer TurboCalc-Datenbanken 
steht jetzt eine Datenbankmaske zur Verfügung. 


Amiga ist ein’eingetrager 


Hier die wichtigsten Neuerungen kurz im Überblick: 

* Objekte (Diagramm, Text, Zeichnung, Bilder...) können di- 
rekt in die Tabelle eingebunden, mit Makros belegt und 
und im Grofikmodus mitausgedruckt werden 

* Fixieren: Der Titelbereich, der beim Scrollen immer erhalten 
bleibt, kann links und oben festgelegt werden. 

* mehrzeilige Zellinhalte 

* Drag-and-Drop zum Veschieben/Kopieren/Größe ändern 
von Blöcken per Maus 

* mehrfaches Undo/Redo 

* Diagrammmodul stark erweitert (neue Diagrammtypen, 3D, 
Auto-Refresh, ...) 

* Druckvorschau für den Grafikausdruck (ab 052.0) 

* Seitenumbruch in der Tabelle ersichtlich 

* Doten-Maske zum einfachen Eingeben/Anzeigen der ein- 
zelnen Datensätze 

* Statuszeile einblendbar mit kurzer Online-Hilfe, ... 

* Clipboard-Unterstützung zum einfachen Datenaustausch 
mit Textverarbeitungen... 

* Tabellen als IFF-Bild speicherbar (für leichten Export 
zu Textverarbeitungen) 

* Autospeichern (alle x Minuten, wahlweise letzte Fassung 
erhalten) 

* volle O52/3.x-Unterstützung (Locale, MemoryPools, Ami- 
gaGuide) 

* viele neue Funktionen/Makros 

* zahlreiche allgemeine Verbesserungen 
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meraführung legen. Sogenann- 
te Achsensprünge, bei denen 
Sie den Blickpunkt der Kame- 
ra beispielsweise von links auf 
rechts (auf ein Objekt schau- 
end) wechseln, wirken nicht 
sehr elegant und können bei 
symmetrischen Objekten sehr 
irritierend sein. Genauso sind 
Schnitte, bei denen sich eine 
Nahaufnahme und eine ent- 
fernte Aufnahme eines Ob- 
jekts aus gleichem Blickwinkel 
abwechseln, nicht sehr wir- 
kungsvoll. Besser ist es, den 
Blickwinkel dabei deutlich zu 
verändern, etwa zunächst von 
links vorne, dann von rechts 
unten in Nahaufnahme. 

» Eine häufige Fehlerquelle 
bei 3-D-Computeranimationen 
liegt in der Kombination von 
Kamerafahrt und Zoom, also 
Änderung des Öffnungswin- 
kels der virtuellen Kamera. 
Wenn Sie etwa den Öffnungs- 
winkel von Tele auf Weitwin- 
kel ändern und dabei die Ka- 
mera direkt auf das betrachtete 
Objekt zufahren, dann kann es 
zu ganz merkwürdigen Effek- 
ten kommen. Entscheiden Sie 
sich für Zoom oder Heranfahrt, 
nicht für beides zusammen. 

> Bei allen Schnitten und 
Zooms sollten Sie darauf ach- 
ten, ob sie wirklich zum Er- 
zählen Ihrer Geschichte not- 
wendig sind. Ein sinnloser 
Zoom oder anderer Blickwinkel 
auf ein Objekt wirkt falsch, 
wenn er nicht fühlbar zur Ge- 
schichte beiträgt. Der Betrach- 
ter bekommt das immer nur un- 
terbewußt mit, jedoch entschei- 
det gerade dieses Empfinden 
maßgeblich darüber, ob Sie Ihr 
Ziel, eine Geschichte zu er- 
zählen, auch erreichen werden. 
© Ein weiterer wichtiger Punkt 
ist die Kamerastellung, also der 
Blickwinkel auf die Szenerie. 
So erscheint z.B. ein nach 
rechts unten zeigender Weg 
oder Horizont negativ, 
während ein nach rechts oben 
zeigender Weg eher positiv 
wirkt. Natürlich gibt es in allen 
Fällen auch Außnahmen. Man- 
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che Stilrichtungen des Films 
sind gerade von der bewußten 
Nichteinhaltung dieser Regeln 
geprägt worden. Jedoch ist die- 
ser Stil heute nicht üblich und 
daher meist ungewohnt. Im 
Buchhandel gibt es diverse 
Fachliteratur über Film und Vi- 
deo, die noch deutlich mehr 
»Regeln« dieser Art enthalten. 
Prinzipiell sind alle Regeln des 
Films auch auf 3-D-Compu- 
teranimation anwendbar. 

Im folgenden finden Sie 
noch eine Reihe von nützli- 
chen Tips, um beim Berech- 
nen der Animationen Zeit ein- 
zusparen. Viele Programme 
optimieren sehr stark, bevor 
die eigentliche Bildberechnung 
beginnt. Jedoch ist kein Pro- 
gramm in der Lage, so sinnvoll 
und effektiv zu optimieren wie 
der Anwender selbst. Die mei- 
sten der verbreiteten Anima- 
tionsprogramme stellen zu- 
mindest einige der Funktionen 
zur Verfügung, die Sie im An- 
schluß genannt finden. 

» Den größten Rechenauf- 
wand bei Computeranimatio- 
nen verursacht die Simulation 
von Licht, also Schatten, Re- 
flexion und Lichtbrechung. 
Daher sollten Sie grundsätz- 
lich den Schatten von Objek- 


Glossar 


ten abschalten, 
wenn er nicht 
sichtbar sein 
wird. Beispiele 
sind der Boden 
der Szene, 
oder der Schat- 
ten von klei- 
nen Nieten auf 
einer großen 
Kiste. In man- 
chen Fällen ist es auch sinn- 
voll, den Schatten eines kom- 
plexen Objekts abzuschalten 
und stattdessen ein nicht sicht- 
bares vereinfachtes Objekt für 
die Schattenberechnung zu 
verwenden. So können Sie 
beispielsweise den Schatten 
eines detaillierten Hochhauses 
durch einen großen Quader 
simulieren. 

> Ebenso wie den Schatten 
können Sie die Reflexion von 
Objekten regulieren. Objekte, 
die nicht reflektiert werden 
sollen, werden so aus der 
Berechnung ausgeschlossen. 
Auch Dummys für die Refle- 
xionen sind durchaus denk- 
bar. Mit Environment-Maps 
lassen sich Reflexionen gut si- 
mulieren, indem die reflektie- 
renden Objekte nicht die Um- 
gebung widerspiegeln, son- 
dern die Environment-Map. 


Antialiasing: Um die typischen Ecken bei schrägen Linien in 


Computerbildern zu vermeiden, 
| nutzt, um die Kante zu glätten. 


werden Zwischenfarben be- 


| Environment-Modus: Diese Methode berücksichtigt Texturen, 
Transparenz und Schatten werden nicht berechnet. 
Draftmodus: Die einzelnen Flächen werden in jeweils einer 
Farbe dargestellt. Der Körper wirkt schon dreidimensional. 
Drahtgitter (wire frame): Die schnellste Methode, Objekte 

| auf dem Bildschirm darzustellen. Flächen werden nicht 


berücksichtigt. 


Raytracing: Methode zur Berechnung fotorealistischer Bilder. 
Der Lichtstrahl wird vom Bildschirm ausgehend zurückver- 


folgt. 


Refraktion: Lichtbrechung in transparenten Körpern. 

| Schlüsselbild (key frame): Bilder, an denen ein Objekt eine 

| bestimmte Position oder bestimmte Eigenschaften besitzt. 
Zwischen Schlüsselbildern berechnet der Raytracer dann au- 


tomatisch Zwischenstufen. 


| Textur: Bilder, die auf verschiedene Arten auf Körper proji- 
| ziert werden können. So realisiert man etwa das Etikett auf ei- 
ner Flasche. 


Wireframe: Die Form der Maus in Drahtgitter- 
darstellung ist bereits recht gut zu erkennen 


© Wichtig ist auch die richtige 
Einstellung der maximalen Re- 
chentiefe beim Raytracing, al- 
so der Zahl der Rekursionen 
bei der Lichtstrahlsimulation. 
So sollten Sie auf jeden Fall 
zunächst durch Abzählen der 
Lichtbrechungen, die in der 
Szenerie etwa an der Ober- 
fläche von Glasobjekten mög- 
lich sind, ermitteln, wie hoch 
die Rechentiefe maximal sein 
sollte. Zuweilen kommen Sie 
auch mit einem geringeren als 
dem so ermittelten Wert aus, 
denn die letzten Reflexionen 
und Lichtbrechungen benöti- 
gen zwar den größten Rechen- 
aufwand, haben jedoch die 
geringste Wirkung. Intelligente 
Optimierungsalgorithmen wir- 
ken dem bei den meisten Pro- 
grammen entgegen, was je- 
doch nur begrenzt möglich ist. 
Bei manchen Programmen 
kann man den Raytracer dazu 
veranlassen, nur den stärksten 
Teilstrahl bei einer Lichtbre- 
chung zu verfolgen. Solch ei- 
ne »Smooth«-Funktion erlaubt 
die Rechenzeit deutlich zu re- 
duzieren und das Rauschen 
am Rand von runden, gläser- 
nen Objekten zu verhindern. 
Die Bilder wirken dadurch oft 
sogar sauberer als vorher. 

> Seien Sie sparsam im Um- 
gang mit Lichtquellen. Jede 
zusätzliche Lichtquelle erhöht 
die Rechenzeit drastisch. Oft- 
mals genügt ein allgemeines 
Umgebungslicht, ein Haupt- 
licht für die Schattenerzeu- 
gung und ein bis zwei Aufhel- 
ler, die keine Schatten werfen, 
um eine Szenerie auszuleuch- 
ten. Lichtquellen mit einstell- 
barer maximaler Leuchtweite 
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helfen ebenfalls, Zeit zu spa- 


Draftmodus: 
Die schattierte 
Darstellung oh- 


Mapping. Es ist oft schneller, 


ren, da hierdurch die Pro- ne Farben er- eine Textur zu projizieren als 
gramme besser optimieren laubt die ge- viele kleine Objekte zu ren- 
können. Auch lokale Licht- naue Kontrolle dern. Außerdem dauert die 
quellen, die hierarchisch der Form Konstruktion wesentlich län- 


(nicht räumlich-geometrisch!) 
nur auf einige bestimmte Ob- 
jekte Licht werfen können, 
sind ein hervorragendes Mittel 
zur genauen Ausleuchtung. 

& Verwenden Sie Softshadow- 
Lichtquellen nur, wenn es un- 
bedingt notwendig ist, denn 
Sie werden gewöhnlich durch 
eine Anzahl oszillierender (be- 
wegter) Lichtquellen simuliert, 
womit eine Softshadow-Licht- 


scharf dargestellt, und damit 
auch alle Schatten, die auf die- 
sen Objekten zu sehen sind. 
Und die Schatten liegen mei- 
stens im Unschärfebereich der 
Kamera, denn man fokussiert 
ja gewöhlich auf ein Objekt 
und nicht auf dessen Schatten. 
© Stellen Sie das Antialiasing 
zur Kantenglättung beim Ren- 
dern nicht zu hoch ein. Dabei 


> Bei Texturen sollten Sie un- 
bedingt auf die Farbtiefe, 
sprich die Bit-Tiefe achten. Ei- 
ne True-Color-Textur mit 24 
Bit Farbtiefe, also 16,8 Millio- 
nen Farbnuancen, enthält oft- 
mals nur einige hundert bis 
einige tausend Farben. Wenn 
man nun eine solche Textur in 
eine 8-Bit-Textur mit maximal 
256 Farben umwandelt und 


ger. Meistens nähert man sich 
dem Objekt in der Animation 
gar nicht so sehr, daß der klei- 
ne Schwindel auffallen würde. 

Mit unseren Tips zur 3-D- 
Computeranimation gelingt es 
Ihnen jetzt sicher besser, un- 
abhängig von der von Ihnen 
benutzten Software, eigene 
Animationsprojekte von der 
Idee bis zum Endprodukt 
durchzuziehen.  Erfahrungs- 


quelle einer Vielzahl anderer werden zusätzliche Strahlen dabei Dithering verwendet, gemäß benötigt man mit solch 
Lichtquellen entspricht und berechnet, die ein exakteres dann sieht man hinterher einer disziplinierten Arbeits- 
viel Rechenzeit benötigt. Abbild der Szenerie erlauben, meist kaum einen Unterschied weise nur einen Bruchteil der 


Manchmal eignet sich die Tie- 
fenunschärfe dazu, Schatten 
weich erscheinen zu lassen. 
Denn die Objekte außerhalb 
der Schärfeebene werden un- 


aber auch mehr Zeit benöti- 
gen. Oft reicht eine geringere 
Kantenglättung aus, denn die 
PAL-Video-Norm tut oft ein 
übriges zur Kantenglättung 


zwischen den Texturen. 

> Verwenden Sie Texturen, 
um kleinere Details an Ihren 
Objekten herauszuarbeiten, 
beispielsweise mit Bump- 


Zeit, die bei einer Produktion 
»Ins Blaue hinein« notwendig 
wäre. Wir wünschen Ihnen 
viel Spaß bei der Umsetzung 
Ihrer Ideen. rb 
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Alfred Chicken 


Alien Breed 


All Terrain Racing 


‚Arcade Pool 
Banshee 


Base Jumpers 


Battle Chess 
Beavers 


Benefactor 


Beneath a Steel Sky 


Lost Vikings 

3D Marvins M. Adventure 
Mean Arenas 
Microcosm 


Myth 
N. Mansell Grandprix 
OQutto Lunch 
Overkill/Lunar C 


Ersatzteile, Zubehör und Restposten CBM GmbHL.K. CDs fürA87, CDTV, CD-SX.Z, A500-A 2000 PO rggaen lei 


Big Six - Dizzy Games 


ICDTV ( A 500 und CD-ROM-LW) mit TV- Anschluß 


Desktop Dynamite, Commodore Software-Paket 
Print Manager, Oscar, Dennis, D-Paint IV AGA 
AS 217:3.0 Amiga DOS-Handb. u. ARexx-Handb,,1Disk 39,- 


Wordworth, 


AS 216: Workbench 2.1 mit5 Disketten u. Handbuch 
Amiga Vision mit engl. Handbuch und 4 Disketten 


IC 64 11 mit TV-Kabel, ohne Netzteil / mit Netzteil 
1541 II Floppy mit Netzteil u. C 64-1541-Verbindungskabel 3,- 
2000 Netzteil neu 


IC 64 Netzteil 


169,- / A3000 Netzteil neu 
29,- / C128 Netzteil 


299,- 
nur 39,- 


2- 
29,- 
79,-/108,- 


169,- 


17 Bit Collection, 2CD's 66,- 
17 Bit Continuation 3, 
17 Bit Phase 4 40, 
3DArena ,- 
Amiga Desktop-Video 35,- 
‚Amiga FD Inside 
‚Amiga Tools 1/ Il 
‚Amiga Tools Set 
‚Aminet 6/7/8 


19/39, 
59,- 
je 19,- 


Light Works 37,- 
LSD & 17 BitComp.D.2 39, 
Amiga Magazin1/2 je 16,- 
Making Musik 45, 
Media Graphics 45,- 
Meeting Pearls//l 9,-/17,- 
Megahits 1&2 ie 9- 
Megahits3&4 je 29; 
Megahits5 2CD’s 


Brian the Lion 

Bubba 'n’ Stix 
Bubble 'n’ Squeak 
Castles Il 

ChuckRock 1&2 je 
Clockwiser 
D/Generation 
Darkseed 

Def. ofthe Crown 2 


PI 
Pinball Fant//Slwalker 
Pinball Illusions 
Pirates Gold 
Powerdrive 

Games 
Premiere 
Prey an Alien Encounter 
Ryder Cup Golf 
Rise ofthe Robots 


Roadkill 

Sabre Team 
Sensible Soccer 
Shadow Fighter 
Skeleton Crew 
Simon the Sorcerer 
Speedball2 

Speris Legacy 
Soccer Kid 


Dragonstone 

Erben der Erde 

Elite II dtsch. 

Elite III 

Emerald Mines 

Fields of Glory 

Fire & Ice 

Flink 

Fury ofthe Furries 

Gamer Cover CD 6-14 je T- - 
Gamers’ Delight 45,- 
GrandSlam3-erSett 45,- 
Guardian 5,- 


Aminet Set 1 4CD's 
Amos PD Release 2 
‚Animatic 
‚Animation TGV 
Arktis Edition Vol. 1 
Assasins 
149, The Beauty ofChaos 
139,- CAM Collection 
£ 3 Caddy für A57/CDTV 
8 MB-RAM-Karte A 2000 für 511000 und SIMM-Module 89,- Cliptomania 
-Shirt original Commodore, Top-Qualität DaCapo Vol.i 
13.5 Laufwerk alle Amiga intern, kleine Fehler Demomania | 
[PC-Mini-Tower-Gehäuse mit Netzteil ( Amiga-Umbau??) 99,- Deutsch. Ed. 1/2 


Megahits 6 
Network CD 
- Nexus Pro Volume 
Pandora 
Power Games 
Quikforms 
RHS Color-Collection 
RHS DTP-Collection 
Saar/ Amok I/II 
Sound Lbrary/Graphic 
Spectrum Emulator CD 
- Space & Astronomy 


IC 16/C116 Netzteil 19,- / A590 Netzteil 
2300 original Commodore Genlock A 2000 
20% SCSI-Controller A 2000, ungeprüft 

A 2091 Scst: Controller A 2000, mit Garantie 


Summer Olympix 
Superfrog 
Super Skidmarks 


ICommodore PC-Gehäuse (auch für Amiga-Umbau 2?) 
AMIGA 3000 Tower-Gehäuse original Commodore 


A 500 Board 512 kB, 6 Monate Gar., o. gesockelte IC’s 
A 3000 Board komplett bestückt, mit 1 MB-RAM 


IHA 1230 Druckerboard komplett, neu 
ICDTV Scart-TV-Modul mit Scartkabel 


149,- 
499,- 
‚3000 Tower-Board kompl. bestückt, mit1MB-RAM 899, 
ICDTV Board 1 MB, 6 Monate Garantie, o. gesockelte IC’s 49,- 


2; 
16,/22,;- 
Deutschl, 150 Städ. Info 
Fresh Fish 10 
Frozen Bi 

16, - 


Gatew: 

The Elobal A. Experience 35,- 
Gif's Galore 3, 
Giga Grafik 4CD’s 39, 
Giga-PD3.0dt 3CD’'s 20,- 
Gigantic Games 2 10,- 
Gold Fishl/Il 2CD’s je 45,- 


Stare Optx 

Tenon Ten 

Terra Sound 

Top 100 Games A 1200 
Texture Gallery 

Town of Tunes 
Ultimedia1&2 2CD's 8 
UPD Gold4 CD's 
Visions 

Weird Science Anim. 
Weird Science Clipart 


Gunship 2000 64- 
Heimdall2 29,- 
Humans1&2 30,- 
Impossible Mission 29,- 
James Pond Il 8,- 
James Pond Ill 29, 
John Barnes Football 15,- 
Jungle Strike 

Kid Chaos 

Kingpin 


Super Methane Bros. AR 
Super Stardust 

Super Street Fighter Il a. A 
Syndicate/Alfr.Chicken 58,- 
Top Gear | 53, 
Tower Assault (A.B.2) 53,- 
Trolls/UFO 3-/59- 
Universe 2, 


Ultimate BodyBlows 35, 
Video Creator 


5- 
39,- 


IHCDTV original Maus schwarz 
IBCDTV Fernbedienung ( auch als Reserve! ) 
IHA 10848 Monitor defekt ( z.B. Platinenriß ) 
HS-Video-Cassette, 55 Min. Grafik u. Animation 
[Deluxe Paint, Butcher, Photon Paint, Digi-View-Gold ) 


Last Ninja 3 
Lemmings 
Liberation 
Litil Divil 
Lotus Trilogy 


Graphic M- Bundle 
Illusions in 3D 
Imagine V3.0 (PC) 
Lechner Collection 
Light ROM I/Il 


Wembley Int Soccer 
Whales Voyage | 
Whales Voyage Il 79,- 
Zool / Zool Il 3,/239- 
IEUHEITEN CD’s a.Anfr. 


Weird Science Fonts 
Weird Science S.2CD's 
World Info 95 

World of... je 
Zoom Vol. 1 


Industriestraße 25 


® 
46499 Hamminkeln 
Fax: 02852 /1802 A 1084 ST Monitor mit Amiga-Kabel 379,- 
Autobahn A3 M1438S Autoscan mit Stereoton 599,- 
Oberhausen - Arnheim 


Mit CD 1200+ Controller, CD-32 Emulator 2 CD's 


® SB CD-ROM-LVV A2000/A 4000 -inten 199, 
AMIG A Mit Tandem-Controller, Install-Software 2CD’s 
CD-ROM-IW (2-fach) A4000 -intem 179,- 
CD-ROM-LW (6-fach) A 4000 -intern 567,- 
Beide CD-ROM mit CD-32 Emulator/Software 2 CD’s 


Acorn-Vertragshändler - MicroVitec-/ WINNER-/ Mustek-Distributor 


A 1200 und Erweiterungen 
AMIGA 1200 08 3.1 inkl. Software-Bundle 698,- 
AMIGA 1200 3.1, 20 MB-HD, CD-ROM-LW 1048,- 
umfangreiches Software-Paket, CD-32 Emulator, 2CD’s 
A 1200 08 3.1 mit 175 MB-HD, Joystick 998,- 
umfangreiches Software-Paket, inkl. Scala MM 300 


SX-32 WELTNEUHEIT SX-32 


A 2/3/4000 und Erweiterungen 
A 4000-40 2/4 MB-RAM, 540MB-HD 3699,- 
A4000-T6 MB, 1 GB-HD, Scala MM 300 4495,- Dieses interne Steckmodul macht aus der CD-32 
A 4000-T 6 MB, 1 GB-HD, CD-ROM-LW 4795,- Console (m. zusätzl. Tastatur) einen vollwertigen 
G-Force 68040 Turbokarte A 3000/4000 ab 888,- A 1200. Ports für: Floppy, Parallel, Seriell, 15 Pol. 
ae Monitor, 23-Pol. RGB für TV und 
A1084S, AT-Bus- Interface für 2.5 Harddisk, 
AT 2008 AT-Bus- Controller, RAM-Option 129,- 1-8 MB-Modul-Sockel, eine akkugepufferte Uhr. 
2 MB-RAM-Karte mit AT-Bus-Controller 319- Made in Germany 449,- 
Oktagon 2008 SCSI-Bus-Contr., RAM-Opt. 2%9,- 
Golem AT/ SCSI Controller A 2000 349,- ö £ 
Multi Face Card Ill, Multi 1/0-Karte 139,- Disk-Software allgemein 


360 MB-Harddisk* 349,- / 250 MB-HD* 299,- 
*Harddisk intern, inklusive Software und Zubehör 
68030-Turbo-Karte mit MMU, 28 MHz 199,- 


. . 5 - Final Writer V3.0 dtsch. 229,- 
WINNER 1230 (68ECO30CPU)SOMHz 329, CD-ROM-Laufwerke Amiga-PC en. ee Fnalbom I nn 
Blizzard 1230 IV (68030 CPU) 50 MHz 349,- Modell Factory Interf. Speed Time Preis CD Boot 1.0 55,- IDE-Fix CDFS 89- 
1240 Turbo (68040/33 MHz) bis32MB 999- Fi CDS525 Chinon IDE-2 2-fach 280ms 129,- Fi CD-ROM Starterkit 99,- PC Task 3.1 19; 
Blizzard 1260 (68060 CPU) 50 MHz 1229- 0 CDS545 Chinon IDE-2 4-fach 210ms 299,- M co-Witte 69, PersonalWrite.dtsch. 49,- 


A 600 und Erweiterungen 
AMIGA 600 mit TV-Kabel, 1 J. Garantie 333,- 


FX400 Mitsumi IDE-2 4-fach 250 ms 299,- Deluxe Paint5 229, A 
2 DiavoloBackup 89,- Siegfried AntiVirus 49,- 
CDU55S Sony SCSI-2 2,4fa. 220ms 219,- Fi Final Data 119,- Turbo PrintProf.40 119; 
XM3601 Toshiba SCSI-2 4,4fa 150 ms 549,- R z 
COR512 NEC SCSI2 6-fach 145ms 625,- ‚_,  Ersatzteil-Service 
SCSI-Gehäuse m. Netzteil, für CD-LW/HD 109,- ROM's 3.1 A3ooo 149,- ROM 3.1 A5/2000 129,- 
ROM’s3.1 A 1200 149,- ROM3.1A600 129, 


360 MB Harddisk-intern und Software 349, 
1 MB RAM-Karte mit /ohne Uhr 89,-/69,- 
‚Apollo 620 Turbo-int, 28 MHz, RAM-Opt. 299,- 


A500 und Erweiterungen Nützliches Zubehör ROM1.3 39,- ROM 2.04 3; 
AMIGA 500Plus 2.04 ROM, 1 J. Garantie 399,- 1.30. 2.0 ROM mit Umschaltplatine A 1200 109,- ROM 2.05 A600 HD 49,- ROM'’s3.0 69,- 
4MB Turbo-Bax, 23 Mk inkl. a 2.0 ROM mit Umschaltung, A 500/A 2000 89, IC 8520 CIA 49- 165719 Gary 39, 
360 MB-Harddisk* 459,- / 250 MB- - ü 2 i " 
* Harddisk inkl. an 31 SetfürA600 169,/ 31 Setfür A 1200199; BB Hana En Dane 
- al. Ä y 3.1 SetA 500/2000 169,-/A 3000 0.A4000 199 IC 8364 Paula 39,- IC Buster Vers. 11 59,- 
AT-Harddisk-Contr/RAM-Opt (Alfa Power) 159, Ale Seismit3.1 ROMS), 3Handbücherdisch.u.6Disketten MM 83751MBFatAc. 49- 83752 MBFatAg. 39 
512kB-RAM-Karte Uhr/Akku,2Spiele 59 EN Mega Maus 400 dpi (Alfa-Data) ar atAg. 49, atAg. 3; 
2MB RAM-Karte, Uhr/Akku, REV. 5-8a 189,- 4 Dual-Adapter für 2x HD im A 600/ A 1200 39,- 
1 MB-RAM-Karte A500Plus, 2 Spiele 69,- Mega Maus 3-Tasten 400 dpi (Alfa Dat 49, Stereo Aktiv-Boxen 160 W %6,- / 80 W 89,- 
4/1 MB M-TEC 68020 Turboboard 439,-/279,- Optische 3-Tasten-Maus re -Optic) 69,- nn ne 50 W 59,- / 25W39,- 
m > hip Puller (Agnus Werkzeug) mitbestellen! 10,- 
CD-32 - SX-32 - Zubehör Crystal Trackball, 3-fach leucht Kugel 79,- et . /33/50 MR 89,-/119,-/1199,- 


CD-32 Console mit 10 CD’s und T-Shirt: 399,- Joystick, nun Cruiser color, M.-Schalter %- 


1 MB/4 MB/8 MB PS/2-Modul 99,-/249,-/489,- 


Oscar/Di Dtschl. 150 Städte, James Pond, D/Generati Maus-Pad, Dino-Motiv g- . 
Power: ER Aersli, Il 3 Gamer De Nlorh = IH Techno Sound- -Sampler Turbo II u. Softw. 149,- 2 MB RAM-Erweiterung (ZIP 514400) 198,- 
) WINNER-Handy-Scanner Parallel 159,- 1 MB RAM-Modul f. M-TEC A500 Contr. ext. 99,- 
( 2 400 dpi, 64 Graustufen, inkl. ScanQuix Software .30) 
CD-32 Tastatursw 9,-/CD-32Maussw 39, AlfaScan800, 256 Graustufen 800 dpi 209,- AMIGA 2000 oder 3000 Netzteil 169- 
Son Modul MB-RAM, ZUMB-HD 500- EMIBA SUN LWENELEN 28, 
5 SCSHI, 24 Bit, hohe Auflösung, inkl. Amiga Software AMIGA 4000 Netzteil 269,- 
SX.32/ Modul mit + MB-RAM, A0MB-HD 78. EE 3500 „Precision‘-Disketten 10 Stück 59- MM Cadayfür A570, CDTV... 5Stück 40, 
Dypad monayDas tur zur iz 35HD „Precision“-Disketten 100 Stück _79,- 4 Spieler Adapter für Parallel-Port 19- 
3:5 Laufwerk schwarzfür SX-32/X-1 99- Fff Modem 288, V.34& V.Fast, BZT,Kabel 369, 3 \ ‚ 
CD-32/SX-1 Power-Netzteil mit3.0 Ampere 59,- Een RERTR Drive N LW ohne ie Bus 19,- 
- Harddi -Ha Autom. Maus / Joystick Umschalter 19,- 
ANIIGA- Laufwerke 540MBConner 299, 540MBNEC 319- I Externes Gehäuse für z.B.3;5 Disk-Laufw.... 15, 
SCSI-ZIP-Laufwerk 100 MB, extern 349,- 730 MBNEC 329,- 730 MB Quantum 429,- 25/35 HD-Kit für A 600/ A 1200 39,- 
850 MB Conner 359,- 1.08GBConner 539,- VGA-Adapter für A 1200/ A 4000 19,/29,- 
35 Alfa Data-Laufwerk extern 9, 1. 429,- 2156 1299,- CoD ER 
3.5 Color-Laufwerk, versch. Farben extern 99,- ne a ‚Amiga an TV Scart-Kabel : 19- 
3:5 LW A 500/ A 600 / A 1200 -intern 89,- Drucker Switch-Box f. Drucker/Scanner inkl. Kabel 39,- 
3.5 LW A 2000 / A 3000 / A 3000 -Tower 99,- Citizen ABC Printer 24 Nadel 2 Jahre Gar. 319,- Parnet-Kabel 19,- CD-32 Sernet-Kabel 59,- 
Monitore ie en a -Treiber !! a Nullmodemkabel 25,- Audiokabel Cinch 9, 
BEN a R itizen Swi ahre Garantie I Druckerkabel 15,- VGA 15-P.-Verläng. 15,- 
A 1084 ST Monitor inkl. Amiga-Kabel 379, 24 Nadel-Matrix, 216 Z/ sec., BB Speicher, Farb-Option Farbband sw MPS 1zwı22yısioc je6 Stck. 27.- 
M1438S Monitor von Amiga-Technologies 599,- Farbtintenstrahldr., 248 Z / sec., 360 dpi, EBZ 100 BI, 64 kB Tintenpatrone für MPS 1270 29,- 
‚Amiga ist ein eingetragenes Warenzeichen der Escom AG Ti ARE EIN ATEM CL) 1 Mailbox | Vesalia-Shop-Salzwedel 
Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten! 
Öffnungszeiten: Tel.: 02852 / 9140-16 Altperverstraße 69 
Bestellannahme: Mo.-Fr. 9.00 -13.00Uhr Mo.- Fr. 10.00 - 13.00 Uhr 28.800 bps, 24h Online Tel./Fax: 03901 / 33766 


14.00 -18.30 Uhr 14.00 - 18.30 Uhr 
Sa. 9.00 --13.00Uhr Sa. 9.00 - 13.00 Uhr 


3-D-GRAFIK 


Wegen der Vielfalt an Pro- 
grammen ist die Wahl des 


Mi Raytracer: Entscheidungshilfe 


richtigen 3-D-Programms 
gerade für Einsteiger nicht 


leicht - wir klären auf! 


I von Johann Schirren 


Se Raytracer gibt es seit 
vielen Jahren im Amiga- 
Markt. Jedes der Programme 
hat eine mehr oder minder 
große Schar von Anhängern. 
Die aktuellen Preise bewegen 
sich im breiten Spektrum von 
140 bis 2000 Mark. 


Reflections 3.0: Die gerade 
erschienene Version 3.0 ist mit 
250 Mark für ein Raytracing- 
und Animationsprogramm sen- 
sationell günstig. Bei der Be- 
dienoberfläche geht das Pro- 
gramm einen neuen Weg: Die 
Zuweisung von Materialien et- 


wa geschieht durch Aufnehmen 
des Material-Schalters und des- 
sen Fallenlassen über dem ge- 
wünschten Objekt (Drag and 
Drop). Zur Definition von Ani- 
mationen nutzt Reflections eine 
Zeitschiene (timeline). 


Cinema4D 2.0 Professional: 
Mit 450 Mark schon ein gutes 
Stück höher angesiedelt, bietet 
Cinema4D fast alles, was sich 
der Konstrukteur und Anima- 
teur wünschen kann. Mathema- 
tisch exakt werden auf der 
übersichtlichen Oberfläche aus 
diversen Grundformen oder Po- 
Iygonen die Objekte geschaf- 
fen. Eigenschaften, Texturen 
und Bilder lassen sich auf den 
Gebilden plazieren. Mit Keyfra- 
mes werden die einzelnen Be- 
wegungsphasen der Objekte 
und auch der Kamera festge- 
legt. Die »inverse Kinematik« 


126 


Who is Who? 


erlaubt kontrollierte Bewegun- 
gen einer Figur innerhalb defi- 
nierter Grenzen. Das Pro- 
gramm unterstützt Grafikkarten 
vorbildlich. Für Einsteiger ist 
das Programm dank der leich- 
ten Bedienung gut geeignet. 


Imagine 3.3: Mit einem 
Preis von knapp 800 Mark ge- 
langen wir zu den Program- 
men, die schon professionel- 
len Ansprüchen gerecht wer- 
den müssen. Die Objekte wer- 
den im Detail-Editor mit 
Grundformen, im Spline-Edi- 
tor mit Kurvenzügen erzeugt 
und mit diversen Tools bear- 
beitet. Objektmorphing und 
hierarchische Animationen so- 
wie die Verwendung eines 
Partikelsystems las- 
sen die Ergebnisse 
von Imagine der Rea- 
lität schon sehr nahe 
kommen. Im Action- 
Editor wird der Ani- 
mationsablauf ge- 
plant und Spezialef- 
fekte hinzugefügt. 
Das Ausleuchten der Szene 
und die Ausrichtung der Ka- 
mera erfolgt im Stage-Editor. 
Die Berechnung der Bilder, 
bei Bedarf mit Lichtreflexen 
(Lens-Flares) und als Halbbil- 
der (Field-Rendering) bringt 
professionelle Ergebnisse. 


Real 3D V3.0: Für 900 Mark 
erhält der Anwender ein wirk- 
lich professionelles Konstrukti- 
ons- und Animationspaket, aus 
dem sich nach entsprechender 
Einarbeitungszeit so gut wie al- 
les auf diesem Sektor denkbare 
herausholen läßt. Die Standard- 
fähigkeiten sind sämtlich ent- 
halten, in dieser Preis- und Lei- 
stungsklasse zählen die Spezia- 
litäten: Das »Shrink-Mapping« 
umhüllt Objekte mit einem 
Netz und erlaubt etwa die Ge- 
staltung von Abdrücken eines 
Objekts auf anderen. Ebenfalls 


neu in der Version 3.0 sind En- 
velopes, die die exakte Definiti- 
on im Lauf einer Animation zu- 
lassen. Die inverse Kinematik 
verfügt jetzt über Winkelbe- 
schränkungen, die die Animati- 
on eines menschlichen Körpers 
erheblich vereinfacht. »Post 
Processing«-Effekte, etwa Lens- 
Flares, runden den professio- 
nellen Eindruck des Programms 
ab. Das Programm unterstützt 
Grafikkarten vorbildlich. 


Lightwave 4.0: Ein wirklich 
professioneller Preis von 2000 
Mark muß für die neueste Ver- 
sion des in diversen Fernseh- 
und Kinoproduktionen einge- 
setzten Programms gezahlt 
werden. Die Standardfähigkei- 
ten und noch einige mehr sind 
in übersichtlichen Fenstern 
definierbar. In der neuen Ver- 
sion läßt die inverse Kinematik 
die Definition der erlaubten 
Bewegungswinkel zu. Über 
»Plug-in«-Module lassen sich 
Zusatzprogramme wie Haar- 
modul, physik. Modul oder 
Partikelsystem nahtlos ins 
Hauptprogramm einbinden. 
Eine Vorschau der Objektei- 
genschaften und Texturen 
wird auf eine Kugel gerechnet. 
Filter erlauben zusätzlich die 
nachträgliche Veränderung 
berechneter Bilder. Alles in al- 
lem bleibt hier kaum ein 
Wunsch offen. 

Zwei Programme, »Caliga- 
ri24« und »Aladdin 4D«, fal- 
len durch die Tatsache auf, 
daß sie seit dem letzten Ver- 
gleich kein Update mehr er- 
fahren haben. Sie können vom 
Preis her für Einsteiger trotz- 
dem interessant sein. 


Caligari24: Für 140 Mark 
bietet Caligari24 schon einiges. 
Auf einem perspektivischen Ar- 
beitsfeld werden die Objekte 
aus einfachen Grundkörpern 
zusammengestellt. Texturen 


und Realbilder lassen sich auf 
Objekte legen und auch 
während der Animation verän- 
dern. Mathematisch genaue 
Konstruktion ist nicht möglich. 
Die Ausgabe der Bilder erfolgt 
in 16,8 Millionen Farben. Cali- 
gari24 ist kein Raytracer, son- 
dern ein Rayshader. Fotorealis- 
mus ist also nicht möglich, die 
Berechnungszeiten sind dafür 
sehr kurz. 


Aladdin 4D: Ebenfalls als 
Rayshader konzipiert, kommt 
Aladdin bei der Objektkon- * 
struktion mit zwei Grundfor- 
men aus. Sämtliche Objekte 
müssen aus Bögen und Recht- 
ecken geschaffen werden. Ge- 
rade für Einsteiger ist das Feh- 
len von Grundkörpern eine 
große Hürde auf dem Weg 
zum eigenen Objekt. Die ferti- 
gen Objekte lassen sich dann 
mit Eigenschaften, Texturen 
und Bildern belegen, die sich 
im Lauf einer Animation auch 
verändern können. Die Be- 
rechnung von gasförmigen 
Objekten stellt die zweite Be- 
sonderheit dieses Programms 
dar. rb 


Während bei den günstigen 
»Einsteigerprogrammen« 
zwischen den Kandidaten 
oft noch eklatante Unter- 

| schiede zu registrieren sind, 
wird die Wahl des Pro- 
gramms im professionellen 
Lager meist nach Gewohn- 
heit (»Ich arbeite damit 
schon, seit es das Pro- 
gramm gibt«), Spezialfähig- 
keiten (»Das kann nur mein 
Programm«) oder einfach 
Sympathie/Antipathie (»Ich 
komme mit diesem Ding 
einfach nicht klar«) ent- 
schieden. Neben den ge- 
nannten Eigenschaften hilft 
Ihnen unsere ausführliche 

| Leistungstabelle bei der 
Auswahl des für Sie richti- 
gen Programms. 
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Funktionsvergleich 


Aladdin 4D 
Caligari24 


Real 3D 


Reflections 


| 


igari24 


Aladdin 4D 
Cinema 4D 
Lightwave 


Cal 


Allgemein 

Definierbare Oberfläche 
AA-Unterstützung 
Multitasking 
Tastaturkürzel 
ARexx-Schnittstelle 
Programmiersprache 
Deutsches Handbuch 
Dongle 

Modelling 
Grundkörper 
Rotationskörper 
Fraktale Objekte 
Hierarchische Objekte 
Extrude mit Pfad 
Spezielle Extrudes 
Boolesche Operationen 
Spline-Freiformen 
Freiform-Deformation 
Direkte Font-Unterstützung 
Oberflächencharakteristika 
Spline-Map (uv) 
Animierte Maps 
Transparenz-Map 
Prozedur-Maps 
Bump-Map 
Reflektions-Map 
Environment-Map 
Textur-Bibliotheken 
Gas-Trübheit 
Dateiformate für Maps 
Eigenes RGB-Format 
Framestore 

IFF 

JPEG 

PCX 

RGBN 

Targa 


DXF-Import 
DXF-Export 

Andere Objektformate 
Rendering 

Raytracing 
68040-Code 
Hintergrundbild 
Vordergrundbild 
Schatten 

Weiche Schattenränder 
Alpha-Kanal 
Bewegungsunschärfe 


Alternative Objektdateiformate 


++ ++ 


THt+tHt+Ht+rr+r 


1 


++ #++++++ 


+F+++#+ ++ 


+#+# ++ 


F+Ht+ Hr 3 HEHE HH HH + 
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Halbbild-Berechnung 
Tiefenschärfe 
Linsenreflexe 
Nebeleffekte 
Grafikkarten-Unterstützung 
CyberGraphX 

DCTV 

Firecracker 

Harlequin 

IV-24 

OpalVision 

Retina 

Targa 

Video Toaster 
Speicherformate für Bilder 
Eigenes RGB-Format 
Framestore 

IFF 

JPEG 

RGBN 

Targa 

PPM 

Animation 
Spline-Pfade 
Hierarchische Key-Frames 
Key-Frames 
Objekt-Morphing 
Zeitveränderungen 
Direkte Einzelbild- 
Unterstützung 
Beschleunigungen 
Partikelsystem 

Inverse Kinematik 
Skelett-Kontrolle 
Kollisionsüberprüfung 
Oberflächen-Morphing 
Mehrere Kameras 


++ ++ |Real3D 
++ + + |Reflections 


+ +++ 


F++# 


++ # +4 + 


+ = implementiert, +- = teilweise implementiert, - = nicht implementiert, P = PostScript 
(bei Lightwave 4.0 liegen viele Fonts bei), E = Externes Programm »MagicLink light« 

C = über Programm »Cinema Font«, 1 = ab Version 3.1 (Jan. 1996), 2 = über Plug-In-Modul, 
3 = ab Version 3.0, F = für Reflections-Fonts, Cinema 4D 2.0 unterstützt alle EGS-Karten, 
Piccolo, Picasso II und Merlin, Lightwave 4.0 unterstützt die Grafikkarte Picasso II 

‚Cinema 4D 3.0 soll die Fromate BMP und GIF für Texturen und Bilder unterstützen 
Reflections 3.0 unterstützt bei Bildern und Texturen auch TIFF und BMP 


Aladdin 4D: ca. 700 Mark, Anbieter: Solaris Computec, Mariahilfpark 1 Top 010, 
A-6020 Innsbruck, Tel. (00 43 / 5 12) 27 27 24, Fax (00 43/5 12) 2921 29 

Caligari24: ca. 140 Mark, Reflections 3.0: ca. 245 Mark, Anbieter: AmigaOberland, 

In der Schneithohl 5, 61476 Kronberg, Tel. (0 61 73) 6 50 01, Fax (0 61 73) 6 33 85 
Imagine 3.3: ca. 785 Mark, Anbieter: CAD-Art, Rheinstr 59, 41836 Hückelhoven, 

Tel. (0 24 33) 4 36 75, Fax (0 24 33) 4 36 75 

Lightwave 4.0: ca. 1995 Mark, Anbieter: Videocomp, In der Au 25, 61440 Oberursel, 

Tel. (0 61 71) 59.07 - 0, Fax (0 61 71) 59 07 - 44 

Cinema 4D 1.5: ca. 300 Mark, Anbieter: MAXON Computer GmbH, Schwalbacher Str. 52, 
65760 Eschborn, Tel. (0 61 96) 48 18 11, Fax (0 61 96) 4 11 37 

Real 3D 3.0: ca. 950 Mark, Anbieter: Activa International GmbH, Bramfelder Chaussee 324, 
22177 Hamburg, Tel. (0 40) 6 42 40 20, Fax (0 40) 6 42 40 34 
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Wir wagen den Rückblick 


auf 100 Ausgaben: Skurrile 
Editorials, nützliche Work- 


shops, Gerüchte und 


Ankündigungen sowie auf- 


schlußreiche Tests gab es 


zu lesen. Unser Rückblick 


zeigt, was die Redaktion 


(sich) alles geleistet hat. 


I von David Göhler 


D;, Preis hat einen fast 
umgehauen, damals - 
über 6000 Mark für einen 
Amiga 1000. Wer hat sich das 


leisten können? Die Redaktion 
schon, einen - für vier Redak- 


Ei Jubiläum: 100 Mal 
AMIGA-Magazin 


Genullt! 


konnte auch Markt & Technik 
nicht stillhalten und brachte 
damals noch als Ableger des 
68000er-Magazins das AMI- 
GA-Sonderheft, aus dem sich 
recht bald das AMIGA-Maga- 
zin entwickelte. 

Es kostete damals 7 Mark 
und liegt erst seit Ende 1993 
bei 7,80 Mark. Die Inflation 
im Hinterkopf hat also auch 
bei uns ein »schleichender 
Preissturz« stattgefunden. 

Apropos Preise: 


DM 


Amiga Laser Printing 
Software DM 149, 


Arte mi HR AompülenLaser.ruckero 
er Ob vercbeiene Shnlanen eich 
Art Tara Scnäie 


JetSet Fonts 


20-Meg 
ScSI Hard Driveov2s- 


Ani Caefgunien 
Ware made 
Aa Sahwure 


Meg 
Hard-Drive 
3495,— 


1 Megabyte DM 1.195,- 
2 Megabyte DM 1.595,- 


Wunsuntgncdiett 
eve Gannue 


Jetzterhältlich! 


lenenzent 


m... 


Wissen Sie noch, 
was damals eine 
50-MByte-SCSI-Fest- 
platte kostete? Nur 
knapp 3500 Mark — 
ein echtes Schnäpp- 
chen. Auch RAM 
war (wie heute) 
nicht eben preis- 
günstig. Schon mit 
1 MByte hatte man 
die 1000-Mark- 
Grenze durchbro- 
chen, für das Dop- 
pelte waren etwa 
1600 Mark zu be- 
rappen — wahrlich 
kein Pappenstil. 
Der Amiga 1000 
hatte zu Beginn nur 
256 KByte Spei- 
cher, ein Disketten- 
laufwerk und keine 
Festplatte. Erst spä- 


uam 


ter waren 512 


Angebot des Monats 6/87: Für 3500 Mark kann 
man sich heutzutage gut 5 GByte kaufen - die 
hundertfache Menge! 


KByte beim Amiga 
500 und 1 MByte 


teure. Zum Glück für die mei- 
sten sind die Preise wenig spä- 
ter gefallen. Für manche je- 
doch zu spät. Ein Autor zum 
Thema: »Rechtzeitig vor dem 
großen Preisverfall kaufte ich 
mir meinen Amiga 1000«. 
Zwei Jahre später auf der 
CeBIT '87 gab es zwei neue 
Modelle zu bewundern, den 
Amiga 500 und 2000. Da 
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beim Amiga 2000 
Standard — immerhin mehr als 
jeder MS-DOS-PC damals ver- 
kraftete. 

Es gab also großen Bedarf, 
den Amiga aufzupäppeln, aus- 
zustatten und mit Software zu 
füttern. Damit hatten die ersten 
Redakteure reichlich Arbeit, 
um all die Neuigkeiten zu be- 
sorgen, zu testen und genau 
unter die Lupe zu nehmen. 


Doch wie dem Leser den 
Bildschirminhalt zeigen? Foto- 
grafieren! Wer das selbst ein- 
mal versucht hat, weiß, wie 
schwierig das ist. Haben Sie 
registriert, wann das letzte 
Bildschirmfoto im Magazin zu 
sehen war? Jetzt sind Bildschir- 
me entweder per Software 
»geschnappt« oder aber über 
ein Video-Digitizer festgehal- 
ten (wie bei fast allen Spielen). 

Auch galt es damals noch, 
alle Texte erst einmal getippt 
oder auf Diskette abzugeben, 
ehe sie als fertige, gesetzte 
Streifen (Fahnen) wieder ein- 
trafen und Spalte für Spalte in 
vorbereitete Seiten geklebt 
wurden - und zwar per Hand 
mit einem Skalpell-ähnlichen 
Montagemesser. Bei Schreib- 
und Trennfehlern mußten ein 
paar Zeilen erneut in Satz ge- 


AMIGA 


PIE ETTERITEIELTITHTRRITTERTTT 


Die Erstausgabe: Schon zu Be- 
ginn gab es über reichlich 
Hard- und Software für die 
Amiga-Familie zu berichten 


Happy birthday, 
Amiga! 


geben werden, ehe die Kor- 
rekturen ausgeführt werden 
konnten. Dafür gab es im Ver- 
lagshaus spezielle Boten, die 
tagaus tagein nur Disketten 
und Satzfahnen über die Flure 
trugen. »In 80 Tagen über'n 
Hof«, mokierte sich damals 
unser Artdirector. 

Blättern Sie (so Sie können) 
doch einmal in alten Ausga- 
ben. Es ist erstaunlich, wie ak- 
kurat man auch ohne diese 
Computerkisten arbeiten und 
ein Magazin herstellen konnte. 


EI DTP macht es einfacher 
Der große Durchbruch kam 
im Oktober 1992, das AMIGA- 
Magazin wurde auf DTP 
(Desktop Publishing) umge- 
stell. Nach einigen fehlge- 
schlagenen Experimenten mit 
dem Amiga 1988 (die Linoty- 
pe-Satzmaschine war nicht zur 
Zusammenarbeit zu bewegen) 
wurden verlagsweit Macin- 
tosh-Rechner eingeführt. We- 
nig später waren sie vernetzt 
und per AppleTalk-Karte für 
den Amiga auch mit der Re- 
daktion verbunden — das Turn- 
schuh- oder Addidas-Netz hat- 
te ausgedient (benannt nach 
der Art des Datentransports). 
Der Zeitgewinn ist enorm. 
Mußte man vorher die letzten 
Aktuellmeldungen spätestens 
vier Wochen vor Auslieferung 
noch ins Heft aufnehmen, so 
sind dies heute neun Tage. 
Leider hat man anschließend 
wieder neue Probleme: So 
kann kaum ein Macintosh- 
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Programm IFF-Bilder laden. 
Außerdem gab es nur einen 
Amiga mit AppleTalk-Karte, 
zu dem wiederum alle Artikel 
per Diskette getragen wurden. 

Dies änderte sich schon ein 
Jahr später, als alle Macs und 
Amigas über einen Novell-Ser- 
ver mit Ethernet-Karten ver- 
bunden wurden. 

Mit der Technik setzt man 
sich aber ungeahnten Gefah- 
ren aus. Die Ausgabe 9/93 
hätte fast ein doppelter Plat- 
ten-Crash zum Scheitern ge- 
bracht. Beide GByte-Platten 
ließen die Redaktion nachts 
um 2.00 Uhr auf einmal im 
Stich (ja, manchmal wird es 
wirklich spät). Damit waren 
das Original und das Backup 
futsch. Zum Glück ließ sich 
mit viel Aufwand eine Platte 
zeitweise zur Weiterarbeit 
überreden. Sonst wären wir 
erst bei der 99. Ausgabe. 

Mittlerweile ist die Vernet- 
zung weiter fortgeschritten. 
Die Redaktion ist per TCP/IP 
(Unix-Netzwerk-Software, die 
man auch fürs Internet ver- 
wendet) und Envoy (Amiga- 
Netzsoftware) kreuz- und 
querverbunden. Alle Redak- 
teure haben einen Amiga am 
Arbeitsplatz — die meisten als 
alleinigen Rechner. Wir nut- 
zen CD-Wechsler, Modems 
und Drucker gemeinsam, und 


SAMIGÄ 


0 EAWTETLHHIEHEIE SIE UNTER 7a 


fr 


‚Alles über 
die neue 
ii 


ir 
Warten auf AT: Was lange 
währt, kommt dann doch 
noch. Wir hätten uns die AT- 
Karte früher gewünscht. 
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Simulationen — Sea 
RE e 
2 
Warten auf Godot: Der Ami- 


ga 2500 UX hat den Markt nie 
erreicht - schade 


hängen seit kurzem auch am 
Internet (per ISDN); EMail ha- 
ben wir allerdings schon seit 
sieben Jahren. 

Es dauert nicht mehr lang, 
und Sie werden das AMIGA- 
Magazin verstärkt in T-Online 
und über unseren eigenen 
WWW-Server erreichen kön- 
nen. Die Vorbereitungen lau- 
fen auf Hochtouren. 


EI Gerüchte & Ankündigungen 
Doch die Technik allein ist 
nicht das, was dem armen Re- 
dakteur das Leben leicht oder 
schwer macht. Was wäre das 
Leben langweilig, gäbe es 
nicht Firmen, die vielerlei 
ankündigen und dann erst 
später, oder viel später oder 
eben auch nicht auf den Markt 
bringen. Mit einer Vorlaufzeit 
von etwa einem Monat (das ist 
die Zeit zwischen letztmögli- 
cher Abgabe eines normalen 
Artikels und dem Erstverkaufs- 
tag am Kiosk) ist man ab und 
zu gezwungen, sich auf Her- 
stellerangaben zu verlassen. 
Und nicht selten ist man 
dann auch verlassen: Was hat 
es gedauert, bis die AT-Karte 
endlich auf dem Markt war. 
Schon in 12/87 auf Seite 16 
war zu lesen: »Commodore 
stellte endgültig die AT-Karte 
für den Amiga 2000 vor. [...] 
Sobald uns ein Testmuster zur 
Verfügung steht, ...«. Na so 


endgültig war das noch nicht, 
denn in 3/89 - nur 15 Monate 
später -— war im Messebericht 
zu lesen: »Nach langer Ent- 
wicklungszeit stellt Commo- 
dore die endgültige Version 
der AT-Karte [...] vor«. Aha! 
Nachdem wir die endgültige 
Karte in Ausgabe 1/89 auf drei 
Seiten getestet hatten. Sie kam 
dann doch noch, Commodore 
sei Dank. Übrigens hat man in 
derselben Firma nicht viel dar- 
aus gelernt, denn bei der 386- 
SX-Karte wiederholte sich das 
Spiel. Aber immerhin, irgend- 
wann gab es sie dann doch. 
Ganz im Gegensatz zum 
Transputer-Board, das auf 
Messen zu sehen war und 
über dessen Prototyp wir be- 


Transputer kommen. Ein neu- 
es Computerzeitalter bricht 
an. [...] Commodore hat sich 
auf die Entwicklung bereits 
vorbereitet.« (Ausgabe 9/88, S. 
30). Auch da haben wir uns 
aufs Glatteis führen lassen, im 
Bemühen über aktuelle The- 
men frühzeitig zu berichten. 
Das gleiche Spiel erfreute uns 
mit dem Amiga 2500UX, einer 
Maschine, die mehrfach be- 
schrieben und abgebildet wur- 
de, aber leider nie den Markt 
erreicht hat. 

Nun war das sicher keine 
böse Absicht der Firmen, um 
die Redaktion hinters Licht zu 
führen. Commodore-Mitarbei- 
ter hatten auch ihre Probleme, 
entweder mit der Technik oder 


reits Artikel schrieben: »Die dem Management. Damit wur- 


Wie ein Heft entsteht 


Artikel in den Editor tippen und fertig? Schön wär's. So ein- 
fach macht sich (leider) kein AMIGA-Magazin. 


Mit rechtzeitiger Planung fängt alles an. Die November-Aus- 
gabe 11/95 wurde im August geplant, im September gemacht, 
damit sie Mitte Oktober pünktlich erscheinen konnte. Vor 
dem Tippen steht erst einmal die Unterhaltung mit dem Au- 
tor, damit hinterher auch alles drinsteht, was Sie lesen möch- 
ten. Achten Sie darauf, wer die Artikel schreibt? Der Name 
steht meist über der ersten Textspalte. In weniger als der Hälf- 
te der Fälle schreiben wir die Texte selbst. 


Hat der ASCII-Text den Weg zur Redaktion gefunden, wird er 
in Form gebracht, stilistisch und technisch. Steuerzeichen 
sind einzufügen, Listings auf Breite zu bringen, Überschriften 
und Einleitungen auszudenken sowie Bilder und Grafiken zu 
gestalten. Geräte müssen rechtzeitig fotografiert werden; nach 
der Entwicklung landen die Bilder auf dem Scanner. Diverse 
Kontrollen später (durch den Redakteur, Textchef und Chefre- 
dakteur) fließt alles im Layout zusammen, wo auf Macintosh- 
Rechnern alles zu fertigen Seiten zusammengebaut wird. 


Was da herauskommt, stimmt fast nie: Entweder sind die Arti- 
kel zu lang (meistens) oder zu kurz - was schlimmer ist. 
Schließlich paßt ein Artikel immer wunderbar auf eine halbe, 
Drittel- oder ganze Seite. Ist auch das Problem gelöst, wird 
auf korrektes Deutsch und perfekte Trennung geschaut: Hier- 
für hat die Layout-Software »Quark XPress« immer ein paar 
Scherze auf Lager: Mau-staste, Works-hop, So-und und Po- 
stinkrement. Später entsteht ein genauer Heftplan, in dem 
steht, wo welcher Artikel landet. 


Sind alle Artikel eines Heftabschnitts (Bogen) fertig, fließen 
die Daten übers Netz in die Druckvorbereitung. Dort entste- 
hen die Filme für die Druckmaschinen und zehn Tage später 
halten die ersten Abonnenten die Ausgabe in der Hand. 
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den auch wir mit der Zeit vor- 
sichtiger und fragten lieber erst 
nach »Testgeräten«. So man- 
cher Mitarbeiter von Commo- 
dore konnte etwa Fragen nach 
dem Amiga 2500UX schon 
nicht mehr hören. Die Messe- 
Gespräche wurde diesbezüg- 
lich immer deutlicher und kür- 
zer: »Amiga-UNIX?« — »Raus!« 
(so geschehen zwischen Rene 
Beaupoil und Peter Keshishian 
auf der Systems '89). 

Man bewegt sich dabei im- 
mer auf einem Grat. Einerseits 
sind wir natürlich immer ein 
wenig der Zeit voraus und wis- 
sen oft, was kommen wird (wie 


Die Redaktion von heute 


versuchen wir, jeden Monat eine aktuelle und vor allem in- 
teressante Ausgabe zusammenzustellen, die möglichst vielen 
Lesern gefällt. Und nebenbei entstehen noch Sonderhefte, 
PD-Disketten und CDs. Wie heißt es bei uns so schön: »Ren& 
hat letzten Sonntag seinen Jahresurlaub genommen« (man be- 


achte die Sonntagsbräune). 


Übrigens arbeiten wir überwiegend nur auf Amigas, das Lay- 
out entsteht allerdings auf Macintosh-Rechnern, da die 
»Druckvorbereitung« nur Macs verwendet. 


Technische Daten der Redaktion: 


Höhenprofil: 

Durchlittene Lenze: 
Gewichtsver(an)lag(er)ung: 
Streßfaktoren: 
Intelligenzquotient: 
Kaffeeverbrauch: 
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beim Unix). Anderer- 
seits müssen wir es 
zwangsläufig für uns 
behalten, bis es soweit 
ist und die jeweilige 
Firma bestätigt: »Jetzt ist 
es soweit«. Und das ge- 
schieht natürlich weni- 
ge Wochen vorher, da- 
mit das Magazin zeit- 
gleich mit dem neuen 
Produkt auf dem Markt 
ist. In »wenigen Wo- 
chen« kann aber noch 
allerhand passieren. 

So mag nicht jeder 
Hersteller der Presse etwas 
zeigen, was alle anderen 


V.l. oben: Thomas 
Fischer, David Göhler, 
Achim Berndt Christian 
Karpf, Walter Watzl; 
Mitte: Petra Wängler, 
Ren& Beaupoil, Ralf 
Kottcke, Paul Dlugosch; 
unten: Stephan Quin- 
kertz, Sylvia Simon 


Dies ist das Redak- 
tionteam Ihres AMIGA- 
Magazins. Nach jeder 
fertigen Ausgabe geht ein 
Erleichterungsseufzer 
durch die kleine Schar, 
für den aber nicht viel 
Zeit bleibt. Schließlich 


160 bis 193 cm 

25 bis 44 Jahre 

55 bis 110 kg 

0 bis 2 Kinder/Redakteur 


0 bis 7 Haferl pro Tag 


Im Original: Es wird Zeit für die AT- 
Karte (G. Hahn, W. Hoffmann). Man 
hört es förmlich, daß die Redaktion 
schon genervt ist. 


schon gesehen haben. Beson- 
ders kritisch war es in Paris 
1989, als Commodore den 
Amiga 3000 verhüllte - anders 
läßt es sich kaum beschreiben: 
Der Rechner durfte nur in klei- 
nen Gruppen unter ständiger 
Aufsicht bestaunt und auspro- 
biert werden. Für diesen 
Besuch hatte man sich einen 
Termin geben zu lassen und 
durfte dank des Andrangs 
auch länger warten. 


Ei Messetrubel 

Doch trotz reichlicher Vor- 
abinformation gibt es noch 
Überraschungen, wie die erste 
Amiga-Messe in Köln '89. 
Vorher gab es bange Tage, in 
denen niemand wußte, ob 
überhaupt einige Leute den 
Weg in die Messehallen fin- 
den werden. Und dann war es 
so brechend voll, daß man in 
der Halle von einer Wegkreu- 
zung zur nächsten eine halbe 
Stunde veranschlagen mußte — 
wer schnell aufs Örtchen 
wollte, hatte Pech; Umfallen 
war genausowenig möglich. 

35 000 Besucher hatten sich 
aufgemacht, 1991 waren es 
bereits über 70000. Darunter 
echte AMIGA-Magazin-Fans, 
die uns nach Autogrammen 
fragten. Für ein Poster mit un- 
serem aktuellen Titel (140 x 
80 cm) hat man uns '89 mehr 
als 1000 Mark geboten. 

Für die Redaktion ist eine 
Messe willkommene Ab- 
wechslung vom Alltagstrott 


und (wie sollte es anders sein) 
eine Belastung, schließlich 
läuft man mehrere Tage auf 
den eigenen (und anderen) 
Füßen herum, und ist bis 
24.00 Uhr auf Achse, um mor- 
gens früh wieder frisch, 
fromm, fröhlich, frei unter- 
wegs ZU sein ... 


M Skurrilitäten 

Wenn dann anschließend in 
der Hektik des Alltags nicht 
mehr viel Zeit ist, hat vor al- 
lem der Magazin-Teil darunter 
zu leiden, der erst ganz zum 
Schluß entsteht: das Editorial. 
Es greift aktuelle Themen auf, 
erklärt Neuerungen und Be- 
weggründe für spezielle Be- 
richte und erlaubt einen kur- 
zen Blick hinter die Kulissen. 

Man muß sich im Zaum hal- 
ten, um nicht vom locker, 
flockigen Stil ins leicht Skurrile 
abzugleiten, was aber nicht im- 
mer gelingt: »So stieg der Anteil 
der weiblichen Amiga-Besitzer 
von 0,5 Prozent 1987 auf über 
2 Prozent 1990. Eine erfreuli- 
che Entwicklung und ein Doku- 
ment für eine unerschrockene 
Aufholjagd [5/91]«. 

Beim Blättern in älteren Aus- 
gaben stößt man bisweilen 
schon auf bemerkenswerte Sät- 
ze: »Es gilt, eine maximale sub- 
jektive Objektivität zu bewah- 
ren [1/91]« und »Özis, Aussis, 
Amis, Krauts, Franzmen, Scots, 
Swüzer, Blondies und Pakis 
entwickeln eifrig neue Produk- 
te für den Amiga [12/90]«. 

Die wenigen Zitate zeigen 
schon, wie schwierig es ist, je- 
den Monat ein interessantes 
und ansprechendes Editorial 
zu verfassen. Wir hoffen, daß 
Sie uns auch weiterhin solche 
Bonbons der deutschen Spra- 
che mit einem vergnügten und 
wissenden Lächeln belohnen 
und nicht zu ernst nehmen. 


Ei Die aktuelle Redaktion 
Nach hundert Ausgaben hat 
sich zudem die Welt des Re- 
dakteurs stark gewandelt. Al- 
les läuft ein wenig schneller, 
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mit weniger Kollegen und 
deutlich mehr Technik. Dafür 
gibt es flankierende Maßnah- 
men: PD-Disketten (im Schnitt 
sechs bis acht pro Ausgabe), 
Sonderhefte, CDs (demnächst 
regelmäßig) und recht bald 
Online-Dienste wie WWW 
und T-Online (ehemals Btx 
oder Datex-)). 

Bei der Fülle an Arbeit ge- 
lingt es nicht immer, alle Le- 
serbriefe auch zu beantworten 
(gelesen werden sie alle vom 
Chefredakteur!). Auch sind 40 
Stunden pro Woche für man- 
chen ein Wunschtraum. Doch 
was zählt, ist, »was hinten 
rauskommt« (Zitat Bundes- 
kanzler Kohl), und dafür lohnt 
der Einsatz (nebenbei: Der 
Humor kommt nicht zu kurz). 

Was uns natürlich nicht da- 
von abhält, Änderungen laut- 
stark und heftig zu diskutieren 
und die Leser entsprechend oft 
zu befragen. Ihre Angaben in 
der jährlichen Leserumfrage 
ergeben ein meist klares Bild, 
was Sie besitzen und dem- 
nächst anschaffen oder auch 
lesen wollen. 

So gab es im Lauf der Jahre 
immer wieder Diskussionen, 
ob der Spieleteil als eigenes 
Heft ausgegliedert werden 
sollte, ob wir eine Diskette 
vorne draufkleben sollen, was 
zwangsläufig den Preis nach 
oben treibt, und wie man Arti- 
kel besser gestalten kann. 
Auch die Telefonate zur Leser- 
stunde jeden Donnerstag ge- 
ben uns wertvolle Hinweise, 
was die »User da draußen« 
wirklich bewegt. Ihre Meinung 
ist gefragt und hat Gewicht — 
ob Beifall oder Kritik, wir 
brauchen beides. 

Letztendlich gibt es Ihr AMI- 
GA-Magazin nur, weil Sie uns 
nun schon 100 Ausgaben die 
Treue halten. Wenn man den 
Blick zum 64er-Magazin wagt 
(das seit 11,5 Jahren monat- 
lich erscheint), kann das nur 
bedeuten: »Die nächsten 100 
schaffen wir und Sie doch 
locker«! | 
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I von David Göhler 


E in AMIGA-Magazin hat 
schon Gewicht, eins, das 
sich in Gramm bestimmen 
läßt. Doch die 100 Ausgaben 
waren unterschiedlich dick. 
Die Ausgabe 11/91 hatte 260 
Seiten, die aktuelle einige we- 
niger. So über den Daumen 
gepeilt läßt sich das Gewicht 
der gesammelten Ausgaben 
also nicht berechnen. 

Die Preisfrage lautet: 

Was wiegen die hundert 
Ausgaben von der Erstausga- 
be 6/7-'87 bis einschließlich 
11/95 (ohne Sonderhefte und 
13. Ausgaben): 

28,5 Kilogramm 
032,5 Kilogramm 
035,5 Kilogramm 
Q 42,5 Kilogramm 

Schreiben Sie das richtige 
Gewicht auf eine Postkarte 
und vergessen Sie Ihren Ab- 
sender nicht. Es ist ausdrück- 
lich erlaubt, alle Magazine zu 
wiegen. Der Gewinner wird 
unter allen richtigen Einsen- 
dungen ausgelost. Der Rechts- 
weg ist ausgeschlossen. 

Der Jubiläumspreis ist der 
nagelneue Farb-Drucker Sty- 
lus Color Ils der Firma Epson 
Computer, die uns das Gerät 
freundlicherweise gespendet 
hat. Der Drucker hat eine 
Auflösung von 720 dpi (hori- 


Mi Farbdrucker Epson Stylus Color Ils zu gewinnen! 


Rate mal! 


Wir haben es geschafft: 100 Ausgaben des 
AMIGA-Magazins sind erschienen, jedesmal 
mehrere hundert Gramm schwer. Wenn man 
sie alle aufgestapelt sieht, stellt sich die Frage 


zontal und vertikal) und kann 
an jeden Amiga angeschlos- 
sen werden. 


Epson Stylus 
Color Il: 

Der neue Epson- 
Tintenstrahler 
druckt brillante 
Bilder mit bis zu 
720 x 720 dpi. 
Für den Mono- 
chromdruck 
muß die Tinten- 
kassette ge- 
tauscht werden, 
eine Aufbewah- 
rungsbox für die 
jeweils nicht be- 
nutzte Kassette 
ist dabei. 


was sie wohl wiegen? 


| AMIGA-Magazin 


Teilnahmebe- | 
dingungen 


Teilnehmen kann jeder, 
ausgenommen Mitarbeiter 
des MagnaMedia Verlags 
sowie deren Angehörige. 
Der Rechtsweg ist ausge- 
schlossen. Schicken Sie Ihre 
Antwort bitte ausreichend 
frankiert an: ; 


MagnaMedia Verl 


Stichwort: 100 Ausgaben 
Hans-Pinsel-Str. 2 

85540 Haar bei München 
Einsendeschluß: 
22. November 1995 
(Datum des Poststempels). 
Absender nicht vergessen! 
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EI A4000-Preispolitik 
Teurer Tower 


Der »neue« Amiga 1200 
ist durch das umfangreiche, 
mitgelieferte Software-Paket 
erfreulich preiswert. Im Ge- 
gensatz dazu wirkt der Preis 
des A4000 verwegen: rund 
5000 Mark soll der Tower 
kosten. 


Petro Tyschtschenko, 
Geschäftsführer von 
AMIGA-Technologies 


Petro Tyschtschenko, Ge- 
schäftsführer von AMIGA 
Technologies, zeigt, was die- 
ser Preispolitik zugrunde liegt. 

Petro Tyschtschenko: Uns 
ist bewußt, daß der Preis für 
den A4000 Tower an der 
oberen Grenze liegt. Der 
A4000 Tower ist ein profes- 
sionelles Gerät, der im Ein- 
satzbereich Multimedia und 


Video-Bearbeitung _seines- 
gleichen sucht. 

Wir hatten bei der Ein- 
führung zwei Alternativen: 
Entweder den A4000 Tower 
mit einer kleinen Marge zum 
heutigen Preis in den Markt 
zu bringen oder auf den 
A4000 Tower ganz zu ver- 
zichten. Wir haben uns nach 
reiflicher Überlegung für die 
erste Alternative entschieden, 
um unserer Amiga-Welt die 
Möglichkeit zu geben, im 
High-End-Bereich weiter zu 
arbeiten. 

Für uns ist der A4000 To- 
wer eine Markteinführung, es 
gab bisher nur den A4000 
Desktop. Unsere überdurch- 
schnittlichen Anlaufkosten 
für das Modell rechtfertigen 
den Preis. 

Er wird auch nicht 5000 
Mark kosten, sondern nur 
4695 Mark (unverbindliche 
Preisempfehlung inkl. MwSt) 
inklusive einer 1-GByte-Fest- 
platte SCSI sowie dem kom- 
pletten Software-Bundle, wie 
es auch auf dem A1200 HD 
angeboten wird. Die stan- 
dardmäßige Speicherkapazität 
beträgt 6 MByte RAM (2+4). 


I Kinotips: »Das Netz« , »Vernetzt, Johnny Mnemonic« 


Computer im Kino 


2 


Sehenswert: Sandra Bullock 
spielt eine Computerspezia- 
listin in »Das Netz«; Keanu 
Reeves benutzt sein Gehirn 
als Speicher für Geheimda- 
ten in »Vernetzt, Johnny 
Mnemonic« - beides Filme 
für Computer-Cineasten 


Bi Lieferengpaß 


Warum gibt es eigentlich 
keine 68060-Karten zu 


kaufen? 


Die Gerüchte wurden im- 
mer lauter: Motorola will die 
Produktion von 68060-Pro- 
zessoren ganz einstellen. Lie- 
ferengpässe bei den Turbo- 
karten verstärkten die Be- 
fürchtungen. Wir haben 
Wolf Dietrich, Geschäftsfüh- 
rer von phase 5, einen der 
führenden Turbokarten-Her- 
steller, um eine Stellungnah- 
me gebeten. 

Wolf Dietrich: Viele Kun- 
den klagen über die lange 
Lieferzeit unserer Produkte. 
Diese traten oftmals — trotz 


AB 


Wolf Dietrich, 
Geschäftsführer bei phase 5 


ständig steigender Produkti- 
onsvolumen - aufgrund einer 
überraschend stark steigen- 
den Nachfrage nach unseren 
Produkten auf. Speziell bei 
den 68060-Produkten kommt 
allerdings die Problematik 
des in nicht ausreichenden 
Mengen verfügbaren Prozes- 
sors zum Tragen. Seit August 
'94 haben wir die 68060- 
Karte »Cyberstorm« bewor- 
ben, die serienreife Version 
auf der Computer '94 der Öf- 
fentlichkeit präsentiert und, 
nach acht Monaten Verspä- 
tung der ersten 68060-Pro- 
zessoren, im Mai '95 mit der 
Auslieferung begonnen. Lei- 


der haben wir seither — bei 
erheblich größerer Nachfrage 
— weniger als 1000 Prozesso- 
ren geliefert bekommen, 
weshalb die Cyberstorm im- 
mer nur mit sehr langen Lie- 
ferzeiten erhältlich war. 

Wir haben in unsere 
68060-Produkte als wichti- 
gen Bestandteil unserer Pro- 
duktlinie große Erwartungen 
gesetzt, und viel investiert. 
Die derzeitige Situation ist 
daher für uns so unbefriedi- 
gend wie für viele Anwen- 
der, die gern eines der an- 
gekündigten Produkte kaufen 
möchten. Zum Zeitpunkt die- 
ser Stellungnahme (Ende 
September '95) ist Motorola 
mit knapp 3000 Prozessoren 
im Lieferrückstand gegen- 
über den bestätigten Termi- 
nen, und kann keine ver- 
bindliche Aussage über die 
Verfügbarkeit weiterer größe- 
rer Mengen treffen. Dies be- 
deutet, daß wir aufgrund 
CPU-Mangels derzeit nicht 
in der Lage sind, alle beste- 
henden Aufträge für Cyber- 
storm-Boards auszuführen, 
geschweige denn solche für 
die neuen 68060-Produkte 
»Blizzard 1260« und »Bliz- 
zard 2060«. Deren Produkti- 
on liegt dementsprechend 
zur Zeit auf Eis, weshalb sich 
die Markteinführung auf ei- 
nen Termin nach der Com- 
puter '95 verschieben wird. 

Wir werden selbstverständ- 
lich weiterhin alles daran set- 
zen, die benötigten Mengen 
des Prozessors zu erhalten, 
und hoffen, daß Motorola 
kurzfristig die Kapazitätseng- 
pässe, die als Ursache für 
den Lieferverzug genannt 
werden, überwinden kann. 
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Im Original 


Mist 
a), 


PACKT AUS! 


beleuchtet 
sämtliche Neuerscheinungen 


.. P DAS MEISTERWERK 
für alle Amigasysteme. + + + an 

. Zusatzinfos im ausführ- = 
lichen Hardwareteil. +++ er 


Wieder mit 32 Seiten 


Tips&Tricks zum Heraus- 
nehmen und Sammeln. 


Das ultimative AMIGA-Spiele- 


mit über 100 
Programmen! + + + 


magazin 8 komplette Spiele, 27 spielbare 
e erzem [ Demos, Updates, Cheats und 
Für nur BE — “ Spielstände, 25 PD-Spiele, Utlites, 
DM 7,50 Br = Be Grafiken und Musikstücke. +++ 


Für alle Amigas ab 1 MByte mit 
CD-ROM-Laufwerk! + ++ 


» Y FE 


Für nur 


DM 19,80 


KURZTESTS 


EI Präsentation: Demo Mania 1.80 


Der Demonstrant 


Im AMIGA-Magazin 7/95 haben wir 
bereits das Programm »Demo Mania 1.2« 
getestet. Jetzt ist die Version 1.80 verfüg- 
bar. Die Software hilft dem Amiga-An- 
wender dabei, Intros und Demos ohne 
schwierige Assembler-Programmierung 
auf den Bildschirm zu bringen. 

Demo-Mania setzt Musik und Grafik — 
mit Effekten versehen - zu einem komplet- 
ten Demo zusammen. Der AA-Chipsatz 
wird unterstützt, obwohl Demo Mania 
auch auf den alten Amigas läuft. Beson- 
ders erwähnenswert ist die durchdachte 
Oberfläche, die das Arrangieren der Pro- 
duktionen komfortabel unterstützt. 


EM CD-Produktion: MasterISO 1.20 
Do it yourself 


Bisher war es schwierig, wenn nicht gar 
unmöglich, an Software zu gelangen, mit 
der man CD-Recordables beschreiben 
kann (CD-Rs sind einmal bespielbare 
CDs.) Mit »MasterlSO« steht jetzt jedem — 
entsprechender Amiga plus CD-Writer 
vorausgesetzt - der Weg zur CD offen. 

Das benötigte System schränkt den An- 
wenderkreis natürlich schon ein: Amiga 
4000(T), schneller SCSI-Host-Adapter 
(A4091, WarpEngine oder Fastlane Z3) 
und CD-Writer (Yamaha CDR-100, Philips 
CDD-51 und CDD-522, Pinnacle RCD- 
202, RCD-1000 oder Sony CDU-920). 

Der Brennvorgang läuft in zwei Stufen 
ab: Ein Verzeichnis oder mehrere werden 


EI Hardware: MIDI-Interface 


MiIDimal 


Um Daten vom Amiga zu einer MIDI- 
Anlage zu senden, braucht man ein 
MIDI-Interface. Ein relativ preiswerter 
Vertreter dieser Art (59 Mark) wird von 
CROSS-Computer verkauft. 

Wie üblich wird das Interface an die 
serielle Schnittstelle angeschlossen. Da- 
bei praktiziert Microdeal wieder einmal 
die bekannte Unsitte, das Flachbandkabel 
ohne Zugentlastung im Gehäuse ver- 
schwinden zu lassen. 

An MIDI-Buchsen findet sich an der 
Rückseite des Gehäuses (deutlich beschrif- 
tet) ein MIDI-in, ein MIDI-thru und zwei 
MIDI-out. Ein MIDI-Merger (2 MIDI-in) 
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Alles im Blick: 

Mit »Demo Mania« 
kann man schnell 
und einfach beein- 


Preis: ca. 50 Mark 
System: Alle Amigas 
Dokumentation: 25 Seiten, eng- 
lisch, 50 KByte-Datei (deutsch) 
‚Anbieter: Black Legend Deutsch- 
land, Wallstr. 8, 45468 Mülheim, 
Tel, (02 08) 4 50 19-0, 

Fax (02 08) 4 50 19-66 


druckende Intros 
und Demos 
erzeugen 


Trotz dieser Fähigkeiten hatte Demo 
Mania in der Version 1.20 noch einige 
Schwächen. Hier hat der deutsche Ver- 
trieb Black Legend etwas getan: Das un- 
zureichende englische Handbuch wurde 


durch eine deutsche Textdatei ergänzt 
(ca. 50 KByte), die zwar ein gedrucktes 
Handbuch nicht ersetzt, aber immerhin 
eine gute Ergänzung ist. Außerdem ist das 
Programm absturzsicher geworden und 
den schmerzlich vermißten Installer hat 
es inzwischen ebenfalls. 

Die Effekte sind noch lange nicht so 
zahlreich, wie es der modulare Aufbau 
des Programms erlauben würde, und 
auch das Einbinden achtstimmiger 
»Chorus«-Module ist erst in einer der 
nächsten Versionen vorgesehen. 

Fazit: Demo Mania wird immer stärker. 
Obwohl es noch Raum für Verbesserun- 
gen gibt, ist das Programm schon jetzt ei- 
ne lohnende Anschaffung für alle Demo- 
Schreiber. rk 


in einer »Image«-Datei abgelegt, die also 
maximal 650 MByte Festplattenplatz be- 
ansprucht. Als Alternative kann man eine 
SCSI-Festplatte verwenden. Das erhöht 
die Geschwindigkeit und eignet sich bes- 
ser zum Verschicken an CD-Produzenten. 
Die Image-Dateien (bis zu 99) oder die 
Festplatte brennt man dann auf die CD-R: 

MasterlSO brennt neben Daten-CDs im 
ISO-9660-Format auch CDs für CDTV 
und CD32 sowie Audio-CDs (CDDA). Als 
Quelle für Audio-CDs dient z.B. 
»AsimCDFS 3.0« vom selben Hersteller. 
Das Handbuch ist ausführlich und bein- 
haltet sogar Anschlußschemata für SCSI- 
Geräte. Die Software-Installation erfolgt 
mit dem »Installer«. 

Fazit: Die Bedienung von MasterlSO 
und somit das Brennen von CD-Rs ist ein- 


Preis: 59 Mark 

System: Alle Amigas 
Dokumentation: acht Seiten, engl. 
Anbieter: CROSS Computersystems, 
Wambeler Hellweg 126, 

44143 Dortmund, 

Tel. (02 31)5 31 13-34, 

Fax (02 31)5 31 13-33 


MIDI-in, MIDI-out: 
Die Verarbeitung 
ist zwar nur mittel- 
mäßig, dafür 
stimmen Preis und 
Funktion 


Brennend: 
Genügend große 
‚Puffer verhindern, 
daß eine CD-R 


Preis: 850 Mark 
Betriebssystem: ab Amiga-OS 3.0 
Dokumentation: 41 Seiten, englisch 
Anbieter: Hirsch & Wolf oHG, 
Mittelstr. 33, 56564 Neuwied, 

Tel. (0 26 31) 83 99-0, 

Fax (0 26 31) 83 99-31 


beim Schreiben 
zerstört wird 


fach. Die Systemvoraussetzungen sind 
technisch bedingt recht hoch. rb 


fehlt genauso wie eine SMPTE-Option, was 
bei diesem Preis auch zuviel verlangt wäre. 

Dafür hat der Hersteller eine Diskette 
mit PD-MIDI-Software beigelegt. Insge- 
samt finden sich zehn Programme, von 
einem MIDI-Keyboard-Simulator über ein 
Konvertier-Programm (SMUSMIDI) bis zu 
einem Synth-Editor (Roland D110/S220). 

Das Handbuch ist englisch, umfaßt 
acht Seiten und erklärt neben der Installa- 
tion der Hardware und der Bedeutung der 
Anschlüsse auch die PD-Programme (al- 
lerdings nur in wenigen Sätzen). 

Fazit: Dieses MIDI-Interface überzeugt 
vor allem durch den günstigen Preis. Die- 
ser wird durch mittelmäßige Verarbeitung 
der Hardware erkauft, an der Funktion 
gibt es nichts auszusetzen. rk 
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() DIRECTORY 
& die bessere Workbench *& 


Directory Opus, das populärste Directory-Utility der 


Amiga®-Welt, ist jetzt schneller, kleiner, effizienter und - u ® 
lexibler als je zuvor. Directory Opus 5 ist die neueste | AmıgA-TEST | mar 
Version und bietet so unglaublich viel fürs Geld, daß Auıcatest PB, \ Tıss. Ei 
Jie Amiga-Fachpresse mit Höchstnoten nicht spart. % ES 
REDRM 


Opus 5 stellt eine unbegrenzte Anzahl frei 
positionierbarer Dateianzeigefenster und frei 
belegbarer Knopfbänke zur Verfügung. Hierbei 


AMISA, 7895 


arbeiten Sie entweder wie auf der Workbench mit SPECIAL 
Piktogrammen oder aber im leistungsfähigen Gesamturteil: Sehr gut 
Textmodus. 


Des weiteren können Sie mit den eingebauten 
Editoren von Opus 5 völlig mausgesteuert eigene 
Knopfbänke von beliebiger Größe erzeugen. Eine 
Knopfbank ist eine von Ihnen zusammengestellte 
Ansammlung von Textknöpfen und grafischen 
Symbolen, bei der jeder Knopf bis zu dreifach belegt 
werden kann. 

Opus 5 kann parallel zur Workbench auf jedem 
beliebigen öffentlichen oder einem eigenen Bildschirm 
laufen ‚ aber es kann auch Ihre Workbench vollständig 
ersetzen und bietet all deren Funktionen. 

in frei definierten Programmgruppen können Sie 
Kopien der Piktogramme Ihrer häufig benutzen 
Programme ablegen und diese somit im schnellen 
Zugriff haben. 

Die Belegungen aller Bedienungselemente können 
mittels "Nehmen & Ablegen” einfach und schnell 
getauscht werden. 

Das ganze System ist voll auf das Multitasking des 
Rechners ausgelegt. Sie brauchen nicht mehr auf die 
Beendigung einer Operation zu warten, Sie starten 
einfach eine weitere! 

Und wenn Sie Ihr Opus 4 gut im Griff und im Laufe der 
Benutzung stark erweitert haben? 

Keine Angst! Directory Opus 5 übernimmt alle 
Konfigurationsdateien der Vorgängerversion und Die 0 De Dnsume BSSEe, t -] a SS 
konvertiert sie. Für den "sanften Umstieg" kö nnen Sie 
Opus 5 sogar komplett wie Ihr altes Opus 4 
konfigurieren und haben trotzdem Zugriff auf alle 
erweiterten Fähigkeiten des neuen Programms. 


Lassen auch Sie sich 
von den Stärken des neuen Zum ersten Mal auf der Computer “95: 
Directory Opus 5 Amiga Technologies GmbH 


überzeugen - für nur Apple Computer GmbH 


Update-Preise (bitte Originaldiskette einsenden): 086 899 ; | f a j u | F ’ 

Update von einer Innovatronics-Version 3.X oder 4.X: 69,- DM Nailbo Bl | A Meenkanzems GONG 

Update von der Amiga®-Plus-Version 4.12: 99,- DM 86 42 / 13 36 | ] | C 

Versandkosten: u 

Inland: DM5,- V-Scheck, DM 8,- Nachnahme Pr ki 

Ausland: DM8,-V-Scheck, DM 25,- Nachnahme — Karten für Erwachsene &20D'M __DM 
BIER NBERIPET NE DENE ___ Karten für Schüler/Studenten a 15DM DM 
| plus Vorverkaufsgebühr 2DM DM 

GESAMTPREIS DM 


\ 
7 
l 


Lieferung nur gegen Vorkasse. Bitte Euroscheck beilegen. 


Orusd 


Stefan Ossowskis Schatztruhe 
Gesellschaft für Software mbH 
Veronikastraße 33 - 45131 Essen 
Tel. 02201-788778 - Fax 0201-798447 
Hotline: 0201-770332 
= — Email: stefano@tchest.e.eunet.de 

tet 1 Speer id ae Fenpiate Support-Mailbox: 0208-202509 


Telefon (für Rückfragen): ... 
Bestelladresse: APC & TPC, Kartenservice COMPUTER "95, 
Dorfstr. 17, 83236 Übersee/Chiemsee 


KURZTESTS 


MB Turbokarte: Blizzard 1230 IV 
Schneller, besser, 
kleiner 


Bereits die vierte Generation von 
68030er-Turbokarten für den Amiga 
1200 läuft vom Band: die Blizzard 1230 
IV. Dabei wurde die Leistung und auch 
die Bauteiledichte um einiges erhöht, so 
daß es auf der Turbokarte noch ordentli- 
cher aussieht als auf die Vorgängerin. 

Bei den technischen Daten hat sich 
nicht allzuviel geändert, der Prozessor 
und optionale Koprozessor bis 50 MHz 
sind gesteckt, alle anderen Bauteile sind 
in SMD-Technik aufgebracht. Ein SIMM- 
Sockel nimmt Speicher-Module bis 128 


Preis; 50-MHz-Version: 349 Mark 
50-MHz-Koprozessor: 150 Mark 
Aufpreis 

Computer: Amiga 1200 
Hersteller/Anbieter: phase 5, 

In der Au 27, 61440 Oberursel, 
Tel. (0. 61 71) 58 37-87, 

Fax (0 61 71) 58 37-97 


Kleiner und scheller: 
Kompakter als die 
Vorgängerin und um 
einiges schneller 
präsentiert sich die 
Blizzard 1230 IV 


MByte auf. Gleichgeblieben sind eben- 
falls das asynchrone Design, das den Ein- 
satz von Genlocks erlaubt. Auch das au- 
tomatische Einbinden des RAMs und die 
»MapROM«-Funktion wurden von der 
Blizzard III übernommmen. In der Funk- 
tionalität hingegen wurden der Karte eini- 
ge Änderungen mitgegeben: Interessant 
ist das Umschalten von 68030 auf den 
68020 des Amiga 1200 per Tastatur. 

Das SCSI-Kit enthält einen weiteren 
SIMM-Sockel, so daß bis zu 256 MByte 
im Amiga installiert werden können. 

Fazit: Auch die neueste Generation der 
Blizzard 1230 ist der hohen Qualität und 
Leistung treu geblieben. Einige Verbesse- 
rungen und neue Funktionen heben die 
Blizzard IV vom Vorgängermodell ab. abc 


EI EIDE: PCMCIA-Combo-Controller 
Schneller am 
Mini-Bus 


Was VOB bisher am internen Control- 
ler des Amiga 1200/4000 mit dem 
»SpeedUP« boten, haben die findigen 
Entwickler auf den PCMCIA-Bus des Ami- 
ga 1200 umgesetzt. Dabei ist ein interes- 
santer Controller entstanden, der bis zu 
vier AT/IDE-Laufwerke auf einmal be- 
dient: der »PCMCIA-Combo-Controller«. 

Die Software unterscheidet sich in 
Funktionalität und im Umfang nicht von 
der SpeedUP-Version. Während der In- 
stallation wird der Bus auf vorhandene 
Laufwerke überprüft und die entsprechen- 
den Treiber werden installiert. Auch der 


jetzt lieferbare Conner EIDE-Streamer wird 
bereits unterstützt. 

Um vier Geräte an einem EIDE-Con- 
troller anzuschließen, sind zu den 40 An- 
schlußleitungen weitere acht Auswahllei- 
tungen nötig. Um diese extern weiterzu- 
führen, haben die Entwickler einen klei- 
nen Trick angewandt. Da SCSI-Kabel 50 
Pole haben, baute man die ATAPI-CD- 
ROM-Laufwerke, Streamer etc. kurzer- 
hand in SCSI-Gehäuse ein und nutzt 40 
Pole, um das EIDE-Gerät mit Daten zu 
versorgen und die zusätzlichen Leitun- 
gen, um die Geräteauswahl zu treffen. 

Somit lassen sich mit Standard-Zubehör 
vier EIDE-Geräte an den PCMCIA-Con- 
troller anschließen. 

Fazit: Eine interessante Alternative zu 
SCSI-Host-Adaptern. Der PCMCIA-Com- 


Preis: PCMCIA-Combo- 


EIDE am PCMCIA-Port: 
Neue und interessante 
Wege geht der Herstel- 
ler mit seinem PCMCIA- 
Combo-Controller. Vier 
externe EIDE-Geräte an 
einen Strang waren bis- 
her nicht möglich. 


Controller: 249 Mark 
Controller inkl. Double-Speed- 
CD-ROM-Laufwerk: 399 Mark 
Computer: Amiga 1200 
‚Anbieter/Hersteller: VOB 
Computersysteme, 

Postfach 100607, 

44006 Dortmund, 

Tel. (02 31) 96 10 28-0, 


Fax (02 31) 13 62 31 
bo-Controller erreicht in einigen Berei- 
chen bereits SCSI-Qualitäten. Die Soft- 
ware unterstützt den guten Eindruck. abc 


EM Tower: Eagle Amiga 4000 
Amiga 4000 im 
neuen Gewand 


Nach einigen Anlaufschwierigkeiten 
sind die Amiga-4000-Tower von Eagle 
nun endgültig in unserer Redaktion ein- 
getroffen. Seit der letzten Vorstellung ha- 
ben die Entwickler im Schwarzwald noch 
einige Änderungen einfließen lassen. 

Bei der Busplatine bietet Eagle mit acht 
Zorro-Steckplätzen die größte Flexibilität. 
Dabei sind von den Amiga-Slots vier 
DMA-fähig. Ein fünfter ist optional über 
einen Adapter auf dem »Fat-Buster« mit 
der DMA-Funktion zu versehen. Parallel 
zu den Amiga-Erweiterungsplätzen stehen 
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Preis: Shuttle Board: 298 Mark 


Das Raumwunder: Tower: ab 278 Mark 

Mit diesem Tower Computer: Amiga 4000 

gehen auch die Anbieter/Hersteller: Eagle Compu- 
ausgefallensten Pe- tersysteme, Altenbergstraße 7, 
scher 71549 Auenwald, 
te Tel. (0 71 91) 5 37 73, 


Fax (0 71 91)5 90 57 


zwei Video- und 6 PC-ISA-Slots bereit. In 
einer erweiterten Version wird einer der 
Amiga Slots durch einen PCI-Slot ersetzt 
und neben diesem ist ein weiterer zu fin- 
den. Dadurch lassen sich die sog. Einpla- 
tinen-Industrie-PCs mit ISA und PCI- 
Steckplätzen direkt in die Busplatine 
steckten. Mehr zu diesem Thema finden 
Sie in der nächsten Ausgabe des AMIGA- 
Magazins. Die Qualität und Verarbeitung 
des Towers ist hervorragend, Funktiona- 
lität und Einbaumöglichkeiten von Peri- 
pherie sind gut durchdacht. 

Als Zubehör stehen einige Module wie 
Scheckkartenschloß etc. zur Verfügung. 

Fazit: Der Eagle-Tower ist ein interes- 
santer Konkurrent zu den bisherigen 
Tower-Modellen. abc 
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Ohne Tools geht gar nichts, mit den richtigen 
Tools fast alles. Egal, was Sie mit Ihrem Amiga 
machen, Werkzeuge brauchen Sie früher oder 

später doch. Unsere ausführliche Übersicht be- 
schreibt die Programme, damit Sie die richtigen 
Helfer finden. 


Es hagelt Preise: In der nächsten Ausgabe fin- 
den Sie die Gewinner unseres Grafik- und Ani- 
mationswettbewerbs. Tolle Animationen fehlen 
natürlich auch nicht. 


Emulatoren für den Amiga gibt es seit dem Amiga 
1000. Doch mittlerweile sind Sie teilweise besser 
als das Original wie etwa der Mac-Emulator 
»ShapeShifter«. Andere stellen einen kompletten 
PC auf einer einzigen Platine zur Verfügung. Alles 
Wissenswerte finden Sie in der nächsten Ausgabe. 


UND WAS ESSONST NOCH GIBT 


EI Mit unserem Workshop holen Sie das Letzte 
aus der Textverarbeitung »Final Writer«. 


BI Wie Sie eine noch schönere, komfortablere 
Workbench zusammenstellen, zeigt Ihnen unser 
Workshop. 


Ei Die Möglichkeit, Faxe mit 
dem Amiga zu verschicken, 
wird immer öfter genutzt. 
Wir sagen Ihnen, wie es 

funktioniert. 
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“Waren Sie schonmal im 


Weißen Haus 


heterogene Netzwerke. 
149,- 
gedrucktes Handbuch in Deutsch und Englisch 7 


Die meistverwendete TCP/IP-Implementation für den Amiga. 

unterstützt auch dos Network-File-System (NFS) als Client 

nutzt den SANA-II-Schnittstellenstandard 

Weitere im Lieferumfang enthaltene Applikationen: fip, telnet, rsh, v.v.a. 
Systemanforderungen: 


das Netzwerkprotokoll für das InterNet ermöglicht die Anbindung des Amigas an 
optimierte Version für 68020-CPU vorhanden 
Ein Amiga mit mindestens WB/Kick2.0, 1 MB RAM und co. 2 MB Platz auf der Festplatte. 


? 


Dargestellt ist die Anwendung AMosaik in Verbindung mit AmiTCP. AMosaik ist nicht im Lieferumfang enthalten 


99- 


1 
. w Sie brauchen die schnelle und einfache Verbindung zwischen zwei 
= w Amigas? Liana ist das Netzwerk für den kleinen Geldbeutel mit 
A ® großen Ansprüchen. 
® 
. 
® 
. 
. - 
® [2 
[3 > i = A 

Das neue Animationsprogramm für alle Amigas mit mindestens WB/Kickstart 2.0, 1 gs . Verlieren Sie den Faden in Netzwerken nicht, wahren ver Pr, B 
MB'RAM und ca. 2 MB Platz auf der Festplatte. . - \g Sie Übersicht mit unserer Ariadne Ethernetkarte für ne 7% 

Technische Daten: L) ® alle Amiga mit Zorro-Bus. 
® Unterstützung von AVI und Quicktime in 8, 16 und 24 Bit (TrueColor). . ® » 
‘® Mehr als 20 Lade- und Speichermodule für Animationen und Bilder: AVI, Quicktime, Pr . f4 

JPEG, BMP.DL, FLI, FLC, IFE IFF-Anim3/5/7/8/), PCX, etc. z . ER 
Besonders schnelle Animationsformate für Grafikkarten in 8, 16 und 24 Bit. = ) = ft 
« Soundunterstützung für 20 Sound- und Modulformate: OctaMED, MED, S3M, AU, WA, ) a 

etc. mit 8 und 16 Stimmen. ” r\ 
® Effektmodule generieren die Effekte direkt in die Animation. Z.B.: Text, Seroll, Scale, Rotate, etc. . . 
Automatisch optimale Darstellung in der richtigen Farbtiefe. ® P} 
Nutzung von Index-Dateien zum beschleunigten Laden. . . 
® Direktes Abspielen der Animationen von der Festplatte. = . 
® AREXX-Port für externe Steuerung. f4 [2 


® Unterstützung der multipic.library von MacroSystems. 


Die Grafikkarte für alle Amigas mit Zorro-Bus 


Jetzt auch per E-Mail erreichbar 


Wellweg 95 D- 31157 Sarstedt - Germany . 
techn. Hotline (support@village.de) 
Bestellungen (orders@village.de) 
Tel: +49/(0)5066/7013-40 Mailbox 

FAX 


Tel: +49/(0)5066/7013-10 
Tel: +49/(0)5066/7013-11 


Tel: +49/(0)5066/7013-49 


Das bewährte 
Betriebssystem 
in neuem Outfit. 


„10. - 12. November 1995 
Halle 10 - Stand C29/D30 
Halle 11 - Stand B61 


gel unsere algemeindn Geshäisbedingungen, ie wir Ihnen auf Wunsch gern zusenden. Änderungen in reis, Ausstetung und Lefermögchkeit vrbehalen. ersnd per Nochnahme oder Vorauskasse. Versandkosten nach Aufond Irtüme, technische Änderungen und Lefermögichkeiten vorbehlten. 


Keine Ma 
einfach 


##DraCo 


Kaum zu glauben. Enorme Rechenleistung gepaart 
mit den Vorzügen des Amiga Betriebssystemes 3.1 
—- der neue DraCo - geschaffen für die extremen 
Anforderungen in den Bereichen digitale 
Videobearbeitung und Grafik, Animation „...you 
arrive at acomputing potential the PC and Mac can 
only dream off” (Amiga Computing 11/95). 

Vorbei sind die Zeiten, in denen lange 
Berechnungszeiten Ihrer Produktivität Grenzen 
setzten „...wenn das Bild schon fertig berechnet =, 


ist, bevor der Kaffee für die vermeintlich lange A‘. Dr ran N 
Wartezeit fertig ist” (Amiga Spezial 11/95). — 
Schon beim Booten zeigt der DraCo was in ihm steckt „PC-ler wer- 
den Ihren Augen nicht trauen“ (Amiga 
B°Spezial 11/95). Zusammen mit der 
VLab Motion bietet er Ihnen 
Möglichkeiten die Sie zum Video-Profi 
werden lassen. Versetzen Sie Ihre 
Freunde in Erstaunen, mit Effekten 
die bisher nur mit teurem Studio- 
Equipment möglich waren. 
W Natürlich wird der DraCo mit 
umfangreicher Software ausgelie- 
fert „...dazu gehört ein umfangreiches Softwarepaket, welches 
für sich schon über 1000 Mark wert ist“ (Amiga Spezial 11/95), damit 
Sie sich sofort selber von der Leistungsfähigkeit des DraCo überzeu- 
gen können. 
Ab sofort können Sie den DraCo bei unseren Stützpunkthändlern testen !!! 
Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog mit Händlerliste an. 


Be MacroSystem GmbH 
Borgäcker 2-6 


58454 Witten 
System, Telefon (023 02) 949490 
Telefax (02302) 949499 


